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»Eddson« und »Eddifox« 


Die Nachfolger des in die Jahre ge¬ 
kommenen Mal Programms »Hi* 

Eddi« sind da - mit Leistungen, die 
man einem C 64 nicht zugetraut hätte. 

von Peter Pfliegensdörfer und Dirk Astrath 



D ie Diskette trug den Auf¬ 
kleber »Scannt™ iks al¬ 
terneuste Software, noch 
ganz warm!!«. Ganz warm wur¬ 
de uns auch, als wir die neuen 
Werke des tür Scanntronik täti¬ 
gen Programmierers Hans Ha¬ 
berl unter die Lupe nahmen: in 
den beiden Zeichenprogram¬ 
men *Eddison« und “Eddifox« 
steckt wirklich e';ne ganze 
Menge Komfort und Leistung. 

Beide lassen sich mit Joy¬ 
stick oder Maus bedienen, wo- 


doch schon einmal mit anderer 
nn au sunte rstützte r Software 
gearbeitet hat, wird automa¬ 
tisch die falsche Maustaste 


bietet er neben den Standard¬ 
funktionen »Linien ziehen«, 
»Kreise« und * Rec htec ke 
zeichnen« sowie »Füllen«. 
»Sprayen*, »Zoomen« (Lupen- 
funktion) und »Undo« (Rück¬ 
gängigmachen der letzten 
Operation) auch die Verwen¬ 
dung von Printfox-Zeichen*- 
Sätzen. Davon gibt es mittler¬ 
weile so um dte 250, die sich 
durch verschiedene Attribute 
(doppelt hoch, doppelt breit, 
fett etc.) noch verändern las¬ 
sen. Hinter der Bezeichnung 
-Move« verbirgt sich der mach- 
tigsse Befehl: Die üblichen Gra¬ 
fik Programme bieten die Mög¬ 
lichkeit, einen Bereich zu mar¬ 
kieren und den Cursor an die 



Grafiken auf Flächen projizie¬ 
ren - kein Problem für Eddifox 


Position zu stellen, an der dar 
markierte Bereich abgelegt 
werden soll. Der Graflkaus- 
schmtt wirc dann dort -ein ge- 
klebt«- - fertig. Im Gegensatz 
dazu wird bei Eddison und Ed¬ 
di fox der GrafiteusschnEtt wie 
eine Folie auf dem Bildschirm 
bewegt (das gilt übrigens auch 
für Texte). Demi" kann man den 
Ausschnitt pixelgenau dort 
»einkleben*, wo er benötigt 
wird. Der entscheidende Vor¬ 
teil ist. daß man schon vorher 
steht, wie es fertig wirkb Erst, 
wenn man sicher Ist, daß Posi¬ 
tion und Größe stimmen, wird 
die /-Folie« per Maus klick in die 
Grafik eingefügt. Der Move- 
Befehl faßt sich auch zum Stu¬ 
ten losen Verkleinern und Ver¬ 
größern einer Grafik verwen¬ 
den: Man markiert den ge¬ 
wünschten Bereich, hält die 
Maustaste (oder den Feuer- 
knöpf)gedrückt und macht das 
Fenster so klein oder groß, wie 
man es haben möchte. Nach 
Los lassen der Taste rechnet 
das Programm den gewählten 
Ausschnitt blitzschnell auf die 
ngueGrößeum und legt ihn als 
»Fotie* auf das Original. 

C 64 mitl80 KByte 

20 frei definierbare Muster 
lassen sich mischen und über¬ 
lagern, und zwar - auch das 
ein Novum - bei Fas! allen 
Funktionen: Hat man bei- 
spiete weise einen Text in d=e 
Grafte fcFngefügh einen Aus¬ 
schnitt verschoben oder einen 
Kreis gezeichnet und gefüllt, 
so läßt sieh das betreffende 
Objekt mustern. Das sich ganz 
nebenbei auch noch die Art 



Mit der »Mcve «-Funktion lassen sich Grafiken extrem verändern: 
Die Originalgrafik ist die zweite Skyline von unten 


be* die notwendigen Treiber 
bereits eingebaut sind. Die 
Verwendung einer Maus ist 
sehr'zu empfehlen, aber nicht 
unbedingt notwendig. Sie wird 
in Port 2 erwartet; der Joystick 
in Pen 1. Es lassen sich beide 
gleichzeitig anschließen, und 
es werden auch beide perma¬ 
nent abgefragt: Man kann bei¬ 
spielsweise mit der Maus kreis¬ 
förmige Bewegungen ausfüh¬ 
ren und gleichzeitig mit dem 
Joystick den kreisenden Gun 
$o r I n ei ne besti m mte R seht u ng 
bewegen. Praktisch sind die 
drei Menüleisten am unteren 
Bildschirmrand, die sich mit 
der linken Maustaste (oder 
< SHIFT-SPACE >) umschat¬ 
ten lassen. Mit der rechter 
Maustaste wird die gewünsch¬ 
te Funktion durch »anklicken« 
(Tastendru ck) gewäh It und 
ausgeführt. Diese Art der 
Mausbedienung ist man von 
anderen Scannt™ ik-Program¬ 
men bereits gewohnt. Wer je¬ 


drücken. Erwähnt werden muß 
auch, daß sich zusätzlich fast 
alle Funktionen uoer die Tasta¬ 
tur an wählen lassen. Die Ta- 
stenbetegung entspricht dabei 
weitgehend Hl-Eddi und dem 
Printtox (sofern die entspre¬ 
chende Funktion dort schon 
vorhanden war). 

Bet rächte n w i r z u n ächst de n 
58 Mark teuren Eddison. Auf 
vier Hires-Bildschirrmn (das 
entspricht 640 x 400 Punkten) 



Zum Glätten von Kanten dienen die Funktionen »Höbet* und «Feile«. Der untere Text wurde damit 
nachträglich bearbeitet, der Effekt ist besonders deutlich bei »o<- und »e« zu sehen. 
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der Verknüpfung (And, Qr, Ex- 
Qr) frei wählen läßt, vermag an¬ 
gesichts dieser Vielfalt kaum 
noch zu verblüffen. 

Noch toller treibt e&der Eddi- 
iox, der f ü r 89 Ma rk so zi äm I ich 
alles bietet, was an sinnvollen 
Funktionen in einem Zeichen- 
Programm überhaupt unterzu¬ 
bringen ist. Vor- und Nachtet 
gleichzeitig ist die Verwendung 
des Pagefox-Moduls. N achte I- 
HS ist die Tatsache, daß man 
zur An wen d u ng vo n E d di fax e i- 
nen Pagefex unbedingt 
braucht. Wer keinen be$itzt 
und auch keinen kaufen will, 
muß auf Eddison zurückgrei¬ 
fe ru Der gewaltige Vorteil ist die 
Verwendung der fast 100 KBy¬ 
te Zusatzspeicher des Page¬ 
fox: Rechnet man die 64 KByte 
RAM und 20 KByte ROM des C 
64 hinzu, kommt man mit ein¬ 
gestecktem Pagefox auf stolze 
ISO KByte Speicher (06 KByte 
RAM, 84 KByte ROM). Vom Pa¬ 
gefox benutzt Eddifox zu¬ 
nächst die 32 KByte Zusatz- 
RAM, um 640 x 800 Punkte 
(acht Hires-BSIdschirme, also 
eine ganze DIN-A4-Seits) per¬ 
manent im Speicher zu halten . 
Doch auch rfia ©ingebauten 
Zeichensätze des Pagefox (32 
KByte) lassen sich mit der 
EddHöK-Textfunktton auf rufen. 
Damit nicht bänug, Hans Ha¬ 
ber] wendete bei der Program¬ 
mierung einen geradezu ge¬ 
nialen Kniff an: Er laßt den Ed¬ 
difox bei vielen Funktionen auf 
U nterprogram me zu grei fe n,. 
die bereits im Pagafox enthal¬ 
ten sind. Das erklärt auch die 
Länge (oder besser: Kürze) 
des Eddifex-Hauptprogramms 
gegenüber Eddison: Während 
dieser 56 Blocks belegt, be¬ 
gnügt sich Eddifox mit 43, und 
dies trotz erheblich gesteiger¬ 
ter Leistungen. 

Gegenüber Eddison sinddie 
Ausschnitte zum beliebigen 
Vergrößern und Verkleinern 
nicht auf den Bildschirm in halt 
beschränkt. Es muß jedoch ein 
»Umweg* über Diskette gegen- 
gon werden: Beim Laden wird 
mH Maus oder Joystick festge¬ 
legt, wie groß (oder klein} die 
zu ladende Grafik im Speicher 
sein soll. Das geht durch «Auf¬ 
ziehen« eines Fensters recht 
flott, und selbst winzigste Gra¬ 
fiken lassen sich so auf 64 Q x 
B DO Punkte vergrößern. Das 
Laden selbst dauert dann abär 
sei ne Zei t. weil j a g ie ich u mge- 
rechnet wird. Hier verblüffen 
die Details: Das Programm legt 
eine Linie diagonal durch das 
Fenster, von unten rechts nach 
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alert: 64'er-Magazin, Ausgabe 12/88. Tal' 
waffe: Zwei Matrix-Drucker der Topklasse 
im Vergleichstest. Opfer: 64 er-Leser. Kurz 
nach dem Erscheinen dieser G4’er entdeckte ich in der täglichen ßrielflut die Zuschrift 
eines treuen Lesers, der sich bitter beschwerte. Wieso würden wir uns erlauben, Drucker 
in dieser Preisklasse zu testen? Wöhi kein vernünftiger C 64-Besitzer würde einen sc 
teuren Drucker an den mittlerweile sc billig gewordenen Computer anschlielien. Das sei 
duch schlicht und einfach schierer Unsinn. 


S timmen da die Verhältnisse nicht mehr? 
Paßt etwa ein teurer Drucker nicht mehr 
zum C 84, sondern allenfalls zum C 128? 
Ich glaube nicht, daß diese Frage für alle befriedigend beantwortet werden kann. Zum 
einen wird der C 64 immer mehr von immer jüngeren Schülern gekauft. Der Grund ist klar. 

man kann ihn sich eben eher leisten. Da der Wunsch nach einem Drucker für einen 
engagierten Co meutert renk so sicher kommt wie das Amen in der Kirche, durfte bald ein 
großes Loch In seiner Haushaltskasse auf ihn zukommen. Da orientiert man sich zuerst 
einmal an den preisgünstigen Angeboten, logisch. 
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Iber andererseits ist der C 64 ja kein 
[schlechter Computer, nur well er so billig 
[geworden ist. Für den Drucker Ist es 
allemal nicht entscheidend, von wem er denn nun die Daten erhält, vom Afari vom FC 
oder vom C 64. Entscheidend ist nur, daß er die richtigen Daten bekommt. Und dem 
späteren Oruckergebnis sieht man es nicht an, von welchem Computer es fabriziert wurde. 
(Eine Ausnahme ist hier der Druck von Grafiken, da könnt Ihr den Amiga-Besitrerr mal 
wieder eine lange Nase machen, lest den Bericht ab Seite 16 in dieser Ausgabe). Es 
kommt also nur daraul an, welches Drucfcergetmis ich erreichen will, um den Preis des 
dazu notwendigen Druckers zu bestimmen. Und von daher ist, so glaube ich, auch ein 
Vergleichstest von zwei Topdruckern mal drin, oder? 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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»Eddifox« verwaltet unter Zuhilfenahme des Pagefox eine Zeichenfläche von 640 x 800 Punkten 


oben links. diese beim 

Aufziehen diagonal, erfolgt die 
Vergrößerung (oder Verkleine¬ 
rung) verzerrungsfrei. Mochte 
man. dte Grafik beispielsweise 
doppelt hoch, aber nicht brei¬ 
ter als bisher, muß die Linie ge- 
nau in der Mitte des linken rem 
sterrands eben diesen treffen. 
Dieses Verfahren wendet; auch 
der Eddison beim Vergrößern 
und Verkleinern an. 

Über den Move-Bsfehl wer¬ 
den noch weitem Operationen 
abgewiokel: die wir hier nur 
stichwortartig erwähnen wol¬ 
len. da die Grafiken für sich 
selbst sprechen: Projektion auf 
gebogenen und ebenen Flä¬ 
chen Gum Zylinder wickeln« 
oder -nauf Würfet projizieren--:), 
fcin den Raum kippen«, Flucht- 
punktdarstellung, Rotieren. 
Viereck zu Dreieck umformen, 
Funktionen zum Glätten rau¬ 
her Kanten GHobeE« und «Fei¬ 
le«, wichtig nach extremen Ver¬ 
größerungen) und dergleichen 
mehr. Daß man ohne Grafikver¬ 
lust vom Eddifox in den Page¬ 
fox und zurück wechseln kann 
und darüber hinaus ausgo-^ 
sproc h e n le istung st äh i ge 

Druckroutihen integriert sind 
(auch für 24-Nadler, auch im 
Eddison), nimmt man fast als 
Selbstverständlichkeit hin. 

Erwachsener 

»Hi-Eddi« 

Wo soviei Licht ist, r$t auch 
Schatten. In der Praxis vermißt 
man - vom Printfox-Grafik¬ 
editor verwohnt - eine Reihe 
von nicht mehr vorhandenen 
Funktionen. Dazu zählt bei¬ 
spielsweise die Anweisung 
^ letzten Move-B q reich wieder- 
holen«. Gerade, wenn man mit 
den Verzerrter:ktionen des Ed- 
difox experimentiert, muß man 
sehr oft das zu verzerrende 


Objekt erneut markieren, denr 
beim ersten Mal erwischt man, 
nur in Ausnahmefäüen den 
richtigen Winkel. Wie schön 
wäre es, wenn das erneute 
Markieren auf einfachen Ta- 
stand ruck geschehen könnte 
(wie beim Printfox). Auch muß 
man eich erst daran gewöh¬ 
nen, daß die Menüzeile einen 
Teil des Bildschirms beiegt. 
Glücklicherweise sind viele 
Funktionen (Kreis. Rechteck, 
Linie etc.) ohnehin bi lösch i rnv 
übergreitend, doch bei denen, 
die es nicht sind, stört die Me¬ 
nüleiste, Das gilt besonders, 
wenn man seine alten Grafiken 


benützen w ;i, die in der Regel 
dre vollen 320 x 200 Punkte be- 
l-egert. Der Fairneß halber muß 
gesagt werden, daß man die 
erwähnten Funktionen kaum 
vermissen würde, wann sie 
nicht im Printfox enthalten 
wären. 

Fassen wir zusammen !m 
Grunde ist der Eddison ein 
sehr erwachsen gewordener 
H -Eod' + m i: bea c htl i che n Le i- 
stungen, die den vgrgleichs- 
weise günstigen Preis von 56 
Mark voll gerechtfertigt er¬ 
scheinen iasaan. Der eagenill- 
che Hammer ist aber der EddF 
fox. der für 66 Mark - in Verbin¬ 


dung mit dem Pagetex - Funk¬ 
tionen bietet, die man einem 
S-Bit-Computer wie dem C 64 
gar nicht zugetraut hätte. 


Wort gehalten 

Man sollte ruhig einmal 
darauf hiriweisem daß 
Scanntrümk mit der Prä¬ 
sentation von "-Ed di fox« e'n 
Versprechen emgelösi haL 
Bei der Markteinführung 
des Pagefox-Moduls wurde 
zugesagt, Soflwam auf den 
Merkt zu bringen, die des¬ 
sen Zusatzspeicher nutzt. 
Der neue Edd'tex lut genau 
dteses. und auch beim nem 
an Superscanner Eli aus 
gleichem Hause (dazu 
demnächst mehr) egt eine 
SoftwareWerster bei. die 
das Pagefox-Mod ul voll un¬ 
terstützt, 

Angesichts de" Tatsache, 
daß die Versprechungen 
vieler Soft- und Hardware- 
anoieter sich irr- Nach hi n- 
ein nur allzuoft als heiße 
Luft entpuppen, verdient 
diese Vargehensweise von 
Scanntronik ein dickes Loo! 

(Peter Pflogensdärfer) 


64'er-Wertung: Eddison und Eddifox 


Kurz und bündig: 

Eddi&cn und Eddifox sind zwei 
neue Mal Programme, dis von 
Funk tionsvt ei f alt. G c-sch wi n- 
dsgkeit und PTe^s-Zleistungs- 
vemältnis hervoil überzeugen. 
Während Fddson che r eine 
Ari stark erweiterter Hi-EddH- 
tst, bietet Eddilox In Verbin¬ 
dung müdem Pagafox verblüf¬ 
fende Leistur gen. 


Piosifiv; 

- preiswert 

- schreit 

- einfache Bedienung 

- ver bl pfände Funktions- 
Vielfalt (Eddifox) 

- eingebaute Maustreiber 

- sehr gute Druckertreiber 

Negativ 

- Menüzeile stört 


Wichtige Daten: 

Produkte- Hines-Maipm- 

gram me Eddison und Eddnox 
Preise: Eddison 5Ö Mark. Elcidi- 
fox 66 Mark 

Bezugsquelle: Scannt™ Ik, 
ParkstraBe 38, 8011 Zorneding, 
Tel OBj 06/22570 
Tes-tkonflguration: C 34, 

C 128, C 128D, Fbppy 15.41, 
1571, S|>;eeddos+. Prologic- 
Dos. Drucker Fp^nn RX-Sü F/T, 
FX-85, LQ-5ÜÖ 


10 3$äi* 


Ausgabe I -Januar 1989 































Erfolg mit Vizawrite 
und Commodore 


Wie gründet man eine Computerfirma? Ganz ein» 
fach, man braucht viel Geld, ein tolles Geschäft 
in guter Lage, ein großes Lager, ein paar clevere 
Verkäufer und ... doch halt! Bei DTM in Wiesba¬ 
den war alles ganz anders. 



I Bel kniffligen Fragen gibt DTM [»'Data Technologie Manage' 
ment«) rasche Hilfe durch die Hotline 


E in@§ der ba kan niesten 
und besten Textvera^r bei- 
Lungsprogramme Für den 
G64 ist VSzawrite, geschrieben 
von dem Engländer Kelvin La* 
cy. Längst gibt es mit Vizawrite 
Classic auch eine SO-Zeichen- 
Versiert für den C 123, und mit 
Vtzawrile PC sowie Desktop Vi¬ 
zawrite Für den Amiga wurde 
diese Serie Erfolgreich fortge¬ 
setzt. Ein anderes bekanntem 
Produkt der Viza-Familie ist VI- 
zastar. eine Tabellenkalkula- 
tion mit Datenbank und Grafik¬ 
teil im Stil von Lotus 1-2-3. Der 
Alleinvertrieb all dieser Pro¬ 
gramme in Deutschland erfolgt 
durch die Firma DTM in Wies¬ 
baden, deren Produktpalette 
ingesamt weit über 5Q0 Artikel 


umfaß!; vornehmlich An wem 
dungg-Software vom Feinsten, 
aber auch Spiele, Bücher und 
Hardware, wobei man sich auf 
Commodore spezialisiert hat. 
Wir wollten Genaueres über 
dieses junge, aufstrebende 
Unternehmen wissen und sind 
dabei auf interessante Einzel¬ 
heiten gestehen. 

Die (Vor-)Geschichte von 
DTM begann damit, daß An¬ 
dreas Hoffmann. Jahrgang 
1962, vor etwa zehn Jahren auf 
einem Com modo pg PET erste 
Gehversuche Sn dom damals 
noch sehr neuen Gebiet der 
Computerei unternahm. Eini¬ 
ge Zeit später stieg er auf den 
Sinclair ZX 30 um und schrieb 


selbst verschiedene kleinere 
Programme. So richtig los ging 
es damit für ihn aber erst nach 
der Einführung des C 64 im 
Jahre 1962. Von nun an saß er 
nächtelang vor seinem Com¬ 
puter und entdeckte «mmer 
mehr Möglichkeiten dieses 
Allrcund-Gerätes. Bald darauf 
schon machte er sein Hobby 
zum Beruf: Er wurde Mitarbei¬ 
ter der Firma Interface Age s die 
gerade mit dem Vertrieb von 
Vizawrite begonnen hatte. Er 
wurde dort zuständig für den 
Support-Bereich, also für die 
Beratung und Unterstützung 
von Kunden. 

1963 zog Lothar Striffler, da¬ 
mals gerade 24 Jahre alt, in 
dasselbe Haus wie Andreas 


Hoffman ein. Dieser half sei¬ 
nem neuen Nachbarn beim 
Hereintragren der Möbel und 
Umzugskiseen und stellte da* 
b03 zufällig fest, daß sich unter 
den vielen Sachen auch ein C 
64 befand. Lothar Striffler hatte 
also dasselbe Hobby wie er. 
und dies bildete den AnlaS für 
eine feste Freundschaft. Von 
nun an saß man gemeinsam 
vor dem Computer, tauschte 
Erfahrungen aus und ent¬ 
wickelte Programme, zum Bei¬ 
spiel Hilfsroutinen für Vfzastar 
(Hausverwaltung, FibuJ. Diese 
Fe ierabend-Te a marbe it ging 
eine Weile gut, bis sich die Fir¬ 
ma Interface Age im Jahre 
1935 vom Markt zurückzog. 


Dar Generaid ist rEbUlor für 
VI za*P roc ukte im d s u tschspre- 
chigen Raum, die Firma Micro* 
tron in der Schweiz, sorgte sich 
um die weitere Entwicklung 
von Vizawrite und fragte dar¬ 
aufhin Andreas Hoffmann, ob 
ör nicht in eigener Regie 
den Vertrieb dieser Software in 
De u tschl and über ne h men 

möchte - keine leichte Ent¬ 
scheidung, nach com gerade 
der Arbeitgeber das Geschält 
aufgegeben halte. Für eine ei¬ 
gene Firma braucht man 
schließlich etwas Kapital, doch 
schon die ersten Anfragen bei 
Banken wegen der Ausnahme 
eines Kredits schlugen fehl. 
Dia Gomputerbrancne sei zu 
neu und instab i, hieß es da. 
Newcomer hätten es in jedem 
Fall sehr schwer, und ganz oh¬ 
ne Sicherheit könne mar 
schließlich kein Getel geben. 
Mehr als ein Privatdarlehen in 
Höhe von 30 000 Mark war des¬ 
halb nicht zu holen. 

Mit Vizawrite 
zum Erfolg 

Immerhin fand Hoffmann in 
Striffler einen Partner, dem die 
Idee einer eigenen Firma zur 
rec h tan Ze it ge kom me n sch ien 
und der deshalb spontan zu- 
ssgtö- Striffler hatte nämlich 
bis dahin einen zwar originel¬ 
len, auf die Dauer jedoch recht 
anstrengenden Be ul gehabt, 
den er bald wieder aufgeben 
wollte. Er arbeitete als Crou¬ 


pier in der Spielbank Wiesba¬ 
den. Freilich war esfür ihn aber 
doch zu riskant, gie^ch ganz 
mit dieser Tätigkeit auftu hö¬ 
ren. und so arbeitete Striffler 
zunächst am Tag im Geschäft 
mit Andreas Hoffman, und 
abends ließ er im Spieicasino 
die Roulette-Kugel rollen. Dies 
war zwar sine doppelte An¬ 
strengung, die Striffler auch 
nicht lange durchhalten konn* 
te, bol aber einen gewissen fi¬ 
nanziellen Rückhalt in der An¬ 
fangszeit. 

Zwei weitere Dinge dienten 
als Absicherung für die ersten 
Schritte der noch jungen Fir¬ 
ma: Als Geschäftsräume wur¬ 
den zunächst eine Wohnung 
und eso Kellerraum im Hause 
der Eltern von Andreas Hofl- 
mann benutzt, Öles sparte teu¬ 
re Kosten Für Miete in fremden 
Räumen. Zweitens hatte man 
neben dem Software-Verhieb 
Für den C 64 durch d*e Über¬ 
nahme spezieller EDV-Dienst- 
leistungen im Marketing-Be¬ 
reich ein Standbein, das das 
Risiko der Firmengründung re¬ 
duzierte. Zu erwähnen ist hier 
insbesondere die Adressen* 
verwaltung für verschiedene 
Unternehmen, zum Beispiel 
für den Versand von Werbe¬ 
briefen. Diese vielfältigen Auf¬ 
gabenbereiche gaben der Fir¬ 
ma auch ihren Namen: »Data 
Technology Management«, ab¬ 
gekürzt »DTM«. Im Januar 
1986 war es sch reßlich soweit: 
DTM wurde als BGB-Gesell- 
schaftgegründet. Noch im sei* 


• iSÄHätj C-Commodore {jjM& 



E Im Zeichen vor Commodore: Das Hauptgeschäft der DTM in 
Wiesbaden-Bierslatit 
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bön Jahr, am 11.11.1936, erfolg¬ 
te die Umwandlung in eine 
GrnbH, erstem Reichen der 
wach se n den Stab i I is ie ru n g. 
Diese kam keil ich nicht von 
se löst. Zu n äc h st m u ßte die 
Produktpalette erweis rt wer¬ 
den, denn trotz des Erfolges 
der verschiedenen Viza- 
Programme, zu denen mit 
Viza-Edna auch ein leisttmgs- 
f ä h ig es Asse m bl er-Entwick- 
lungssystem zählt, wollte man 
darauf allein nicht das Unter¬ 
nehmen stützen. Der Aufstieg 
des Commüdore Amiga bot da- 
bei eine gute Gelegenheit zur 
Anreicherung des Programms, 
mit dem auch «Aufsteiger« von 
C 64 und C 123 an gesprochen 
werden konnten. Doch auch 
dem G 6*1 bliob man treu und 
stellte mit »Planetarium« 
(Software-Test im 64ter, Ausga¬ 
be 1/1937) eine interessante 
Anwendung für Hobby'Astro¬ 
nomen vor. 

Der nächste Schritt war der 
Auf- und Ausbau des zunächst 
noch nicht sehr großen Kun¬ 
denstammes. Zuerst wurden 


dio meisten Geschäfte am Te¬ 
lefon erledigt - einen richtigen 
Laden gab es ja noch nicht, 
Dies ist auch heule noch ein 
wichtiger Vertriebsweg, auf 
dem jedoch jetzt vorwiegend 
ctO weit über 5G0 Händler an- 
gesprochen werden. 

Schließlich galt es auch, 
sich um die vielen Viza- 
Kunden zu kümmern, Gerade 
bei Anwendungs-Software ist 
es wichtig, mit Hat und Tat zur 
Seite zu stehen, wenn ein Kun¬ 
de Spezialprobleme hat oder 
Erweiterungen wünscht. Be¬ 
sonders häufig sind hier Anfra¬ 
gen wegen der Anpassung von 
Druckern. Lothar Siriffler ver¬ 
riet uns, daß die vielten »Tips 
und Tricks- für VÖawrite im 
64'er-Magazin für DTM eine 
große Hilfe und Entlastung wa¬ 
ren, doch olieb noch genug Ar¬ 
beit für dte Beratung der Kun¬ 
dert übrig. Systematisch wurde 
für diesen Support eine eigene 
Hotline (Bild 1) aufgebaut weil 
eine schriftliche Beantwortung 
der Anfragen oft zu zeitrau¬ 
bend und zu umständlich ist 


Diese Hotline steht registrier¬ 
ten Anwendern mehrere Stun¬ 
den pro Woche zur Verfügung 
u nd w i rd auch i nte n si v gen utzi. 

Im Auguss 1937 konnte DTM 
einen wichtigen Schritt nach 
vorne machen; Man zog von 
den provisorischen Geschäfts¬ 
räumen um in ein Ladenge¬ 
schäft n Wiesbaden-Bierstad: 
(Bild 2). Dazu gehören auch ei- 
ne eigene Werkstatt und Schn- 

Aufstieg mit 
Evergreen C64 

tu ngs räume für spezielle 
Anwender-Kurse. ImApnllSSS 
wurde in der Wiesbadener In¬ 
nenstadt ein zweiter Laden er¬ 
öffnet. Weitere Geschäfte sel¬ 
ten folgen. Längst machen An¬ 
dreas Hoffmann und Lothar 
Striftler die Arbeit bei DTM 
nicht mehr alleine. Das Team 
besteht derzeil aus sechs fe¬ 
sten Mitarbeitern und sechs 
Aushilfen, dazu kommen noch 
drei Programmierer. Jüngste 
Produkte sin cf »Discovery«, ein 


Di sk- Ut i I ity H und »Funktion«, 
et n M athematik-Prog rg mm - 
Beide Programme sind aus¬ 
schließlich für den Anmga er¬ 
hältlich. auf den man auch In 
Zukunft setzt. Einen C 64 kann 
man bei DTM allerdings inzwi¬ 
schen nicht mehr kaufen. Dazu 
Strrffler: -^Die Großmärkte ha¬ 
ben den Preis so weit nach un¬ 
ten gedrückt, daß wir nicht 
mehr mithalten können und 
wollen.- Doch nach wie vor 
sind die Vi za- Pro gram me für 
diesen Computer ein Renner 
für DTM. 

Immer noch lebendig ist bei 
Hoffmarr und Striffler auch 
die persorvchE Faszination für 
diesen »Eveigreen« unter den 
Computern: *Das ist schon ein 
tolles Ding, mit dem man un¬ 
wahrscheinlich viel machen 
kann, auch heute noch, Für 
uns bedeutet er natürlich noch 
mehr, denn ohne C 64 und Vi- 
zawrite wäre es nie zu DTM ge¬ 
kommen.- Man darf gespannt 
sem, wie es mit DTM weiter¬ 
geht. 

(Ur. Rudolf Egg / ap) 


Floppyspeeder für die 1541 



Der neue Panasonic-24-Nadel-Drucker KX-P1124 


Neuer Punasontc-IHatrixdrudcer 


Das neueste C ^»Disketten¬ 
laufwerk von Com modere, die 
154111, wird wegen des kleinen 
Gehäuses als sehr probtema¬ 
tisch für parallele Floppyspee¬ 
der angesehen.. Nach Anga¬ 
ben des Herstellers Dolphin 


Was wird aus Btx? 


Nach Einschätzung des 
Bundesrechnungsh ofes w ird 
Bildschirimtext (Btx) im ersten 
Investitionszyklus (10 Jahre) 
nichi einmal eine Deckung der 
betriebsabhängigen Kosten er¬ 
reichen, In seinen Bemerkun¬ 
gen zur Haushalts- und Wirt¬ 
schaftsführung stellt dar Sun- 
ctesrechnu ngs hoffest, daß der 
Bundesposlmmister 100 Millio¬ 
nen Mark für Feldversuche 
ausgageben habe. Die Ergeb¬ 
nisse haha er jedoch nicht als 
Grundlage für seine Ausbau¬ 
planung genutzt und deshalb 
das BtK-Systemfüroine zu gro¬ 
ße Teilnehm erzähl ausgebaut. 
Bundespost minister Schwarz- 
Schilling will sich zu den Bean¬ 
standungen erst nach der Ent¬ 
wicklung seiner neuen Btx- 
Strategie äußern. Der Bundes¬ 
rechnungshof erwartet dage¬ 
gen, daß den Beanstandungen 
u n verz ügtlcti n aehgega nge n 
wird. 


Sott war® läßt sich das Be* 
schlgumger$y$lem Dofphin 
DÖS jedoch leicht embauen 
und das Gehäuse nach der In¬ 
stallation auch schließen, (ap) 

Thjlphäi-Süpjifäre, Jar ßL-telt, Ho^ernf.^fa- 
i5e B, €370 ObBRirsei, Tpl. Gß'1 Ti /S4Z93 

Soweit eine VWD-Meldung 
zu den Problemen, die die Post 
mst Btx hat. Zweifellos hinken 
die Btx-An meid ungen weit hin¬ 
ter den Erwartungen her. Trotz¬ 
dem ist die Kostenseite nur die 
eine der Medaille. Auf der an¬ 
deren stehn ein Service, der so 
man ihn kennt, nur begeistern 
kann. Um ein Beispiel für den 
sinnvollen Einsatz van Btx zu 
nennen, sei nochmals auf den 
Btx-Service von Markt & Tech¬ 
nik hingewiesen. Alle Besitzer 
eines G 64 oder C 128 können 
dort unter der Nummer 
*64064# vorläufig kostenlos 
die wichtigsten Programme 
aus der jeweils aktuellen 64 r er 
herauslesen (Btx-Symböl im 
1 n h a Itsvc:rze:c h n i $J. N at. rl ich 
können auch die Besitzer an¬ 
derer Computersysteme unter 
dieser Nummer Fragen. Pro¬ 
gramm- und Katalogbestellun- 
gen an Mark: & Technik rich¬ 
ten . (aw) 

Varkt £ Ifichnik Verlag AQ, B:K-Service. 
i'64üH# 


Auf der Örgatechnik in Köln 
stellte Panasonic mit dem Mo¬ 
dell KX-F1124 einen neuen 
24-Nad@1 -Drucker in Kompeki- 
bä-.'weise vor. der aufgrund sei¬ 
ner Abmessungen auf jeden 
Arbeitsplatz passe. Mit sieben 
eingebauten Schriftarten sei er 
für die vielseitige Gestaltung 
von Schriftstücken bestens ge¬ 
eignet und zudem in der Lage, 
DIN-A4-Format quer zu verar¬ 
beiten. 


Der um sc haltbare Zug-/ 
Schubtraktor, die einfache Um¬ 
stellung auf EinzeEblattpapier 
sowie bis zu drei Durch sch läge 
pro Durchgang erleichterten 
die Bedienung. 

Der Panasonic KX-P1124 
soll 1248, ein passender E=n- 
zeiblatteinzug 430 Mark ko¬ 
sten. (pd) 

Ran&Hriiä, Wlrmbtcgrlrfl iE-, £003 Hamburg 
R4 rgi O4Q/0m9>0 
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Rhül Pföf.Di. D‘erar Heuer 


AKTUELL 


I 



Die Pfogrammierumgebung »PAKMA*für physikalische Experi¬ 
mente ist als Bookiware erhältlich 


Physik-Experimente 


>*phystk erfahren durch 
Ccmputenexperimente« nennt 
sich eine bis jetzt aus zwei 
Bänden bestehende Bückwa¬ 
re-Reihe (Buch mit Diskette) 
des Heuer Verlags. Band i 
-Adapter und Interfaces zum 
C 84« kossei 32,5Q Mark, Band 
2 »Computer-V&rsuchsanalys©« 
54 Mark (die Programmdisket¬ 
te ist im Preis inbegriffen). 

Beide Bände berücksichti¬ 
gen - beginnend bei der Me¬ 
chanik über die Wärme bis zur 
Kernphysik » fast alle Themen 
der Physik. Mit der mitgeliefer- 
len rog ra mm i eru m gebe ng 

PAKMA* (Physik aktiv messen 
und analysieren} stehe ein of¬ 
fenes System zur Verfügung, 
mit dem der C 64 - in Verbin¬ 
dung mit geeigneter Hardware 


- als Werkzeug zur Computer- 
Ve reue h sanafy se e i n g e setzt 
werden könne. 

Die erforderliche Hardware 
lasse sich teilweise selbst bau¬ 
en, die diversen Interfaces und 
Adapter werden aber auch als 
Baus ätze und Fertig gerate an- 
geboten. Das Spektrum reicht 
vom Zähladapter {Bausatz 25, 
Fertig ge rät 33,50 Mark) bis 
zu m 8-B it-4-Kan al-A/D- U m set¬ 
ze r (Bausatz 131 Mark. Fertig¬ 
gerät 198,50 Mark). 

Obwohl das System natür¬ 
lich in erster Linie für Ausbll- 
durtgszwecke konzipiert ist, 
kann man such zu Hause da¬ 
mit ex p e ri me ntieren. (pd) 

Bücher unö Software: Vertag Helga H&uer, 
TraiHtenatfer SlniBs 57 . 97 CÜ WCv^urg 

i arrlivarc-: MS-Micrasysttirrj, Nr.if;ihrn«r 

Straße 21. -3046 Gartfilng, Tbi. 


64'er-Hotliite: neue Telefenxeiten 



Monika Uteboi hilft 
bei fast allen Problemen 

Um in Zukunft noch bes¬ 
ser und schneller auf Ihre 
An regunge n P P robl eme 
und Wünsche ein gehen zu 


können, ist seit dem 1541. 
die Hotline jeden "ag von 16 
bis 17 U hr besetzt. Hier be 
kommen Sie Auskunft zu 
64'er-Artikeln, hier finden 
Sie H ife, wenn ein List mg 
aus der 64'er oder einem 
64'er-Sonderheft Probleme 
bereite-. Wenn Sie Proble¬ 
me haben: rufen Sie an 
oder schreiben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Sott- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller, (pd) 

Marrt &. Ibchni* Verlag ^0, 34'-gr- 
Htfline-, Hafts-Piraatf-Straße 2 , EJ-i3Haar 
bei Müncban. Montag die Freitag toh 16 
bia 17 UN-"fei. 0jM/4#lSwi 


Duden für 
Informatik 


Neu zur Buchmesse 1988 in 
Frankfurt erschien der »Duden 
Informatik«, Das Nachschlage¬ 
werk soll einen schnellen Zu¬ 
gang zur Informatik ermögli¬ 
chen. (ad) 

BitHiO^ap.nlSCtraE iRSlftdt 8 t FLA ßraefchaus 
AG. DudenHtrafie £. PüElfatfi 1 Ü Ü 3 - 11 , 6 &G 0 

Vjinnh^im 1 



Vom Markt & Technik-Buch- 
vertag gibt es passend zu 
Weihnachten das Komplettan- 
gebot T764 (256 KByte RAM), 
T3-51 Maus und Gees VI-3 für 
199 Mark. (da) 


Die Preisangaben beruhen 
auf Informationen der Hör¬ 
stel I er/Ve ri ri ebe und enth al¬ 
ten die gesetzliche Mebr- 
wb rt$te u er, M arktpreise 
können ab welchen 


Dateiverwaltung 
für den C 129 


»Prodatei 126- ist eine lei¬ 
stungsfähige Dateiverwaltung, 
die das Verwalten beliebiger 


Daten aus dem beruflichen, 
privaten und schulischen Be¬ 
reich erlaubt. Besondere Lei- 
stungsmerkmafe sind der Ma- 
krcrecorder, der immer wieder¬ 
kehrende Beäfbeitung&schri:- 
ta stark vereinfacht, und eine 
eingebaute Programmierspra¬ 
che zur Steuerung der Daten¬ 
ausgabe mit 30 Befehlen. 
Nach Angaben dos Herstellers 
ist die Anzahl der Datensätze 
allem durch den Massenspei- 
cher begrenzt Da Fred ata i 
über einen lEC-Bus ange- 
schlosse ne Geräte unterstüt¬ 
zen soll, sind auch größere Da- 
t©nm engen zu verwalten 
Prodatai 123 kostet 129 
Mark, Für Besitzer der Datei¬ 
verwalt u ng «Prodafr wi rd t ü r 49 
Mark ©in Update-Service auf 
Prodaiei angeboten, (ap) 

MiL-ki ä Tathnlh '^il^ A0, HanB-Plnaef- 
0Sraß« £ 9)14 Hmj. Tal. Qg&üflttti 



»Prodatei« ist eine neue 
Dateiverwaltung lür den D 123 



Drucker-Inzahlungnahme 


Aus ait mach neu: Die Dki-Orucker-AustaLischaklfon 


Wohin mit dem alten 
Drucker? Damit Anwender, die 
Drucker früherer Generatio¬ 
nen besitzen, einen Austausch 
feichter und kosteneffektsver 
vornehmen können, bietet ein 
Kreis von Dkl-Fachhäneitern 
den Kunden an, alte Drucker in 
Zahlung zu gebe^«. Vorausge¬ 
setzt werde ein funktionsfähi¬ 
ger Matrix- oder Typenrad¬ 


drucker. für den gängige 
Marktkün di' io n e n geboten 
werden sollen. 

No hon dem 24-N ade I-Breit¬ 
wagendrucker r-Microline 391« 
solten die beiden 9-Nadlsr 
«Micraline 320« und -321« für 
die Austauschakten zur Verfü¬ 
gung stehen. (pd) 

ÜHIdSUä GmbH:, Halali« 1B7, -i€00 DüSSfll- 
•dori u Tel oen.'sarfcfl-o 
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Ein Ausschnitt aus der Deutschland harte des »DJH- 
Toure Fi planem von Thomas Hansch 


Programmierkurs 
auf Video 


Basic lernen aus Büchern ist 
gut, aber es geht auch anders. 
Wer einen Video reeorder De- 
sitzt, kann jetzt Basic und As¬ 
sembler mit Hilfe von drei Vi¬ 
deokassetten fernen, D\$ Kas¬ 
setten fangen extrem einfach 
an und setzen wirklich keiner¬ 
lei Kenntnisse voraus. Obwohl 
die Kassetten keine Studio- 
Qualität besitzen, merkt man 
auf jeden Fall sofort, das dse 
Autoren wissen, wovon sie re¬ 
den . Auch ein didaktisches Ge¬ 
schick läßt sich nicht von der 
Hand weisen. Natürlich kann 
so ein Video-Kurs keinen Pro¬ 
gram mierprofi aus einem An¬ 
fänger machen, aber dis er¬ 
sten Schritte werden doch we¬ 
sentlich erleichtert, Es bleibt 
zu hoffen, daß das Beispiel 
Schule macht, denn sc macht 
es mehr Spaß als trockenes 
Buch-Büffeln, Die Kassetten 
gibt es nur im VHS-Formal Je- 
der Kurs kostet 59 Mark. (aw) 

VldMaon, Fraracfi Bl GS 43 F 630$ Mannheim 


Diane ohae 
Kopierschutz 


Das Terminalprogramm Dia¬ 
ne, das wir in der 34 ? er-Aus- 
gabe 10/&8 getestet haben, un¬ 
terscheidet sich in seiner neue¬ 
sten Version i.2 von der von 
uns getesteten Version 1,0 Bei 
1 ,2 gehört der monierte Kopier¬ 
schutz ebenso der Vergangen¬ 
heit an wie der hohe Preis. Das 
Programm kostet nun statt 12& 
nur noch 64 Mark, Die neue 
Versson soll ab sofort erhätlich 
sein. (aw) 

Ccniput&r Vkwo Ans, nt Eywflbacft, 

Scn^^inr^irs^^ 27. -9E20 frlshgen 



Spiele-Sondeiheft 

Randvoll mil Superspie- 
len für den C 64, und damit 
ideal für lange, düstere Win¬ 
terabende. ist unser Sün- 
d e rheft 37. Vom spann ungs- 
g e I ade n e n Actsün-Sp iei 
-Mission X- über knifflige 
Kn obefeien bis zum fes¬ 
selnden Adventure »ASI - 
Planet des Todes« ist alles 
dabei, was das Herz höher 
schlagen läßt. 

Und wenn es Sie ärgert, 
daS Siebei ihrem Lieblings¬ 
spiel nie bis zum letzten Le¬ 
vel kommen, haben wir 
auch für Sie genau das rich¬ 
tige: Tips & tricks zu vielen 
kommerziellen Spielen, die 
Ihrem Helden das »ewige 
Leben« oder unendlich viel 
Energie verleihen. 

Das Tollste an diesem 
Sonderheft: Sie bekommen 
0$ zusammen mit einer Dis¬ 
kette, auf der all die Spiele 
enthalten sind. Kein langes, 
mühseliges Abtippen. son¬ 
dern -Diskette ein legen - 
los geht’s«. Das Sonderheft 
37 ist ab 23.12.1088 erhält¬ 
lich, 


14 iliff 


Kompaß 
und Computer 


Mil dem Programm »DJH- 
Tounenplaner* von Thomas 
Hansch lassen sich Reiserou¬ 
ten von Jugendherberge zu Ju¬ 
gendherberge planen, Voraus¬ 
gesetzt wird Sin C 64 mit einer 
134-1. empfohlen ein Epson- 
kompatibler Drucker. Das Pro¬ 
gramm ist dreisprachig 
(Deutsch, Englisch, Franzö¬ 
sisch). Beachtlich ist der Da¬ 
tenbestand, der für 670 Ju¬ 
gendherbergen auch Kurzin¬ 
formationen enthält, die über 
alle wichtigen Details de* je¬ 
weiligen Herberge Auskunft 
geben: Anschrift, Bettenzahl, 
Tagesräume, Kochgelegenhei¬ 
ten. Warmwasaer sowie "uß- 
weg zur nächsten Bus- oder 
Bahnstation, Entfernung zum 
nächsten Hallenbad, Kirchen, 


Wintersport etc. sind berück¬ 
sichtigt. 

Bemerkenswert auch die 20 
KByte umfassende Deutsch- 
i an dkarte .die jederzeit p räse nt 
i$t. Hier kann man auch Statt- 
und Zialpunk: angeben, die 
Koo rd i n ate n samt ■■ c ho r 570 J U- 
ge nd h e rbergen I i egen i m S pe i- 
cher. Es läßt sich auch ein Ver- 
ze ic h n i s s ämtl icher H s rberge n 
sowte die Karte in mehreren 
Größen drucken, Die nach den 
Wünschen des Anwenders 
vom Programm geplante Tour 
läßt sich tabellarisch □ umge¬ 
ben, auf Wunsch auch mit 
Kurzinformation dar Tour-Her¬ 
bergen. 

Anfang 1969 soll der Touren¬ 
plan er mit den aktuellen Daten 
für 1989 und 1990 erscheinen. 
Er kostet mi- einer I4seitigen 
Anleitung 20 Mark. (pd) 

rteulsctes Ju$3ndnertergswk [DJHJ. ^aL- 
fach 220. DetmcW 


Neues Prourammsystem »MGOS« 


Von Digital Marketing ist jetzt 
-MGOS- erhältlich, ein Pro¬ 
gramm, das sehr an das Geos- 
System erinnen. Für das rela¬ 
tiv schnelle MGOS existiert b:S 
jetzt nur ein gutes Grafixpro^ 
gramm, das sich au 5 ! der 
Systemdiskctse befindet. Die 
Kugel im Bild wurde mit einem 
latetungs vollen MGOS-Befehl 
3 U$ einer normalen Bild¬ 
schirm-Grafik berechnet. Wei¬ 
tere Programme, die mit dem 
MGOS-System Zusammenar¬ 
beiten , sind in d&r Planung. Mit 
MGOS wird aber auch ein er¬ 
ster Schritt in Richtung Amiga 


gewagt, da ein Grafik-Bild¬ 
schirm im sogenannten »1FF- 
Format« des Amiga gespei¬ 
chen wird. Einem Austausch 
von Grafiken zwischen C 64 
und Amiga steht also nur noch 
das unterschiedliche Dsskei- 
renfurmai im Wege. In der An¬ 
leitung ist ein komplette* Ab¬ 
schnitt für Programmierer vor¬ 
gesehen, die weitere Program¬ 
me für c : e$es System schrei¬ 
ben möchten, MGOS ist nur 
bei Digital Markofing für 39,90 
Mark erhältlich. (da) 

DIö'ISl Vark«ir-£. Krel^der SlraHa 14i. &142 
hückeiroY@n-B3&. Tal. 



Das Geos-äbnliche «MGOS«* von Digital Marketing 
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U nser guter Vbr$atz für 
das neue Jahr: Wir wol¬ 
len Kontakte unter unse¬ 
ren Lesern schatten. 

Damit Sie wissen, was auf 
Sie eu kommt, stellt sich ein 
Club aus dem Raum Hannover 
gleich einmal vor. 

■4-IICoF V. (Head cjuarter ol 
I ndepen dent Co m pute r- 

Freaksj ist ein 200 Mitglieder 


\e andere Computertypen im 
Verein zu finden, für die je c— 
Ressortleiter zur Verfügung 
steht. Er erteilt gerne fachkun¬ 
digen Rat. Die Ressortleiter 
verwalten unter anderem auch 
die Public Domain-Bibliothe¬ 
ken, die eine echte Alternative 
zur illegalen Praxis des Raub- 
kppierens bieten. Außer den 
com pu le rspszlflsch en Res- 


leiter erreichbar. Für die 5 Mark 
Aufnahmegebühr und die mo¬ 
natlichen 4 Mark Mitgliedsbei- 
trag erhält man neben den ge¬ 
ballten Informationen und dem 
sachkundigen Rat der Mitglie¬ 
der auch einen Mitgliedsaus¬ 
weis, mit dem man bei einigen 
Computergeschälten Rabatte 
auf die angebotenen Produkte 
bekommt Herzlich wüikom- 


mitzumischen?* 

Das hört sich doch sehr ein¬ 
ladend an, oder? Nähere Infor¬ 
mationen erhalten Sie beim 
HICqF o, V,, Postfach, 3100 
Calla. 

Eine andere vielverspre¬ 
chende Adresse ist die des 
»Jülieber Computer Rings«. 
Dieser als gemeinnützig aner¬ 
kannte und eingetragene Club 



«Gemeinsam sind wir stark« - 
das gilt auch für Computerfans. Damit in 
Zukunft die Kontaktsuche 
leichter fällt, wollen wir jeden Monat ein 
paar interessante Adressen 
vorsteilen. 


starker Compuierverein in Cel¬ 
le- (bei Hannover), der sich für 
alle Computerfreaks ein setzt. 
Neben der Vereins-Mailbox ha¬ 
ben wir sehr viele Aktivitäten 
vprzu weisen, dis nicht nur c^e 
klassischen Com pule rt he men 
u mf assen: $tän d i g lauf ende 
Kurse für Programmierspra¬ 
chen {Assembler, Basic, C : 
Pascal) sowie einen Hardware- 
und DFÜ-Kurs; weiterhin wer¬ 
den system bezöge ne Mee¬ 
tings am Wochenende abge¬ 
halten. Fllmabende gestaltet, 
Zeltlager organisiert und natür¬ 
lich auch Vereinszeitungen er¬ 
stellt. Neben der ‘HlCoF- 
Facts 1 , einer A l round-In form a- 
tionszeitung über den Verein, 
gibt es alle zwei Wochen die 
'HtCoF-News 1 als beidseitig 
bedrucktes OlN-A4-Blatt, das 
dann mit -anderen Ausgaben 
zu einer Zeitung zusammen¬ 
gehehat werden kann. 

Am stärksten ist natürlich 
der C 641 m H ICoF vetraten, ge¬ 
folgt von den ß-BOOOer-Compu- 
tern. Ansonsten sind noch vie- 


sorts bietet der Verein p auch 
noch die Ressorts DFÜ und 
Hardware an, die genau wie 
die anderen auch mit je einem 
zugehörigen Leiter vertreten 
sind. Sie gelten als Ansprech¬ 
partner für jeden im Verein. In 
unserem Info-Center kann man 
sich jederzeit mit den Vereins- 
Computern oder den auslie- 
gariden Fachzeitschriften und 
-büchern beschäftigen Riet 
kann man sich auch Oberein-en 
C64 mit der Verems-Mailbos 
(0 5141/92339, 300 Baud, 

SN1) in Verbindung setzen. 
Ständig werktags von 14 b : .s 16 
Uhr und samstags von 11 bis 13 
Uhr isi eines der Vorstandsmit¬ 
glieder oder einer der RassorL- 


men sind auch die die noch 
keinen Computer ihr eigen 
nennen. Das Alter spiel: keine 
Rollo, da unser jüngstes Mit¬ 
glied gerade 11 und das älteste 
66 Jahre eit ist. 

Für die Zukunft sind mehr 
Aktionen in Richtung 'Hacken 
Szene' zu erwarten. Die schon 
bereitstehenden Soflwareent- 
wickler-Taams sollen für alle 
Co mpytomysteme ausgebau: 
werden. Wir planen da ein 
Public D omain-Terminal-Pro- 
gramm für alle Systeme, da$ 
sich durch besondere Eigen¬ 
schaften auszeichnen soll 
(N etz werk lech n I k, beson dere 
Graflkrouttnen usw,), Na : wer 
hat Lust bekommen, bei uns 


beschäftigt sich ebenfalls mit 
sehr vielen Computern, der 
Schwerpunkt liegt jedoch we¬ 
gen der größten Verbreitung 
beim 064 und C136. Ein Club- 
•nfo wird gerne gagan einen 
f ran k ierten Rüc ku msc h lag 
-eingetauscht«. Der Mitglieds¬ 
beitrag beträgt für bis zu 
16jährige 24 Mark und für älte¬ 
re 36 Mark im Jahr. 

Zum Abschluß noch eine Bit¬ 
te: Uns liegt eine Adresse aus 
der DDR vor, Ein dortiger Com¬ 
puterclub würde gerne mit hie¬ 
sigen Kontakt auf nehmen. 
Wann entsprechendes Interes¬ 
se vorhanden ist, schreiben 
Sie uns. (mw/ap) 


Clubs, die :hre Adresse veröf¬ 
fentlichen oder eich hier vor¬ 
stellen möchten, schreiben an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64 h er-Redaktlon, 

Stichwort >■ Clubkiste« 
Hans-PSnseFStr 2, 

6013 Haar 
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NEC Pinwriter P2200. 
Das Preis-Leistungs-Genie. 




Pi-cikrb-che Papier-Park- 
Position. Dos Endlospapier 
bfeibi auch beim EfiibI- 


L.',.. i i .j . ....I. m . 


24 Nadeln für hochauf« 
lösende Grafik und 
exzeßente Schrihb:ld&r. 


f^iwritcr P2200. 

Abbildung mH EinidbbHpuführUrtß 


6 eingebaul'E Schriftarten- 
üraFt Güthik, Couräir. 
Super Focus, GCR-ß, ITC 

Souvenir, Bold PS. 


3£Dx 360 dpi Aüflösung. 
Auch föinsfe Grafiken 
werden saufc^r dürg*- 
Etetlt. 


12 weitere Schriftarten 
als Option auf Wechsel 
kassetten. 



Ausführlidiei deutsches 
Handbuch (300 S.). 

NEC Hottine-Service für 
schnelle Infofn^atiomen, 


Der NEC Pinwriter P22QQ macht professionellen 24-Nadel-Druck jetzt für jeden PC-Anwender erschwinglich. 


Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck¬ 


geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua¬ 
lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 


NEC 



kifwrnar'rorien ethdten ö* von ; NEC Lteuljchland GmbH. Klaus&nburgtr Straße 4, SÜÜÜ München 60, JGh{M9. ,, 9 3ßÜf.-P.Te!ßfa*; 069v 77 76/g, h\w. 5213 Q7d 5 21807 A ^ec™ 

















Gutenbergs 

Spuren 


von Peter PfMegensdörfer 

A lles begann vor einigen 
Jahren: Zwei, amerika¬ 
nische Program m lerer 
entwickelten ein Programm, 
mit dessen Hilfe jeder Compu- 
terbesitzer elektronische Grü¬ 
ße versenden konnte - voraus¬ 


gesetzt. der Empfänger ver¬ 
fügte über einen Heimcompu 
ter gleichen Typs. Und genau 
das war der Haken an der Sa^ 
che: Wie bringt man Freundin 
oder Großvater dazu, sich ei¬ 
nen geeigneten Heimcompu^ 
ter zu zu legen? 

Als die Programmierer die¬ 
ses Problem erkannten, ent¬ 
schlossen Sie sich, das Pro¬ 
gramm umzuschreiben, Her¬ 
aus kam dar Vater aller Druck- 
Programme: der »Pfiffet Shop«. 
Dieser verblüffte die Compu¬ 


terwelt mit der bis dahin unge¬ 
wöhnlichen Idee, Texte aul 
dem Drucker als- Grafik auszu¬ 
geben. Somit konnte - völlig 
unabhängig vom Zeichens^ 
des Druckers - fast jede belie¬ 
bige Schriftart und -große ver¬ 
wendet werden 
Dse Funktionen des Print 
Shops {GI ü ckwu n sc h ke Fe n „ 
Schilder, meterlange Banner 
und Briefpapier drucken) bot 
einige Zeit später auch der 
«Pri nf maste r-, als di rekte r Ko n- 
kurrenl konzipiert. Dummer- 


werse getartg dres den Pro¬ 
grammierern so gut, daß Bro» 
derbund Software, der Herstel¬ 
ler des Print Shop, vor Gericht 
zog. gegen die Nachahmung 
klagte und gewann, 

Nachfolger 

Der nach dem. Urteil umge¬ 
hend in Auftrag gegebene 
»Printmaster4« ist in Deutsch¬ 
land nie als C 64-V&r$rön er¬ 
schienen und wird dies- nach 
Auskunft des Vertreters der 
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Davon hätte Gutenberg, der Erfinder des Buchdrucks, 

nur träumen können. 

Mit modernen Druckprogrammen wird die Produktion 
von Dokumenten fast so einfach 
wie Kartoffeldruck. 








■i —. 


* 



BM-Version - auch nicht mehr 
tun. Es wäre aber ohnehin un¬ 
fair, ihn mit den anderen h;er 
vorgesteIlten Programmen zu 
vergleichen, denn diese kön¬ 
nen mehr, sind dafür aber nicht 
so einfach zu handhaben. Eine 
wesentliche Funktion, die sich 
zunehmend durchsetzte und 
mittlerweile als Stand der Tech¬ 
nik angesehen wird, halte aber 
schon der alte Printmaster zu 
bieten: «WYSIWYG«. Diese 
Abkürzung stehl für »What you 
see is what you geK zu 


deutsch -Was du siehst, be¬ 
kommst du-. Danit ist eine 
Bi i dsch fr mdarste 11 u n g ge- 

meint, die dem späteren Aus¬ 
druck entspricht. Wegen der 
enormen Auflösung (Grafik¬ 
punkte pro Fläche} eines mo¬ 
dernen N ad eidrucke re sieht 
man auf dem BiIdschirm nur ei¬ 
nen verkleinerten, groben Ge- 
samtüberb I ick öde reinen Aus- 
schnitt. 


Während Print Shop und 
Printmaster nicht viele 
□ruckbild-Varianten zuließen, 
boten (und bieten] die felgen¬ 
den Programme dem Anwen¬ 
der schon erheblich mehr 
Spielraum. 


Der 89 Mark teure »News- 
room« ist speziell zum Herstel¬ 
len von Schülerzeltungen und 
weniger für Glückwünsche an¬ 
gelegt, obwohl dies natürlich 
auch zu machen ist. Nach dem 
Laden erscheint ein grafisch 
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THE FINAL CARTRIDGE III 
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DAS SUPER-BETR1EBSSYSTEM-MODUL FÜR DEN C64/C128 11 





BedienungsleirMe Fenstertechnikenund Pull Down- 
Menues bieten Ihnen die Möglich¬ 


keit mehr als 60 neue Kommandos 
und Funktionen mit Hilfe von 
Maus, Joystick oder Tastatur zu 
wählen. Verschiedene Drucker- 
Schnitts teilen, ein BASIC Toolkit, 
ein komfortabler Maschinen: 


THEFENA 1 


spräche-Monitor incL Floppy-Monitor und Sprite- 
Editor, Ein Notizbuch mit Texfrerarbeitungs 
funktionen und Proportionalschrift, zwei Dis¬ 
kettenlader mit bis zu 2ofacher Geschwind ig 
keit und ein einzigartiger FREEZER machen 
aus Ihrem C-64/G-128 einen Computer der 
neuen Generation. 


Freezer 




FfiBEZF.^ 

THE FINAL CAR 


Active 


| RESET 

UtTRIDGEill 


Reset 
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THE FINAL CARTRIDGE III 

Die in hochauflösender Grafik dargestelltat Fenster werden aus einer Menü-Übersicht angewähli. Sie können eine unbeg^cte Anzahl 
Fenster auf dem Bildschirm darsfeElen, Die Fenster können frei über den Bildschirm bewegt werden. Die nachstehenden Fenster sind 
bereits im ROM enthalten: 


PREFERENCE WINDOW 

Wählt folgende Möglichkeiten an: Mouse-Fort, Joystick- 
Port, Mou ^Geschwindigkeit, Joyst iek-Gesch windigketl, 
BiSdsdiinnfarben, Pointer färben, Tastatur-Click und 
Tastatur-Wiederholgeschwindigkeit. 


CATCl-XATOR (Tasdienrehner) 

Komplette Simulation eines ECD-Taschen- 
rcchners. Die Eingabe erfolgt entweder über 
die Tastatur oder mit Hilfe der Mouse oder 
des Joysticks, Der Numerische Zehnerblock 
des C-128 kann im 64er-Modus benutzt 
werden. 


NOTEPAD (Notizbuch) 

Bedienungsleichter Wordprocösor mit 

proportionalen Zeichen, mit dem Sie kurze Notizen, Briefe 

usw. schreiben, speichern miid drucken können. 
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Deutsdi landb umüfttzgrtjßfe i 
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VOBIS 

VERSANDZENTKALE 

Pü$: lack 17 7g. Imter StucK 
5300 AACHEN. S C24I rjomi 
Tfe|pc;ff323S9 TDliiS iS 


DIRECTORY WINDOWS (lnhiltwerzeLchiris) 

Hiermit können Sie die Inhaltsverzeichnisse von Disketten 
einiesen, .sortieren (alphabetisch) und zurückschreiben, 

DISK W INDOWS (Disketten. Fenster) 

I.oad, Run, Rerntme, Validate, Sratch, Initialize Fast For¬ 
mat (schnelles Disketten formatieren), 

TAPE W INDOW (Cassetten Fenster) 

Aktiviert schnelle und normale Modi, 

PRINTER WINDOW (Drucker-Feiisler) 

Wählt verschiedene Drucker-Schnittstellen an, 

7 n Commodore seriell, Centronics, RS-232 und 
Coior-Prirter. 

REQUESTER WINDOW 

Benutzer’ definierbares Fenster, ?..B. Uhr und Kalender. 

Für Häßdler-An tragen 


Für Direki-Venaud 
im Bundesgebiet: 

MEDJC-A 

Kcipmanshüf 6") 
325Ü Hameln l 
Tel, 05151/43266 



im Bundesgebiet: 

_ RI) SH WARE 

i.ljlrtimiÜ'ftgflBH* MicrdtaiirlHst’esellselmft mb H 

Bmchweg RS-L32 Telefon Ö2L 01/6070 
4044 Kaant 2 Telex 17 '2 fOI 125 rush d 
Tbltfai 02101/6071 11 


eopyiisht und n®stiiCTir Hüiide^imii-'se RteKA8.YHome & Fttsowi]Gw^iuicra VirV,lphuu'iisU>clir 2S6,3038 m Bnnadatn NieSertareto IW.010 - «3 ».(ß.TS2W(H amlxnL 

































































































Dieses Mal 
präsentiert 
sich 

»Schwarz 
auf Weiß-, 
unsere monatliche Druck- 
programme-Rubrik, nicht 
t\ gewohnten Rahmen. 
Statt »Print-News« mit -Tips 
& Tricks- bieten wir Ihnen in 
diesem Monat einen um¬ 
fang reichen Überblick üt)®r 
alles, was ihrem Farbband 
den Garaus machen könnte. 

Wir wandelten auf Guten- 
bergs Spuren und präsen¬ 
tieren im gleichnamigen Ar¬ 
tikel die Geschichte der 
C 64-Druckprogram me von 
1962 bis heute. Wir zeigen 


Ihnen, wie 
Sie mi! Ih¬ 
rem C 64 
T-Shirts 
bedrucken 
können; wie Sie Ihrem 
Sc h warzwei ß-Mat ri xd ruc kor 
farbige Hardcopies ent¬ 
locken und was die Drucker* 
Schnittstellen in Erwefte- 
rungsmodulen taugen. 

Auch wenn Sie bislang 
noch nicht zu den Anwen¬ 
dern von Drucksoftware 
zähnen: Vielleicht machen 
Ihnen die nächsten Seiten 
Appetit! 

Viel Spaß beim Lesen 
und problemlose Drucker- 
anpassähg wünscht 
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Der Hählfro.Äivt s*inf = : =rh tu - - ^rsüsn, 

aber leider nicht sehr l^i^t.un^^'^hk, 
Besonders der unbefriedigende! ftu.^dr^-k 
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Flininal-Editor 
kannein nicht £o 
rächt überzeugen. 
Trotzdem Michi 
9r-a|3en Sp-a-ii?-. m-H 
dem F\ -o^r-sr-lN ;ru 

arbeit-eri- 

üazu treten -auch 
die sehr ciut-en 
Girafäken beb uon 
denen Liber 8CX0 
Stück zum Lief er 
u m f en-cj 9 e h o r eri. 


0 Qualitativ nicht zufriedenstellend: Newsroam 


recht ansprechendes Menü, 
von dom in die einzelnen Un¬ 
terprogramme des News- 
rooms verzweigt wird, Im »Pho¬ 
to Lab« su o hl rna n st c h au 5 den 
6ÜQ mitgetieferten Grafiken die 
gewünschten heraus. Für den 
Kopf der Zeitung gibt es den 
Punkt ^Banner-, für die einzel¬ 
nen Artikel den «Copy Desk«. 
Im »Layout« werden Banner 
und Artikel nach Wunsch zu¬ 
sammengefügt, Im "Wire Ser¬ 
vice«* kann man sein ganzes 
Werk oder Tel i e d ave n an ei ne n 
andere n U e wsroom- Se s itzer 
übertragen; per Datenferm 
Übertragung, 

Ein vielseitiges, rundum ge¬ 
lungenes Programm also? 
Fas?. Denn im letzten Menü¬ 
punkt. »Press« (Druckerei) sieht 
es gar nicht gut aus. Obwohl 
das Programm sonst recht gut 
aut deutsche Bedürfnisse am 
gepaßt ist (Umisute r Hand¬ 
buch), hapert es bei der 
Druckeranpassung: Die ange- 
botenen Interface-Typen gibt 
es bei uns night Doch selbst, 
wenn es gelungen ist, den 
Drucker anzupassen, bleibt 
der Ausdruck unbefriedigend. 
Magere 430 Punkte pro Zeile 
sind einfach eine Zumutung, 
wie unser Prübeausdruck in 
Bild 1 beweist. Selbst die Qrigi- 
nalz&ichensStz* eines Matrix- 
druckers liefern hier bessere 
Qualität. 


Spezialisten 

Dei »Printfox« Ist erheblich 
leistungsfähiger als der News- 
roem, dafür aber auch deutlich 
komplizierter in der Bedienung 
und etwas teurer (96 Mark). 
Beim Printfox unterscheidet 
man Text- und Grafikedtcr. 
Während erste rer an das be- 
I ieble Tex t verarbel tu n gspro- 
grarnrn Wizawrite 64« ange- 

22 IWai* 


lehnt ist, entspricht letzterer 
dem Malprogramm »Hi-Eddi+«. 
Zwei der besten Programme 
vereint zu einem Druckpro- 
gramm - eine Synthese., die 
entsprechende Resultate lie¬ 
fert (Süd 2). Im Texteditor 
schreibt man seinen Text oder 
lädt diesen von Diskeite. An¬ 
schließend versieht man ihn 
mit Satzanweisungen, mittels 
derer bestimmt wird, was {Text- 


aufischnitt) wie {Zeichensatz, 
Schriftattribut) wo (Position) 
auf öem Papier erscheint. Hier 
iss Rechnerei gefragt, um dem 
Printfox kiarzu machen, wie 
man den Text gerne positionie¬ 
ren möchte. Fünf Zeichen Sätze 
sind im Lisferumfang emhal¬ 
ten. Die zusätzliche Anschaf¬ 
fung des Programm pakets 
•♦Charakterfox* (73 Mark) ist zu 
empfehlen, findet man doch 
hier nicht nur einen exzellen¬ 
ten- Editor zum Entwerfen eige¬ 
ner Zeichensätze, sondern 
auch 20 zusätzliche Schriftar¬ 
ten. Nebenbei bemerkt: Seit 
längerer Zer? befinden sich auf 
jeder p rogram mservl ce-D i$« 
kette der 64'er zehn weitere 
Schriften. 

Vom Taxteditor wird in den 
Grafikspeicher »gedruckt«. 
Diesen muß man sich als hal¬ 
bes DIN-A4-Blatt vorstellen - 
oder als Grafikseite mit 640 x 
400 Funkten, wobei ein Aus¬ 
schnitt von 320 X £00 Punkten 
sichtbar ist. Der Grafikeditor 
enthält alle wesentlichen Funk¬ 
tionen eines Zeichen Pro¬ 
gramms. Hier lädt man die Gra¬ 


fiken in den (zur Grafik gewan¬ 
delten) Text, bevor der eigentli¬ 
che Ausdruck erfolgt. Und die¬ 
ser holt aus einem 9-Nadel- 
Drucker Erstaunliches heraus! 
Mit dem mitgelieferlen Pro¬ 
gramm "Setup* lassen sich so¬ 
gar Drucker-Exoten anpassen. 
Zwei DruckquaEitäten gibt es 
bere?is serienmäßig, eine dritte 
haben wir veröffentlicht 
(»PFOX+« rn 64 1 er-Ausgabe 
6/87. Seite 78). Eine spezielle 



Wer war 
Gutenberg? 

Johannes Gutenberg, ge¬ 
boren um 1397, gilt als Erfiri“ 
der des ^Buchdrucks mit 
gegossen en beweg I ich en 
Lottern«. Er war der Sohn 
des Mainzer Patriziers Frie- 
le Gensfleisch zur Laden, 
nach seinem Haus *zum 
Gutenberg.« genannt. Zwi¬ 
schen 1434 und 14 A4 lebte 
er ln StraBburg, nach 1448 
wieder in Mainz, 

Mit einem Darlehen fi¬ 
nanzierte er den Druck der 
I atel n i sc h e n »G utenbe rg- 
Bä|eK von der noch 47 
Exemplare erhalten sind. 
Mit Abschluß des Bibel¬ 
drucks muß Gutenberg im 
Jahre 1455 in finanzielle 
Bedrängnis geraten seErs, 
seine Zahlungsunfähigkeit 
wurde 1453 aktenkundig, 
1465 nahm der Kurfürst- 
Erzbischof von Mainz Gil¬ 
lenberg unter seine Hofleu- 

te auf und sicherte hm da¬ 
mit den Lebensunterhoft. 
Gutenberg starb am 3. Fe¬ 
bruar 1466 in Mainz. 

Seit i960 ist Mainz Sitz 
des Guten berg-M us 0 u ms 
(Weltmuseum der Druck- 
kunst), 

■"Ji. nil'-; ■i^.0r-ckh3US-Le«ifen. F.A. 
tirccKhajs OiinbH, Man -iht T urd Däjt- 
Schrir Tuscl-^inbüah Verlag ÜmhlH f. Cn. 
XG, MlbicJior., und iGpfl 
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Wissen 
ist Macht 



Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Quafltätsprogramme von HEUREKA 0 -Teachware 


I 


Englisch 


LEARNING IHOLISH 1 - iS 


Die P-mgrammreiho für die Klassen 5-10 des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Vcka 
bolprogramm in den Schatten stellt: 
Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter- 
ritfuswerk von KLETTI Jede Diskette enthäh 
das komplette Vocabulary eines Bandes rml 
allen Units, Topk Boxes, hregubr Verbs - pius 
Übungssätzel Dazu Lazikon-und a3le Abbege^- 
Varianten, die zum geziaSlen Lernen unent¬ 
behrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzi¬ 
se angezeigt und lassen steh s-of-ort Körrig iß’ 



ren. - Endlich das Vokabel Programm, bei dem 
man aus Festem lernen kann? 
m hn heiß t imkämpften Mariä der Vokabcipro- 
grarmne hat die Reihe »LEARNING ENG- 
LISUv gezeigt , wie diu Zukunft dieser Soft¬ 
ware ausSChett wird/ 1 (64 "ti r 2lS&i 


Englisch« $prachübungon 



Iffl ™ 


1 BTUDIS FRANC AI S ES 1*4 

Di e Edition longue - Er hanges für die Kl. 7-10 
des Gymnasiums bittet alles, was LEA R KT NG 
HNGUSK so erfolgreich macht, Von der einzig¬ 
artigen Fefljeranzeige über LesdkonfunkTion 
und Hilfe-Taste bts zur Lern Statistik' 

Die Reihe basiert auf dem Unterrfelit&werk 
von KLETT, ist aber auch unabhängig wom 
Schulbuch sofort einsatzbereit Das komplette 
Vocabulaire umfaßt mehr als lausend Voka¬ 
beln auf jeder Diskette - plus Definitionen und 
ÜbungsteKte! Mit Abfsagevarianten für Lernen 
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Englische Grammatik auf jo 2 doppelseitig be¬ 
spülten Disketten für 2-/3. bzw. 4 - 6. Umjahr 


Der neu« RECHINMAX 

Hausaufgaben vom 1. Schultag bis zur 4. Klas¬ 
se u. viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. - Komfort für unsere kioinen Kun¬ 
den - . Zusammenzählon, Abziehen, Maine h men 
und Teilen werden mit Joystick singeübt. 

BRUCH «TRAINER 

Erweitern und Kurzen kein Problem! Mit an¬ 
schaulichen Beispielen w,rd Bruchrec*men 
trainiert. Auch Hausaufgaben mH gewöhnli¬ 
chen ur»d periodischen Dezrmateahlen werden 
in vertrauter Sch reih woi so gelöst. 


OPTI-MA 

Kurvendiskussions Programm ab 11 . Klasse 
Gymnasäum/FOS mit allem was dazu ge hört! 
'Ausgezeichnete# Werkzeug" (64 'er 2fSS) 


Brandneu ... ALI -1001 stellt Aufgaben für 
1 oder 2 Spieler und paßl den Lavoi automa¬ 
tisch an. - Ätzend: 1001 Punkte sind nicht zu 
sdiaffen ohne bessere Peilung in Mathematikl 
... und tausendfach bewahrt: AU lös! GJsi- 
chungen Schritt tu r Schritt, zerlegt ln Faktoren, 
zeichnet Geraden. Parabeln. Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Lösungsblätler, rechnet vor oder 
frag! ab - Algebra von der Unterstufe bis zum 
Abitur! 'Kaien ein anderes Programm hat soviel 
Intelligenz und Flexibilität/' 

(BR - TV Comp viertreff 3QJL85) 

'Anschaffung für ein ganzes 
Schüler leben! ” { 64 er MS ). 


OEO-plu« 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 
§ u 10 Gymnasium/RealschuJo. 
GEÜ-plus. lost Dreiecksaufga 
bec selbst, von Achssnspiege 
lung (7.Kl) bis zur zentrischon 
Streckung (9.Kl) werden alte 
Konstruktionen u nierslützL Be¬ 
schreibung automatisch! 
Geometrische Körper vom Wür¬ 
fel (5. Kl) bis zum Kegel stumpf 
(ID Kl) lassen sieh aus beliebs 
gen Vorgaben berechnen und 
bei Irei wählbarer Perspektive 
drucken und zeichnen 
64 'er 2!87: 'sehr gut' - DeMi¬ 
scher SchuIsoftware-Preis y S7 


und Wiederholen bängt ETUDES FRANC Al- 
SES Spaß und Erfolg von Anfang an! 


C 64 - Lamsi*i«lu für Eiiist»ig «r 


Mit Sladt-Land-FiuB! \2 Baeit-Programme von 
Lehrern - 'Doppelter N uizeffeki " f-64 'er 2lSS) 

SCIENTIFIC BASIC 

Für Prelis! Mitll fertigen Programmen. ■ He- 
vohaion der Basic-Mathematik" (64'fr 2(8$) 


Osterntonn Verlag * Paul-Hösch-Str. 4 » D-ftOOO München 60 

KEHREKA -TEACHWARE 'S“ 099-9201200 

o 

AK*: 

W-\a ßäiUan S« mr posIWPnDflnU lür C 64'120 
r «a Nffirimjoi* - £.30 DM O ^^run«.«Hbr#^ Ü FWyiuni 

mr 


□ 

AU iMM- - AJgebrtprflErHMn * ÜfeköiH mt Handbij'di. ^ I2eä. 

DM 

□ 

Ufr J r»L» SECHEHMAX- Otsede mt Hwi^c?i. 64 £. 

7fl- h -DM 

3 

BRUCH.TRAIHEFt - ßruefw^hnan ^ DsJflte m. HiLniliuih. 5fi 5. 

m-DH 

□ 

G EO plufl • GäOnwIrkprgQranini ■ Diskäri» rm h-ir“hi vr.V . rifi. S. 

TBL- UM 

□ 

ÖPTS-WA - KurMEndukUHton: - DfcSsnn mh AnlfllUl%a.. &fl S 

DM 

Q 

SCIEHT1RC BASIC - Dekele n-H ^nliiHu;^. IMS. 

M,c DU 

Q 

CM - Öftaic-Ltmopiel^ IÜT - 3CA- S. BuCil mi l>SkeH(i 

46.- DM 

□ 

LEA Fl HING EhKSUSH Gym 1 2. 3 4 & B [h£\a * 

64.- C M 

Q 

EAgllitlW 5F**chübun3:«l S..'3. 2 D^Enllan mit rtnlälhJr^ 

GS).- UM 

□ 

EftälbclwSsx'i chübuny 01 ^ 2 E>p wtlijr. irt#: AiVöilurig 

ÜÜ r - DU: 

I 3 

EmDES FRANpAJSESEdiintna i Jil Sfcrtte anhr *Li^n} A 

M.- DM 


OirRnt'n: Rni allaii Anlfceh isl FKiciü-idü ng innerhalb IDTivgan 'Tttfiüch. 

In deEem F*l! wird dur Kaidprete b« auf <i\n* GehCnr von ZO.- DU.'Adk*.. m lattel 
























































































Ö3ä3sG IFÄh 

\maä 


Ein exzellentes üruckfeild 
zeichnet Print- und Pagefox 
von Scanntromk ausn Seide 
Programme überzeugen 
durch ihr konkurrenzloses Preis-/ 
Leistungsverhältnis, Der Pagefaü begei¬ 
stert darüberhinaus durch einfache 
Bedienung, automatische Silben¬ 
trennung und beliebige Textat- 
tribute wie Fett$chrift p Outline, 
doppelt breit und hoch; Schat¬ 
ten Schrift etc. 

Der Pagefex verarbeitet auch 
Zeichensätze und Grafiken 
seines "'kleinen Bruders*, Für 
beide Programme existieren bereits diverse 
zusätzliche Grafiken und Zeichensätze. 



Ül Genügt ajeh höchsten Ansprüchen: Print- und Pagefox von Scanntronic 


Routine für 24-Nadel-Drucker 
finden Sie in der 64'er- 
Ausgabe 10/1988, Seite 109. 
Auch der Hersteller bietet für 
46 Mark unter der Bezeich¬ 
nung inPIN 24« eine Sammlung 
von 24-Nadel-Routinen für 
Print- und Pagefox an. 

Daran erkennen Sie bereits 
einen weiteren, oft unter¬ 
schätzten Vorteil des Printfox: 
Er ist als offenes System konzi¬ 
piert, Erweiterungen lassen 
sich - Progra mm fefkennen isse 
vorausgesetzt - entwickeln 
und problemlos eiribinden. 
Das gilt nicht nur für Drucknou- 
tinen, sondern auch für Maus¬ 
treiber oder Laderoutinen, mit 
deren Hüfe man Fremdformate 
einiesen kann. 

Für alle r denen solch kenn- 
merzielte Software brsher zu 
teuer war, gibt es als Alternati¬ 
ve frPublish 044- L Dieses Pro¬ 
gramm war in der 64'er-Aus¬ 
gabe 11/1988 Listing des Mo- 
n rn und Ist somit Zum Heft¬ 
preis (6,50 Mark) erhälttrch - 
einfach abtippen, Wer sich die¬ 
se Arbeit sparen möchte, kann 
auf unsere Programmservice- 


Außer 

Konkurrenz 

Seit kurzer Zeit berei¬ 
chern zwei weitere Druck¬ 
programme den deutschen 
Markt: Den »Deelgnmaker« 
haben wir Ihnen in Ausgabe 
12/1987 ausführlich vorge¬ 
stellt; Die$e$ Druckpro- 
gramm ist mit knapp 45 
Mark recht günstig und lie¬ 
fert dabei relativ gute Aus¬ 
drucke. Es ist jedoch derart 
kompliziert zu bedsenen, 
daß es bislang nur wenige 
Freunde gefunden hat.. Ein 
weiteres Programm schlägt 
zumindest im Preis alias 
bisher Dagewesene (außer 
Publish): »Create PageR 
getoste!, in der 64’er- 
Auagabc 9/1988, kostet nur 
19 Mark und ist von der Be¬ 
dienung her sogar eine 
Idee besser als der Design¬ 
maker, welcher dafür noch 
etwas bessere Druckergeb- 
nisse bietet. 

Sowohl der Designmaker 
als auch Ornats Page? kön¬ 
nen trotz günstiger Preise 
nich: so recht überzeugen, 
hauptsächlich wegen der 
umständlichen Bedienung 
und bas fehlenden »What 
you see is what you geR 


Diskette zurückgreifen - die er- 
f Order lieh en 29JO M ark sind si¬ 
cher gut angelegt! 

Der komfortable Texteditor 
von Publish erinnert stark an 
=Mastertext«. Das ebenfalls 
*se ri en m äBig« eingeba u te 

Grafikpragramm ist eher eine 
Minimallösung, die wichtig¬ 
sten Funktionen wie beispiels¬ 
weise Li menziehen und Zoom 
(Vergrößerung) sind jedoch 
vorhanden. Obwohl das Grund¬ 
prinzip (Schreiben des Textes 
im Texteditor, «Drucken-' in den 
Grafikeditor, von dort Druck auf 
Rapier) sowie diverse Features 
{zwei Halbseiten zu je 640 x 
400 Punkten, automatisches 
Packen beim Speichern) an 
den Prinifox erinnern, bemerkt 
man rasch die Unterschiede. 
So läßt ssch beispielsweise nur 
im Zoom-Modus über die vier 
Grafikbildschirme einer Halb¬ 
seire scro-ien. Dafür braucht 
man aber keine umständliche 
Berechnungen zum Textiayüut 
durchführen Mit Publish 64 
plaziert man ’Textboxen« auf 
dem Bildschirm, in die das Ge¬ 


schriebene verteilt wird Der 
Ausdruck kann voll überzeu¬ 
gen, jedoch hängt die Qualität 
stark vo n d e n ve r we n d eten Zs i- 
ch an Sätzen ab. Die aus Geos 
»geklauten« Schriften sind si- 


ist Br 1 e i t sch 
sieht Kid Lebtet aus, 
hsel su Pic^schrif 
altern a tiv uechse 1n, 
sisht Elite aus, 
komprimiert dl 

suchen Sie bstont 
v f £ 111 auf. 
suchen BE es einf 
er Text kann unter 
ts fcünncr qahi ff ltf 


LaJ Gute Schriffqualität, Schwer¬ 
punkt Text: Font master 12B 

eher nicht der Weisheit letzter 
Schluß, ein Konvertierungspra- 
gramm für Printfax-Zeichen- 
Sätze würde dieses Problem lö¬ 
sen Die Druckroutine selbst 
arbeitet ähnlich wie die des 
Phntfoxi Es wird zweimal über 
jede Zeile gedruckt, vor dem 
zweiten Durchgang erfolgt ein 


w i nzi ger Zeilen vorsc h u b. 

Wichtig: Druckroutinen für Pu¬ 
blish gibt es bis jetzt aus¬ 
schließlich für voll Epson- 
kompatible Drucker. 

Simple Bedienung bei kon¬ 
kurrenzloser Leistung vereim 
ein anderes Produkt in efnem 
eher unscheinbaren Gehäuse: 
der «Pagefox«, wie der Printfox 
programmiert von Hans Ha¬ 
berl, Im Gegensatz zu allen an¬ 
deren Druckprogrammen wird 
dieser als SteCkmodul ausget 
liefert, und dies aus gutem 
Grund, verbargen sich darin 
doch neben 64 KByte Pro¬ 
gramm und Zeichensätzen 
auch noch 32 KByte Zusatz- 
RAM. Soviel Aufwand schlägt 
sich natürlich ti Preis nieder 
248 Mark sind zweifellos eine 
Menge Geld. Dafür wird aber 
auch einiges geboten, denn 
dar Pagefox kann nicht nur al¬ 
les, was Printfox und Publish 
können, sondern verfügt noch 
über einige weitere beachtli¬ 
che Ausätatiungsmerkmale. 
Erwähnt se- der Kontursatz, 
der den Text am Rand der Gra- 


Ausgäbe 1/fanuar ]?89 







flk erittengiaufen läßt sowie 
ein äußerst treffsicheres auto¬ 
matisches Trennen unter Be¬ 
rücksichtigung der (nicht ge¬ 
rade unkomplizierten) döut- 

C 64 mit 180 
KByte 

sehen Rechtschreibung. Beim 
Thema Kontursatz müssen 
sei bst viefe profe&si cn oll^ (und 
teure) DTF-Programme für 
Personal Computer meist 
sen, Darüber hinaus ist der Pa* 
getox sehr einfach zu bedie¬ 
nen (Maus odor Joystick). Es 
sieht immer eine komplette 
DIN-A4-Seite im HAM, cterGra- 
fikeefitor verwaltet also beacht¬ 
liche 640 x 600 (!) Endpunkte - 
das schafft kein Computer in 
der Preisklasse des C 64. 

im Ausdruck sind Pagefbx 
und RrinHox praktisch iden¬ 
tisch: Mit ö-Nadel-Matrixdruk- 
kem ein so sattes, harmoni¬ 
sches Druckbild zu erzeugen, 
ist ein kleines Kunststück. 

Viel älter als der Pa goto*, 
aber mit nach wie vor beacht 
eben Leistungen gesegnet, 
sind die beiden ungleichen 
Brüder -Fgntmaster II« und 
-Fontmaster 128« (ausführli¬ 
cher Test in 64 er-Ausgabe 
10/1938). Fontmaster II für den 
C 64 ist eher ein Textverarbei- 
tungsprogramm mit Ausdruck 
als Hires-Grafik, Fontmaster 
128 eher ein Druck Programm. 
Obwohl man zwischen fast 120 
D rucken re ibern und rund 20 
Interfaces wählen kann, berei¬ 
tet die Druckeranpassung eini¬ 
ge Kopfschmerzen (Newsroüm- 
Effekt: die vorgesehenen Inter¬ 
faces gibt e$ in Deutschland 
nicht). Beide Fontmastsr- 
Versionen präsentieren sich 
als TwctverarbeEtung mit 
Preview-Funktion die nach ei- 
nem ungewohnten Prinzip ar¬ 
beitet: Der Ausdruck findet so¬ 
zusagen als Hires-Grafik auf 
dem Bildschirm statt, Zeile für 
Zeile. Fünfmaster ll läßt das 
Druckbild nur erahnen. wäh¬ 
rend die C 128-Version ein 
ziemlich exaktes Bild dos spä¬ 
teren Ausdrucks liefert. 

Wenn es sich darum han¬ 
delt, Text und Grafik zu mi¬ 
schen, muß Fontmaster l| tesi 
völlig passen- Der Aufwand 
StehL ln keinem Verhältnis zum 
Ergebnis. Font master 128 bie¬ 
tet dagegen vier einfach zu 
handhabende Befehle für das 
Einfügen bis zu bildschirmgro- 
Ber Grafiken in das Dokument. 
Die Druckqualität kann mit der 


des Printfox durchaus mithal¬ 
ten (Bild 3), der Programm¬ 
schwerpunkt-»egt jedoch deut¬ 
lich mehr auf Text und weniger 
auf dem Mischen von Text und 
Grafik. 

Zu Redaktionsschluß war 
der Fontm aster-Nachfol ger 
zwar noch nicht fertig, doch be¬ 
reits in Sichtweite: Wenn Sie 
dieses Heft in den Händen hal¬ 
ten, soll - nach Aussage des 
Vertreters - -Phoenix, das 


überzeugen durch ein sehr gu¬ 
tes Druckbild bei verhältnismä¬ 
ßig komfortabler Bedienung. 
Entscheidender Bonus Ist je¬ 
doch das- offene Konzept, das 
e$ sowohl dem Hersteller als 
auch federn Assembler- 
Programmierer erlaubt, die 
Software nach Herzenslust zu 
erweitern oder eigenen Be¬ 
dürfnissen anzupassen. Be¬ 
rücksichtigt man Aufwand Er¬ 
gebnis und Press, stellt der 



Technicus 

ist ein Druck Programme -Paket, das neben mehreren 
Schönschriften noch diverse Utilities und Hardcopy- 
Routinen enthält. Die mit 9-Nadel-Druckern erziel¬ 
bare SchriftQualitat ist exzellent! 

Ul Quälend langsam, aber verblüffend gut; Tectinlcus (Schriftprobe stark vergrößert) 


Ein Produkt fällt gleich In 
mehrfacher Hinsicht aus 
dem Rahmen; de-: »Techni¬ 
cal, Umer dieser Bezeich¬ 
nung wird ein Drucker- 
o rientie rtes Prag ramm pa¬ 
ke! verkauft, dessen bemer- 
kenswa rtester Be stendte 11 
verblüffend gute NLG- 
Schritten sind (Bild 4). Um 
diesa zu erzeugen, läßt sich 
ein Maschinenprogramm 
inklusive gewünschtem 
Zeichensatz im RAM des 
C 64 installieren, welches 
die - beispislsweise von ei¬ 
nem Textverarbditungspro- 
gramm - gesendeten Texte 


Texlwunder« bereits auf dem 
Markt sein. Hierbei handele es 
Sich um überarbeitete Fontma¬ 
ster-Versionen. Eine Verstei¬ 
fung derselben folgt, sobald 
d ie P reg ram me erhält I loh s i nd„ 
Übrigens ist es eine weitverbrei¬ 
tete - und für den Kunden ärger¬ 
lich e - U ns itte, Produ kte be re' ts 
M oh ate vo r d em Emthei n u n gs- 
tarmin zu bewerben. 

Kurz und bündig 

Obwohl der »Urvater« Print 
Shop nur noch in den USA er- 
hält lieh und de? Printmaster 
völlig vom Markt verschwun¬ 
den Ist, präsentiert sich die C 
64-D ru c kprag ra m me-S^e ne 
lebendiger denn je. Der News- 
room ist ein schönes und 
durchdachtes Programrn mit 
erschreckend schlechtem 
Druck»iId. Print- und Pagefox 


Der Beispiellose 

in Grafik um wandelt und 
auf dom abgeschlossenen 
Drucker ousgibt. Hier kann 
es (abhängig vom verwen¬ 
deten Textprogramm) zu 
Kom pati biäitätsprob lern e n 
kommen. Sinnvoll Ist daher 
die Zusammenarbeit rmt 
»Vizawrlte-, für das eine 
spezielle Technscuä-Version 
mrgeliefen wird. Damit las¬ 
sen sich die Schriften auch 
mit Randausgleich ausge¬ 
ben. 

Einen guten, mechanisch 
exakten S-Nadler vorausge- 


Printfax nach wi e vor die beste 
Wahl dar Noch einfacher ist 
der Umgang mit PubÜsh 64, 
das naben dem nicht mehr zu 
Unterbietenden Preis auch ein 
recht gutes Druckbild auf der 
Haben-Seite verbucht. Proble¬ 
matisch st hier noch die An¬ 
passung an Nicht-Epscn-kom- 
patible Drucker und an die ge- 
‘□räuchiächen Tex'- und Grafik' 
form ate. Mit -eben diesem Pro¬ 
blem kämpfen auch Fünfma¬ 
ster II und 128, wobei letzterer 
dennoch überzeugen kann 
Der Markt Ist in Bewegung, 
aber übersichtlich. Für prak¬ 
tisch jede Druck“Anwenduhg 
ist geeignete Software erhält¬ 
lich. Harmonieren Druckerund 
Programm, steht man dem 
Ausdruck nicht an, daß -nur« 
ein C 64 dahintersteckt. Druck- 
Programme haben Zukunft - 
und der C 64 sowieso. 


setzt, steckt der Technicus 
von der SchriftqualitMt her 
gllö besprochenen Druck¬ 
programme lässig in die Te¬ 
sche, wobei allerdings eine 
quälend langsame Textaus- 
gabe n Käuf genommen 
werden muß. Neben den 
Schönschrift-Treibern sind 
diverse Print-Utilities und 
Hardcopy “Routinen enthal¬ 
ten, die einen separaten 
Test dieses Pakets im Rah¬ 
men unserer Druck pro¬ 
gram me-R ubri k rechtferti- 
gen. In einer der nächsten 
Ausgaben mehr zu diesem 
Thema. 


Prmishpp ;4S,951:>. Nur in dan USAerhäü^lith 
U?l B^üdarbund SofWiru. 17 Paul Dri^s-, San 
Rafael, CA 9J903, USA 

PTihlmaaier+: Nicht mnhr frrnälüicn 

N&wsraüm !.C9 Mark): HnyhrÄ-arc, Bfuehw&ß 
i&y - iä3.4944 Kaarai 2 -p O ti 010807.0 

Frlnltox (£3 Mark!- und Peg&To* (£40 Mai¬ 
ses raniianjk Parteir-aGg -3fl KM1 Zarnadinfl. 
Tel. 0S1 

Publ^h 64 (ab S^G- Wart): zu-p XJühpp&n m ^ r 
idpr auf Dsit |29,BC 
Mart, BflslPilIni: 'irffi&t 11S-1 be^ Mark! & Tr-zl-M 
nik Verlag ^O. Ur*&f natim enabb r&tch Such- 
■jtfiag. H^&-P*nsei^irgifip ?. '3013 Haar b& 
MürrflWi, ¥sl. 0&9M61S-D 

FontmailPr ll.'liS {ja 93 Msrtr ea^h äürd- 
ttcäinlk, frlednolstafie 3^ 6$ü5 HallsladS, fei. 
0951J2GÜQ55 

Dislgnmahsr [44S0 Markj: Horna i Htfr- 
rnanp, Mündarfe SlraSE 9 Rcmidhi, 

Ljsemfejrg 

Craata pagcr! (tö M^k); ^ardhurd SnlhiTsr^ 
Vertr-jab T?iora1^ liV6bachulHl r afle 44. 

4Ü5D Mönchangladba^h ^ 

Tichnidüft {S? Tniln Herrfrann, ^st- 
slra'3r> 6^ 7S21 Bdrfl^gen 
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FÜR DEN PREIS ! 


Für jeden 
ist etwas dabei 


; Action 
Ad venture 


: Glücks-ünd : 
Oeschickiichkeits- 

Spiele 


Alle Beschreibungen der 
Spiele stehen ausführlich 
im Heft« 

Dazu gibt's Tips & Tricks zu 
kommerzieller Software: 
Trainervarianten zu Profi¬ 
spielen und den Kurs: Der 
leichte Umgang mit Sprites. 


20 tolle Spiele auf Diskette im ■ 
neuen 64er Sonderheft 3 7 "Spiele 1 
Zusammen für nur 1 d . DM. 


Also zugreifen 


Ab 23.12. gibt es das 
G4er Sonderheft "Spiele" 
mit Diskette beim Zeitschriftenhändler. 









































































Der C64 als Modedesigner 

Manchmal gibt es Ideen, die sind so einfach wie sie gut sind. 

Zum Beispiel das Bedrucken von T-Shirts 
mit beliebigen Mustern und Grafiken. Keine Angst, Sie müssen 
jetzt nicht ihr Lieblings-T-Shirt 
in den Drucker zwängen - es geht einfacher. 


von Arnd WängIer 


E s Ist noch gar nicht so lan¬ 
ge Höf, da konnte man in 
große n Ein ka uf sze nt re n. 
in Kaufhäusern und Modege¬ 
schäften kleine Stands finden, 
die ein Produkt anboten, dä$ 
es bislang noch nicht gegeben 
hatte, nämlich das eigene Kon¬ 
terfei auf ein T-Shirt aufg* 
druckt Nun, das Geschäft die¬ 
ser Leute wird in Zukunft si¬ 
cherlich muht mehr ganz sc gut 
gehen, denn es besteht die 
Möglichkeit, gleiches mit dem 
C 64 und einem Drucker aus- 
zuföhren. Doch wie funktio¬ 
niert das Ganze bei den Profis? 
Zunächst einmal wird der Kun¬ 
de gebeten, vor einer Kamera 
Platz zu nehmen, danach er¬ 
scheint sein Bild auf emem Mo¬ 
nitor und wird kurz darauf auf 
einem Drucker ausgedruckti 
Das bedruckte Papier wird 
dann meistens von einer 
freundlichen Helferin auf ein T- 
Shirt aufgebügelt. 

Wie die Profil 

Wenn Se das Ganze nun 
selbst machen wollen, funktio¬ 
nier! gs im wesentlichen ganz 
genauso. Sie benötigen einen 
Vi deo- D ig italisierer {here itet 
Video-Bilder für den Computer 
auf), einen Drucker und natür¬ 
lich ihren C 64 Nicht zu ver¬ 
gessen die Videokamera, uni 
das Bild aufzuzeichnen. Hier 
genügt eine VHS- oder Video- 
&-Kamera r wie sie eventuell in 
Ihrem Haus schon vorhanden 
ist, andernfalls kann man sol¬ 
che Kameras auch in fast jeder 
Videothek au sieben, 

Nehmen Sie nun Ihr Bild auf, 
und speichern Sie es mit oder 
ohne Farbinformation (je nach¬ 
dem, welchen Drucker Sie ver¬ 
wenden). Um Ihr Konterfei auf 
den Drucker zu bekommen, 


üo nötigen Sie ein spezielles 
Farbband. Dieses ist mit einer 
besonderen Farbe getränkt, 
die bei Hitze schmilz* und sich 
so auf Stoffe übertragen läßt. 
Das Farbband gibt es für ver¬ 
schiedene Drucker {Präsident 
6310, Citizen 120d r Epson 
FX/RX 00, MPS 1000, NEC P6, 
P6 pluSr P7 r P7 plus, Star 
N L-10, N B 24-15, LC -10, S G-10). 


Weitere Farbbänder sind In 
Vorbereitung. Es gibt auch far¬ 
bige Bänder für den NEC CP 6. 
Als nächstes drucken Sie ihr 
Bild mit einem ganz gewöhnli¬ 
chen Hardcopy-Programm auf 
normales Papier. Je $att$r das 
Bild auf dem Rapier ist um so 
besser ist nachher der Druck 
auf dem T-Shirt. Schalten Sie 
deshalb eine Doppel- oder 
Vierfach druck-Option ein, falls 
vorhanden. Wichtig ist auch, 
daß das T-Shirr einen gewis¬ 
sen Kunststoffanteil hat, denn 
sonst funktionier- das Ganze 


nicht optimal. Sehr gut ver¬ 
wendbar sind auch Hemden, 

Alles ist möglich 

Natürlich muß es nicht Ihr ei¬ 
genes Konterfei sein, das Sie 
auf ein T-Shirt übertragen, alle 
nur erdenklichen Bilder und 
Schriften sind möglich. Es muß 
auch kein Hardcopy-Programm 


sein, des Sse verwenden. Print- 
fax oder Pagefox funktionieren 
ebenso wie unser Publish 64 
aus der fetzten Ausgabe ~ 
dann sind nicht einmal mehr 
die Kamera und der Digitizer 
nötig. Bei Schriften ist aller¬ 
dings zu beachten, daß sie vor 
dem Druck erst gespiegelt wer¬ 
den, denn beim Auf bügeln auf 
der Stoff entsteht automatisch 
ein Negativ. Wir haben es mit 
unserem 64 J er-Logo probiert 
(Bild) und finden, daß sich das 
Ergebnis durchaus sehen las¬ 
sen kann. Zum Ausdrucken ha¬ 


ben wir emen NEC CP 6 mit 
mehrfarbigem Farbband ver¬ 
wendet. Als Zei chen p reg ramm 
haben wir Hi-Eddy benutzt. 
Natürlich sind noch viele ande¬ 
re Anwendungsgebiete denk¬ 
bar. So können Sie zürn Bei¬ 
spiel ganze Bettlaken be¬ 
drucken, wenn Sie ein Pro¬ 
gramm haben, das Hardcopies 
in dieser GröSe anfertigt. Oder 
denken Sic auch an Hemden, 
Jacken und Hosen, die man 
mit netten Bildern zu ganz indi¬ 
viduellen Exemplaren machen 
kann, Schön ist dabei, daß die 
Farbbän d er seh r ergfebi g &i nd - 
So ist es möglich, mit einem 
Farbband bis zu 2Q gute 
Drucke herzustelien Danach 
wird die D'ückqualität etwas 
schlechter. 

Tricks für die Schule 

Ganz Schlaue digitalisieren 
übrigens wichtige Formeln aus 
dem Mathematik-Buch, druk- 
ken sie auf ein Hemd und zie¬ 
hen dieses in der Schule dem 
Vordermann an (sehr nützlich 
bei Klassen arbeiten). Nach 
dem Aufbügeln ist die Farbe fi¬ 
xiert und geht auch bei norma¬ 
lem Waschen nicht mshr her¬ 
aus, Einem dauerhaften Spaß 
an Ehren eigenen Motiven Ist 
damit keine Grenze gesetzt, 
Richtig aufregend wird die Sa¬ 
che dann, wenn mit farbigen 
Bändern gearbeitet wird. Da¬ 
mit ist es sogar möglich, aus 
sch I i c hte r Ka u £ h a us-Aus ver¬ 
kauf sware auffallende, einzig¬ 
artige Modeartikel zu machen. 
Mal sehen, vielleicht f öden die 
arbeitslos gewordenen Konter¬ 
fei-Drucker aus dem Kaufhaus 
darin ja auch ein neues Betäti¬ 
gungsfeld, 

Comp&i 

R. Fwirracamp 
pDtifith 1352 
55^0 Iwrldhn 
Tf ;O£3Ti;207B5 

Preis- zw:ssh*n 29.60 Waik uracMQJäO Mpj* lüi 
elniEFtiigKi Band, mettrTarblps 0a?id 53,90 
Ma rk 
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Das 64'erLop, vorgeführl von dar Redaktionsfee Silvia 
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Grafiken auf dem Bildschirm sind kurzlebig und 
lassen sich auch nicht an die Wand hängen. Far¬ 
bige Hardcopies lösen das Problem, doch zu¬ 
meist steht nur ein Schwarzweiß-Drucker zur Ver¬ 
fügung. Hilft nur der Griff zur Kamera? 

Sdmarzweiß 
in Ririie 


Koala Painter r QCP Art Studio. 
Paint Magic, Prtmfox, Super 
Scanner fl und Videom 64. 

Ein Manko ist, daß die Ein¬ 
bindung terbiger Grafiken in 
Printfox-Texte nur unte? erheb¬ 
lichem Aufwand zu realisieren 
ist. Zudem ist die Anwendung 
nur be : Druckern mit Papier- 
rücktran Sport u nesngesc h rä n kt 
zu empfehlen, Das Wichtigste 
stimmt jedoch: die m: Colour- 
printer gedruckter Grafiken 
aus dem SehwarzwöiEhDrucker 
lassen da$, was aus so man¬ 
chem Farbdrucker kommt, im 
wahrsten Sinn des Wortes blaß 
a ussehen. Empfehlen swert ist 
dabei die Anwendung der im 
CoJour prin te r ein gebaute n 
Dfuckoptionan -Överlap- und 
“Double Strikt. 

Eine neue Version des Pro¬ 
gramms ist jetzt speziell für Be¬ 
sitzer von Farbdruckern auf 
dem Markt und für diese sahr 
zu empfehlen. Doch der Co- 
lourprinter für Schwarzweiß- 
□ rucker sieüt nicht nur eine 
echte Alternative zu einem 
Farbdrucker dar, sondern ist 


von Peter Pfllegensdörfer 


■feer Wunsch ist so alt wie 

■ der Computer; Sind es 
WF bei Großrechnern haupt¬ 
sächlich Texte und Ziffern, die 
man dauerhaft auf das Papier 
bannen möchte, so geht es bei 
Haimcomputern zumeist um 
die exakte Wiedergabe von 
Grafiken, 

Glücklicherweise, stehen ne¬ 
ben vielen Computern bereits 
Matrixdrucker, die sich durch 
Ansteuerung einzelner Nadeln 
fast immer zum Ausdruck von 
Grafiken bewegen lassen (ein 
Druck- oder Hardcopy-Pro¬ 
gramm vorausgesetzt) Unter 
Umständen ist auch die An¬ 
schaffung eines Hardcopy¬ 
oder Freezer-Moduls zu emp¬ 
fehlen;denn gerade in Spielen 
kommt man oft nicht an die Bil¬ 
der heran. 

Für viele Zwecke reicht eine 
einfarbige 1:1-Wiedergabe des 
Bildschirminhalts völlig aus. 


□ och v ie !e p rächt ige B i I der wir¬ 
ken nur durch Ihre Farben Viel¬ 
falt, Eine schwarzweiße Hard¬ 
copy sieht in solchen Fällen 
doch recht dürftig aus, das fas- 
zinehonsauslcsende Moment 
der Farbe Ist verschwunden 
Hier setz! nun der -Colour- 
printer* an, ein Produkt der 
Prlntfox-Schmiede *Scanntro- 
nik*. Dieses Hardcopy-Pro¬ 
gramm läßt Schwarzweiß-Ma¬ 


trixdrucker farbig drucken, 
nach einem ebenso einfachen 
wie genialen Prinzip: Drei 
Farbbänder (gelb, blau und rot} 
werden während des Druck¬ 
vorgangs nach einander einge¬ 
setzt, gefolgt vom vorhande¬ 
nen schwarzen Farbband, Zwi¬ 
schen den Farbband wechseln 
läßt cg r GolourPrinter das Pa¬ 
pier automatisch zurückfah¬ 
ren. Beim An wenden des Pro- 


Dre Qualität der 
Ausdrucke ist hervorragend. 



Au$ Vier mach Eins: Aus den Grundfarben Galt. Rot fllau und 
Schwarz mischt der Colourprinter alle Farben zusammen. 


Drucker 

Co 1ourprint^r 

F-'arbband-S^t 

Epson EX/FX/LX 

13S Mark 

43 Mark 

Sh i n-riä 

CBH MPS-00e" mit Grafik-ROM 

1 4-0 Mark 

59 Mark 

Stflr KL/HG 

15S Mark 

«9 Hark 

5tSi- LOIÜ £aiar 

Epsön j^-g-o und Kompatible 

Mark 

— 


Der Coiourprlnier wird mit drei Farbbändern geliefert, die 
angegebenen Kosten dafür sind also Nachkauf-Preise Die 
Farbdrucker-Versiofi kommt ohne Zusatzfarbbänder aus. 


gram ms fällt sofort ins Auge, 
daß man keine Grafikformate 
wählen kann Das muß man 
auch nicht, denn der Colour- 
orintor erkannt und lädt auto¬ 
matisch Bilder von B?azmg 
Paddies, Hi-Eddi. Hi-Eddi-K 


diesem — von der Druckquah- 
tät her — oft klar überlegen. 
Womit der eingangs erwähnte 
Wunsch endgültig Wirklichkeit 
geworden ist. ■ 

Scenntron^, FarKv,Mil* .ir eoll Zßmatfaig, 

7e!.üüq&22£7C 
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Selten ist eine Hardco- 
pyroutine da, wenn sie 
benötigt wild. Es gibt je¬ 
doch Modula die, in den 
C 64 eingesteckt, Her¬ 
vorragendes leisten. Wir 
untersuchen die Funk- 
tionen für Drucker. 


von Arnd Wängler 


Jft rrc Anfang war das Basic 
mjL - und ®s war sch I echt, 
m^k zumindest was das Dru Ic¬ 
ke n an geht. Mit umständlichen 
Befehlen mußte man versu 
eben, ein ansprechendes 

Diuckergebnis zu erzielen. 
Wenn es dann sogar um so et¬ 
was wie eine Hardcopy ging, 
etwa noch m Farbe, dann war 
man mit seinem Latein schnei! 
am Ende. Viele Versuche, 
Hardcopy-Program me zu 

schreiben, endeten I atzten d- 
lich doch darin, daß man die 
64'er danach durchstöberte, 
üb nicht noch jemand anders 
$o elw-^s schon fertig hätte. Oft 
genug war das auch so, doch 
leider haben Software-Hard- 
Qopy-Progi|jmme den Nach¬ 
teil, von fast jedem Spiel oder 
Programm schamJos über¬ 
schrieben zu werden. Etwas 
Dauerhaftes mußte her. Dse in 
vielen Rüppy-Speedern w te 



Bai Niagic Formel hat man ein umfangreiches Einstellmenü, in dom neben der Bildgröße sogar 
Epson- und ein Farbdrucker eingestellt werden können 


Die Moduldruckerei 




j EFSOt 1 j Lürrip a\£IT 

N£C P 


Software zumindest eine 
Hardcopy-Routine, manchmal 
sogar eine richtige Centrgnics- 
Schnittstelle ernzubauen, Für 
unsGrunri genug, diese nützli¬ 
chen »Draufgabem- einmal nä¬ 
her zu betrachten. 


eoiüRs 


SiüQsA'z'S 


l:-3 4j&za9j HORIZONTAL^ 
UfTfTTH] VERTSCAL SIZE 


GRAPHICS MODE _ 

e pths SirHjt* 

pttj bi* Dfcfirtty - - 1 - 

-. Pen^M) cftT Graphics I 

PUlHTj JC^T Cr 4^5 - 

-.-J \CPT<k^üC** Tr.^D^Lj 


24 PINS 


i ™ i 


Das Einstellmenii von Final Cartridge ML Besonders bemerkens¬ 
wert ist, daß sogar 24-NaöebDrucker mit ihrer hüben Auflösung 
angesteuert wenden können. 


zu m Be i spfel Tu rbo Access e n- 
gebauten Hardcopy-Routinen 
funktionierten zwar prinzipielF 
immer, doch leidsr nur bei Text- 
bildschirmen, Also entschie¬ 
den sich die Konstrukteure i'ast 
alter Gopy-, Freezer-, Basic- 
und Günstigen Modul® in ihre 


Magic Formel von Grewe ist 
ein Modul mit umfangreichen 
Fähigkeiten (163 Mark). Dazu 
gehört auch eine eingebaute 
Centronics' Sch n ittste! i e u n c 
umfangreiche Haidcopy-Mög- 
Jichkeiten. Besitzt man amen 
l )r uc ker mr t Cent rarvcs-Sc h ni tL 


stelte, so ganügt etn einfaches 
KabsJ zwischen dem User-Fort 
desC 64 und dem Drucker. Wie 
das Kabel aussehen muß, wird 
im Handbuch leider nicht be¬ 
schrieben, dafür findet man ei¬ 
nen Hinweis, wo man das Ka¬ 
bel kaufen kann. D?e Software 
für den Centronics-Drucker ist 
im Modul untergebrachu Die 
Schnrttstelle; beschränkt sich 

Die magische 
Formel 

in ihren Fähigkeiten nicht nur 
auf das reine Hinübgrschieben 
von Daten, per Sekundär¬ 
adresse kann man sogar eini¬ 
ge Wandlungen durchführen. 
Sokundäradresse 0 bewirkt, 
daß der Text genauso gedruckt 
w i rd, wie er a uf dem B i löse h i rm 
steht. Sekundäradresse 1 ist 
der Linearkanal, bei dom die 
Daten in keinster Weise ge¬ 
wandelt werden (wichtig für 
Grafikdruck). Mit Sekundär¬ 
adresse 2 druckt man immer 
nur Kleinbuchstaben und mit 
Se^undäradresse 3 werden 
die Com modore-G rahlc- und 
Sonderzeichen im Graflkmo- 
dus gedruckt. Alles in allem al¬ 
so recht umfangreiche Leistun¬ 
gen, Schön ist auch, daß die 
Sekunrfäradresse 1 für den Li¬ 


ne arkanal zuständig ist, denn 
genau diese Adresse wird vom 
Wiesamann- und vielen ande¬ 
ren Interfaces für d=e gleiche 
Funktion verwendet- Die 
Centronics-Sc h n ittstelle kann 
man nicht nur mit dom einge¬ 
bauten Hardco py-P rog ramm 
verwenden, sondern auch mit 
dem irn Modul befindlichen 
Textprogramm. Doch nun zum 
Hardcopy-Programm. Man er¬ 
reich; wenn man nach dem 
Einschalten das Interrupt- 
Menü und von dort das 
Harcopy-Menü auf ruft. Hier 
tenn man den angezsigten 
Bildschirm auf einen Drucker 
ausgeben. Die Ausgabe ist 
aber nicht nur über die einge¬ 
baute Centfün i cs-S c h n ittsteb 
Io, sondern auch über den nor¬ 
malen seriellen Ausgang mög¬ 
lich. Auf EpscmkompatiblOn 
Druckern können Farben als 
Graustufen ausgegeben wer¬ 
den, auf dem Okimate 20, ei¬ 
ne m T he rmotransfe rd rucker, 
sind sogar Farbausdrucke 
möglich Im einzelnen kann 
zwischen dem Com modere 
MRS 001/303, dem MPS 602, 
Epson-kompatiblan und dem 
Ok : rnate 20 ausgewählt wer¬ 
den, Mit der Funktionsteste F3 
schalte? man zwischen norma¬ 
lem Jn Ihyersom Druck um. Mit ^ 
F5 wird das Au-sgabeformat r 
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Das Extfusk'Angebat 


- dreimal Kraftnahrmg 

fürdenC64 




Markt&Technik 


Ze tsch ritten 


Sucher 


Software - Schulung 


Unser Angebot - solange der Vorrat reicht: 


Das Modul, das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
‘fünfmal schnelleres Arbeiten. Lästiges »Disketten - 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


Für Desktop-Publisher: 

I ür alle, die bereits GLOS 1,3 besitzen: GeoPublish - 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
CG4, Mit der RAM-Erweiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt. Dokumente bis zu einer I. änge von 60 Sei 
Len, Layout-Bibliotheken, automatischer Text um lauf 
um Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfügung, 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver¬ 
ständlich such mit allen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Beste] I-Nr.: 51GA1 
Preis: DM 249,-* 

* !Jriver^CllpCh^'PFÖ)sefiliSi.Felllung CB 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51600 
Preis: DM 199 


1. RAM-Erweiterung 01764 


Software der Superlative: 


Stellen Sie sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit Gros 1.3 oder mit 
GeoPublish, 

Für Geos-Einsteiger: 

G: OS 1.3 die Software, die diu Hardware Grenzen 
sprengt. Lenster. Dialogöoxen Desktop WYSIWYG, 
ProporfibnaIschrift, Mausbedienung das isl nur ein 
Bruchteil der Leistungsnserkmale, die GEOS zurr 
Software-Ron rier Nr. 1 gemacht haben, GEOS unter¬ 
stützt vollständig die RAM-EWeiterung: Disk-Simu- 
lation, Disk-Schattierung, Transferbeschleunigunn im 
Speicher, schneller Neustart Vorteile, auf die Sie 
nicht verzichten sollten, 


Der Bedienungskomfort faßt keine Wünsche offen. 
Schnelles und gejnaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dein Bildschirm. Ösfigens können Sie neben Maus- 
Programmen auch viele Joystick-Programrriu mit der 
G—1351 bedienen. 


fjlarktwTechfitk terfog AG- suchverlsg, Han*-P<rkseB$Etfir3e 2, BOIS Haar bei München. Tetef&n (0B9j 4 B 13-0 

Bestellungen Au^ie bitte SB SCHfWE Z Markt^fe^hik Wriefr? AG, Koit^rstras&e j. CM-B30D 2ug. feisfon >Q42': ^t5B5a ÖSTERREICH: Marktfilechrik Verlag 
■GaSöfeiüli m b.H G-OiV.: NiwefeSS* 2S A-1Q4Q Wfo-i, foo'on 02221 5 &71393-0 Rudyir Le^insrÄ.Sohn Hejzwsrkstrafle -0. A-1232 Wien Telefon (02 22} *57 7526; 
Jebemeulsr Mscia ^rlagEgaE-müH (Grcflhanßel/ _a,udonga5Ee 29, A-1DB2 Wien, alefor (0222} 4S15 43-0. 









Das könnte Ihr 
Gewinn sein ! 


10 FUschen ßot- . 

flä&rtib ««■* 

HK 




• Ein« Kreuz¬ 
fahrt Im 

SfcoO BSAl. 


Die Qualität der ge drucken Ergebnisse, hier mit Final Cartridge 
lll, Kann sich sehen lassen 


(groß oder klein) eingestellt. 
Letzten dl ich kann mit F7 noch 
zwischen normalem, fartigem 
oder 3raustufen-Druck ge¬ 
wähltwerden. Die Druckquali- 
tät ist ab häng ig vom gewählte n 
Drucker. Mit Epson-kompati- 
blen Druckern kann man die 
besten Ergebnisse erzielen. 
Besondere Raffinessen, wie 
beispielsweise eine Interpolie¬ 
rung zwischen den Punkten 
oder ein Mehrfaghdruck zur In¬ 
tensivierung dsr Farbsätti¬ 
gung. ist nicht vorgesehen. 
Insgesamt ist mit Magic Formel 
>-gu* drucken«.. 

Action mit 
dem Drucker 

Dia Action Carjridge £99 
Mark) ist hauptsächlich für die¬ 
jenigen konstruiert worden, die 
sich Sjcherhehskopien von ih¬ 
ren Programmen machen wel¬ 
len. Trotzdem hat man es nicht 
vergessen, eine Hardcopy- 
Routine, aber keine Oeniro 
n Ics-Sch n i ttstelie rn it einzu pro- 
grammieren. Dazu frFert man 
das Programm an der Steile 
$in, die man gedruckl haben 
möchte- Danach kann man 
noch die Hintergrund- und 
Rahmenfarbe einsteilen und 
den entsprechenden Drucker¬ 
typ einstellen. Zur Auswahl ste¬ 
hen MPS 801/BO3 und Epson- 
kompatible Drucker. Zusätzlich 
läßt sieh das Bild noch normal 
und revers ausd rucken. Alle 
Farben werden In G rau stufen 
um gesetzt, leider btoiben 
Sprites auf dem Ausdruck un¬ 
sichtbar, das heißt sie werden 
gar ni c ht erst ged ruckt, K Io i ne- 
re Feineinstellungen wie zu- 
sätzl iche Zte ilenvorsc hübe 


oder die Verhinderung von 
Überlappungs-Streifen im Bild 
lassen das Ergebnis recht an¬ 
sehnlich erscheinen. Einfarbi¬ 
ger Druck ist leider nicht vorge¬ 
sehen. 

Tolles Finale 

Die Final Cartenge IN (99 
Mark) ist ebenfalls in erster Li¬ 
nie ein Freezer, auch wenn 
man eine ganze Menge Zu- 
satzfunktionen wie Taschen¬ 
rechner und Notizblock einge¬ 
baut hat. |n das Einstellmenü 
für die Hardcopy-Rouiine ge¬ 
langt man über das Freezer- 
Menü. Hier kann man aoge- 
ben, ob der Drucker seriell, 
über Centronics oder per 
RS232C angeschlossen ist 
Der nächste Punk- armöglicht 
die Wahl des Druckertyps. Zu¬ 
nächst werden Com modern- 
Drucker wie MPS 801/803 auf¬ 
geführt, Wesentlich interes¬ 
santer wird es beim nächsten 
Punkt, mi: dem sich Epson- 
kompatible Drucker ansteuarn 
fassen. D;e Krönung ist aller¬ 
dings die Möglichkeit, sogar 
24-Nadel-Drucker, die NEC- 
kompatibel sted, anzu sch lie¬ 
ßen. Alle Drucker, die wie der 
NEC PS angesteuert werden, 
sind hier einstellbar. Ganz be¬ 
sonders './i \-*\ Muhe hat man 
sich beim Menü für die Punkt- 
dichte gegeben. Hier gibt es 
bei £■ Nadel-Druckern einfache 
Dichte, doppelte Dichte, dop¬ 
pelte Dichte mit doppelter Ge¬ 
schwindigkeit, vierfache Dich¬ 
te und zwei Bildschirmgrafik- 
Dichten. Ähnliches gilt für 
24-N ad eh Drucker. Man kann 
zwischen einfacher Dichte, 
doppelter Dichte, dreifacher 


Dichte und einer Bildschirm- 
grafsk-Dichts wählen. Weitere 
E i n stel! mög I ich keite n befas¬ 
se n sich mit der Ausrichtung 
des Bildes {längs oder quer) 
und dem horizontalen und ver¬ 
tikalen MaBstabdes Bildes. Zu- 
sälzfich kann noch eigestellt 
werden, ob farbig gedruckt 
werden soll oder nicht. Die Fi¬ 
nal Cartridge ist damit, auch 

Hyper Druck mit 
Hyper-Basic 

we nn keine ei gen e Centro n iss- 
Schnittstelle eingebaut ist, el¬ 
ftes der leistüftflsfähigsten Mo¬ 
dul a h i n si cfrid ich des Dr ucke na. 
Besonders bemerkenswert r$£ 
die Fähigkeit, 24-Nadel-Druk- 
kar anzu steuern. 

Das Hype* Basic-Modul (59 
Mark) iat eine echte Basic-Er¬ 
weiterung. die den C 64 zu ei¬ 
nem wahren Kraftpaket macht. 
Dazu gehört natürlich auch ein 
Hardcopy-Programm. Man er¬ 
reicht es, wenn man die ÜTRL- 
Taste und den Reset-Knopf am 
Modul gleichzeitig drückt. Dar¬ 
aufhin fängr der Blldschirm- 
rahmenan zu blinken. Man hat 


nun die Möglichkeit, mit der 
Fl-Taste zwischen vier ver¬ 
schiedenen Bildschirmen aus- 
zu wählen. Falls das ge¬ 
wünschte Bjid hier nicht dabe: 
ist, hat man leider keine Mög¬ 
lichkeit. es mit Hyper Basic 
auszudrucken. Findet man 
aber das gewünschte Bild, so 
genügt ein Druck auf die RE- 
TURN-Taote und man gelangt 
in ein Untermenü, in dem der 


Druckertyp eingestellt werden 
kann. Man hat die Wahl zwi¬ 
schen Epson- und Commpdo- 
re-Druckern. Wählt man 
Epscn-Drucker, so erscheint 
ein weiteres Menü. in dem man 
alte sechs Punktdichten, die 
der ESC/P - «-Befehl zu läßt, 

ein stel len kann. Zusätzlich 
kann man über die Taste 
noch das betreffende Grafik- 
bild bearbeiten. Über die Zif¬ 
ferntasten 0 bis 7 lassen sich 
die entsprechenden Sprites 
ein- und ausblenden, die Gra¬ 
fik kann gelöscht {Sprites blei¬ 
ben sichtbar} oder die Lö¬ 
schung wieder rückgängig ge¬ 
macht werden. Außerdem las¬ 
sen sich Bilder speichern. 

Für jeden etwas 

Jedes der Module hat seine 
eigenen Vor- und Nachteile, 
das ideale Modul gibt es nicht. 
Wer noch keine CerUronics- 
Schnittstelle hat, ist mit Magic 
Formel sehr gut bedient. Wer 
hingsg^n emen 24-NadeK 
Drucker sein eigen nennt, ist 
mit der Final-Cartrsäga lll am 
besten dran. Aber auch Action 


Cartridge und Hyper Basic ha¬ 
ben ihre eigenen Vorteile. Bei 
all dam sollte man natürlich 
nicht vb rgessen, daß alte Mo¬ 
duls noch eine ganze Menge 
anderer Fähigkeiten haben, 
die wir hier nicht berücksichti¬ 
gen konnten Von der Funk- 
tionsvie1fa.lt haben hier Hyoer 
Basic und Magic Formel ge¬ 
genüber den Konkurrenten 
eindeutig die Nase vorne. ■ 



Belm Hyper Basic kann man neben Cammadcre-Dmckern auch 
die komplette Palette der Grafikdichten eines Epsyn-kompatShlert 
Druckers einsteilen und voll ausnutzen 
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Bei uns erleben Sie Kamerad¬ 
schaft ohne Grenzen. 

Teamarbeit füf ein gemeinsames 
Ziel innerhalb dei NATO. Eine 
interessante Aufgabe füi eile. 
Eine internationale Almosphäre 
ned Menschen unterschiedli¬ 
cher Nationalitäten. 

Informieren Sie sich doch mal-. 
Wenn wir eine gemeinsame 
Sprache sprechen, kommen wir 
uns sicher näher 
Also mal ganz unverbindlich 
den Coupon ausfülien und bei 
Fregattenkapitän Prochnow im 
Strei \. krö s'team t I n f o rm □ tione n 
anfordern. Alle Einsender 
erhalten ein tolles Poster und 
nehmen an der Verlesung 
einer USfl-Reiso teil 


Jii, ich interesBlsra mich iur □ Hcsr 
D LliH walle □ Mb rina □ SaniLä^&dicnst 
□ zivile Bündel weh rverwallung 


lMairte, Vorname 


PLZ, Wuhnori 


Geb.-Dalum Beruf 

Ich pm zur Zeh □ 5^1 iül e r/Sludenl 

□ Auazübildander n berulsLfaliQ 


Angeslncbler nrier eireichlärAbacfilu i?: 


Bindere wii n i«7bz/i gi'si/z.' i 

tinscrsden ui' - Strei LKrtiwffint, 

PnrrllaL-h l^iDl S9. HÜB Bonn 1 

Die Bundeswehr 

















Ratgeber von den Sternen 


W enn die Großen nicht 
wollen, können die 
Kleinen um so spezifi¬ 
scher anbieten. Die Rede ist 
von Software aus dem esoteri¬ 
schen Bereich (beispielsweise 
Homöopath ie. B (otherapi e, 

Astrütogte, Astropsychotogte) 
und daren Anbietern, Die 
Großen konnten wir in Ausga¬ 
be 5/83 schnell abhandeln: wir 
haben nur einen entdeckt (Mü- 
kro Datentechnik r Berlin), Daß 
ssch aber eine ganze Reihe von 
k leinen Sof twareherstel I e rn 

gezielt mit diesem Lebertsbe¬ 
reich beiaßt, davon können Sie 
sich überzeugen, wenn Sie 
einmal die Kleinanzeigen der 
64 n ar studieren. Wir wollen uns 
in lockerer Foige einige dieser 
Angebote näher an$ehen und 
Ihnen einen Überblick über 
Umfang und Leistung dieser 


lind es gibt sie doch! Kleine Softwa¬ 
refirmen erkennen zunehmend die 
Marktlücke »esoterische Software«. 
Aus dem stetig wachsenden Angebot haben wir 
zwei Programme intensiv getestet. 



gramme, Bernd Zille, ist aus¬ 
übender Heilpraktiker. 

Für 99 Mark erhält man das 
P rog ramm BZ-Astropsy c ho Jo¬ 
gis auf sechs Disketten mit ei¬ 
ner zehn zeitigen, gehefteten 
Arbeitsanleitung um DIN-A4- 
Format. Die Disketten sind 
nicht kopiergeschützt, Sicher¬ 
heit^ odar Ärbaitskgpign für 
den eigenen Gebrauch kön¬ 
nen problemlos erstellt wer¬ 
den. Jeder Drucker, dar wie ern 
Gom modore-D ruc ke r bet? le¬ 
ben werden kann, i$t für das 


Bitte mehlen Sie 
1 SONNE 


ft 


ENT (ASO 


H1KNELSNITTE ^C) 
DESCENDENT 7DSC« 
HIMMELSTIEFE ■ :C> 


PLANETEN 

ASPEKTE 

Ausdruck der tfesam-fcan.al.yse 
NEUERE AusLuen-tuncjen 
INFORMAT ION CDatenueöersicht> 
ft r be i t rn i t P rogr a mmte i I B EE N DEN 


Komplett: BZ-Astropsychologie liefert eine umfangreiche Analyse 
und bietet eine gute TextverwaIIung 


in Bedienung und Leistung 
gleichen sollen (uns legen nur 
dieC 123-Varsionan vor), 

Unter dem Menüpunkt HHo- 
roskopberec h n u n g« gel an gl 
man in den Eingebe- und Be- 
rschriuTiaete.il das Programms. 
Mit Hilfe dar notwendigen drei 
Daten Geburtstag r Geburtsmi- 
nute und Geburtsort (Längen- 
und Breitengrad) wird nun ein 
ko mplettes Geb u rts h d rosko p 
berechnet. Zuerst die Stern- 
zeit, anschließend der Aszen¬ 
dent und die Häuserwinkel 
(Spitzen) nach Dr, Koch (nach 
seiner Methode sind die zwölf 
Häuser unterschiedlich in ihrer 
Ausdehnung) und die Positio¬ 
nen von Sonne, Mond, der achi 
Planeten und der beiden 


punkt der scheinbaren Stern- 
bewegung) gleichsetzt, was 
laut Definition der beiden Be¬ 
griffe nicht zu trifft. 

Die berechneten Daten las¬ 
sen sich natürlich am Bild¬ 
schirm an scheuen oder auf 
einem angeschlossenen Druk- 
ker protokollieren. 

Mit dem Menüpunkt »Astro 
psychologische Auswertung« 
erreicht man den Haup:teif des 
Programms, die Deutung 
Himmelszustands und seiner 
Einflüsse zum Zeitpunkt der 
Geburt. BZ-Astro psych ol cg i e 
kann hier durchaus überzeu¬ 
gen. 


Horoskop- 

berechnung 

Das Programm läßt zwei po¬ 
sitive Eigenschaften erken¬ 
nen. Zum einen errechnet 0$ 
dem erkens we rfcerwe ise alle 
Hauptaspektc des Horoskops, 
nämlich Trigon, Quadrate r. 


Bltt* sto? 

1 VIN-VANG —Anteiie/T VPE Zuordnung 

2 Di»eo*. naoh KALBSUMMEN (Eber-tin> 

3 B»jjü*irtun9 nach EÜNNEnzeicher 

4 B*uj#rtun* nteh ASCENOENT 

5 blspoi. moh PLANETENstaenden 

6 Pispos. nach ASFEKTEn 

7 ausdrück der €e.s amt an* I ys* 


0 WEITERE Analysen 

9 Arb« ft mit P r o'ür'Mnmt • i I BEENDEN 


Umfangreich: BZ-Astromedizin zeichnet sich durch viele Ttiem- 
plevorscWäge tmd eine weite Oteposlttensanalyse au$ 


Programme verschaffen. Da¬ 
bei soll es uns nicht um Srnn 
oder Unsinn dieses umstritte¬ 
nen Thema ndo re ich s gehen, 
sondern um den Praxiswert 
des speziellen Produkts. 
Schließlich zählen nicht Vor¬ 
verurteilungen, sondern nur 
Ergebnisse. 

Wir beginnen mit zwei Pro¬ 
grammen von Beate-Zilte-Soft- 
ware au$ Frankfurt; »BZ-Astrü- 
Psychologie»: und »BZ-Astro- 
medizin«, beide türC64/C 123. 
Sie sind Teil eines Soltwarean- 
gebeis, das sich vor allem an 
Homöopathen wendet. So gibt 
es unter anderem auch ein 
Aus- und WeiterbiIdungspro- 
gramen für Heilpraktiker in der 
Angebotsisie. War unterstellen 
entsprechende Sachkonti p&- 
tenz, denn der Autor der Pro- 


Festhalten der Ergebnisse ge¬ 
eignet. Das Programm ist vor- 
eingestellt für das Arbeiten mit 
einem Data Becker-Interface. 
Sollte man über eine andere 
Ausrüstung verfügen, so läßt 
man sich von der Arbeitsan¬ 
leitung durch die Druckeran¬ 
passung führen, in der die Se¬ 
kundäradresse für den Groß-/ 
Ktei nach rif t-Modus u nd d ie Co- 
des für Brettschrift mitgeteilt 
werden müssen. Außerdem läßt 
sich hier der sechszeilige Kopf 
der Ausdrucke nach eigenen 
Bedürfnissen verändern (sonst 
erhält jeder Ausdruck das vor- 
eingestellte Muster als Kopf}. 

Das Basic-Programm ist me¬ 
nügesteuert und daher auch 
vo^ absoluten Gomputerlaien 
zu bedienen, wöbe« sich die 
G 64- und die C 128-Versionen 


Mond kn oten. Di e gewo n n e n e n 
Daten kann man zwecks späte- 
rar Wiederverwendung auf 
Diskette testfoaJten (insgesamt 
ist Platz für runc 140 Horosko- 
pe). Dies geschieht im Klartext 
aJs sequentielle Datei, wobei 
zuerst dis zwölf Vollkreiswinkel 
der Planeten, dann die zwölf 
Häuserwinkel, die zwölf Haus- 
Plane?-Zuordnungen und die 
Daten des Horoskopeigners 
abgelegt werden. Uns fiel auf, 
daß das Programm Mündkno¬ 
ten (Durchgänge des Mondes 
durch die Ekliptikebene) und 
JT mmefsmitte (Ku-kninatons- 


Se;ciL Konjunktion und Oppo¬ 
sition zwischen den Planeten 
und auch zwischen Planeten 
u nd Aszendente n u n d der H i m- 
m e IsmItte. Di e Abweic h u n g 
vom idealen Winke! beträgt da- 
beE bis zu 9 Grad - 1 -/-, ssfaften 
also kerne Aspekte wegen zu 
geringer Toleranzen unter den 
Tisch. Am Schluß der Berech¬ 
nung erhält man sine- Gesamt- 
übersicht über alle bewerteten 
Aspekte, getrennt nach harmo¬ 
nischen (Trigön, Saxtil}, dishar¬ 
monischen (Opposition, Qua¬ 
drate r) und vari a b le n (Kon j u n k- 
tionj Aspekten, Ein Ausdruck 



Ausgabe 1/Jarmar L959 










umfe&t acht btezehn Seiten Pa¬ 
pier, wobei um die 30 Einzel- 
aspekie, die Einflüsse der Pla¬ 
neten. getrennt nach Position 
in Stern reichen und Haus, und 
die Einflüsse der besonderen 
Nimm eisorte Aszendent De- 
szondent Himmslsmitte und 
-tiefe und der Mondknoten be¬ 
handeltwerden. Nicht gefallen 
«Ute uns am Druckergebnis, 
daß ohne Linken Einzug (Rand 
zum Ab heften) und endlos ge¬ 
arbeitet wird. Der Ausdruck 
wirkt auf diese Weise unper¬ 
sönlich und lieblos, und das 
wird der Sache ^un gar nicht 
gerecht. 

Die andere gute Eigenschaft 
des Programms verbirgt sich 
hinter dem Menüpunkt »Text- 
verWeitung^ Man kann hier die 
Deutungstexte des Pro¬ 
gramms den eigenen Erfah¬ 
rungen oder den stilistischen 
Vorstellungen entsprechend 
ab ändern, so daß ein erstelltes 
Horoskop auch die eigene 
"Handfcch'rift« tragen kann. Be¬ 
sonders Menschen, die beruf¬ 
lich oder nebenberuflich mit 
astrologischen Analysen be¬ 
faßt si nd r werden dies z u sc hät¬ 
ten wissen. Die Formulierung 
der vorhandenen Texte ist et¬ 
was unpersönlich, was sicher 
auch milder angestrebten Ziel¬ 
grupps des Programms (Fach¬ 
leute) zusammen hängt. Ein 
Grund mehr die ^Text Verarbei¬ 
tung« zu begrüßen. 

Kommen wir zum zweiten 
Program m: BZ-Astrom yd izi n. 
In der Ausstattung ähnlich wie 
BZ-AstfOpsychologia kostet es 
79 M ark, dg nöti g? o b e r n u r e i ne 
Diskette. Geboten wird eine auf 
dem Geburtshoroskop basie¬ 
rende Analyse der negativen 
StemeinlJüsse mit Angaben 
über Kran kheited i spositton sn 
(Krankheiten, für die dter Hg- 
roskopeigner besonders emp¬ 
fänglich sein müßte). Hier — 


wie auch bei BZ-Astropsycho- 
logie — logt der Autor großen 
Wert auf den Hinweis, daß die 
Ergebnisse eines Programm- 
laufs keine Diagnose Ode- 
Prognose sind, also kein Er¬ 
satz für Arz‘ und Heiler darstel¬ 
len. Vielmehr sollen die Erfah¬ 
rung des Therapeuten und die 
Lebensgeschichte des Palte n- 
ten mit den Hinweisen des Pro¬ 
gramms zusammen hießen zu 
Vorschlägen, eines verantwor¬ 
te n gebe wußten Behandle rs. 
Das Programm soll als schnel¬ 
les Hilfsmittel De nutzt werden. 
Mehr noch als das zuerst Be¬ 
sprochene wendet $rah BZ- 
Aeromedizin an den Fach¬ 
mann. 

Von daher erklärt sich dann 
auch die im Handbuch etwas 
dünn ausgefallene Erklärung 
des Analyse verfahren^. Es gibt 
eigentlich nur den Hinweis auf 
ein Punkfe-Be Wertungssystem 
nach R. Ebertin. 

Konstellations- 

analyse 

Aus dieser Bewertung leitet 
BZ-Astromedizin den Grad der 
körperlIch/geisllgon Harmonie 
(Y n/Yang) her, ebenso die Zu¬ 
ordnung zu einem der vier 
klassischen Temperamentsty¬ 
pen (Choleriker, Sanguiniker, 
Phtegmatiker und Melancholi¬ 
ker}. Zusätzlich wird eine Zuge¬ 
hörigkeit zu einem von 
Kretschmers drei Konstitu 
t-onstypen (athletisch, py to¬ 
nisch, iepiosom) fostgesteiil, 
einschließlich emer okosmo’ 
psychologisch- genannten Ty- 
bclogie, deren theoretische 
Grundlage jedoch unbelegt 
bleibt. Aus der Typangabe her¬ 
aus erfolgt dann die Benen¬ 
nung der Krankheitsdia Positio¬ 
nen. Beratung in Richtung Er¬ 
nährung, zu bevorzugender 


Urlaubsgegend und sinnvoll 
e i nzu setze nde r homöopathi¬ 
scher Heilmittel im Krankheits¬ 
fall rundet diesen Teil des Pro¬ 
gramms ab. ln der Arbeitsan¬ 
leitung konnten wir hier eine 
leichte Begriffsverwirrung bei 
^•asthenisch — leptosom« fest¬ 
sten en (die Sekundärvariante 
»Astheniker wird hie? zum 
Oberbegriff in der Typologie}, 
außerdem war der Schöpfer 
der Charakterlypologie nicht 
Aristoteles, wie Zille oehaup- 
tet, sondern Hippokrates. 

Des Programm fährt fort mit 
einer ähnlich umfangreichen 
Künste Hationsanalyse wie bei 
AsiropsychoJogie. Dazu gehö¬ 
ren die Einflüsse dss Sonnen- 
ze-c h e n s, des Aszende nte n. 
der Unruhe tragenden Plane¬ 
ten Ma^, Saturn, Uranus, Nep¬ 
tun und Pluto, sowie die un¬ 
günstigen Aspekte Opposition, 
Quadratur und auch Konjunk¬ 
tion . Zu jeder Gefährdung wer¬ 
den Gegenmaßnahmen emp¬ 
fehlen cd er homöopathische 
Mittel genannt (Schü6ter$alz*, 
Biütentherapie nach Bach), so 
daß ein Behandelnder wirklich 
einen denkbar breiten Über¬ 
blick über mögliche Krank¬ 
heitsursachen und -indikatio- 
nen bei seinen Patienten er¬ 
hält. Ein Prag ramm ausdruck 
ist etwa vier bis fünf Seiten 
lang : hat aber das gleiche un¬ 
zureichende Aussehen wie 
beim zuerst besprochenen 
Prag ramm. Die Arbetts an lei¬ 
te egen beider Programme er¬ 
läutern darüber hinaus eine 
Reihe von astrologischen Be¬ 
griffen. geben eine Liste von 
geograp h isolier Pos it ionen 
ausgewählter Städte Deutsch¬ 
lands und eine recht umfang¬ 
reiche Literatur liste zu ver¬ 
schiedenen der behandelten 
Bereiche. Im Handbuch zu BZ- 
Astramedszin findet sich zu¬ 
sätzlich noch eine zweiein¬ 


halbseitige Heilmittelliste, die 
vom Prag ramm an gesprochen 
wird. 

Insgesamt machen beide 
Programme einen soliden Ein¬ 
druck. Ste scheinen das leisten 
zu können, wozu sie geschaf¬ 
fen wurden, nämlich Hilfsmittel 
in der Hand eines geschulten, 
homöopathischen Behandlers 
zu sein. Bio geben umfang¬ 
reich und breitgestreut Infor¬ 
mationen und Daten vor, die 
den Fachleuten sicher recht 
nützlich sind. Absolute Laien 
können mit den Programmen 
jednch nichts anfangen. 

(Arndt Dettke/pd} 

Optik: 

Mangelhaft 

Die getesteter. Program¬ 
me »AstrcPsychologie« und 
■■AstFOftiedizin« sind fach¬ 
lich sicher o.k. Programms 
ab einer bestimmten Preis¬ 
klasse sollten jedoch über 
die reine Efgebni&leistung 
hinaus Din gewisses Maß 
an Bedienungskomfort und 
«Augenfutter« aufweisen. 
Unsere Leser zeigen in der 
64 : er seit Jahren, wie man 
Programme interessant ge¬ 
stalten kann, um deren At¬ 
traktivität zu erhöhen und 
nnora Widerstände beim 
Anwender zu mindern. 
Doch gerade die Program¬ 
me, mit denen Geld ver¬ 
dient werden soll, entpup¬ 
pen sich oh als Relikte aus 
der Comp utersteinzsit: 
nicht eine Graf ix. kaum Far¬ 
ben, spartanischer Sound 
(»Piep.*), Texteingaben mit 
dem INPUT-Befehl Aus¬ 
drucke, die keinen Hund 
hinter dem Ofen hervor- 
beken — es regt und rührt 
s : ch nichts. Muß das sein? 


64'er-Wertung; Asfropsychologie 


Positiv: 

- umfangreiche Analyse 

- Ergebnisse speicherbar 

- freie TeMtformuJLarung 

- kein Kopfschutz 

Negativ; 

- Ausdruck liebios 

- mangelhafte Optik 


Wichtige Daten: 

Produkt: BZ-Astropsychologie 
preis: 99 Ma^k (6 Disketten) 
Bezugsquelle: BG-ate-Zilte- 
Sottwane, Oskar-Schinriler 
Slrafle 5 , moo Frankfurt 5 S< 
Tel. 069/5Q77083 
Testkonfiguration: C 128. C 
128D, Q ^2flD Blech, Matrix¬ 
drucker Panasonic; KX P 1 P 92 
mit Merlin Face G-i- 


64'er-Wertung: Astromedizfn 


Positiv: 

- viele Thejapievorschläge 

- daionkompatibet ?M Astro- 
Psychologie 

- weite Ursache nsnalyse 
-weite Disposition.^® nalyse 

- kein Kopiersctiutz 

Negativ: 

- Ausdruck lieblos 

- mangelhafte Optik 


Wichtige Daten: 

Produkt: BZ-Astrarriadlzln 
Preis: 79 Mark (1 Diskette) 
Bezugsquelle Beate-ZI IIS- 
Sottwane, Oskar Sctimdlsr- 
Stiaße 50ÜÖ Frankfurt 56, 
Tel. 0 69/5077083 
TostkonflguraiEen: C 128. 

C laaö, C 128D Blech. 

Mat n*d racker Panasonic KX 
PI 092 mit Merlm Face Q+ 
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EIN GESCHENK FÜR 
MKH UND TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR MEINEN 
FREUND 


* 

'F 


SU Pt R-D RUC K ERSTA N D ER 


Der mmmF J s mit jedem Drucker 
auFl Mit ein*r Tragekraft von bis 
tu 60 kg und zwei Papiernblagen 
läßt er Eöine Wünsche offen. 




HIGH-TECH JOYSTICK 


Spfrzäntechmk för Durchblicken 
der Competffäon Pro 5000 aus 
glasklarem MüleriaL Das Ngn- 
alusulFra für jeden Joystick-Rütr- 
er! 




64 er-ARMBANDUHR 


Das gibfs nur von Werl Eine aF- 
Fraktive Armbanduhr mit dem 
O Ifcgiciü I -64 W-Logo, 


" ' • 




BESTELIGUTSCHilN 


| Ich habe den neuen Abonnenten geworben: 

j 1 ih bin der neue Abonnent: 

W=il\. cinlj rrgerKwerfco^ iJL ^S-JilöH-sr iil! 
i.t^-ri;r: !j> nirnnch Elngnnfi ■■«!■ Zöhluirj- ft- Äjs 

G Rii.<brfäreJ=rQ f:-mh:ir:di.--ir Q Jtfjrtlk! 

Ol- löj^Hde Anschriir- 

Jb. ■. '■ i_t->-lhüiV J-.i. -:'- V n'-j^ijjiipin nm -JXlif.-p-.^fc;W- 
1-i Ui r.+?|]n^ n bl^p-^cd’ rtfeh* rr-öSiq ur>d 

™k>»? J <fcnwb er« pcrsirlich-i-- .'■liii’ürrürfi n.-ij* . 

1 '?■■ ^KOT-U: ± rt>:IrU!!ii; n ■ ^ih'iuk-l «Ui-. 113 li>- l'I" ■V-,ri£cben ►k-r- 
tdi.tv. rr: ■.nmp. ;-V^J =.= n-Hr-.- m-IF-=. Irt^eSS-flil. 

>.■■ jji.HM.--i:li .hihi- ■.-.■HiviiHi ‘-■■-r 

Jy Sfcf- Ai:-: üül^Hi. T--js-L:■ i .173311 l;(i Len- .'dviZXHI t.m ird± drS fc< 
rvH-n* ÄrikumM- Suv^dLge-n. 

Lltihr- irrtd Bi£FitiLki9mn*Ehrlllr 

Name, Vr.T«iriÄ 

Narra, ''■ur-iidrriH 

^Shi'NiI 

SiraüWNr. 

■PLZ Cn 

PtZ Qci 

Dnh..^. ! Ui*.^r^ii!i!f 

Dürjrn.'U'iteTdnrilH 


BBSIslllm-ft-. -nir PiOi- engjükNSiil nusüferv □siSBihrmidim i/s^ix^nr. aj'h o NM E^dl™ «*.:■ ebra- U ü 
im odft" cul einer F^ferlc EHiÄtdiictfin gri: i-y vmiwia-J. ’V-mjusiük 

Markl&Tc'hnik Y sr |«.g Aklifcn^l^ha« WW '****'' '**" ** «■* 

»64 'nrn Leser-SefvEtü 

Ppilfqch 1304 __ 

SOIO Haar München fi4lft9 I>j h.rni/_■ nls^chrib 


Tan im rrtl’-h-B':- 

■hMIKH ,Vt- 

































I n dtesem Monat haben wir 
etwas ganz Besonderes für 
Musikfreunde:. Schnell und 
unproblematisch können Sie 
nach Herzenslust komponie¬ 
ren - und das mit bis zu $ecbs 
Stimmen. 

Der -Musik“EdrtQr* gestattet 
die Erstellung mehrstimmiger 
Musilslücke auf dem C64, Die 
fertigen Musikstücke fassen 
sich entweder zu reinen 
* M usi k-Program men« v© r- 
knüpfen ode* als Hintergrund* 
musik In eigene Programme 
©inbinden. 

Um die Eingabe eines Mu¬ 
sikstücks zu erleichtern, stellt 
der Musik-Assembler einige 
leistungsfähige Befehle zur 
Verfügung, die entfernt an die 
Programmiersprache Basic er¬ 
innern. Im Gegensatz zum Ba¬ 
sic muß der eingegebene 
Quelltext mit Hilfe des Assem¬ 
blers in ein lauf fähiges Maschi¬ 
nenprogramm übersetzt wer¬ 
den. Wie das funktioniert, wird 
später behandelt, denn zu¬ 
nächst muß das Programm mit 
LOA ü * MÜSIü-lSiS" ,3,1 

geladen werden. Bevor man es 
mit 

SYS 32 ? 6 ä 


Musikfans aufgepaßt: Mit unserem Llsting kön¬ 
nen Sie nach Herzenslust komponieren, und das 
mit bis zu sechs Stimmen. Die fertigen Kreatio¬ 
nen lassen sich einfach in eigene Basic- und 
Maschinen-Programme einbinden und verleihen 
ihnen dadurch ein professionelles Aussehen. 


schirmhälfte lassen sich die 
Queiltextzeiten und In der un¬ 
teren Bildschirm hälfte die 
Kommandobefehle ergeben. 

Der Eingabemodus 

Dis Eingabe des Quelltextes 
erfolgt zeilenweise ohne Zek 
PennummeiTL Dabei sind zwei 
Dinge zu beachten: 

1, Jette Zeile darf nicht mehr 
alseinen Befehl enthalten. 

2. Jede Zeile muß mit 
< RETU RN > ab g 0 sc h lasse n 
werden. 

Es existieren drei unter¬ 
schiedliche Zeilenarten: 

Kommentarzeile 

;TEXT < RETURN > 


Kam merttarze ilen werden 
beim späteren Assemblieren 
überlesen. 

Taktstrich 

Zahl <RETURN> 

Taktstri c h-Ze i len werden 
vom Assembler nicht berück¬ 
sichtigt. Ihre Aufgabe besteht 
darin, das Programm über¬ 
sichtlicher zu gestalten. Man 
sollte jedoch, wenn man sie be¬ 
nutzt, auf folgendes achten: 

— innerhalb einer Stimme 
niemals zwei Taktstriche mit 
der gleichen Nummer verwen¬ 
den, 

— Einander entsprechend© 
Takt© in verschiedenen Stim¬ 
men mit dergleichen Tekfcnu im¬ 
mer belegen. 


— Bei der Eingabe von Parti¬ 
turen zunächst die Takte in der 
Partitur selbst (also auf dem 
Notenblatt) durchnumerieren. 

Befehlszeile 

PLAY G4 n V c RETURN > 

Nach Betätigung der 
RETURN- teste wird die Einga¬ 
be auf korrekt© Syntax über¬ 
prüft. Anschließend gibt der 
Musik-Editor die Zeile forma¬ 
tiert auf dem Bildschirm aus 
und übernimmt sie in kompri¬ 
mierter Form in den Speicher, 

Korrekturen im Eingabe¬ 
modus 

<F1 >: fügt eine Zeile ein 
und 

< F3 >: löscht eine Zette. 

Korrekturbefehle im Kom- 
martdomodus (<F7>) 

<C> {{clear)): löscht einen 
mildem Cursor markierten Be¬ 
reich, 

<T> ((transfer)) : kopiert 
einen mEt dem Cursor markier¬ 
ten Bereich. 


3000 Mark 

für das Listing des Monats 


startet, muß 

mt 

eingegeben werden, um die 
Baeic-Zeiger zurückzusetzen. 

ist das geschehen, befindet 
sich das Programm im Einga¬ 
bemodus, also in dem Zu¬ 
stand, in dem sch der Quell¬ 
text erstellen faßt. 

Drückt man die Taste < F7>, 
schaltet der Mussk-Assembler 
in den Kommandomodus, in 
dem Befehle zur Verarbeitung 
des QuelStextes berei(gestellt 
wenden. Um den Eingabemo¬ 
dus optisch vom Komm and o- 
modus zu trennen, wurde der 
Bildschirm in zwei Bereich© 
geteilt. In der oberen Bild¬ 


Ais sich einer meiner 
Freunde 1985 einen C S4 
i u legte, b ewu nde rte ich d i e 
herausragenden Leistungen 
dieses Computers und 
dachte min So ein Gerät 
muß ich haben! Nach eini¬ 
gen Überred ungavprsuchen 
bei meinen Eltern stand er 
dann auch pünktlich zu 
meinem Geburtsiag auf 
dem Schreibtisch, Nach¬ 
dem ich mich einige Zeit mit 
Basic beschäftigt hatte, be¬ 
gab ich mich in die grenzen¬ 
lose Welt d©r Maschinen¬ 



sprache und sie Ille dann im 
Juli 19S7 das Programm 
Master-Tool fertig, das dann 
im 64ter Ausgabe 1/flB zum 
Llsfing dos Monats gekrönt 
wurde. Um die mit Master- 
Tool erstellten Spie e musi¬ 
kalisch zu untermalen, ent¬ 
stand der Musik-Assembler, 
der als eines der ersten Pro¬ 
gramme den Stereo-SiD 
aus dem 64 r er-Sonderheft 
31 unterstützt und somit bis 
zu $eeh$ Stimmen zur Ver¬ 
fügung stellt, 

Harald Rosenfel dt 


Ausgabe l/Irauai MS9 





























M. Pah!. T. Rullkotter, M. Kuk 
C64/C128 MasterText Plus 

190S, 301 Seiten, m kt Diskette 
MasterToxi Plus - die leistungsfähige 
Textverarbeitung: 40-Zeichen- und 30- 
Zeichen-Ausgabe - Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Biockoperaiionen - 
Foffflularverwaltung - integrierte Centro- 
riSfe-SiäwiitlstBfle - jetzt mit Rechtschreib¬ 
korrektur und AdreßVerwaltung - Kompri¬ 
mieren von Texten - individuelle Farb¬ 
gebung und Druckeranpassung - freie 
lästenbelegung - Zeichensalz-Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker- 
treiber für MPS 801. MPS 002. Epson- 
Druckerund Kompatible. 

Bestell-Nr. 90527. ISBN 3-89090-527-7 
DM (sFr 5430VoS 502,-*} 


S.DälQUI _ 

084/0128 MasterBase 

10S3, 165 Seilen, in kl. Diskette 
Die professionelle Dateiverwaltung für 
den 064/0128 Besondere Leistlings- 
merkmale: integrierte Centranics-Schnitt- 
steJte - Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestehenden Datei - Tastatur- 
Makros - einfache Bedienung über Win¬ 
dows und Puil-dowmMenüs - als einzige 
Datei Verwaltung für den C64 erlaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viele Indexfelder zu 
verwenden (extrem schneite Suche nach 
bestimmten Daten; selbst größte Dateien 
werden in Nuälzeit unsortiert). 

BestelJ-Nr. 90503, ISBN 3*89Q9Ck583-8 
DM $9- 4 (sFr 54,30‘^oS 502.-') 


MarktÄTechnik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachöbtei hingen der Warenhäuser, 
im Ifercandhandelr in Computerfachgeschäften 
oder bei ihrem Buchhändler. 


W. Oppacher, K,Oppacher. M. Wenzel 
C 64/0128 Giga Paänt 
1033, 261 Seilen, inkL 2 Disketten 
Lin professionelles Mal- und Zeicho □Pro¬ 
gramm: stufen loses Verkleinern, Vergrö¬ 
ßern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und 3'D-Opemlio 
nera unter Vpnvendüng aJler 16 Farben - 
Kompatibilität zu über 30 Gmfikprogram¬ 
men- universelle Druckroutine für fast 
•eben grafskfähagen Drucker - Ausdruck 
beliebiger Bildausschnitte - frei definier¬ 
bare Graustufen - Bas: o-Erweiterung - 
behäbige Positionierung von Bildschirm- 
aussohnitten - Programinietung flimmer- 
freier Rasterinterrupts und vieles mehr. 
Besteller. 90819, ISBN 3^89090-619-2 
DM 59,-* (sFr 54-,30VoS 5Ü2 : -*) 

* Unverbindliche Pr-öiSGmp^lvung 


Markt&Technik 

Zeitschriften ■ Bücher 

| _ Soft ware 'Schulung 

Merkt fiTechn^k Ver'us Aß, BuöhvErlag, Hgns-PinsekStraße 2 , 

3013 Haar be. Münehör, TslBton (ÜSS) 4 S 1 S-C 

SCHWEIZ- ItfärktaTechnik Vertriebs Aß, Kc-ilerstras&e 3, CH-6300Zug, Telefon (G 43) 41 6&55, 
OSTEFtHGlCH Markt ^Technik Vertag GesstlBfcfiaftm.b, K,, ßre&S Nöu^aese 28l A-104& Wien, T-sle^on (bZ£Zj5E713S3-0, 

Rudolf Le^n&ffiSöhn, Heizwerkstrafle IG, A-1232 Wion. T&fafon i'ÜZ£2) S77S 
Ueber^uter Medta Vfrlag&gee.mbH /Ürcflhendeij LaudQ*igaS5a 2S, A-T0S2 Wien, Telelcr. 4g 1543“0. 




:: 


F^a&er; Sfo raren 
Faphhänder nach uns&ram 
KqSIü nlöSön Ge&ämtvsrzeich ms 
m iL über SOG aktuellen 
CompLlertjucnem und Software. 
Oder fofdem Sie ei direkt 
beim Verlag an! 
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Sn beiden Fällen ist die unterste, markierte Zeile nicht beiroffan. 
<H> ((new)): löscht den kompletten Quelltot, 

G Stimmennummer, Taktnummer ((goto)): seiz: den Cursor 
auf de^ angegebenen Taktstrich. Dar Befehl darf keine Leerzei¬ 
chen enthalten. 

Assemblierer! und Musik spielen 

< A > ((assembllaren)): erzeugt aus dem Quelltext ein läuffä- 
hlge 5 Musik-File. Nach dem Aufrufen des A-Befehls erschein» zu- 
näehei eine Tabelle, deren Bedeutung später besprochen wird. 
Für Tcstzwecke reicht es, so oft c RETURN > zu drücken, bis der 
Assemöliervprgang ein setzt. 

<p> ((plary)}: spielt den zuletzt assemölierten QuelJtext. Wird 
der Befahl aufgerufen, bevor zumindest einmal assembliart wur¬ 
de, stürzt der Compuier ab. 

Laden, Speichern, Drucken 

<L> ((laden)): lädt einen Quelltot von Diskette. Der Speicher 
muß vorher unbedingt mit <N> gelöscht werden. 

<S> ((speichern)): speichert den erstellten OuelHextauf Dis¬ 
kette. 

<M> ((modul)): speichert ein assemblf erlas Musikstück auf 
Diskette. Dieses File läßt sich noch nicht starrem. Es muß zuerst 
mit dem Programm * Song-Maker* {wird später besprochen) be^ 
handelt werden. 

D Stimmonnummer, Starttakt. Endtakt ((drucken)): druckt 
den im Speicher stehenden Quelltext. Der Befehl darf keine Leer¬ 
zeichen enthalten- Läßt man die Parameter weg, wird der gesam¬ 
te Quelltexi gedruckt. 

D rskette n-Op erat i o ne n 

@F liest den Fehlerkanal der DiskgttanstaMon. 

i. listet das Disketteninhaltsverzeichnis (Unterbrechung mit 

< SHIFT>, Abbruch mit < RUN/STOF >) 

@ Floppy-Komrnando: sendet Kommandos zur Diskettensta- 
tion. Hinter darf kein Leerzeichen stehen 
Klangtabs II en 

<K> ((klang)}: schattet auf Klangfarbentabellen um. <F7> 
führt in den Eingabemodus. DFe Handhabung der KEangfarben- 
tabellen wird später ausführlich besprochen. 

Quelltextbefehle 

Alle Gueiltextbefehie fassen sich im Klartext oder te abgekürz¬ 
ter F^m ein geben. Die abgekürzte Form besteht aus zwei oder 
dre= Anfangsbuchstaben, wobei der letzte Buhstabe geSHIFTet 
einzugeben st Dieser Buchstabe ist in der Anleitung jeweils kur¬ 
siv hervorgehoben. 

Der Quelltextkopf 

Damit der Assembler den Beginn des Quelltextes findet, muß 
er wie folgt aufgebaut sein: 

VQTCE 1 

VOIiUHE 15 
SGUXD Klani^arne 

Der Quell tot muß mit Stimme 1 beginnen. Dar Taktstrich Num¬ 
mer 1 ist zu selzsn. 

Stim me festlegen 

VOICE Stirnmnummur (1 bis G) 

Der Befehl legt fest, auf welche Stimme sich dEe folgenden Be¬ 
fehle beziehen. Er muß am Anfang jeder Stimme stehen. Haben 
Sie nur einen Soundchip, sind nur die Stimmen 1 big 3 zulässig. 

Klang festiegen 

SOUND Klangname ((zum Beispiel SOUND BANJO)) 

Der Befehl legt die Klangfarbe der zuvor mit VÖlCE tesigeleg- 
ten Stimme fest. Er muß auf jeden Fall am Anfang jeder Stimme 
stehen, da man Jeder Stimme eine andere Klangfarbe zuordnen 
kann Ferner läßt sich d;e Klangfarbe innerhalb einer Stimme be¬ 
liebig oft ändern, 

Für Testzwecke geht man wie folg! vor: 

Mit <F7> mden Kommandomodusschalten, dann mit <K> 
<RETURN> die Käangtabellen anwählen und erneut 

< RETURN > drücken. Ist das geschehen, erscheint eine vorbe¬ 
legte Tabelle mh dom Namen »Noname*. Bewegen Sie nun den 
Cursor m i den Cursortasten auf die Namenszeile und überschrei¬ 
ten den Namen (zum Beispiel * Banjo*}. < RETURN > schließt 

40 'Ü'Mj* 


Eingabehinvw» 

Um Ihnen die Eingabe zu erleichtern, wurden alle erforderli¬ 
chen Programme zu einem File zusammengebunden undge- 
packt Um diu einzelnen, lauffähigen Programmte : e zu be¬ 
kommen, gehen Sic wie folgt vor: 

1. Don MusikaBsemhlsr (Lisilng) mit dem MSE eingeben 
und speichern (nähern Hinweise zur Eingabe hilf® MSE finden 
Sie auf Seite 103). 

2. Computer aus- und wieder ein sch alten 

3. LOAD “ MUSIK ASSEMBLER" ,3 <RETURN> 

4. RUN < RETURN > ({Das File wird entpackt)) 

5. Leere, formatierte Diskette in die Floppy schieben und mit 

6. SAVE ■ ■ M U SIKASS .LINK" .8 < R ETU RIM > d a s zu san> 
men gebundene File speichern-, 

7. RUN < RETURN > erzeugt nun aus dem zusammen ge¬ 
ben den en Fi I e ai I e P rag r a m me auf D iskette, d ic, wl e i n der An¬ 
leitung beschrieben, zu behandeln sind. 

die Zeile ab. Im nächsten Schritt ist der Cursor de- r Raihü nach auf 
die Zeilen WAVE. ATTACK, DECAY, RELEASE und PULSE zu po¬ 
sitionieren. die mit Folqenden Werten zu besetzen sind: 

WAVE 64. ATTAK 1, DECAY 9. RELEASE 9 und PULSE 25 

Jede Zeile muß dabei, wie gehabt, mit < RETURN > abge¬ 
schlossen werden. Nach korrekter Eingabe schalten Sie mit 
< F7> zurück in den Eingabemodus, 

Lautstärke festigen 

VOLUME Lautstärke (1 bis 15) 

Der Befehl legt die Lautstärke für jeweils dr®' Stimmen fest. 
Wird er in einer der ersten drei Stimmen gegeben, wirkt er auf die 
Stimmen 1 bi$ 3. Analog dazu wirkt er auf die Stimmen 4 bis S r 
wenn man ihn in einer der letzten drei Stimmen ein gibt. Mit 
VOLUME 0 (15) wird der C 64 stumm (auf volle Lautstärke gesetzt). 

Tempo festlegen 

BASE 1 bis ö ((Voreinstellung: 3» 

SPEED 1 bis 255 ((Voreinstellung: 60)) 

Beim Assemblierer! werden die Noteniängen einer internen Ta¬ 
belle entnommen- Gibt man am Anfang des Quelltextes BASE 5 
ei n, ist das M u$i k$t ück dop pe It so lang sa m wi® vo rh e r (Vorei n sie 1- 
lung 3). 

DfsrSPEED-Befehl beeinflußt die Geschwindigkeit, mit der das 
assemblrerta Musikstück gespielt wird. Steht am Anfang des 
Quelliextes der Befehl SPEED 120, ist das Siück doppelt so lang¬ 
sam wie vorher (Voreinstellung GO). 

Enthält das Programm die Befehle BASE und SPEED, kann 
man erreichen, daß $ie sich gegenseitig aufheben: 

BASE. 3 
SPEED 60 

entspricht 

Btm 6 
SPEED 30 

Trotz dieser Eigenschaft sind beide Befehle wichtig. Der EASE- 
Befehl beeinflußt lediglich dis Daten des Maschmen-Files, wäh¬ 
rend SPEED die Konstante des IR Q-Timers ändert, was sich na¬ 
türlich zum Beispiel auch auf das Cursorblinken auswirkt. Der 
SPEED-Befehl ermöglicht aber eine viel feinere Geschwindig¬ 
keit ab st olung und dient daher zum Beispiel zur Programmie¬ 
rung eines -Retardandos-. 

Ändert man im Stück mehrfach das Tempo, genügt es, den 
SPEED-Befehl nur in Stimme i ernzugebem da er sich auf alle 
Stimmen gleichermaßen auswirkt. 

Der BASE-Befahl muß dagegen in allen Stimmen an exakt der 
gleichen Stelle mit dem gleichen Parameter stehen, da sonst die 
Stimmen au&e in and erlaufen. 

Wichtig: Das generelle Tempo eines Musikstückes ist mit dem 
BASE-Befa h I e: r-z ustel len. 

Tonhöhe festlegen 

TA0LE Tabellen nu mm er ((1 oder 2, Voreinstellung: 1)} 

Mil dem Befehl läßt sich eine Stimme transponieren bezie¬ 
hungsweise verstimmen. Beim Assemblieren werden die Tonhö¬ 
hen einer internen Tabelle entnommen. Tabelle i enthält einen fe- 
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sten Frequenzsatz, während sich dße Warte der Tabelle 2 aus Ta¬ 
belle 1 nach folgender Forma! errechnen - 

r2 = A x fl + B 

Nach dem Aufruf des A-Befehle (Assemblierer aus dem Kom¬ 
ma ndomodus werden die Konstanten für A und B eingegeben 
(Verein Stellung: A = 1; B = D). 

Will man alle Stimmen transponieren, gibt man am Anfang je¬ 
der St i m me d en Bef e h I TAB LE 2 u n d wäh11 vo r de m Ass e mbb etren 
ein passendes A und B ■ G. 

Dabei gelten rür A folgende Zuordnungen; 

A=1.05946 trähsponiart einen Halbton nach ober* 

A=ü. 943S7 tjpanöjfioifcl'ett einer. Halbton nach uüfen 

A=£ trar.snonlert eine Otetavife nacln oben 

A=0 T 5 transponiert eine Oktave nach un^on 

Sali nur eine,3t immetransponiert we rden, ist der TABLE-BefehI 
nur am Anfang der entsprechenden Stimme erforderfich. 

Transponieren 

TRANSFER 0 bis £4 ((Voreinstellung: 0}) 

Bes vielen Musikstücken findet man Takt wiederhol ungen. die 
gegenüber dem Ausgangstakt um mehrere Halbton sch ritte trans¬ 
poniert sind. Man erspart eich eine Menge Arbeit wenn man der¬ 
artige Takte mit dem T-Befehl (Kommantfomodus) kopier und da¬ 
nach den TRANSFER-Befehl vorden Takt setzt. Er bleibt so lange 
erhatten, bis er erneut im Quelltext auftauchk Mächte man nur ei¬ 
nen Takt transponieren, fs* am Ende des Taktes TRANSFER 0 ein- 
2 ugeben. 

Ern Transponieren zu tieferen Tönen ist mit dem TR ANS FE R- 
BeFehl nicht möglich. Dies geht nur beim Arbeiten mit »Table 2-== 
und A<1, 

Schwebungen 

Man erreicht einen vollen Klang, Indem man die verschiedenen 
Stimmen verstimmt. Diese genüge Verstimmung erfolgt nach 
dem Aufrufen des A-Befehls (Asssrnbiieren vom Kcmmandomo’ 


des), indem man die vom Programm gefragten »Dstune-Werte« 
(Verstimmen) ungleich Null setzt. 

Stimme beenden 
END 

Der Befehl definiert das Ende einer Stimme. Die Befehle jeder 
Stimme müssen zwischen VOICE und END stehen. 

Noten ein geben 
PLAY Note. Länge 

Sei spiele' 

PLAYC4V Schloß-C, Viertelnote 

PLAY #D5 n A eingestrichenes Dis, punktierte Achtelnote 

PLAY SEG.G Ban-Es, ganze Note 

Gültige Zeichen sind: 

Vorzeichen: #.S 

Notennamen: C. D. E r R G, A, H 

Oktave : C bis 7 (4 = Schloß-C-Oktave) 

Noten länge: G = ganz, H = halb, V = viertel, A - achtel, 
S = sechzehntel, Z = zweiunddreißigstel 
Die Eingabe der Noteniänge läßt sich sehr flexibel gestalten: 
V. punktierte Viertelnote 
V+A+S+Z 15/32stelnote 
G+G-s-6 12/4telnote 

Es können bis zu vier Summanden eingegeben werden. Diese 
Darstellung gestattet das Überhin den mehrerer Noten. 

Trident 

V/1 erste Note Achte Itriole 
V/2 zweite Note Achtelnote 
V/3 dritte Note Achte Itriole 

Alle drei Notenlängen ergeben zusammen eine punktierte Vier¬ 
telnote. 

Eine Vereinfachung de - Eingabe besteht darin, da3 der PLAY- 
Befehl mH Ausnahme des Noteunnamens alle Parameter der vor- 
angeg&ngenen Note übernehmen kann. 
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Beispiele: 

letzte Note PLAY D4,A 
Eingabe PLAY F < RETURN > 

Ergebnis PLAY F4,A 
oder 

letzte Note PLAY D4,A 
Eingabe PLAY E,S < RETURN > 

Ergebnis PLAY E4 ( S 
Pause ein geben 
PAUSE = =., Pausen länge 

Dte Syntax der Paussnlänae entspricht der der Noieniänge 
(einschließlich Trio-len). Allerdings müssen stets beide Parameter 
angegeben werden. Es erfolgt keine Übernahme der vorherge¬ 
henden Parameter. 

Arpaggio 

A CCÖ RD N otel, NoteS, Note3 5 N ote4 J Veriögeru ng, N oten- 

länge 

Ein Arpegglo ist eine schnell hintereinander gespielte Tonfolge, 
dse oft als Verzierung benutzt wird. Man kann sreaber aucnals Si¬ 
mulation von Akkorden verwenden. Spielt man zum Beispiel die 
Noten G4. E4, G4, 05 schnell hintereinander, ergibt eich der Ein¬ 
druck eines fe-Dur-Akkords. 

Bef spiel: 

ACCÖflD C4 1 E4 1 G4 1 C5 1 1H 

spielt ein 05 mit C4-E4-04-Vorschlac. Die Gesamt euer ist eine 
halbe Note. 

Der Parameter Verzögerung gibt an, wie sehr eil dis Töne hin¬ 
tereinander gespielt werden seilen. Sinnvoll sind Werte zwischen 
1 (schnall) und S (langsam) 

ton überziehen 

U P Startton 1 En dton s Sch rlttwel te, Note n lä n ge 
DOWN Startton, E ndton,Schrlltwehe,Notenlänge 

Beispiel: 

UP C4.E4E0Y 

spielt 04 und zieht korrunuier^ch zu F4 herauf. Oie Gesamtdauer 
ist eine Viertelnote. 

DOWN E4£4£0,A 

spielt £4 und zieht Kontinuierlich zu Ci herunter. Die Gesamtdau¬ 
er ist eine Achtelnote. 

Je größer die Sch ritt werte, desto rascher dia Frequenzände- 
rung. Wählt man die Schrittweite zu niedrig, wird cer Ton unter 
Umstanden vor Erreichen des Endtones abgebrochen. 

Ist der Quelltext fertig, speichert man ihn zunächst m;i dem S- 
Befe h I (Ko rr m an d omod us). asse m b J ert i hr m it dem Ä-Befeh I u nd 
speichert das erzeugte File mit dem M-Befahl 


Da® Hilfsprogrämm Song-Maker 

Aua c esem File läßt sich nun mit Hilfe des Song-Makers ein 
stattbares Musikstück generieren. Befinden sich mehrere mit 
dem M-Befehl gespeicherte Files auf der Diskette, können sie zu 
einem File zusammen gefaßt werden 

Um mü dam Programm So ng-Makar.su arbeiten, sind folgende 
Schritte erforderlich: 

LOAD * ÖCI^-HAKEE ".£,1 < HETüSfl > 

NEW <RETUSN> 

SYS :1664B <flETÜRN> 

Es erscheint ein Menü, m dem zunächst die Taste <3> zu 
drücken ist, um den Speicher zu löschen. Anschließend muß mit 
Taste <i> der Filename eingegeben werden, unter dem das 
Maschmen-Fiie gespeichert wurde. Sollen mehrere Maschinen- 
Fileszu einem Programm zusammengefaflt werden, $o benutzen 
Sie jeweils den Vlenüpurikt 1 und jaden das nächste File. Es fas¬ 
sen sich bis zu neun Musikstücke verketten. Mit Hilfe dar Taste 
<2> ist im nächsten Schritt der Name anzugeben, unter dem 
das stärkere Programm gespeichert werden soll. 

Ein binden der Pdusik-M aschinen-Flies 

Mit dem'Song-Maker erstefite Programme lassen sich mit dem 
LOAD-Befehl laders. Allerdings darf das Programm nicht länger 
ate 12 KByte sein, da sonst der Computer absiürzt. 

Um ein Musikprogramm zu laden und zu starten, gehen Sie wre 
folgt vor: 

LOAD" progrNmmTiajie *j 3,1 <aETUEÜf> 

NEV? < RETURN > 

SYS 37925 < FJTTUHN> ((unterbricht ei¬ 

ne eventuell laufende Musik)) 

SYS 37700,0 <HETÜHH> ((erstes Lied spie- 

ler. , der Parameter kann Verte zwischen 0 und S arnetoen)) 

Der Parameter ist so zu wählen. daß nur vorhandene Lieder an¬ 
gewährt werden. 

Vor SYS 37700 muß SYS 37925 eingegeben werden. SYS 37925 
allein schaltet die Musik aus. 

Einblncten In Baslc-Programme 

□asm it de m Song-M ake r e rstel ite Program m beg i n nt ab Adres¬ 
se 37700. kann also von Basic-Slring variablen überschrieben 
werde n. Es fol gt ei n ei n fac h es Be is.pl e I, d as zei g;, w ie d les verh i n- 
dort wird: 

1000 PGKE 55,63:FüfE 56,14?: EüEM BAjSlC-ENEE PUKTE35ETZEW 
1010 CX-Fl 

1020 57012" name" ,fr,l;HMf Kl'S IKPHÜ&fiAMK LADEN 

Festsetzung aul Seile 16D 


Mit dem Musikassembler können Sie nach Herzenslust komponieren - und das mit bis zu sectis Stimmen. 
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3751 3 9 f 10 94 30 le 24 14 23 ?7 

5759 : OB 3 -= ül 16 bd id 9i 60 11 

3791 : cl 47 dü bd le 24 C5 45 53 

3799 : 13 3t 60 15 lc 3 h 35 75 eü 

37al : f3 eü 1-T OC 91 >:4 72 fa 2a 

T7a9 : 80 14 07 67 aO 80 01 L-2 73 

3 Tr. 1 : 0 3 04 05 86 *3 aO f3 16 

37b9 : 16 17 18 99 Of 07 07 OB e9 

37cl ; 09 Ca Ob Os Cd 57 4l o7 b5 

37ü0 r 85 cE 35 3c Ce Of in 11 U4 

3 ?dl : 12 13 l4 3a Ce 39 98 6d cü 

37.19 : ie fb 21 22 23 24 25 26 bi 


37e1 : 

e3 sC f'3 35 36 ; 

37 . 

38 1 

99 

.*9 

37*9 : 

07 07 27 55 29 : 

2a. . 

2b , 

2c 

3c 

37fl : 

2ä 57 41 c7 65 - 

c-B 

38 , 

3c 

23 

37f9 - 

2e 2f 30 31 32 , 

>3 

34 , 

3 a 

f3 

33D1 : 

üe 35 90 Oc ac • 

ie 

40 ■ 

60 

10 

3809 : 

80 c3 M SD Bf 

LS 

Fj 

9d 

bl 

3611 : 

1L &0 9d 10 SD 

0C 

SB 

3f 

d9 

3819 : 

DP .Üf J>Ü 90 SD 

06 

Li> 

fB 

3D 

3021 - 

6s 3& ei 23 70 

47 

c3 

ff 

1B 

3829 ; 

4s 24 50 e5 -6 

4S 

*5 

43 

4 a 

3831 ? 

43 a9 18 35 d6 

a9 

Ol 

85 

3& 

3839 : 

d3 20 öc *5 @9 

.34 

el2 

60 

5C 

38Ü : 

20 73 9P *d b? 

02 

ac 

b4 

3d 

3849 i 

ü'2 42 4^ 80 

57 

ÖV 

45 

79 

3551 - 

19 FC 9* 4c 73 

SO 

85 

63 

ab 

3369 - 

86 62 a2 90 36 

20 

49 

bc 

*9 

JE61 - 

20 # bd ic le 

ftb 

20 

IE 

59 

3869 ; 

00 fü Od c9 2c 

dü 

rv 

1B 

75 

>071 : 

60 38 60 a2 01 

äd 

da 

9f 

82 

3379 : 

Oft 9t 03 c2 sS 

*ü 


4c 

fi 

38G1 ; 

a3 05 cd 15 d2 

aC 

ff 

*8 

7c 

3589 : 

38 e9 03 bi] fa 

98 

9d 

s6 

45 

3891 : 

■ 9f s9 00 :C- OD 

2d 

*? 

IS 

42 

BS9 D ' 

60 03 SB Vj fi 

2d 

ät 

G2 


3S&1 . 

. a3 c3 3-6 öd Üs 

03 

ia 

7-d 

CC 

3&a9 : 

! 5e De fl 9d tü 

9f 

ca 

10 

54 

3&bl : 

: dl 60 03 06 Dü 

LS 

30 

6G 

57 

3äb9 : 

: 5* 53 41 56 48 

47 

Ol 

ÜS 

9f 

36c 1 : 

: 04 ÜB 10 20 06 

Lü 

19 

be 

fd 

3Sc9 : 

: e7 32 36 42 4L 

53 

49 

43 

fa 

33dl : 

: 5d 4c 4f 41 44 

45 

?2 

64 

al 

3B-J9 : 

: f> du CB 39 01 

iE 

00 

Da 

93 

33&1 : 

- CÜ ei 5'S b 2 36 

37 

39 

9.4 


38s9‘ , 

: ie 30 11 37 j4 

ja 

S7 

4l 

97 

36 fl : 

: 3s 97 6B 2c 2f 

50 

■SD 

58 

c3 

38f9 

■ 00 67 08 CO 7d 

03 

31 

36 

di 

3901 

■ 39 2 g >D 2g. 31 

33 

33 

10 

7c 

3909 

: Ol ed 33 33 3c 

32 

31 

Qi 

35 

3911 

: 74 32 35 2c 60 

Ül 

05 

06 

Qf 

3919 

: 00 e3 35 41 60 

6c 

64 

74 

27 

393 L 

■ 02 58 35 36 2c 

70 

Sf- 

35 

89 

3929 

j 2d 64 39 52 2c 

64 

S& 

54 

d6 

3934 

: DO bD C5 01 91 

c4 

58 

s4 

16 

3939 

; 3S 6t 35 64 

.30 

57 

2c 

9-i 

3941 

: 66 6c 50 B3 3- 

s2 

51 

33 

37 

3949 

: 33 el 71 31 c? 

BC 

12 

CO 

07 

3951 

: fb OS 02 4d 57 


Ül 

7L 

Of 

3959 

: be 15 34 38 c6 

65 

59 

c2 

4b 

3961 

: 34 Di 59 34 35 

49 

lb 

19 

b0 

3969 

: 03 21 *4 64 27 

45 

7ü 

59 

cc 

3971 

; 53 30 LB 15 2c 

D-ü 

cl 

*e 

4ö 

3079 

; 58 35 IV 36 09 

03 

2g 

6c 

*7 

3981 

i cc 65 33 si 12 

cC 

25 

02 

ts 

39&9 

1 ?6 34 8d 3 r i le 

00 

51 

b7 

5a 

3991 

: sO 93 14 64 71 

c9 

lc 

■ef 

23 

3999 

: Dg 35 üi fi 39 

^6 

13 

■07 

9d 

39a.l 

: 01 13 c2 uQ 2e 

4f 

42 

ia 

d7 

39a9 

OO a7 02 4h OD 

e9 

ÜO 

85 

bf 

39bl 

r Da 20 di *1 e9 

01 

a2 

ns 

7a 

39b9 

- 00 00 SÜ b* ff 

20 

GÜ 

ff 

bü 

39*1 

: 02 01 20 c6 44 

cf 

ff 

85 

92 

39*9 

- fb C0 29 fc *0 

Bü 

>5 

cS 

83 

39dl 

: 45 7Ö *9 30 05 

01 

6fl 

91 

Eb 

39^9 

1 Pb e9 37 07 cl 

5-E 

16 

fb 

*a 

39*1 

; dO 0^ ©6 9e 31 

b7 

ff 

29 

63 

39s9 

: 40 fü eO 2D ?.■: 

Pf 

ü9 

95 

7c 

39fl 

: g 5 ff 60 ÖO DO 

L3 

2Ü 

Üe 

f9 
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Zahlen-Rötsel selbstgemacht 


D ie ZahienrässeL die man 
gelegentlich in Zeit¬ 
schriften sieht, haben ei¬ 
nen bestimmten Aufbau (siehe 
Bild}. Wer diese Denkaufga¬ 
ben gerne lost, wird bestimmt 
sonori nach einer Möglichkeit 
gesucht haben, sie selbst zu 
erzeugen, ohne vorher d-e Lo¬ 
sung zu wissen Unser Gene¬ 
rator (Listin g bitte mit denn 
Checksummer Eingaben) er¬ 
zeugt diese Rätsel und gibt sie 
aus dem Bildschirm aus. Wenn 
man eine Taste betätigt, wird 
die richtige Lösung auf dem 
Bildschirm an gezeigt. Dieses 
Programm beschränkt sich 
noch auf das relativ einfache 
Addieren. Wer schreibt ein 
ähnliches Programm, welches 
auch mit den anderen Grund¬ 
rechenarten a rbel tet ? W i r war¬ 
ten auf Einsendungen. 

(Thomas Lipp/da) 


Gelegentlich findet man in Zeitschriften Denkaufgaben, bei 
denen ein Buchstabe oder ein ZeiGhen einer ganz bestimmten Ziffer 
entspricht. Unser Rätselgenerator ist in der Lage, 
diese Rechenaufgaben automatisch zu erzeugen. 



Der Rätsel gen eraior erzeugt Denkaufgaben nach diesem Muster 



Der Aufbau der Rälse tauf gaben 

— 

i m 

REM st * *#*#!*:*#.*-##**.**#^* *# + #¥* ***** 

<238> 

530 

FOR I ^ i TO 9 

< 1 £4> 

11 ® 

F,Eh *** ** + 

<173> 

54® 

C*(3)=A*(ZÄ(I ,in+A?<Z5t<£iD 3*A$OXO, 


120 

REM *** RAETSEL-GENERATOR *** 

<226> 


I)> 

<ßf£8> 

13® 

REH +** *** 

<1 93> 

5 50 

HEXT I 


14® 

REM *»* VON THOMAS LIEF *** 

<039> 

530 


<026> 

150 

R£.fl *** * # * 

<213> 

570 

PRIKT 

<1 E4> 

lß® 

REM ss********>******«******ts*t: + ** 

<042 > 

580 

PRIKT“ £8SFACE>" i C$ (1)' f " 4 "s09(2>3 M = 


170 

: 

<143> 


"1 0* ( 5 3 

<240> 

100 

DIM Z%(3,93 : REH 2-IFFERH 

<10B> 

590 

PRIKT C9SPACE>-K5SPACE3+C5SPACE0+ " 

<167> 

190 

DIM REH ZAHLEN 

<2Sft> 

600 

PRIKT' ■CeSFACEO" iCiO 3 ;" + "; C$ <’4 > i " = 


200 

DIM AS<9 3 = EEM CODIERUNG 

< 2 3 4 > 


"] C# < 6 3 

<056 > 

210 

DIM CS ( 9 3 = REH CODIERTE 2AHL 

<^S4> 

310 

PRIKT " C 9 SPACE>= C 5SFAC£> = C 5EPACE> = " 

< 183 > 

220 

DIM PS £ 9 3 = REH FORHATBTRING 

<££3:> 

620 

FEINT ' C65FACE>"iC*(7 3 ^i" - 


230 

i- 

<206> 


"; Qs ( 9 3 

< £13 > 

240 

FOE I = 1 TO 4 

<£12> 

630 

* 

< 098> 

250 

SSO ,I3=RND<®3*10 

<251 > 

640 

POKE lflfli0 ^ ffAIT 198,1 

<104> 

260 

Z% ( 2 13 -Htiü (® 3 * 10 

<£3l> 

650 


<118> 

270 

a«ilrU=EMD<0)*7 

<164> 

650 

FEINT" CDO'tfKOLOESUKG : " 

<117 > 

260 

OÄ(I)5l0ianz*<lrI)+i0*e5t(2,I)+ZKf3,I) 

<040> 

670 

FOE I = 1 70 S 

<008> 

2 90 

1 — *■ 

&■ 

X 

m 

< 1 E0> 

660‘ 

FOR J = 1 TO 3 

<023 > 

300 

’ 

<0£2> 

5 90 

F-i £ J 3 = F$ ( 3 3 -R IUHTä ( ST RS ( '3% ( Z P 13 3,13 

<137 > 

310 

GW£(5)=eX( mGlfcf £> 

<050> 

700 

N1XT J 

< 02S> 

320 

c a) =e54«i 3 :'+Gi!v: 4 > 

<11 9 > 

710 

HRXT I 

<03 0> 

330 

0%(7^=e%-: n+ö^o* 

<136> 

720 


<188> 

340 

©3S(e>=eÄt 2)re%(4> 

<169 > 

730 

FRIHT 

< 0 6 S > 

350 

®s< 9 >=est(7 j+öitce> 

< 02.3 > 

740 

FEINT"CaSFACEO"iF$(13 i " + "FF$l2Jj" = 

360 


<082> 


' ;FS{5 > 

<0&6> 

370 

IF G%( 9) > 999 TEEN 240 

<p2fi> 

750 

FEIN T " C 9SFACE^ + C5SFACE> + C 5 SPAC E> + 


3ö0 

FOR I - 5 TO 9 

<102> 

760 

FEINT " ■v8SFACE>" i FS O 3 | " + "pF$(4>r' = 


390 

<U®> 

‘ ?FSi6> 

< 168> 

400 

Z%<1 .!>=QK<I>/100 

< 147> 

770 

FRIHT"C9SFACE>=C5SFACE}=C5SFACED= 

< 089 > 

410 

23K3.I>=tG%CIW%< 1 ,I>*1®0V10 

< 07 0 > 

700 

FRIHT 11 CaSPACEIf 11 iF*(7 3 i " + "tF*(fl>!“ = 

420 

3 i Dsflftll?-3U L , 2, 13*10 

<231 > 

■' ; F$ ( S 3 

<071 > 

430 

HEXT T 

<004> 

790 

<004> 

440 

: 

< 16£> 

600 

FEINT 11 02D0WH , dSPÄCECÖ 1 2 3 4 5-6 7 6 


450 

A$t0 > -CHE$ < RND (® 1 * 2 6 + ß 53 

<101> 

9 ' 

<187> 

4S0 

FOR I = 1 TO 9 

<®52> 

610 

FEINT " CDOWH , BSFACEI "! 

<Z02> 

4 7 0 

AStI>-CHR*(HND(0)*2B+65 3 

< 156> 

820 

FÜR 1-0 TG 9 : FRIHT A*fIJ ; " i:NEXT I=F 


43® 

FÜR J - 0 TÜ 1-1 

<069> 


RIHT 

< 11 S > 

490 

IF THEN J-I ■ HEXT J = GOT 


830 

<®44> 

500 

0 47 0 

HEXT J 

<1555 

640 

EHD 

< 0Ü0 > 

510 

520 

HEXT I 

<®64> 

<244> 
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80 Zeichen für den C64 (Ml 2) 


Nachdem in der Ausgabe 12/88 des 64’er- 
Magazins eine Erweiterung des Bildschirms auf 
80 Zeichen gedruckt wurde, folgt nun eine Basic- 
Erweiterung, die sich sehen lassen kann. 

W as bringe einem die beste Erweiterung auf 50 Zeichen, 
wenn es keine Programme gibt, die sie unterstützen? Um 
die Programmierung zu vereinfachen, gibt es jetzt diese 
Basic-Erweiterung. Sie ist nur mit de: SO-Zeichen-Erweiterung 
aus der Ausgabe 12/88 lauffähig. Auf der Programme rvSce- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie dieses Programm noch 
einmal. Jeder neue Befehl beginnt mit dem Erkennungszeichen 
< SHIFT7 > V«. Bei der Aufzählung der Befehle bedeuten eckige 
Klammem. daß der Parameter nicht abgegeben werden muß. var 
ist eine beliebige Zahlenvariable und string eine Textvariable, Au¬ 
ßerdem ist darauf zu achten, daß die Befehle keine Leerzeichen 
enthalten. Der Befehl * 1 POS NTER{A.A$)~ darf ui sc nicht ■> “PO IN¬ 
TER (A^S)« geschrieben werden. Die neuen Befähle lassen sich 
m verschiedene Gruppen aufteilen. 


Grafikbefehle 


Allen Graiikbetehlen ist gerneinsam, daß die x-Kccrdinate nicht 
größer werden darf als 319. Die y-Kocrdinate muß kleiner sein als 
£00. Die Bedeutung des Parameters mo ist =mmer gleich. Er gib: 
an. cb Punkte gelöscht (P), gesetzt (1) oder invertiert {2} werden. 

S ÜNE JtOjyOjKl.yVmo: Zeichnet eine Linie von xö, yO nach xl, 
yl. 

'CIRCLE xm l ym l rx,iy p mo; Zeichnet eine Ellipse an Position 
xm, ym mit den Radien rx, ry. Dte Radien dürfen nicht größer als 
127 sem. 

REC xl.yosxryujmo: Zeichnet ein Rechteck ab xl, yo {Sinke, 
obere Ecke) nach xr, yu (rechte, untere Ecke). 

’BOX xLyOnX^yu.rric: Wie REC, nur wind hier das Rechteck 
ausgefüllt. 

' TEXT x ,y,c o\ ,st r i ng, ti p mo; Mit d i esem Befehl wird ander Stel - 
l@ x, y der Text der Variablen slrfng ausgegeben Dabei darf die 
x-Fosition nicht größer als 39 und die y-Posftion nicht gsrö&er als 
25 sein. Die Textfarbe wird mit eol angegeben und ist kleiner ais 
256. Im String werden die Steuerzeichen für Invertieren und Zei> 
c ha nsatz umschal tu ng ausgewertet. Der Parameter rl gibt die 
Schföibrichtung an (0:Rechts, 1:Unten. 2:Links, 3:Oben, 
4;Rechts/Unten, 5:Links/Unt6n, GiLinka/Oben 7:Rech!s/Oben). 

'CBOX xl J YQ.,xr J yu 1 co!: Füllt einen Farbspeicherbereiüh ab xl, 
yo bis xr, yu mit der Farbe coL Für die x-Farameter darf der Maxi¬ 
malwert 39 nicht überschritten werden. Die y-Parameter müssen 
kleiner als 25 sein. 

'COLOR hfarb,vfarb: setz? dse aktuellen Farben für Zeichen¬ 
ausgabe. Bef den Farbwerten ist der Maximalwert 255. 

: PRINT x,y*strlng: Damit ist eine Zeichen au sgabe im 
BO-Zeichen-Modus an der Position x, y möglich. 79 ist der 
Maxi mal-Wert, den man für die x-Kborcnate angeben kann. 


Musikbefehle 


Den Musik befehlen ist gerne naam. daß der Parameter st die 
Stimme angibLdie manipuliert werden soll. Es sind drei Stimmen 
programmierbar. 

SID: setzt die SID-Register zurück. 

FRQ siwert: Die Frequenz läßt sich zwischen 0 und 65535 
ein siel len. 

’ENV st.at,de,sume: Die Hüllkurve wird mit der Parametern at 
(Anschlag: attack}, de (Verzögerung: decay), su (Festwert: Su- 
siain) und re (Abschwächung: release) eingestellt. 

50 


’ WAV E st ,sy, r i.wie: e/a sc h a Itet d ie St s m me st e i n (1) u n d au s 
£0). Für spezielle Effekte sind die Parameter sy für die Synchroni¬ 
sation, n für die Ringmodulation und we für die WeSlenform 
{0-DreiBck.pl -Sägezahn, 2-Rechteck. 3-Rauschen), 

1 PULS st, pw: Die Pu lswe : te läßt si ch von 0 bis -1Q96 ei nstel len. 

FFROfilirq: Die Ff lior Frequenz ist von Obis 204-7 programmier¬ 
bar. 

1 Fl LT res,st ,82^3,691: Filterparameter selzen. res: Besen an z{0 
bis iS) sl,s2,s3 (Stimmen 1 bis 3) beziehungsweise ex (extern) Fil¬ 
tern cinfl) und aus(Q). 

TMOD la ? hp,bp,tp: Die Lautstärke la .st von Obis 15 einzustel¬ 
len. Mit bp wird der Hoch paß ein- (1) oder aus'geschaltet (0). bp 
und tp stehen für den Bandpaß und Tiefpaß. 


_ Systembefehle __ 

Beiden folgenden Befehlen ist der Adreßbereich adr von 0 bis 
65535 möglich, Bel Zugriffen auf den Adreßbereich dos ROM 
oder des EinVAusgabebereichs wird das darunter liegende RAM 
an geso rachen. 

'POKE adr.wert: Der altbekannte PÜKE-BefehL nur wird das 
RAM unter dem ROM und EirwAusgabebereich angesprochen. 

H PEEK{var,adr): Der Inhalt de: Speicherzelle steht in de* Varia¬ 
blen 'var' 

'DPOKE adr,wert: (16-Bii-POKE) Damit lassen sich einfach 
Adressen programmieren. Dies ist sinnvoll, wenn man zum Bei¬ 
spiel den Basic-Start verschieben möchte. 

'DPEEK(var,adr): (16-B : t-PEEK) Die Adresse, die sich aus dem 
Inhalt der beiden Speicherstellen adr und adr ■ 1 ergib - ., wird nach 
var übertragen. 

'PQINTER(vahteatvar): Ermittelt Startadresse der Variablen 
■estvar. Die Adresse steh- dann in va: 

DEC(var, "$c0"): Eine Hexadezimalzahl (ein Byte) wird in einsn 
Dezimalwert gewandelt und n die Variable var geschrieben. 

DEC(var "ScOOO “): Wie beim vorherigen Befehl, nur sind hier 
Hexadezimalzahlen, eie aus 2 Byte bestehen, erlaubt. 

'DEC(var, 'WQIoiiOlO '); Wie bei den beiden vorherigen Be¬ 
fehlen. nur wird anstatt eines Hexadezimal wert® eine Binarzahl 
gewandelt, 

-DEC(var,string}: Der zu wandelnde Wert kann auch in einer 
Strangvarlable angegeben werden. Die Kennung ist ein »$*- 
Zeichen für Hexadezimal- und e n -Zeichen für Dezimäfeah- 
ten. 

’MOVE von^achHanzahh Verschiebt ^anzahF Bytes von*von* 
nach --mach-. 

Für die Parameter von und nach sind Zahlen ein zu setzen Sol¬ 
len Variablen angegeben werden, so ist *Q+« zu ergänzen fMQ- 
VE 0+varl ,Ü+var2 ß nza h I.) 

MO VE var1,var2 Anzahl: Verschiebt ab van an zahl Variablen 
nach var2. Dieser Befehl Ist besonders sinnvoll beim Varschieben 
von Anays. Der zu verschiebende Bereich wird am Variablentyp 
erkann: und automatisch gesetzt. Anstelle der Parameter von und 
nach sind Variablen einzusetzen. 


Spritebefehle 


D ie N u m mer e i ne$ Spr Ites w i rd m t dem Param eter s n r angege¬ 
ben. Bei der Programmierung eines Sprites rs? darauf zu achten, 
daß zwischen der Kennung de- neuen Befehls O und dem, Bit- 
Mu sie rein Leerzeichen steht. 

’SPRSET snr,block [,e/a[, xexp s yexp,prio ) mc f col]]: block gibt 
^n. wo das Sprite im Speicher liegt. Mit e/awird das Sprite ein (1) 
und ausgeschaltet (0). Vergrößern !ä8t es sich, indem bei den Pa¬ 
rametern xexp und yexp eins 1 angegeben wird, Soll das Spr .ie 
vor irgendwelchen Zeichen liegen, ist bei pr.o eine f anzugeben. 
Bei einem Multlcolorsprite sollte mc = 1 sein. Die jeweilige Sprite- 
rarbe läßt sich von 0 bis 15 einstelten. 
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'MC co31.,go 12: Multicolorfarben T und 2 setzen, 

'S POS snr,Kk,yk: Sprite snr an Position xk. yk setzen, yk darf 
maximal den Wert 255 haben, wohin xk bi bis 511 reichen kann 
'SSKOL,(ver,onr 1 snr1[... Jr snr n|}: Testet, ob Sprites miteinan¬ 
der kollidiert sind. Das Ergebnis befindet sich In var. Eine Kollision 
ist dann aufgetreten, wenn der Wort ungleich 0 ist. 

r SHKQL(var f snr): Testet, ob das Sprite snr mit dem Hinter¬ 
grund kollidiert ist Das Ergebnis befindet sich in var. 

'DEF mc.bloek; Vorbereitung des Spritedefmhions-Bsfehls 
*Mit mc =1 läßt sich ein Muttlcoiorsprite definieren, block gibt 
an, in welchen Speicherbereich geschrieben werden soll. 

p A.A.A.A, A.A.A.A.A.A.A.A.: A: Punkt setzen. Punkt nicht 
setzen; bei mehrfarbigen Sprites gilt: 

F ABC.ABC.ABC.: A: Multicolörfarbel, B: Spritefarba, C: 
Multicolorfarbeakein Punkt) 


Mathematische Befehle 


Bei diesen Befahl an wird das Ergebnis immer in der Real varia¬ 
blen var abgelegt. 

* BOG (üar.ausd ruck): berechnet das Bogenmaß von ausdruck. 
GftD(var r &üsdruck): berechnet das Gradmaß von ausdruck. 
DLQGtvar.ausdruck): berechnet den dekadischen Logarith¬ 
mus von ausdruck. 

'CÖTfvarjausdfuck): berechnet den Cotangens von ausdruck. 
ACOT(var,ausdruck): belehnet den Arcuscotangens von 
ausdruck. 

"ASINtvar^usdruck): berechnet den Arcussinus von aus¬ 
druck. 

'ÄCQSfvör^iJ&druck): berechnet den Arou$cosinu$ von au$- 
druck. 

'PQLY(var>x > n ! an,arKLan-2,. J ,aQ): berechnet ein Polynom der 
Form: 

Y=& L ,jfX"4ö^^K r -- +.. .+a i #i a + &.**+&* 


Beispiel; 

Y = 5 * i 3 - 2 * x 1 +7 

(])=3, a =5, a =0, a =-2, a =7) 

entsprich“ ' POLT{var, i ( 3 f 5 ( Ü,~2,7} 


Pragrammierhilfen 


'GOTO ausdruck: Berechnetes GOTO. 

"GGSUB ausdruck: Berechnetes GOSUB 

SWAP(yar,var1): Vertauscht zwei Variablen gleichen Typs, 
(Auch Arraye lernen?© 3) 

’JOYJnr.rivar.firvar): Fragt den Joystick nrfü/l) ab. rivar: Ent¬ 
hält nach dem Aufruf die Joystickrichtung. Dabei 3 iaht die Zuord¬ 
nung wie folgt aus. In der Mittelstellung ist der Wertet Di© Bewe¬ 
gungen des Joystiks sind folgendermaßen aufgeteilt: 1 oben, 2 
unten. 3 links, 4 rechts, 5 links oben, 6 rechts oben, 7 links unten 
und 8 rechts unten, firvar enthält nach dem Aufruf den- Fguär- 
knopfStatus. Bei Jedem anderen Wert als 0 Ist er gedrückt. 

"PAUSE wert: Die Dauer der Pause errechnet sich durch: 0,25 
5 x wen, Der Parameter w©rt darf mehl größer sein, als 255, Bei ei¬ 
nem Druck auf die Taste SHIFT wird die Pause abgebrochen. 

’INPUT x.yri^n^coiKrteÄtSl^odel.maskel.strvar: Einer der 
komplexesten Befehle dieser Erweiterung, x gibt die Eingabe¬ 
spalte an und mu3 kieSner als BO sein. Die Eingabe spalte wird in 
y angegeben und ist immer kleiner als 25. Dia maximale Eingabe¬ 
länge befindet sich im Parameter len. Die Farbe des Eingabetol- 
des(col)hal den Maximalwert 255. Damit man weäfi, was einzuge¬ 
ben ist, kann mit dem String text$ ein beliebiger Text vor dem Ein- 
gabefeld ausgegeben werden. Mit dem Parameter code lassen 
sich bestimmte Tasten selektieren. Wird hier ein *a« angegeben, 
sind alle Zeichen erlaubt, bei einem »b* nur Buchstaben, die Leer¬ 
taste, der Dezimalpunkt und das Minuszeichen. Bei einem 
sind nur dte Ziffern, das Minuszeichen und der Dezimalpunkt er¬ 
laubt. maske gibt an, wieviel Zeichen eingegeben werden dürfen. 


ECHTE VORBILDER 



Oder Coupon ausschnflrdun, out Pasf 
kuire kleben {Absendernithl vergstssnPj und 
an ualen^tehende Adres-te senden : 


Anschluß an die meisten Hörne-undrersona* 
tvmpvtor gib! eilnle^cei vön Fischertech/iilfc. 
Fordern Sie jeleF-anLtch __ 


BifpG- schicken Sic mir Ehren Riffe prasp* kt übsv 
Fischertechnik Computing und einen Höndtei 
nach weis. 6,V*f 1/09 


dU-dhjhHrche änFcirmnrlianen 
über alle Baukästen von fischertechnik Com¬ 
puter -dri,. 


©OlMIFTLünilNJ^ 

Für Commodore C 64, C 12B 


Selzen S’ö sich m:r eine m wi d*. I kfekciisnahen 
Roboter aufeinander PrcKj|rqrrmtcrqn gntl- 
Stavern Sie Artheitttchrilte u*>d Bewegungen 

Der ^Trairrin[]^ -, l nnvc! imieje 

KnEelamn-KoniSnjkPicn, genau wie echic In 

d-u-stee Robote i Fin weiterer Systasri B;juk-:j 
sten ve?*. fischärtechnik 
^’Bsß^PlottBr.i'Scan - - 

neC. Der Plotter 

bri»i g-t Gnati ten . . L - '3E5SJ ?1 * 

hi-, DIN'A 4 Pu J / ■■ ' AM/ 


Papier, mll dem Scannei wenden Vortagen 
JigilaL abgetaner. Beide Uüukäiten enthalten 
SoFtwarc gnd Pragrammieranlcitang. Zum 


Fi^herwerke, 7/44 TujnJingeteWaldachtaL 
Telefon 074 dltVt 3110 
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In die Variable sirvar wird die Eingabe gespeichert. Daraus resul¬ 
tiert. daß Zahlen mit VAL umgewandelt werden müssen In dem 
Eingabefeld haben folgende Tasten eine besondere Bedeutung: 
< RETURN >-übernimm: keine Leerstellen am Redende. 
<SHIFT/RETURN > -übernimmtdas gan 2 e Felo, < FS > -läßt den 
Inhalt der Variablen strvar im Eingabefetü erscheinen (nur bis 
Feldlänge). 

'DIR: Directory Anzeigen- Bei gedruckter SHIFT-Taste wird die 
Ausgabe an gehalten 

'DISK: Diskettenkommando senden. 

'STATUS: Fehler kan al anzeigen. 

'DEV (adr): Geräteadresse für die Befehle DIR, DISK und STA¬ 
TUS setzen. 

’SAVE name,gadf,sadr,eadr; speichert den Bere-ch von 
Adresse sadr bis sadr aut Gerät gadi. 

'LOAD name,gadr[,sadr]: lädt ein File von Gerät gsdran die 
Adresse sadr. Ist der Parameter sadr nicht abgegeben, so wird an 
di e Od g i n al ad resse gel aden. 

'DUMP: zeigt alle einfachen Variablen, und ihre Werte an, Mit 
dar SH FT-Taste läßt sich die Ausgabe an halten, mh der Taste 
<RUNfSTOP> abbrechen. 

'OLD: holt ein mit NEW gelöschtes Basic-P rag ramm zurück. 

‘TSET zeits,ccI: Echtzeituhr in dar C A-2auf dis Zeit einstfillsn, 
die im String zeit$ enthalten ist. cot bezeichnet die Farbe des Uhr¬ 
sprites. 

TON: Uhr anzeigen. Die Uhr wird durch Sprite 7 in der rechten 
oberen Ecke eingeblendet. 

'TOFF: Uhr abschalten. Die Uhr läuft intern weiter, wird nur 
nicht mehr angezeigt. 


‘DEL t.zeile,letzte zelle: löscht Ba&ic-Zeilen von l.zeile bis 
Istzfeö zeile. 

"" Interessant ist Jetzt noch die Speicherbelegung der Erweite¬ 
rung. D Speich&r zwischen SÄ712 und SGöBF wird benutzt. D e 
eigentliche Erweiterung aus dor letzten Ausgabe beleg. zusätz¬ 
lich den Bereich von $C92C bis zum Speich srenße bei ß FF FF. 
Programme, die an diesen Stellen im Speicher Stehen, sind also 
nicht mehr funktionsfähig. (Frank Jacobsen/da) 


Eingabehinwsisc 


ln der Originalversion läßt sich die Basic-ErWeiterung nicht 
einfach mit dem MSE eingeben, da die Sfartacesse mitten ri 
normalen 40 -Zeichen-&ildschirnn liegt. Das einfachste für uns 
wäre gewesen, die Startadresse des Programms zu ändern 
und eTn kleines Bas: e-Prog ramm zum Verschieben des Ma- 
schinenorogramms zu benutzen. Dann hätten wir das Pim 
gramm aber nicht packen Können. Deshalb haben wir uns da¬ 
für entschieden, eine Routine vor das Maschinenprogramm 
zu setzen, die die Basic-Etweiterung automatisch aul de? Dis¬ 
kette erzeugt, Die so zusammengesetzte Datei haben wir 
dann mit eirsem Packer bearbeitet. So sind nicht vier Sorten 
MSE-Usting einzugeben, sondern nur drei. Das Leerfile, wel¬ 
ches nachdem Start von>‘Bank80,crunch« auf der Diskette ge¬ 
neriert wird, besitzt kernen sinnvollen Inhalt und kann sofort 
wieder gelöscht werden. Auf der Programm Service-Diskette 
ist die Erweiterung LT den ÖO-Zeichen-Büdschintl noch ein¬ 
mal vorhanden, 


Bei dieser Basic-Erweiierung hleiben kaum noch Wunsche offen 
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20-Zeilen-Wettbewerb - 

die ersten Gewinner 


Sie haben keine Lust, seitenlange Listings abzu¬ 
tippen? Unsere kurzen Programme können sich 
durchaus mit umfangreicheren messen und sind 
in Null Komma nichts eingegeben. 

G ute Programms, unterbracht in wenigen Zeilen und da* 
her schnell zum Abtippen, das ist der Gedanke, der hinter 
diesem Wettbewerb steckt. Offenbar sagte die Idee auch 
sehr vielen Lesern zu. denn selten haben wir au 5 ' e : nen Wettbe¬ 
werb hin eine solche Menge von Einsendungen erhalten wie auf 
den Sü-Z^äen-Wettbewerb. Daher .ein Danke sc hdn an aEfe, die 
sich so rega beteiligt haben. Eine Bitte noch für die Zukunft: 


Schienen Sie uns die Listings zu diesem Wettbewerb mnmer auf 
Diskette. Wir können zwar e^er SCkZeiler abtippen. Bei iCÜoder 
mehr £ß-Zeilern is 5 das jedoch von der Ze:' her unmöglich. Aus 
diesem Grund war es leider auch nicht möglich, die Einsen¬ 
dungen zu berücksichtigen, die uns in Form eines Ausdrucks er¬ 
reichten. Schicken S&e uns Ihre Programme ei nfach noch einmal 
suf Diskette ein. vielleicht gehören Sie dann im nächsten Monat 
zu den Gewinnern. 

Wir waren erstaunt, wieviele Leser sich an Mini-TextvS^arbGi- 
lungen herangewagt haben. Leider waren alle Einsendungen zu 
langsam, um hier als Sieger verötfentlicht zu werden. Vielleicht 
gelingt es jemandem, eine schnelle Text Verarbeitung mit cten 
wichtigsten Funktionen und Horizontalem Scrollen in nur 2 D Zei¬ 
len unterzubringen. Wir würden uns darüber freuen (ah) 
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Der 20-Zei len-Wettbewerb ist ein ständiger Wettbewerb, Wir rufen 
alle Programmierer auL sich rege zu beteiligen! In jeder Ausgabe 
werden von den Einsendungen die drei besten veröffentlicht. Der 
e rste Ge win ne r erhält 300 Mark, der zwe ite 200 und d e r rir itl e 100. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Schicken -Sie Ihre Program¬ 
me auf Diskette an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort 20-Zeiler 
Hans-Pinsel-Straße 2- 
6013 Haar bei München 


E in superschnelles Spiel _ 

Oüver Kirwa aus Bremen nahm mit dem Schießspiel »KILL- 
WARP« (Listing 1} am Wettbewerb te und gewinnt 300 Mark. 
Herzlichen Glückwunsch, Oliver! 

Ber diesem Spiel handelt es sich um ein reines Maschinenpro¬ 
gramm, das in Baslc-ZeiSen gespeichert l$t. Obwohl es sich um 
om Basic-Programm handelt, ist KiLLWARP mit dem MSE einzu- 
geben und zu speichern (es ist unzumutbar, die Zeilen mit oder 
ohne Checksummefeinzugeben (siehe Bild)) Kit LWARF wird 
nnrmal mii LOAD"name". 8 geladen und mit RUN gestartet. Der 
Basic-Lader installiert das Maschinenprogramm und nach etwa 
einer Sekunde geht es los. Mit ernenn Joystik in Port 1 steuern Sie 
einen Manta, der mit einem Laser bewaffnet ist. Ihre Aufgabe ist 
es nun, dem auf Sie zu komm enden Asteoriden sturm auszuwef- 
chen, um nicht zerstört zu wero'en. im Asteoriden-Feld befinden 
sich einige stark radioaktiv verseuchte Gesteine, die eine Bedro¬ 
hung für die Erde darstellen und aogescncs$en werden müssen. 
Für jeden abgeschlossenen Asteoriden gib! es Punkte. Viel Spaß 
beim Spielen wünscht Ihnen die Redaktion. 


Der kürzeste Zeidiensetz-Editor 


Daß Basic-Programmierer än fte'oster Weise- "achstehen, zeigt 
das Programm von Stephan Koch aus Laasphe, der sich mit sei¬ 
nem Mini-Zeichensatz-Editor (Listing 2} den zweiten Preis er¬ 
kämpfte. Ihm gehören 200 Mark, auch nicht schlecht, oder? 


Ist -Zeichensatz-Edi- mit dem Checitsummer abgetippt und ge¬ 
speichen. läßt er sich m : t LOAD"name v ,B laden und mit RUN 
starten. Nun ist der ßildschlrmcode des zu editierenden Zeichens 
einzugebor'. Ist das geschehen, läßt sich de? Cursor mit den Cur- 
sorskeuertasten im Eingabefeld positionieren. Es stehen folgende 
Befehle zur Verfügung 

< SPACE>; Punkt setzen, löschen 

< CLR >: Zeichen im Eir.gabefeld löschen 

< N > i N euös Ze ich en edit tere n 

<L>: Zeichensatz vcn Diskette laden 

" S > - Zeichensatz auf Diskette speie he m 

Das Schöne an dem Ed-lar ist, daß sich ein erstellter und ge¬ 
speicherter Zeichensatz mit LOAD" name ",8,1 laden und mit PO- 
KE 53272,27 aktivieren läßt. Aber Vorsicht: Der Zeichensatz liegt 
ab Adresse 52400 im Speicher und könnte daher von Basic-Pro- 
grammen leicht überach rieben werden. 


Schreib die Zahl 


Klaus Fort mann plazierte sich mH seinem P mg ramm »Schreib 
die Zahl« (Listing -3} auf dem dritte Platz. 

Dss Basic-Programm ist mit dem Checksummar einzugeben 
und zu 3 pe iehern. Lad an läßt es si ch m it LOAD v name* ,B und ge- 
startet wird es mit RUN. 

Nun kann, man Ziffernteigen eingeben und erhält die Zahl bi& 
zu einer OuadriIlion (t) in Worten ausgegeben. 
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Wer es sich zutraut, kenn }a mal versuchen. »Killwarp« ln dieser 
Form abzutippen 


Listing 1. Der Sieger: »Killwarp« - ein schnelles Schieflspiel 
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Listing 2. »ZeicNrtsatz-Edi«, der kürzeste Zeichensatz-Editor 


1 DATA 120+165,1*72,41,251,133,1,169,208*1 

60 ,0, 133,252,1. >Z, 25 i T 1 69+ 32 , I 33, 254 , ] 32 187 > 

_■ DAT A ,16,177,251 + 145,253,200,208, 

249,230,252,230,254,202,208,242,104,133 '241 ■ 

3 DAT A 1,30+96:FÜR X=0 TO 42; READ A:PGKE 4 

9152+X t A:NE¥T *:SY5 49152« POKE S32?2,27 :I99.> 

4 PR £ NT 11 £CL_R, DGI4N , R VSBN , LI G - GREEN , 3BPACE > Z 
EldHEHSflfl-^DITDfi SV STEPHAN ^DCH03SFADE 


> JI :FDR X=H TO 9;PDKE n^+X+lAß 094- 

5 PDK£ 1 5 39-h X160: PORE 1 1 99+40*X ,160: PO KE 

1206+40*X , 160: NE Ä T XjFDR X=0 TO 7:FOR Y = 

0 TO 31" <231 > 

6 PO KE 17rä+X*40+Y,**32 + VtN£fcT V a NEXT lf=F= 

10240; P- 1240: Z=PEEK < P) s C=7: Ai=' r N 11 : GOTO 9 <104 > 

7 FOR X=0 TO 40: BET Ai:ON LEN(Ai!GOTO 8: NE 
KT X=Z-PEEK<F>rFDKE P,tZ DP 128!-£Z AND 

1231 t SDTG 7 <253> 

B Z=FEEK fP)AND 127:1- C=7 AND A*=" <LEFT J"D 
R L- 0 AND A$= ” 4R IGHT > 11 QR D=0 AND fi¥=" HUP 
y' ÜR fl»? flNSJ AJ -*iDaiftlNJ: *' THEN 7 <040 > 

9 IF Ai= lh £D0WNJ 'CR Ai=« 11 CUP1 11 THEN FOKE F,Z: 
A=(A3Ct£$ !-17.> /64- 1 : P=P+A*-40: B=D—A: GOTO 

7 <059> 

10 EF A*=" {RiGHTJ^OR flt=" -CLEFT > p| TUEN PÖKE 

" , Z : m — L ASC (AP! -29) 764-1 : P=P-A : C=C+A: GQ 
TD 7 <044> 

Ü Ir Af=" "THEN PÜKE P,(PEEK(P) QR 10)-iPE 

EK£FJAND 103 ; K>F'EEK rF+D) : L- C2tC! <053> 

12 IF A£= 11 IJ TKEN PBKE F+D.fK Oft L?-fK AND 

LJ:GGTQ 7 <242? 

13 IF ÖS— 11 d_ n TUEN BÜSUB 20 £ CLÜSE IiSYS 57S1 
2Nt,a^ I : POKF 780 t P1:FVR 65493i A^= m N " i BCl T 

D 17 <ia?> 

14 IF A$< > ll G 11 THEN 16 <I5£? 

15 GOSÜE 2fl:PRINTfcl ,CHRi*0J ; “ i Jl ; :FBR X = 102 

40 TO 122 ÖaiPftINT#l,CHR*(FeEK<XJij:MEXT <18i> 

16 IF Ai= IT {CLRJ"THEN FOR X=0 TO 7: für Y=0 
TO 7;PQKF 124D + j( j 4L1 + X , 32: NEXT ViFOKE F + 

X,0:NEXT X <0Ö7> 

J7 IF AJt ' '■W'THElV CLÖBE 1:8070 7 <B18> 

iE INPIIT LHÜMEJJILOSCHERMOÜDE DES ZEICHEN3 
<55PACE+3L£FT? li ;R: F = 10240+R*8:FDR X=0 T 
0 7 e FOR Y«0 TÜ 7 < 150> 

19 POKE 1247-V+X*40, f,FEEK(F+X} AND ZIV 3 /2t T 

*10+32: NEXT Y: NEXT X r GOTO 7 • 221;- 

20 INPUT " 'HOME ,5SPACE}£AME £ 1 5SPACE , 13LEFT:■ 

";NT:OPEN 1,8,2,N¥+" 1 P,W":RETURN '031 
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Listing 3. »Schreib die Zahl« 


1 CLR:PRINT" £2DDWN>": INP0T J, 1ITTE ÄIFFEF.NPU 

LBE Ei NGEEEN! " } UJ- <011> 

2 FÜR X=! TD 9: Id* £ X, 3) = M UND'': Wi (X, 5! =='HIJND 

ER I -iUJ (X, I!="IG" :NEXT X: .I=2,5 <219)- 

3 L-FNT ( (LEN(ü®] +J1/3J i IF LENOIi)<L*3 THEN 

W=l:FflR I=LEN(U^J + 2 TO L*3i H*= 11 H''+uei NE 
IT I <133> 

4 RE5T0RE:FOR 1 = 1 TO 2S»R£Äß AJ;NEXT:FDR I 

=L TB 1 STEP-i:READ Ri fl!:NEXT <143> 

5 FOR X=1 TO Li 0*1X3-LEFTf (Ut,3J sLÜ=RIGHTi 

(Ui,(L*3}-(3*X*!:NEXT <216? 

6 FÜR X=! TD L: I F VAL < Di( X ! =0 THEN W*fX,l 
! =- ": b» < X, 3! = ■ ■: W* (X T 3! » ir 11 1 Pi < X J ir " : GOTO 

16 <203> 

7 AÜ=LEFTi(Df (X> , U : EF Al$= ll 0"ThfETJ m i X , 6 

W4?tX,5^-"l F lQDTO 9 <190? 

3 REäTOREiFÖP Ü-l TO VAL(Alt)sREAD Wf(X,6> 

z NEXT <00B> 

9 A7T=*RIEJ-IT*(DT CX3 , ] J : IF A3i = "0" THEN Wi £ X , 

4S=" l, BU**X t 3-l- l,ll iHDTO 11 <203> 

10 RE8 T 0RE:FOR Ü=I TO VAL(A3*?iftEAD Hf(X,4 

JsNEXT <250? 

11 A2fe=MEDi<ÜitX) ,2,1) s IF A?* = ,! (2röR A2i= J, l 

1,1 THEN Mi IX, lJ = lhll :WifX T 3> = IIJI 191? 

12 IF A2i="1“TUEN RESTDREiFDF U-I fO VAL(A 
3i J +L9: READ Mi ( X , 2) : NEXT: Mi 1 X , 4 > = lr 11 : GOT 

Q 14 <153> 

13 RESTDRE: FDR U=1 TO VAL i A2i 3 +91 RJBflP W* ( X 

,21s NEXTi IF A2i= h 0 J, THEN WP(X,21= 11 -' <083.: 

]4 IF A2i="0 l 'AND A3*- J 0'^OR A24^ = "ß l, AND flli= 

“0" THEN Wi(X T 2!=" 11 <070>- 

15 IF A2i= , '0 lJ AND A3i = 31 1 "AND AliO'^'THEN W 

itJC,4J=ltfi (X 1 4!+-S n ■ M4 j 

1s NEXT X e F GFi X" 1 TO L:hÜR Y'=6 TD 1 STEP-1 
: PRINT m (X, V) ; : NEXT VtPRlNT PüXijiNEX 
T X: GOTO 1 <751? 

17 DATA EIN,ZMEI,DREI,VIER,PÜENF,SECHS,SIE 

BEN,ACHT,NEUN,ZEHN,ZWANZ,BREISS,VIERZ • 747 • 

1□ DATA FUENFI,ßECHZ,SIEBI,ACHTZ,NEÜNZ,ZEH 

N,ELF,ZWOELF,DREI ZEHN, VI ERZ FHN <1a1> 

19 DATA FUENFZEHN,SECHZEHN,SIEBZEHN,A0HT7E 

IHN + WEUNIEHSg , + TAUSEND , HILLI ONEN < 204 > 

2Q DATA MILLIARDEN,BILL IONEN,BILLIARDEN,TR 

IL LIÜNFH T TRTLLIARDEN«DUADRILLIOMEN 209. > 
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Das 64'er-Super-LuxuS' 


Das war nach ni6 da! Ein Drackerintarface für dan 
C64, das alles bisher Existierende in den Schat¬ 
ten stellt - und das zum Nachbauen. In der letzten 
Ausgabe haben wir die Bauanleitung veröffent¬ 
licht. Jetzt zeigen wir, was in der Software steckt. 


i 


rt der letzten Ausgabe haben wir dte Bauanl^lung zum Süper- 
Luxus-Druckerinterfacre veröffentlicht. Hier nun die veraprp- 
m ebene Anleitung zur Software, dsnn das Interface benötigt ein 
rocht komplexes Betriebssystem (Listing 1J. um dte vorgesehenen 
Funktionen zu erfüsfen. Es gibt zum Beispiel drei Interrupt- 
Quellen: Timer, ATN vom C 64 und ZACK beziehungsweise BuSY 
vom Drucker, Das Interface muß Daten vom Computer an neh¬ 
men, Zwischenspeichern, verarbeiten und zum Drucker senden, 
und das quasi gleichzeitig. Dies war nur mit geschickter 
Interrupt-Programmierung und einem einfachen Multitasking 
möglich. 

Die Programmierung des seriellen lEG-Bus lehnt sich an c-e 
der 1541 an, es bestehen aber wichtige Unterschiede. Durch die 
Möglichkeit, über Sekundäradresse 15 mittels Memory-Befehlen 
aut die Floppy zuzugreifen, kann man mit jedem Floppy-Monitor, 
der sich auf Geräteadresse 4 um sc halten läßt, eigene Program¬ 
me Im Interface ; nsteliieren. Dem Assembler-Freak eröffnen sich 
hier ungeahnte Möglichkeiten. 


Interne Verarbeitung der Drudtdnten 


*Nur-Anwender« können den folgenden Abschnitt getrost über¬ 
gehen. Wer sich für die Funktion des Interface interessiert, findet 

hier einige interessante Hinweise. 

Durch ein ATN-Signal wird ein Interrupt ausgelost, und das Mrc- 
gramm verzweigt In die lEC-Busroutirte. Wird nun zum Beispiel 
die eigene Listen-Adresse und eine Sekundäradressc empfan¬ 
gen, geht das Interface In den Listen-Modus, Bei einer SA zwi¬ 
schen 0 und 13 werden die Daten in den Datenpurfer geschrie- 
ben Wenn sich die SA ändert, wird dies mit einer ESC-Sequenz 
irn Puffer vermerkt (ESCSFFSOx, wobei x dem interner. Betriebs¬ 
modus entspricht). C LOSE- Komm an dos werden ebenso-.m Puf¬ 
fer abgelegt (ESC $FE $0*1-Davon merkt der Benutzer aber meist 
nichts weil diese Bytes nicht an den Drucker ausgegeben, son¬ 
dern von der Printtask herausgefiltert und ausgewertet werden. 
Der Pufferspeicher : st also ein Eingangspuffe;. Dies ist vor allem 
dann sehr vorteilhaft, wenn die Zeichencodes im Interface n Bit- 
musterd ater- unige wandet! werden, wöbe, sich d.e Daten menge 
zum Drucker vervielfachen kann; für Gcmmodore-Gralikzeichen 
werden zum Beispiel je 12 Byte gesendet. Ein Ausgangs? uff er 
wäre hier sehr uneftizifint. 

Um den Dateneingang vom Computer und den Daten au sg&ncj 
zum Drucker voneinander zu entkoppeln, war es unumgänglich, 
das Prinzip des Multitasking anzuwenden, allerdings in verein¬ 
fachter Form. Des Programm ist also m zwe Tasks aufgeteilt die 
eine besteht aus allen Pragrammteilen bis zum Daten puffet, die 
andere aus den Routinen zwischen Datenpuffer und Drucker, al- 
so d 0 r Ve rarberfung der Dr u ckdate n. 

Die beiden Tasks haben je einen eigenen Stack-Bereich. Ein 
Wechsel zwischen den Tasks geschieht durch Aufru' eines be¬ 
stimmten Unterprogramms. Dies legt die Return-Adresse auf den 
eigenen Stack, rettet den Stackpointer, loh den anderen Stack¬ 
pointer und schaltet auf den anderen Stack um. D e Speicherbe¬ 
legung des Interfaces finden Sie in der nebenstehenden Tabelle 
«Die Speicherbelegung des Interfaces«. 

Wenn die DiP-Schaitor 1 bis 6 aut »off« stehen (entspricht log. 
0 ). dann verhält sich das Interface mit angeschlossenem Drucker 
wie ein MP SSO;, das heiSt Programme, die für diesen Drucker ge¬ 
schrieben wurden, sind unverändert tauftehig. Auf Sekundär- 


ad resse 0 unc 7 liegen Grcß/Grafik- und KleirtfGroßsctiriftmodus 
wie beim MPS801. Zeichen, die nicht Standard-ASCII entspre- 
Chen urd inverse Zeichen werden vom Interface als Bitmuster 
zum Drucker gesendet. Dia Matrix besteht aus 8 x 8 Punkten, was 
e-ne bessere Lesbarkeit ergib! als beim MPS501. Bei Punktgrafik- 
druck beträgt der Lineteed Zoll. 

Die einzelnen Zeichen im Zeichensatz hestehen aus 8 x ö 
Punkten. Dadurch erhöht sich die Schriftqualität gegenüber dem 
MPSS01 {5x? Punkte). Außerdem liegt die Druckgesth windig teil 
mit dem Interface meist wesentlich höher. 

Zusätzlich zu den Kommandos des M PS SOI ermöglicht das In¬ 
terface den Druck in doppelter Höhe mit dem Commodora- 
Zeichensatz. Dabei muß die Druckzeile allerdings zweimal ge- 

Dte Speicherbelegung des Interface 

$0000 - S007F Zeropage-Bereich für das ßetriebsprogramm 
$0080 - 3Q0FF Zeropage-Bereich für Prbp-Font-Modus 
$Ü J 00 - $017F Stack für Printtask (Initialisiert auf $7F) 

SOI80 - $01 FF Stack für Haupitask (initialisiert auf SFF) 

$0200 - S022F System-und User-Vektoren 

$0230 - $03FF verschiedene Systempuffer 

$0400 - $07FF temporär genutzt von verschiedenen Druck- 

medi 

§0800 - 37FFF Druckpuffer; bei Benutzung eines Fonts im 
RAM liegt dieser ab $0800, wobei de' Beginn des DruCkpuf- 
fnrs entsprechend he rau:gesetzt wird 
$8000 - SBFFF E fehlenden einer 1 5-KByte-Bank des Font- 
EPROMs (Die Bankwahl geschieht mit PAS und PA6 des 

6522) __ „„ , 

SC000 - SCOOF U!A 6522 (16 Register bis SC7FF 128 mal ge¬ 
spiegelt) _ „ 

SC8Ö0 DlP-Schalter (ein Register bis SC FFF 2048 mal) 

$D000 - $DFFF zwei Bereiche mit je 2 KByte ausdecodieri 
aber nicht belegt (evtl, für eigene Hardware-Erweiterungen) 
$E080 - $E 9 FF~ LI HOP-FONT-Programm oder eigene Druck- 
rdutine 

SEAOO • $FFFF Betriebsprogramm 

sendet werden, ei n m al für ci i e obere und einmal für d ie untere Zes- 
Chen hälfte. Dies ermöglicht aber das Mischen von normal- unrt 
doppelt grcßer Sohrifl in einer Zeile- 
Für diesen Modus stehen drei Steuerzeichen zur Verfügung: 
CHR$(27)CH R$(145): obere Hälfte drucken 
CHR$(27)CHR$(17) : untere Hälfte drucken 
C H R$(27)C H RS( 15) : aut normale Höhe zu ruckschalten 
Nachdem man die Sequenz für die obere Hälfte der Zeichen 
gesendet har, wird beim nächsten -carnage relurrw automatisch 
ein kleinerer Zei'-er.abstand ein- und auf die untere Zeichenhältte 
umgeschaltet. Nach dem nächsten »carriage return« ist die dop- 
peit hohe Schrift abg esc haltet. 

Beispiel für doppelt hohe Schrift ohne Mischen mit normaler 
Schrift: 

10 OPEN 1.4,0: PRINT #l,CHH$(lA5) 

20 FÜR N=1 70 2 

JQ PRINT# 1, "DIES IST ED. r TEST" 

40 >ffiXT 

Beispiel 1 (doppelt hohe Schritt (Listing 2) zeigt, wie man nor¬ 
mal s und doppelt hohe Schrift in einer Zeile mischt. Hier ist wich- 
tig, daß nicht automatisch aut die untere Hälfte umgeschaitet 
wird. Ferner kann man sich im Commodore-Modus die Zeichen 
selbst definieren, was dann nützlich ist, wenn man auch am Bild 
schirm mit geändertem Zsichensatz arbeitet, Da dafür allerdings 
keine Befehle eingebaut sind. muH man dies »zu Fuß« program¬ 
mieren (Beispiel 2 in Listing 3. Zeichensaiz bearbeiten). 
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Vereinfacht wird das 'Kopieren des Zeichensatzes ins RAM 
durch eine Blockmcve-R outine im Interface, der man nur Anfang 
und Ende des Queflbereschs und Anfang des Zielbereichs mittei- 

len u nd 5 i e d an n m it M e mory- Execuie auf ru fen m u ß. Der Ze i chen- 

satz läßt sich an den Pufferanfang oder an das Pufferende kopie¬ 
ren, es müssen nur die Zeiger entsprechend gesetzt werden. Lei¬ 
der mußte aus Platzgründen die ZeichensatZbltmap komprimiert 
werden. Die Bitmuster des Groß/Grafik-Vlodus finde- mar- in den 


NOBTW.E SCHRIFTöfiOESSE 

DOFPELTE SCHRIFT6RDESSE 

SEnftfT InDoppelter ungnmr ösiai mm 

DOPPELT BRETTE SCHRIFT 

DOPPELT HOCH UND BREITfl/% 


U Selbst das Mischen von doppelt hoher und normaler Schrift 
In einer Zeile ist mit dem Interface laicht zu realisieren 


axüf;I BÖÜ DE-UT5r.HE UMLAUTE 1 UBERH^L^T KEIN F^OFLEM 
' " *t ) *+ P -. /O i 23436769 = * < ■ >?SABCDEFtäW t JKLnNDPBRSTUVWÄ Y Zfl 
GUt--*1—'--I K '-'LVFMI 'fr* 1*5*0* 


T Wird Listing 3 mit RUN gestartet, sollten Sie diesen 
Ausdruck he kümmert 

ersten vier Pages in der Reihenfolge ihre*- Zeichencodes. In der 
fünften Page befinden sich diejenigen Zeichen, die nicht im 
Groß/Grafik-Modus verkommen [z,B. die kleiner- Buchstaben). 
Daher ist es nicht möglich, zum Beispiel das große »A« nur im 
Groß/Grafik-Modus zu ändern und im Textmodus berzubehalten 
(der Zeichensatz enthält ja nur @ L n großes Durch Ändern ei¬ 
nes Zeigers in der Zeropage kann mar aber jederzeit auf den al¬ 
ten Zeichensatz zurückgreifan. Es ist sogar möglich, auf Kosten 
dos Druckpuffars mehrere Zeichen salze im RAM zu halfen. 

Aus Platzgründen kann hier natürlich mehl das -sompleite Hand¬ 
buch zum MPS8Q1 abgedruckt werden (die.entsprechenden Steu¬ 
ercodes fi n den Sie i n de r nebensteh e nde n Tabe I le »Steu erzeichen 
im MPS801-Modus«). Diese Betriebsart wird man aber sowieso 
meist nur zum Drucken von Ustings verwenden und bei fertigen 
Programmen, die für einen MPS801 geschrieben sind, 


Kommandos über Sekundüradresse 15 


clear butter 
Syntax: "C" 

Beispiel OPEN 1,4.15:PRINT #1, "C” :CLOSB 1 
Dieser Befehl dient zum Löschen des Druck puffere und zum 
Rücksetzen/Initialrsieren der Pufferzeiger, Man kann hiermit auch 
den AdreSbereich des Puffers ändern , indem man mitdem»m-w«- 
Befehl ndie Speicherstellen £0040 und$0041 (High/Low) die An- 
fangsadressa und nach S0Q42 und £0043 die Endadresse+1 des 
Pufferbereichs schreibt und dann den »clean-Befehl sendet. 
Nach dem Ein sch alten liegt der Puffer von $0600 bis $0000, 
initial Ize 
Syntax: "I" 

Beispiel: OPEN i,4,15:PRlNT*i."l" :CLOSE 1 
Zeropage, Stack und Vektoren werden auf die Emschal(werte 
gesetzt 

Memory-Befehle 

Syntax; "VI'R"CHR$(adrlo)CHR$(3drhi)CHR$(bytanzahl) 
oder "M-WXHRS(adriojCHR$(adrhi)CHR$(bytanzaN) 
beziehungsweise " M-E' C H RS(ad r 1 o) C H R$(ad rh i) 


Steuerzeichen im MP5801 -Modus 


Eit-Mg^tar-Müdns ein 
Line'eed 
Carris'ge Ra^-irr 
Sperrechrttt ein 
Slan^ard-Zeiühen ein 
Druckspfiite festlsgan 
Texl-ModUH ein 
Revers ein 

Bitrmjäar yVi&d&rhglsfi 
Druckposition pijfääwelse 
festigen 
G^tlk-Modua «in 
Reverses Drucken aus 


CHRS(S) 

CHRSflüt 

CHRS{13) 

CHR®(I4) 

CHRSH5) 

CHR$(16)+ L >«>-. '•: XX von 00 bis 79 

CHR¥(17j 

CHRS(IS) 

CHP$(26j+ctif$(an7a!ii) 

C-H3S(27 j -Chr£{1 &}t chrEih l) + ch ffrlo j 
CHft$(l45) 

CHR$(14G) 


Analog zur Floppy 1541 kann man auf den interner. Speicher 
des Interface mittels memory-read, -write und-execuie zugreden. 
Die Befehle haben dieselbe Syntax wie bei der 1541, allerdings 
besteht bei m-s eine Besonderheit: Im Akku w..-d eins Pehlenum¬ 
mer übergeben. Isi kein Fehler aufgetreten, übergibt man $00. 

Es bestehi auch die Möglichkeit, eigene Texte auszugeben, Da¬ 
zu muß der Akku $7F, dasX-Reglster, das Lowbyle und das Y-Re- 
gister das Highbyte der Adresse enthalten, ab der der Text be¬ 
ginnt, Der Text muß mit $00 enden und darf maximal 127 Zeichen 
lang sein. 

Die Rückkehraus dem Benytzerprogramm geschieht mit FTTS. 

Printer an/ off 

Syntax: T PÜ" beziehungsweise "Fl" 

Mit diesem Kommando kann man-die Drucker-Ausgabe aua- 
(PQ) und einschalten (PI), 

User-Befehle 

Syntax: "Ux" ; x = 0-9,:beziehungaweise A-J 
Auch diese Befehle funktionieren ähnlich wie bei der 1541. Die 
startadressen der jeweiligen Routinen werden in einer Tabe"e ab 
$0210 abgelegt, und zwar im normalen Adroßformat Low/-High- 
byte, das heißt je 2 Byte. Be- UJ beziehungsweise ü: wird eine Im- 
fiel isi erung durchg ef ü h rt (Vb rs i n stel I ung d es S p rung ve x tors), Di e 
Routinen müssen mit R7S enden. 


Einbinden einer eigenen Pmckreutine 

Anstelle von Pnop-Font (wind in der nächsten Ausgabe veröffent¬ 
licht) Kann man auch eine eigene Drucxroutine in das Interfacejn- 
tegrseren, zum Beispiel um einen Drucker mit exotischem Be¬ 
fehlssatz zu bedienen oder für besondere Grafikrüusinen. Dieses 
Programm muß folgende Bedingungen edüllen: 

- verfügbarer Bereich im EPROVI $E0QQ bis S E9FF 

- eigener Zeropage-ßereich $OOSO bis SOOff 

- nutzbarer RAM-Bere ch 50400 bis 507FF temporär 

- ein Byte aus Puffer ^olen: JSR5FF64 

- ein Byte zum Drucker senden: JSR SFF67 

- Erkennen der Sequenzen zum. Wechsel der Sekundäradresse 
und für CLOSE 

- bei fremder SA oder bei CLOSE Verlassen des Frcgramn^s mit 
RTS 

Das CLOSE-Kommando entspricht, der Sequenz ESC $FF 0X f 
die vom -nterface intern erzeugt wird. Diese Sequenz darf natür¬ 
lich nicht zum Drucker gesendet werden, weil sie eine rein interne 
Funktion hak 
Das i$S auch schon alles! 

Um einen leeren DruckpuffeT oder e-nen nicht bereiten Drucker 
braucht man sich nicht zu kümmern, weil die Task bei -Byte sen- 
d e n« und ■■ Byte ho len- ve rlasse n und @r$t wieder a uf ger u f en wird. 
wenn das Byte ausgegebeu ist oder ein neues aus dem Puffer zur 
Verfügung steht. Dies geschieht völlig »unbemerkt« von der eige¬ 
nen Druckreutine. 
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Intern« Betriebsmodi 


Zuordnung der Seku ndo rgdrossen 


rnodeO Groß/Gr afik-M öd US (MPSBQ1) 

Wo möglich, werden die Zeichen des Druckers verwendet. An¬ 
sonsten werden die im Interface gespeicherten . 

und als Punklgrafi« zum Drucker gesenoet Oer Ze'Chensatz enl- 
spricht dem des MPSB02. Bei Grafikdruck beträgt d» maximale 
Anzahl der Punktsositen 4SÖ pro Ze 'e. 

model Kiein/GroBschrift-ModusPPSeOl) h .. 

Wie modea nur entspricht der Modus dem Klein/Großschritt- 
Zeichens atz 

moäe2 Dir&ktkanal . . 

Die Zeichen werden unverändert zum Drucker gesendet ve - 
boten ist jedoch die Sequenz zum Umschalter, der Sekunda¬ 
adresse. , 

rnode3 Umcodierung Commodore nach A&ut 

Wio mode2 nur wird eine Üm.codierung entsprechend d^ 
Com modo«? Gro&lKleinschriftmodus ^' r 9 ™men_ 
mode4 Dirsktkanal mit Anpassung für 2 4-Nadal-Drucker 
Wie rnode2, nur werden 8-Nadei-Grafikdatßn speziell für 24- 
Nedler aufbereitet. Diese Funktion, ist nicht implementier., 
modeö Proportionalschrlft-Modus (mit entspr. Erweiterung) 
Hiermit kennen die im EPROM oder RAM abgelegtenZeichen- 
Sätze verwendet werden Dabei gelten ganz spezielle Steuer- und 
Formatierumgssequenzen. Beim Anwählen und Verlasen dieses 
Modus führt der Drucker einen Reset und einen Zeslerworschub 
aus so daß diese Beinebaart nIcm m.derselben Zeile m * andere n 
gemischt werden tonn. Dieser Beitriebsmodus wird noch geson¬ 
dert behandelt, weil er recht umfangreiche Mögliche an bietet, 
di® einer ausführlichen Erklärung bedürfen, 
modeß ‘HOstdump der empfangenen Zeichen 
Daten werden in HEX-DaStellung ausgegeben 
mode7 Fixierung der eingestellten Sekundaradresse 

Durc’n An sprechen von müde? (mindestens ein Byte senden] 
kann man 0 e zuletzt gewährte Sekundäradresse Fixieren Dies 
gilt nicht für Sekundäraoresse 14 und 15. 

rnodoß nicht drucken . r , fH 7!im 

Daten werden in den Puffer geschrieben, sbe, nicht zum. 
Drucker gesendet. Die Zuordnung der Betriebsmoo zu den Se¬ 
kundäradressen kann durch DlP-Schalier 5 und b gewählt w .r- 
den siehe? Tabelle »Zuordnung der Sekundärad ressen-. 

Meist wird mar, die Zuordnung entsprechend dem ■Aflesennann- 
Interface wählen (beide DlP-Schalter auf 0). 


Fest belegte Sekunda radressen 


Sekunda^ 0 

ad resse Wlesemann VLEawflt& 


Q 

1 

2 

2- 

4 

5 

6 
7 
B 
£ 
10 
11 
12 

13 

14 


0 

2 

1 

7 

5 

4 

5 
1 

6 
S 
9 

e 

3 

3 

Sfl 14 
sa 15 


2 

0 

I 

7 

4 

B 

5 
3 

6 
3 
S 

8 
3 
3 

9* 14 
sa 15 


Modus 

2 

Umlaut 

3 

0 

2 

7 

3 

4 
1 

5 

6 
3 
B 
fl 
6 
3 

SP 14 
sa 15 


CommoriDfE 

0 

4 
3 

7 

8 
2 

5 
1 

6 
3 
8 

5 

6 
8 

sa 14 
sa 15 


sa 14 Zeichensatz 1 'Programm laden .. 

Der Druckn^er wird gelöscht und die Daten ab »0800 ns RAM 
geschrieben, Bei CLOSE wird der Druckpuffer neu initialisiert, er 
beginnt dann hinter dem Zeichensatz. 1 Programm 

Die Belegung der DIP-S<halter 

Mr H Funktion 

1 Gg-räLöadrssBü Bll 0 

2 {jeräteadje-sse Eil 1 

3 Drucküreiie 0 - 3 Zoll 

1 = 12 Zoll 

4 ivsfkro-ühltesä Q = '=;j* 2oll 

i = -4« Zoll 

5, $ Wahl dar Zuordriung^tacöile der S&kunöäraCresf5££i 
üC - Wissamann-MüdiJ? 

Ol = Vlzjawritö-ModuB 
ID - Umlaut-MndiJS 
r = O o rr. m o d o re -W i ü d j f: 

7 Dr uckBdyii E = EDSOrt-Modys- 

1 = I BM-Modus 

3 unbenutzt 

Hinwete- SchafersteHuog "Qn- entspricht logisc-n 0L 
laicht v/ie in Ausgabe 12^8: »oiU anlspdcht logisch 0!) 


DLe Auswahl ertolg“: üöar- oie DlP-&chalier 5 und 6: 

DO = Wiesemann 
0" = Vizawrils 
ID = Umleut 
11 - Gammodafö 


Die Leistungsmerkmale uuf einen Biidt 

Voll kompatibel zum Wiesemann-lmertece 

MPS-801-Simulation 

32 KByte Druckpuffer 

64 KByte eingebaute Zeichensätze 

ladbare Zsichensätze 

eigener Zeichensatzeditor 

mit einem auf Geräteadresse vier geänderten Diskeitenmc- 

nitor frei programmierbar. . 

Daraus ergeben sich für Programmierer völlig neue Fechni- 
ken. Man kann den im Interface eingebauten Prozessor dazu 
verwenden, zeitraubende Berechnungen zu bearbeiten, er 3 l 
nämlich doppelt so schnell wie der -m C 64 eingebaute, um 
Prooramme für das Interface zu entwickeln, sonnen Sie den 
Qunücode bei unserer HoiIine gegen einen Kbelenbeitrag von 
10 Mark anfordern. Bitte schicken Sie eine formatiere, ieere 
Diskette an folgende Adresse: 

Markt ^Technik Verlag AG 
64 ! er- Redaktion 
Stichwort: Interface 

H0ns-P'ir,sel-Str3Öa2,8Ol3 Haar 

Ganz Eilige können das Interlade schon jetzt bestellen, r,,e.ie 
Info oben rechte 

Preis: Leerplatine 38 Mark, saute esatz komplett mit alLn 
Bauteilen, jedoch. ohne RAM-Baustein 43256 und Platine 12„ 
Mark, Fertig gerät geprüft 198 Mark, Gehäuse mst gebohrter 
Frontplatte 39 Mark ___ 


Wichtige Hinweise 


Die 64-KByte-ZelChensälze können aus Platzgründen in Form 
eines Listings nicht im. 64'er veröffentlicht werden (das Listing 
wäre etwa 32 Heftseiten lang, und das Ist zum Abtippen doch 
zu viel, oder?}. Daher hat sich die S^edaktion dazu entsch as- 
sen, die Zeichensätze nur auf den Programmserviee-Disket- 
ren -u den Ausgaben 12:36. V8S. 2 j'& 9 tmc 3/89 anzub ote -.. 
Neben den Zeichensätzen finde-- Sie auf den. Programmser- 
vice-Disketten zu den oben genannten Ausgaben auch das 
hier veröffentlichte Betriebssystem. 
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L I S TI N G S C64 


sa 15 LISTEN: Befehlskanal: iALK : Daten, ^ehtermeldung 
Ein Steifungen ändern, Puffer löschen. Zugang zum Interface 
mit einem Ficppy-Monitor, Ausgabe von Fehlermeldungen m 
Klartext, Memory-und User-Berehle entsprechen weitgehend de¬ 
nen derCommodore-Flopples 1541 bis 1561. 

Das Umschalten des Betriebsmodus wird im DrucKpufter durch 
ESC i- SFF + SQX signalisiert. CLOSE-Kommardos werden 
durch ESC + SFE + SOX angezeigt. X entspricht dem Betriebs¬ 
modus (0 bis 8). Man kann dies ausnufzem indem man die ent¬ 
sprechenden Sequenzen direkt vom Computer aus sendet und 
damit eine andere Sekundäradresse vartäuscht. Beispiel: 

0P3N i,4,0:PF>JNT# 1, ' GROSS/ 

GRAF IK " CHS 5 (37)C|3?{255) Ci -:?$ (1} 

PH 2NT# 1, * Kleln /tixm s * GB3Äf 27) CKR${ 2 r A ,)CSR|?l • 

Die Daten für Sekjndärad resse 14 unc 15 werden nicht ;m 
Druckpufierabgelegt, deshalb sind diese her nicht erlaubt. 

(Martin Henne/Roland Ahlbom/ah) 

udllE "iir PLäLlne t id Fertig geriSt GfljViöl Wai*?, Stöberl&lr. B?. 3MÜ M linner £1 Tfel 

PrF * : Lw.rp.ia [-«10 yeaahn mit LöMnpmflsfe und BestürtLmäraubkirck S 3 Mark. Bduiej^Miz 
■™mplHl mH ä. '?.n esuleifen, |eüacfl ühnp flAMdBausiein 432EG und Riefln* 125 Mirif, Fgrfngeräl 
gepritii 19 ö Mark, GehBü&a mn ge&chrler Frwtpl»to Mark 


Lisling 1. Das Betriebssystem zum »Super-Luxus-Druckerinie rf ace«. Das Lisling ist mit dem IYISE einzugeben 
(nähere Hinweise zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 108J. Nach dem Speichern wird es mit einem EPROMer 

Ihrer Wahl in ein 2764-EPRQM gebrannt. 


Kants 1 Ps^ep-rciTi upl äGÖD ftCJOG 


BO CO : 20 82 sS a9 CO =2 ff 95 11 

BOOS : 00 ca 30 fb e6 es &9 20 hz 

■BC-IÖ ; 8-5 ef 49 C -5 B^ fi 20 ad 

8018 : eü 1 B 20 =..= *3 66 e r " a 9 fc 

8020 : DJ 20 If el £-3 50 4o 93 6 d 

802b : sj a-9 no £5 Ö &? ftfl 65- b4 

3030 ; eh a 6 fa a 5 f& B 6 fB S= ci 

8038 : f9 10 79 e-0 Ol £0 DJ sü 57 

SC40 ; Ü3 SO 07 SO OS 40 02 40 21 

8048 ' 02 30 02 eü 05 eü jd 40 31 

8 ÜJG : OP CO 03 60 03 36 04 06 96 

3053 - Oc Oc i& OS OB 09 aa d2 13 

BücO : 5h d3 Cj cS d 6 cd d5 OS Ö5 

3066 - d-3 :jö es df et el 9 c. 

SÜ7Ü ; 7d el JO el 4^ £i i_,r- ei 

S073 : 53 sl 3 h el 69 el 73 el I? 

3C30 : 51 Fl 3s öl 45 el sc &[l 66 

30öS ■ 04 04 04-02 02 02 01 Ol 06 

3093 : 01 01 CI 01 02 Ol c7 ijj 6 l 

3096 : sb 30 J5 30 -0‘20 1Ü Mo 
Büaü ■ CLi 02 01 1 B 15 fc m 03 05 

■B0s3 : 65 fc :?i f? dO 02 s4 :'b lh 

fiGtO 1 fO 02 bfl 05 15 36 fc- 35 23 

30b!i! : fd 60 2Q 51 &4 e=- .du 2 -g dÄ 

BÜcn : Oc 1 fO Ce &5 bb 29 07 aö eb 

aOcS : s^i fcü 60 45 f 2 29 01 34 el 

30dO ; 2c a6 b 2 a^-OO ?-8 lb 65 aö 
■BOdb : c3 *0 01 cB ca 10 f? 60 IQ 

Sc*0 : d4 ”1 a9 CO 18 65 e2 bO 69 

6 Ce 8 ; 03 B3 10 f9 60 c9 06 90 OC» 

30 fC : C 2 a9 06 S5 t'ü C ü . Sa ad 5 -s 

80f£i OO £3 29 04 dO 03 bä 36 e 2 
B1Ö0 r sO bc 3c 10 06 bd 49 24 
SlÜö : sC hz 4a eO 85 :'4 24 fj fj 

Bllu : f 6 S4 f? a9 00 85 el a5 

3113 ; 35 fa $5 fb 4c 29 aO 35 98 

3120 - es 20 43 e r 9Ü [!2 66 efi 6 b 

Si23 ; 05 <ie a6 cf &5 fe 36 ff. 42 

8130 ; 60 a5 ce Oa C5 ü=i üa l 1 c - 7h 

3133 : df 05 f? 63 35 «ü 63 29 36 

Sl4ü : 01 4 a 6 a 35 63 05 ea 7 f 

■S143 ; aü al dO C2 Ö5 cb 60 35 97 

31 50 : fl 60 23 Ül 4a &■; S5 s9 :s 

b!5 8. : 60 29 03 3a 0a Oft üu 35 73 

«163 r bc a5 ei' 29 cf -35 fcc 05 33 

; tff 63 4a a9 ^0 9C C4 05 

B170 ■ ei L-j fl 49 ff 2p sf 9C 25 

-■17E ; es 4a «9 80 c.O tf e5 fc 24 

S1ÄC T G5 bc &a e5 fd 35 bd 90 e7 

613Ö : eQ 05 bG fO de b 6 el sb 94 

Ü193 : fO d7 35 be a4 bd 20 aj ^ 


3193 - EÖbO Cd &5 ef 05 bd C9 69 

BlaO ! OS aO 6c 6? a5 bc 4c Cd af 

31öS : eA s4 f-j du C2 =5 f4 90 ö 1 ? 

SlbO : 04 e 5 f4 *£ ff 35 bc 66 24 

31bS j td fa 13 69 64 e4 f'9 t9 

31cC ■ 90 01 cB c4 fd n.0 02 65 95 

8-Id3 : fd bO 1-4 f. 5 fc 04 fd c4 46 

SLd-D r bd dO 02 c5 fc-3 bO «34 a5 db 

Sldc : bc e4 bd 65 f6 54 f? £0 3a 

6.160 : a5 f6 e9 64 a4 F7 bO 01 d6 

5le8 ■ 85 y4 e5 dO 32 C5 e4 9C 69 

51fC - 04 05 c4 a4 e5 85 fa 34 14 

31 r'3 ! fb s.6 el dü e2 4a 29 eO dO 

G203 r a2 00 86 be B6 bc 20 51 fld| 

B2G5 : el a6 t)C bd CO 05 4* 4a 0-: 

B210 : 4a ig 2~} s2 eO 90 Oa 39 

5215 : bd 30 05 e9 10 9d OO 05 4c 

6220 ; hO a9 C5 b* 90. 02 bb 

322£ : sS «4 Cb ^50 d7 ,^0 1& 66 3% 
S230 : C-G a6 el Ca e[l ff dO 07 BO 

8236 : 66 6B 65 68 4 c 76 ef- bd 57 

3240 ; 00 06 29 05 dO e7 bd OO d2 

6246 : 04 c9 20 dO sO 20 84 e 4 3e 

5250 ; c6 eb b-0 db a5 21 cd üb bs 

S2fa : aä 30 10 a6 fj ;'C ; C9 5b 

82&3 : 20 54 s4 ei ob bO 02 c6 70 

8-266 i ib 4e ÜO e2 24 c9 10 S9 16 

8270 : ca fO e9 eJO 03 fO 2 5 dO 3a 

SS78 ; 3e 20 2e s2 24 30 >7 66 

6260 1 a5 fc &£ fd 3f e4 E4 ep e-3 

6388 = bd OO C6 29 08 dO 10 e4 fc 

6293 r fj ffi lf bd OG -D4 c? 20 02 

8-296 ; dü 05 20 6i e 4 bO 16 IS 20 

B2&0 : 20 35 c4 fü 03 ::ft d-3 cu 66 

B2&3 : a5 e4 a4 e 5 E5 fo 34 fd f3 

B2b0 : 10 Qfi- ^8 87 ?3 86 cc 20 IC 

62b.S : c2 a6 ee aa i'O 2a a5 J5 

32cC : fü *5 f; 56 ee ef; ?7 s=. pr 

32cB ; fd r: cf c.;j cl 30 Ot dü b-d 

32dü ; 19 46 cf 66 cs 13 af- f8 Dl 


02d5 

: 65 

C -2 

Bi 

fa 

a5 

f9 

65 
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f9 

^5 

Cr* 
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20 
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cD 

35 

&4 
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30 

a> 

zB 

^5 

Cid 

65 

c£ 

52 

& 3 ÖB : 
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Piojeklübersidit 

Ausgabe 12/3S. Die BauanäeilurLg zum Super-Luxus- 
Drucke rrntefface 

Ausgabe 1/89: H löf wird die Steue^oftware mit der dazugehö¬ 
rigen Anleitung veröffentlicht. 

Ausgabe 2/89: än dieser Ausgabe finden Sie den Zeich^r-satz- 
editcr. mit dem Sie sch eigene br@nnfer.ige Zeichen Sätze er¬ 
stellen können. 

Ausgabe 3/S9: In dieser Ausgabe wird das Projekt mit nützli¬ 
cher Zusat^sofsware abgeschlossen. Sie besteht n erster Li¬ 
nie aus kleinen Routinen, die es gestalte*, selbst ersiellts Z^i- 
cbensätze ins jntarf^ce-RAM zu verschieben und zu aktivie¬ 
ren. Außerdem werden hier kleine Prag ramme zum Interface 
veröffentlicht, die Sie uns bis dahin eingeschickt haben. denn 
das herausragendste Merkmal ist wohl, daß man milt einem 
nor m afenFlo□ py-MonitorMaschir:enprogrammeins RAM des 
Interface schreiben und dort lebten kann 1 


Allägss-ö 1/Januar 1989 


61 





















84*0 : ßS 50 33 fO 11 *4 a-9 

34e0 : 4f dü 24 0J 4c c9 07 dO 22 

gle* : 09 a9 fi' &5 4f £0 05 ^ dS 

2,4fO : 4t 60 36 20 5d e5 68 6ö 

2,4r't : 4? S2 eS ü9 tC a2 Üd db 63 

Hf!jü : -; : a eü ff; 04 ea i-Ü f3 60 50 

S606 : bd 35 eü 85 cü 3a Ca &a dü 

851Ü ; bd 6d eü 48 bä 6c eD l S IS 

3518- ; 3,9 00 85 e4 65 *5 20 64 90 

6^20 : ff 36 ö9 30 bü 03 a9, ÜU 7d 

6526 r c.9 10 90 02 b9 Of a6 iO Ed 

8530 z 95 td aE *5 e4 Da 54 e5 Os 

6538 z 85 tic s4 e5 S4 bd Oa 26- ac 

6=40 : *5 Ca 2c eD ö| 'b<J &> * 4 öd 

§54.0 : 90 02 e6 -e 5 2 a 6J a4 cf c2 

05^0 : ü4 90 02 $6 e5 c6 tC- dü 13 

6558 : c5 a6 ef 38 60 66 d 9 a2 56 

Bf^O : 00 86 bE a9 ü6 aC ■-! 24 Ö9 

2566 : «9 10 G3 Üa a-D 33 : --5 ^4 7? 

8570 : 04 cd a5 sl dD Ca a5 ba i"2 

3578 1 65 fl 2D 92 -z-B 4c 29 *0 63 

6530 : 20- 54 s2 20 33 s8 a2 X fü 

853B : 86 tC 20 51 e4 20 ü8 e7 69 

3590 - 20 36 e6 ö? bb 29 08 CD 

5=98 : Od &5 bb 29 07 aB *5 ba 4e 

B-5aÜ : 20 £6 e7 4c cb e5 36 af 6f 

65ä6 - c9 e5 ca 48 4a 20 Lf e? U 

BcbC : af bä. 2C bf «7 20 7a s6 *3 

R-fbS : *4 c2 20 67 f f SS 10 Ca 2d 

85cO : -6 cb dü fl 66 va 69 DO de 

35cE : 20 lf e7 a 6 ce e3 *4 cb E 6 

65-10 : 9D b6 ab bt 36 e 5 bd 24 ■!& 

85 d 8 : ^9 30 12 c9 09 90 28 a9 äü 

65eO : 08 20 92 «8 £a 36 65 b5 2 b 

& 5 c 8 : 85 b 8 4t 63 ^5 &a a 9 GO a7 

65fG 1 ca fü U a5 ba 29 Of dO 9f 

35 f 5 : '34 &9 01 dO t4 ^8 eü LG 64 

86 CO ; 90 C4 e9 Of dü db 5 a 65 b? 

8608 : fl 2C 92 «3 2 D 29 eC a 6 e7 

06 LC - cb aö 00 20 38 ei c& e3 tf 

5618 : e-4 ei 9G ff &5 *1 e5 ?b 

8620 : S 5 ei ?0 11 aa ty 86 bc 89 

&628 : 2 Q b 8 eü 20 a 3 eü &6 bt 37 

ü 63C ; ci sO ff dO fl c-D 3& ab d.2 

B 63 & : t 7 e5 ba 85 bc- 90 Of ! -5 d9 

8640 : b4 b{l 07 ab b4 3 S eb bc ei 

664£ : bü 12 36 66 c4 60 20 ep 6 ? 

3&5C : bü 65 ■-7 33 *5 bfl fO f3 ab 

-565B : 90 fO ab b4 Sb c4 cf- 87 ab 

8660 : 65 bi a5 e 2 86 06 &5 'l b 2 

8665 r Sb c-B üb bc c5 b& bO dd fj 

8 & 7 Ü - c 6 bc cd : 8 - ID f4 "b c 6 dO 

667G 3 10 sc. a9 00 Sb b 5 B5 ^6 52 

3680 ; ab c4 8 b c.3 30 43 a5 c 8 a& 

868 S r .85 c-7 e2 8 ? a5 eb 5f 

3690 : c5 t 6 fO 07 20 G 6 *8 c 6 39 

3698 : 05 dü f3 30 06 aS 0& 26 da 

86eO : bt 26 bb 28 c6 d3 fü l4 52 

86*8 : i6 07 10 ö 96 =1 Sb c7 02 

36b0 : riQ ob dü 47 '.:6 b6 22 b? a4 

86b8 z ü6 c3 dO f& c6 cf- fO 09 23 

86 cO ; 30 07 2C Cn sE- t 6 c f dG ba 

B 6 cS : f9 24 bb ?0 3c ab bd 4a 49 

&6d0 ■ 4a 49 85 bc 4 e eE tS 84 --b 

86 ü 3 : c 7 a 5 ^ 1 B 6 b bd 33 *b 54 

G 6 cO : bc 35 bc 30 «5 bc eb i '6 c = 

C 6 e.S : 90 19 c 5 b4 bO lf ä-9 29 tä 

aisea = 07 ES e? 4a 4ü 4a =a z 4 21 

56f6 : b 9 30 01 cS b9 9b cü Sb ?d 

8700 ; tb 95 bb bc c 6 c7 dü Ed 

3703 : ca 24 e9 lO OJ" 90 OS 06 93 

371D - b6 26 b-5 2 a OC b6 20 15 ^ 

3713 : &S dO f'4 2 t ab ^ ^D f'- : 3 e 

3720 : >b 35 i9 2 G dl *0 £5 sO 50 

872ö ■ 34 tf 99 20 20 bf e? , 20 . da 

3730 : 7 a *6 aa cO tO OO .dO U4 3 S 

87/8 z c 6 bf 30 20 20 6 '. r ff 3 S 

3740 : 4c 34 t7 a 8 dO 17 3S 20 9c 

874S 1 5c *3 ad 07 üb &5 c 6 ad 8 ö 

3750 - ÖS 03 85 *£ a<3 Ob i2 OB ab 

3758 ; &5 ce 36 Cf 6 Ö 24 b7 30 07 

E760 : eb 9.8 Of &G 59 9f Df- «C 5d 

&76S : Sd Of cü ad Üb &0‘ 35 e 5 59 

S 77 n - 84 t 3 aO 06 &3 80 64 es .^d 


6776 : Bö flf sD 04 bl ca tb cj bf 
375 c : fO 14 aC 01 bl c« 53 aa cü 

5783 : 30 23 bl ;a 13 6b ca e8 g9 

S790 : Sa 65 cf 93 öO 68 bl st 
3798 ; cs Sb e2 B6 bl ce 6b e6 68 

B7i(j : 15 &5 ce 69 06 35 =* 90 55 

£7e3 : 02 e6 cf IS tO a? SO ü &2 

8?t0 : c6 cb fO 92 ad Of *0 6? 10 

&7b8 z 20 5d Üf cO 4c 76 -?7 IE oJ 

SVcO : 69 60 a& bl ce äC 33 IS 

S7cS 1 69 60 e3 90 02 e6 cf bl 7 ? 

27dO - ca 48 9D -02 d6 cf 6a 18 6s 

3733 3 65 bt 35 af 68 65 cf 35 fn 

S7bü J bü 99 00 35 35 tu 60 fü 

S?sS : 20 eil eO Sb bä Eb -- d6 

37fb : e£-bd a& ab bb 29 ?C c9 6c 

S7f3 ' 20 fO 08 3a bG 05 &9 03 jd 

5300 r 2c Sa 4a 8-5 b7 60 c6 bl b6 

8603 : 10 2t bO 00 bl af 24 b2 b5 

86ig r 30 07 4a 4a 4 e 4 a ^3 bO d9 

&8L3 : Ci 29 Of a6 af dO 02 e 6 tf 

6320 1 30 IS t 3 b 2 3b bj 24 4a 
8326 : bb 10 01 SB 9fr iS fü 01 4d 

ES30 : 03 66 bl 4c 06 eS a5 bl 33 

3 S 38 : Oa 60 ab ft ‘iS fd Sb a * 4b 

6840 ; 36 bü ab fÜ cd 57 eO 35 üt 

83^6 : bc &6 f3 a4 f9 ’S S& Bl 

£350 r bc bO OJ 63 30 14 aB 99 dS 

&85-E : 20 20 67 ff 30 e5 ef eb 9 d 

,p, 86 b 1 bs B5 ai bü -02 ü 6 bO 4c 92 

S363 ; 4d e 6 Eü 25 20 S9 e3 ab d4 

8370 : :V 2D 67 ff a5 ^ ^ bO 16 

8S7B : 2Ü Sb eS e 5 OD S5 bf 4i 91 

3SSC - 34 57 a9 CO 2C 67 ff aG 91 

8E33 s 40 99 lb 20 67 ff 93 4c dü 

869Ü : 67 ff 43 a4 cd 20 69 eB 73 

06:96 : 6 & ca fC 14 24 e9 IC 50 

38aO : 10 ä3 ad DO t 6 29 03 OS 76 

885.8 96 23 dG C 5 65 bc 65 bb 

fiStiü : bc 20 67 ff 24 OO Oü cl 
83b6 ; ftd Oü C6 29 40 fO 05 bü 9t 

&&CÜ r 32 2C 89 e3 a9 Cd 4c 67 &5 

SSeS ; ff m 00 00 ÜD CO Oü OÜ t& 

e'S-dÜ r ff ff ff ff ff ff ff ff «f 

£3d3 : ff ff ?f ff ff ff ff ff d? 

8Sp-ü ■ ff ff ff ff ff ff ff ff df 

38e3 : ff ff ff ff ff f-' ff ff ^ r 

3&fO : ff ff ff ff ff ff ff ff - x " 

BSfS : ff ff ff' ff ff ff ff ff f7 
0900 : ff ff ff -'f ff ff ff ff ff 

3908 : ff ff Tf ff ff ff ff ff 07 

3910 : ff ff ff ff ff ff ff ff Üf 

59:6 : ff ff ff ff ff ff ff ff -7 

8920 ; ff ff ff ff ff ff ff ff lf 

3924 : ff ff ff ff ff ff ff ff 4? 

$dlC - ff ff ff ff ff ff ff ff 2f 

3913 - ff ff ff ff ff f f ~ f 37 

5940 : ff ff ff ff ff ff f- 7 ff i L " 

8943 r ff ff ff ff ff ff ff ff 47 

8950 : ff ff ff ff ff ff ff ff 4? 

3-058 : ff ff ff ff ff ff ff ff 

Ö96Ü : ff ff :T ff ff ff ff ff 5f 

8963 : ff ff ff ff ff ff ff ff 6? 

8970 : ff ff ff ff ff ff ff ff 6f 

8976 : ff ff ff ff ff ff ff ff 77 

3930 : ff ff ff ff ff ff ff ff ?f 

89BS ; ff ff ff ff ff ff ff ff 37 
8990 : ff ff ff ff fT ff ff ff Bf 

8998 : IT ff ff ff ff 20 ff ff 93 

&9aÜ : 20 21 22 23 ?4 25 26 27 90 

39a5 : 26 29 2^ 2t 2c 2d 2^ lf 90 

B9UÜ ; DO 71 J2 OJ 34 3b 36 j7 ftO 

89t.6 ■ JS 39 Ja 3b Dü >d 0- Of ^ 

39 cO ; 00 41 42 40 44 45 4t 47 70 

39 -a : 43 49 4ft 4b 4 c 4 .h ie 4f t6 

8930-i 50 51 v2 5J 5^ 55 56 57 tO 

59d3 : 5S 59 5a. 5b bt 6Ö 5e ?I t8 

89eü : ff Ol Ü2 03 04 05,06 07 cf 

&9e 5 : 03 09 CE Ob üc- Od Oe Of dB 

89:^ ; 10 11 12 13 14 15 l£ 17 

B9=‘£ : 10 19 li lb 1c ld 4o ff 33 

SaÖO ' ff ff !T ff te ff ff ff ff 

3aüS : ff ff ff ff ff ff ff ff 07 

82 LC z ff ff ff ff ff ff ff ff Üf 


3El3 ! : ff ff ff ff ff ff f - 17 
3a2C : ff ff ff ff ff ff- ff ff Lf 

8a25 : ff ff ff lf ff ff ! " 27 

8=30 : ff ff T^ ff ff ff ^ ff 2 - 

3a'S : ff ff ff ff ff f- f-" ff - 7 

Saiü ! ff ff ff Tf ff ff ff ff Jf 

Sa4S : ff Tf ff ff ff ff ff ff 47 

Si9fl : ff ff ff ff ff ff ff ff 

3b b£ : ff ff Tf ff ff ff ff ^ 

Ba 60 : ff ff ff ff i-' ff ff -f 

8 a 6 B : ff ff ff ff ff ff ff ff 07 

a.F?n : ff ff ff ff ff ff ff ff 

Sa78 : ff ff ff ff ff ff ff ff 77 

S&BO ; OG Cl 02 03 D4 05 C 6 07 70 
GaEt - 03 09 Ce üb Dt Dd üa OC 78 
3e90 : 10 11 12 13 14 15 lb 17 00 
3 a 9 & z 19 la ib 1 c li Ie li' 38 
6 aEÜ : 2 D 01 62 2 J S4 8 b 86 37 2 f 
2ao6. - 53 39 8 a 3b Sc Sd 3* 6 f 97 
8 -ec-O : 90 91 95 93 94 95- 96 97 9f 
Baba ^ 9S 99 9a 3 b Je 3 d 3'ä 3f 7 Ü 
S* C Ü ; 4C 21 52 23 24 25 26 57 iü 
EiüS : 23 29 2a 2b £t 2d 2S 55 bS 
3idO 30 Jl 32 33 34 35 J& 37 CÜ 
SadS z 38 39 3a bb 5c 5<S 9b 9c ff 
SasO : 6 C 61 62 6 J 64 65 6 ö 67 60 
£p.eB : 66 9 d 6 a 6 b ct 6 d £=■ 6 f f 2 
änfti : 70 71 72 73 74 75 7£ 77 eü 
SafS z 78 79 9e 7b 7 c 7d 7e 7f f& 

EtDO - 00 00 00 DO 00 OC CO OC 01 
8 bC -6 : 00 OD OO Ta CÜ 00 OD 00 86 
8 b 10 : 00 ÜG eü 00 eU OO OD OO 57 
8 b 1? ; 2£ l'e 58 23 fe 2S CG 1 00 OD 
Et 20 : !■= 54 b4 fe b4 5-4 43 «DO 6 c 
GtaS : t 2 ü4 03 ID 30 46 66 00 9f 
3b2Ü : Dt b2 s2 tä 4a D4 0& Cü 51 
Shjg z GO 00 OG eO 00 OD 00 OD 55 
Sb 40 s OO CO J2 44 .32 ÜD CO OG ff 
0b4S : DO OO 82 44 36 OC OD 00 ^ 

£b 5 Ü : Cü 24 16 7 e 13 34 OD CO db 
8 b b0 i 00 lü 10 7c 10 10 GO 00 75 

Ec60 : OO DO 01 C6 D4 00 00 ÜD s.2 
8b63 ; 00 Ifl 1Ü 10 10 10 CO Dü fS 
&b7D : 00 OD C6 06 00 ÖO 00 CO bj 
6b78 ; 03 Q4 OS 10 2C 4ü 60 ÜD 37 
£b-BO ; 7c Sb 92 $2 =2 7C 00 ÜG 4a 
SbBS : ÜO ÜD 4 ; L 'e C2 00 Cü DO 19 
$b9D ; le 92 92 93 92 62 Oü ÜO 5a 
3b9B : 44 82 95 92 92 6t OÜ CO &I 
SbÄO : IS 23 46 S3 fe CS DO OD 2C 
EtaS : =4 b2 ■&£ a2 q2 9c CO 00 b9 
£bbü ; 7c 92 92 93 92 4- CO 00 f& 
3'bbS ' SO SO 8$ 9C a«D sO 00 Oü 3t 
äbc-D : 6t 92 92 92 92 6t OÜ Cü £9 
SütE 1 64 32 92 95 92 7c 00 ÜD 79 
ScdO : OC Cü 60 6c ÜO OD 00 OD 79 
gbdS - 00 02 6c 68 GO 00 CO Dü 02 
3beO : 00 IC 28 44 S3 00 OO DO a3 
8be8 : Cü 2& 2E 5S 28 28 00 OD üf 
8b fO ; OD ÜO 63 ^ 2S 10 00 OD ld 
Stfo : 4C SO BO Sü 90 6C DO 00 f6 
£tC'D r 70 -^5 f2 3e 8e 72 Cü 00 07 

&*0S : ^ SG 9 Ü 90 50 Je OO OO 9b 
8 c10 : ft 95 92 92 92 00 OO db 

SelS : 7 c 62 62 82 S5 44 DO 00 U 

0C2O z fe 32 32 32 05 7c GO 00 5t 

ik-56 : fe 92 95 92 85 62 OD DÜ a2 

SclO - ft 90 90 90 90 SO- OC CO bü 

8 c 3 g : 7c B2 S3 92 92 5c 00 OD f4 

ßc4ü r fe 10 10 lü Iü fe CO ÜG 45 

g-i 8 : 00 OD 85 fe B2 00 Cü -DO fl 

&cJO ■ G4 05 02 S2 fe SO OC GO f* 

8 C 58 : ft 10 JO 48 A4 02 00 OO tc 

bc60 : Tc 05 02 02 OS 06 DO 00 71 

Ute. : fe 40 20 16 50 40 fe 00 91 

W7Ö : ft 4U 20 IC 06 04 ft CO 35 

Sr 73 z 7 t 62 82 B5 62 7; ÜO CO 32 

BcSC- : Te 90 9G 90 90 dD OÜ OÜ 09 

EcE 3 : 7 c 22 B 2 &a 04 7a OO OO 53 

3t9Ü l fe 90 90 96 94 62 C-D DÜ i-a 

3 c 95 : fa4 :i 2 95 92 92 4* OC; Cü c 6 

ÖCiC i 30 SÜ 3C ft SO SD SD ÜO 6 e 

tiGBä : fü 02 02 05 02 fü 00 OC 6 e 

StbO r tü iS C 6 06 16 sC C<l 00 67 


J^uagabe l/Januar IÜS9 



















L I $ T I N G S C64 


ekib S 

f* 

Ü2 

04 

10 

C4 02 fe 

„00 

m 

Äf5S 

7e CS 

13 

24 

42 

00 DO 00 

09 

9lf3 

; 59 aa 85 53 

J6 2a s? 

J2 

Sccü 

c6 

2S 

10 

LU 28 =6 OD 

DO 

59 

Bf 60 

ÜC- 32 

fe 

02 

Cü 

00 DD ÜO 

al 

92GO 

r 2s a5 2b e5 

3f 90‘ Ls e6 

c6 

3ccS 


40 

20 

10 

20 40 EC 

DO 

34 

B f £S 

30 20 

20 

le 

20 

20 la ÜO 

fe 

920S 

: 23 aö Oü fcl 

2ä 91 3s =& 

JO 

Sidü 

B 6 

Sb 

92 

f2 

c2 00 OC 

ÜO 

ca 

SP7Ü 

Je 10 

50 

50 

1= 

Oü 00 00 

a4 

9210 

■ dü fg e6 2 b 

e6 2l cb dü 

bi 

Ssd-B 

DO 

00 

fe 

82 

32 00 OO 

00 

10 

6f73 

Lü 22 

22 

22 

12 

ÜÜ ÜO 00 

34 

9213 

: n a6 29 t-l 

2a 91 5e c8 

57 

üzeO 

1? 

7e 

92 

9.2 

15 05 OD 

00 

59 

Bf0O 

3f 24 

24 

£4 

13 

üü DÜ OÜ 

ei 

9520 

: ca dO fS fü 

2b 13 a? 29 

Ob 

3 ceS 

m 

00 

82 

32 

fe 00 OD 

ÜO 

c9 

SfSS 

13 54 

54 

5/ 

3f 

01 DD Oü 

35 

9528 

: 65 5s a5 58 

65 5f 5,6 50 

cd 

acfo 

DO 

20 

60 

fe 

60 20 ca 

00 

ff 

Bf90 

3c lü 

20 

20 

10 

00 Oü ÜO 

e4 

9230 

: aü ff c6 -2d 

c6 2f bl 2c 

2c 

acfä 

10 

fe 

7<S 

ID 

io io io 

00 

07 

Sf93 

15 2s. 

5a 

2a 

04 

ÜÜ Cü 00 

dü 

9538 

: 91 2s SS dü 

f9 1.0 £7 

b2 

SdOÜ 

03 

08 

■DS 

08 

08 08 03 

03 

OÜ 

SfaO 

2G 20 

fc 

22 

22 

OQ Cü ÜO 

76 

9240 

; üü fü c6 5d 

c6 Sf a6 59 

b2 

BdüS 

1B 

3a 

7e 

f= 

7c- 3a IS 

ÜO 

d7 

SfES 

Je Q2 

02 

04 

3e 

OD Dü OD 

ca 

9243 

r bl 2:.: 91-26 

BS sa dü fB 

4e 

BdlO 

OG 

OD 

00 

ff 

DO 00 00 

00 

10 

8fb0 

n 04 

oa 

04 

J8 

ÜO Oü ÜO 

Bf 

925Ü 

: a9 üü 20 2e 

fe 60 60 ZE 

6c 

SdlS 

IG 

10 

10 

ID 

10 10- 10 

10 

13 

8fb3 

fe 05 

ü4 

18 

04 

02 fe ÜO 

08 

925S 

: OC 7£ dS a9 

7a Sd 03 äü 

01 

El'i20 

20 

20 

2C 

20 

2ü 20 20 

2Ü 

20 

SfaO 

c£ 2S 

10 

10 

22 

cü Oü 00 

59 

9260 

1 49 10 Bd Of 

CO 59 00 ^iö 

05 

Bd23 

40 

40 

40 

40 

40 40 40 

4G 

23 

8fe3 

fe 40 

20 

le 

20 

4ü BO 00 

3a 

926S 

; aB El 9? OD 

sS dÜ fs 6e 

dl 

Sd 30 

04 

04 

04 

C-4 

04 04 04 

Qi 

30 

Sfcü 

36 Ba 

92 

u2 

C2 

OD OO ÜC- 

eO 

9570 

: d£ 00 dü 14 

ft DO cE dü 

30 

fiSJÖ 

00 

0 0 

ff 

CO 

00 OD DO 

OD 

38 

SfiSB 

es ec 

JJ 

yj 

ee 

Cb JJ J3‘ 

&4 

9273 

: fb c? OD dD 

üb 94 00 b5 

39 

Sd4ü 

00 

DO 

OC 

DO 

00 ff DO 

DD 

40 

Sfeo 

66 33 

99 

cc 

66 

33 99 ec 

eü 

95&D 

: DÜ SO 05 e3 

dü e9 fü 05 

71 

3d4S 

OB 

03 

OS 

34 

03 OD DO 

OD 

07 

SfeE 

66 ee 

99 

DJ 

66 

ec 99 J3 

Lh 

9588 

: *9 OÜ 4c b5 

f2 a9 00 aü 

b„9 

Sft&D 

00 

OO 

OD 

DO 

aü ID 03 

ÜB 

Of 

SffÜ 

lc D4 

00 

lü 

20 

4ü DO OÜ 

19 

9590 

: 80 65 15 34 

1J a9 OC- &ü 

aB 

8058 

08 

03 

03 

10 

©Ü OD 00 

OO 

77 

SffE 

ff ff 

ff 

fi 1 

ff 

ff ff ff 

1 7 

9598 

: 01 65 14 84 

L5 &6 e2 CJ 

19 

eö&c 

ff 

01 

01 

01 

01 CI 01 

01 

50 

90ÜÜ 

a9 ff 

35 

lü 

a2 

Oü B6 36 

bd 

9Mi 

: 9L l4 bT 14 

PO DJ 4c bj 

6 E 

Sd68 

80 

40 

20 

10 

03 C4 02 

Ol 

bn 

9003 

bf 00 

03 

2^ 

20 

ae fO ff 

72 

92a3 

: f5 c3 dü 1*4 

06 15 .ts d.0 

b5 

8d7Ü 

CL 

02 

(Ä 

03 

IC 20 40 

30 

79 

9010 

bd dB 

ff 

c> 

2C 

fü 08 ca 

31 

9260 

: ef i'O ?s e-5 

L? aa 9a a.0 

29 

3d7S 

ff 

£0 

SD 

so 

30 SO Sp 

ao 

f7 

9Ü1S 

10 f6 

a9 

62 

4c 

2c fO bd 

c3 

92b 8 

: DÜ bä a9 Oe 

8d üc cO 98 

af 

SdSO 

BO 

£0 

ao 

BO 

&Ü SO 30 

ff 

7a 

9Ü2Ü 

eü ff 

85 

14 

bd 

bS ff 35 

12 

92cD 

: 13 69 ÜL dO 

De 86 10 fS 

30 

SdSB 

□0 

3c 

7-e 

7c 

7c 7c 3c 

Dü 

*3 

9D2B 

13 6e 

L4 

DO 

2D 

2r- fc a? 

3b 

95c 8 

. a9 Oe 8d üc 

cü 9.S IE 69 

uD 

3(390 

05 

02 

02 

02 

05 02 05 

05 

m 

90 JO 

CO &5 

TD 

35 

J5 

4c 59 C4 


95d0 

: DL dD fc BS 

dD fS ca 10 

AA 

8Ö9S 

70 

PS 

tV 

?a 

fü fa 7& 

CO 

ed 

90J3 

a9 ÜÜ 

85 

52 

20 

44 fü a9 

□5 

92dB 

: el eC fc £0 

fü fO 4a ö2 

CA 

SdaO 

OÜ 

ff 

CO 

00 

OD 00 OO 

ÜÖ 

aü 

9040 

CS 4c 

5c 

fü 

a9 

ff 85 43 

d.9 

92efj 

: ff 9a 20 T9 

f2 20 64 fj 

Id 

ädrf 

00 

00 

CO 

OC 

03 D4 06 

US 

59 

9Ü46 

£9 ÜÜ 

85 

49 

a5 

40 ?,4 4l 

ed 

95eS 

: 50 9f fj 20 

c£ fj a9 ÜL 

ad 

adbo 

Bl 

4: 

24 

10 

IS 24 42 

DL 

M 

9Ü^D 

B5 44 

&4 

45 

S5 

46 84 47 

OS 

9500 

- 50 5e fe 20 

ce fj 4c 21 

eb 

Bdb3 

OB 

Je 

42 

42 

42 45 Je 

OÜ 

<36 

9D5G 

3a 15 

42 

e? 

4G 

05 29 &5 

dö 

95 f8 

: f4 a9 CÜ 65 

Ca 85 06 35 

92 

BdCQ 

JB 

3a 

f£ 

es 

f2 Ja JS 

00 

95 

9D6D 

4^ e5 

41 

bO 

04 

a9 S9 dü 

>2 

9JCÜ 

: .07 35 06 65 

Ü-S 65 09 35 

79 

SdcS 

OD 

DO 

00 

OD 

DO OG ff 

-DO 

S3 

906B 

le aa 

a.5 

52 

aO 

OÜ 91 44 

62 

9303 

: üf 35 35 85 

36 35 37 85 

4f 

BddO 

10 

38 

7c 

fa 

7e 30 10 

00 

c? 

9070 

33 dO 

fb 

e6 

45 

ca 30 Of 

c5 

9310 

: 3S S5 57 85 

4b 65 4c 85 

ae 

SddS 

OB 

DS 

oa 

OB 

ff OB CS 

OB 

53 

9078 

dO f4 

&4 

29 

fü 

D9 ad Cü 

ea 

9J1S 

: 4f S5 51 ü9 

DL 6$ 4s s9 

7b 

Bd-eO 

eb 

55 

aa 

55 

do oa oo 

00 

Bä 

mm 

9L 44 

&4 

29 

4a 

Se ff! 35 

c9 

9320 

r SO äü ff 85 

IS S4 19 ä.J 

D6 

Sde.B ■ 

: 00 

DO 

00 

OO 

ff OD DO 

OC 

c3 

9ÜES : 

■ 40 a4 

41 

S5 

44 

B4 45 ßü 

5-s. 

-932S 

i ÜO üB ^S 29 

D3 09 24 65 

dü 

SdfQ : 

: OD 

DS 

Oe 

10 

Je 20 00 

OÜ 

5f 

90 90 : 

20 f? 

f2 

20 

64 

fJ 20 9f 

IJ 

mo 

r 02 49 60 35 

□J 6S 29 JO 

13 

ödf& . 

: 30 

CÜ 

©Ü 

fO 

f&. fa fe 

ff 

b2 

9098 : 

: n 50 

CS 

D 

a9 

00 4c 5e 

70 

9J38 

- 18 65 18 65 

16 ,e 5 12 a4 

fa 

SrfO 

: 00 

OO 

Oü 

OD 

DO OO 00 

00 

01 

OOaO : 

: fü &6 

J6 


'qö 

OÜ QJ e9 

09 

9J40 

: 1,3 85 <2 84 

4j e9 OÜ bO 

fa 

ÖSÜ& . 

: ff 

ff 

ff 

ff 

DO OO 00 

00 

07 

9üa8 : 

: 53 dO 

af 

$3 

bd 

00 03 48 

9f 

SJ48 

- 08 85 40 64 

4L 85 44 B4 

De 

fi&LÜ 

: Of 

Of 

Of 

Of 

Of Of Of 

Of 

10 

30bü i 

s8 bd 

M 

03 

85 

16 e8 bd 

ff 

9J5Ü 

; 4-- 35 46 64 

4? f, 9 ff 55 

47 

ÖeiS : 

; 30 

30 

30 

30 

30 30 30 

80 

13 

9ühS ; 

■ DO 03 


17 

36 

36 66 s9 

cd 

9J53 

r 46 a9 Dü 3? 

49 s9 ÜO 35 

1J 

3©5Ü : 

: 01 

01 

01 

OL 

-Dl 01 01 

01 

50 

90cü ; 

■ 52 dD 

D3 

4c 

df 

fü *9 57 

20 

9360 

: 53 35 59 60 

s9 6? ftO £4 

f? 

Öe5& ■ 

: ff 

OO 

OC 

KJ 

00 00 00 

OO 

58 

90cS ; 

dü 03 

^■C 

LS 

fl 

S9 45 dü 

54 

9J63 

; Öd ÜO 05 3c 

Cl 02 ?-9 b2 

14 

a^O : 

: aE 

55¬ 

aa 

55 

aa 55 sa 

$5 

85 

90 dü ; 

: D9 2D 

d7 

fo 

4d 

2 C io 6i 

CÜ 

9J7Ü 

: aü £4 8d 05 

05 65 03 -02 

cj 

3bJ& : 

: ITC 

0C' 

00 

CO 

00 00 00 

ff 

J3 

90 dS ; 

■ 16 OD 

a9 

S5 

-■ 

2c fD ei? 

3f 

9373 

! a9 ÜD ÜÜ fD 

8'v. Ü4 05 &c 

85 

&e4Ü : 

: 3a 

05 

Oa 

05 

Oa 05 Oa 

05 

eh 

9=i0O : 

: 35 c9 

D6 

bO 

C9 

40 01 dü 

cd 

■7J3.0 

: 05 02 a9 00 

aü 04 M Lü 

71 

8e48 : 

: ff 

fe 

fe 

ja 

fO eO "0 

80 

3t 

90eS ; 

■ De a9 

06 

4e 

2c 

fD .116 36 

45 

9J3S 

r 05 3c 11 02 

a9 9ü aO fü 

d8 

3e5Ü ; 

; QO 

OÜ 

00 

DO 

ÜC CO ff 

ff 

% 

90fÜ : 

. e& 3d 

OO 

03 

a6 

88 &4 Ob 

ÜE 

9J9Ü 

t Sd 22 02 8c 

2J 02 a9 00 

29 

Se5B : 

: no 

00 

00 

dh 

ff OS -DE 

OB 

cg 

90ffi : 

a9 30 

ei2 

OJ 


30 36 Jl 

di 

•9 398 

; aü eb 35 5e 

84 5f 60 e9 

73 

3c6Ü : 

: OÜ 

ÜO 

00 

00 

Üf Of Of 

Üf 

24 

91C0 : 

bl 16 

91 

JO 

SB 

sO ff dO 

57 

9J0O 

r 7a &d üj cd 

ü9 LC- M Of 

59 

3e6B : 

: DO 

OÜ 

OÜ 

00 

fB CS 06 

00 

6d 

9105 : 

. f7 a5 

Ob 

85 

36 

&9 ÜD 35 

21 

93&S 

L cü a9 ff Sd 

02 SO US 00 

06 

3e70 ; 

■ OS 

OB 

OB 

DE 

Of GO 00 

OD 

7D 

9110 : 

. 10 35 

35 

85 

Of 

4c 29 f4 

cj 

9Jbü 

r Sd DD cü a? 

40 Sd üb cü 

el 

3*7B ; 

' DJ 

03 

03 

03 

03 DJ 03 

03 

7B 

911S : 

: b6 36 

eS 

bd 

OD 

ÜJ aB BS 

97 

9JbS 

f 19 ad Bd Os 

cO *9 4l 6d 

96 

E-eSD ; 

: DO 

OC 

00 

00 

Of CS 08 

ÜS 

e2 

9150 : 

: b9 06 

DJ 

91 

16 

£3 ID ffl 

a7 

JJeÜ 

: 04 cü &9 bj 

8d .05 cü 60 

üb 

3s83 : 

: 03 

08 

08 

03 

CB 03 03 

08 

97 

912S ; 

■ s9 OD 

fe 

LC- 

&5 

3? Ö5 Df 

6b 

93 c3 

: a9 d5 8d <5e 

CÜ 60 a9 Lü 

d5 

0*90 : 

: 08 

Oh 

G8 

03 

Of 03 03 

08 

Ol 

9130 : 

■ 4b 29 

f4 

20 

56 

f2 2D f9 

C3 

■9.3 dO 

: Sd 0 * üÜ a9 

iS 3d OO cü 

69 

3e9S : 

OB 

OS 

CS 

oa 

ff DO OÜ 

Dü 

a.7 

9138 : 

: f2 20 

57 


90 

■05 a9 Oü 

3s 

93 dS 

: a? ff Bd OB 

dü Sd C9 cG- 

03 

B«AO ; 

■ ff 

ff 

GO 

00 

00 DO OD 

CÜ 

?t 

9140 i 

4c 2c 

fO 

e6 

3ö 

e6 38 bc 

&£ 

93aO 

: 49 10 2c M 

CO dC Cf 19 

60 

B*aB l 

■ ff 

ff 

ff 

OC- 

OD 00 oa 

Dü 

a? 

914S ; 

. ÜO 03 

SS 

93 

29 

Df c9 Da 

45 

9 3aS 

: 2Ü 2c üd cü 

fü f2 ti9 SD 

liC 

B-SbO ; 

: Dü 

OD 

CO 

00 

OD ff ff 

ff 

m 

9150 : 

10 19 

Oa 

aa 

bd 

Zü 02 35 

34 

93 fO 

: 2Ü 2e fe 4c 

02 f4 a9 4C 

5f 

e-“ ti hs : 

CÜ 

eO 

cO 

<S 0 

OÜ *0 bIJ 

üO 

b7 

915S 1 

■ 14 bd 

11 

02 

35 

15 a9 CO 

/ ( 

93 fS 

; Sd CO ::C- a9 

10 2C C^S bC 

03 

E^cü : 

■eü 

*0 

eO 

eO 

eü eü eD 

eü 

bf 

9160 1 

: BJ 1Ü 

20 

6ß 

fl 

4c. 2c fO 

17 

9400 

; dü fb .19 90 

Bd Oe CO 2C 

dS7 

eecö : 

■ 07 

07 

C7 

07 

07 07 07 

07 

c8 

916 s ; 

■ 6c 14 

Oü 

e9 

ES 

4c 2c fO 

71 

940S 

: Ob f4 6D bi 

36 lö üZ 7f 

bf 

ßedü : 

01 

01 

OL 

01 

OL 01 01 

ff 


9170 ; 

■ n6 J8 

CÖ 

bd 

ÜÜ 

Oj 29 ÜL 

e2 

9410 

: 9 a 4b. 78 f? 

Ad üf CÜ 09 

56 

8©dÖ : 

OP 

Of 

Of 

Of 

CO 00 04! 

DO 

15 

9L78 : 

: 85 4e 

99 

ÜÜ 

4 a 

5c PO 29 

cb 

.94 L& 

i 10 59 iS 81 

Of cO 20 25 

ae 

Beeü : 

00 

00 

CO 

OC 

fü fO f-D 

fü 

1= 

91841 : 

. Df 43 

Sa 

29 

Of 

Oa Üa Da 

f9 

9420 

: fe 5'8 a5 35 

fü 03 6c 04 

Jb 

BeeS : 

■ oe 

ÜS 

DS 

00 

fS DO OD 

Oü 

E7 

9138 : 

. Oa 25 

22 

6 b 

1B 

65 22 60 

eü 

942E 

02 b? üd fO 

f4 4c Bf f4 

W. 

Kefü ; 

fü 

PO 

fO 

PC 

OD 00 00 

OO 

hj 

9190 ; 

■ 43 4r. 

4a 

4e 

4 ti 

ü£ Oö 06 

cs 

94jü 

i 4s ba 48 B3 

48 a3 Od cO 

&a 

BefS ! 

fO 

fj 

fO 

fü 

üf Üf üf 

Df 

7a 

9198 : 

: 51 aü 

&4 

4a 

90 

Ü9 aa 18 

30 

94 J8 

■ 29 40 PO 06 

Sd oa EO 4s 

5b 

B f Dü ; 

7c 

B2 

f2 

Sa 

Ea 72 OÜ 

DO 

C7 

9LaÜ : 

95 55 

65 

51 

85 

52 3a 18 

98 

944Q 

1 70 f4 ad Od 

cD 29 02 fü 

77 

Bf 03 ; 

04 

2ü 

2a 

2 a 

IC 02 00 

DO 

ej 

9ia8 : 

. 06 5i 

38 

60 

ee 

06 21 bS 

ef 

9443 

5 D6 Sd üd cü 

4 c a£ f4 ad 

a9 

Bf 10 ; 

fe 

22 

22 

22 

IC ÜO OO 

UÜ 

ae 

9180 : 

: 18 65 

22 

60 

43 

4a 4 b 4a 

a4 

945Ü 

] Ci .cü '29 10 

fD Ü9 Sd Cd 

bl 

Bf IS ; 

IC 

22 

22 

23 

52 00 G£l 

DÜ 

34 

9lb 8 : 

■ 4a 

Ü* 

JO 

03 

18 6 9 07 

14 

9453 

: cO 50 61 f7 

4c L-E f4 62 

44 

Bf2ü ; 

lc 

22 

22 

22 

fs ÜÜ CO 

DO 

Da 

VLcü : 

: iS 69 

JO 

&a 

68 

59 üf c9 

8s 

9460 

: 00 03 ad Qd 

cC 29 ff ;5d 

df 

Bf23 ; 

1c 

2b 

2a 

2a 

la 00 00 

ÜO 

cb 

9L08 : 

Da 30 

OJ 

L& 

69 

■07 13 69 

bü 

946 s 

. Üd cü 6Ei b2 

63 aa 62 40 

02 

0fJO : 

10 

ijö 

7© 

9D 

90 ÜO OÜ 

DO 

DJ 

9LdO : 

3ü 60 

85 

L4 

36 

15 aO OÜ 


9478 

1 eö Oe a5 De 

c9 14 dü 10 

29 

3f3S : 

. 19 

25 

25 

25 

3© 00 OD 

ÜO 

b6 

9Ld8 ; 

: 04 26 

a4 

56 

b-i 

14 t'Ü 07 

eb 

9473 

: a9 00 35 De 

a5 Df 10 CS 

6B 

&f-VO : 

. fe 

20 

20 

20 

ls DO OO 

Oü 

3" 

9leO : 

: ea aa 

e& 

eü 

26 

dü ?3 ÜO 

50 

943C 

: ad OC b-0. bg 

02 M OC cO 

bh 

8f4S : 

. ÜÜ 

OC 

22 

be 

02 Cü ÜÜ 

CO 

c9 

9leS : 

: 36 e5 

2c 

e5 

2a 

35 29 *5 

79 

943S 

: a5 43 dO Db 

a5 4 e dü 07 

©5 

afjü : 

■ 02 

01 

21 

be 

OD Dü OD- 

ÜÜ 

O 

91fC ; 

; eil S5 

5b 

hü 

04 

a9 89 dO 

46 

9490 

: a5 4 e fD DJ 

5C- 6a f7 4e 

©7 


63 


Än&gsha l/januar 19B9 













■9493' : 6 t. f4 4S 3& 45 9 B -4fl 6 c 23 
94 aü ; 02 02 63 aB öS e=.cl 68 4ü dü 

94 a § ; 39 ff 85 Od 4? 6 a f4 ?ö Dl 

yZ*,0 ■ ei 9 00 35 Dd 35 07 35 OS 13 

9 itiS : 35 09 a 2 ff 9 a 36 06 20 sl 

■ 94 cO : 59 f 6 2 ü 6 e ft ad Of eO 35. 

WÖ : 29 ef Kd Of cü 10 6 * 20 30 

94dO - 47 ft 20 9 d ft a5 OG c9 7 e 

94d& : Df dQ 0? &9 00 3? 07 4c 57 

9.^0 : ft. ft 49 5f dO 07 a9 00 60 

94 e 6 : 35 06 4c 5 b f5 -5 03 80 2 b 

94f3 : Ob s.9 ff 35 03 &9 OD 85 f9 

94 fö . C 7 4 c SS ff t 5 02 =0 Oä bS 

95 OO : a9 ff 35 D7 s9 SO S5 03 ac 

9503 : 35 04 4c 26 £5 aa 29 60 c 2 

951Ü : *9 60 dü 3f 3 a 65 05 29 £l 

9513 r Of 35 04 a5 05 29 i'O c9 91 

9520 : eü dO 36 53 20 de ft 75 47 

952& : 29 47 ft ad Of cü 30 a? 5c 

95=30 : &9 00 55 06 t5 0-7 fO 06 5e 

9535 : 20 62 f 7 4c 14 f4 9 5 03 20' 

95^0 ; fü Oe 20 77 ft 20- 30 f 6 Sf 

9548 ; &2 üc es sO fd 2 ü 60 f5 3e 

9550 : 4c 14 £'4 ad Of eÜ 29 e 5 00 

9553 ; 3d Df *0 ad Of tD 10 dC 2b 

95^0 : 30 f9 id Of cu 09 10 5d Sa 

3565 : Of cfl 30 lc fe 20 4? f 6 5f 

9570 : 20 23 ft 7E £0 9d ft 56 6e 

957S : 20 2c f7 a5 09 fO *e 60 ft 

9560 3 ad Of c-C 09 10 Sa 06 cD 31 

9633 : 20 !- fe &9 OO 35 09 *5 47 

^690 : OS dO 06 78 20 02 f7 73 32 

^593 £ 20 2D fö 20 - 92 fö üß 20 4d 

95*0 : 29 f 6 2B fO 08 20 23 ft cB 

95.13 : 20 92 ft dÜ £§ a5 09 fO ic 

95bü : LD 20 23 f 6 20 92 f 6 dO Bc 
95b3 : £& 20 23 ft 20 92 f6 fO bt 
95c D ; f3 20 GO ft 20 2j ft ad lü 
95c.B ; Of c-C- £9 01 dD £6 aZ OB Oi 
9560 £ au Oc- 30 dü fd 20 92 x. 6 - ec 
95 dS ; fü 03 4c 14 i'4 66 ÜO bü c? 
9560 : 06 20 6 c ft ** f5 20 a5 
95eS : 77 £t 20 69 ft aO lfi B3 f9 
95 ff: : do fd 20 SO ft 20 77 ft 1.3 
95 f 3 ; Cü dü d5 20 23 ft 20 92 33 
9600 ; ft fü fS *9 00 35 0* a5 31 
9603 r 09 dO 03 äO 14 3E dü fd 54 
9610 £ 4c 3f ft 60- a^ Of c0 10 24 
9616 - fb td Of cü dO f 6 29 04 47 
9620 2 fO £2.60 ad Üf cD =d ü£ ei 
9623 : tD cd üf cO dü f5 29 SO Od 
9630 : 10 07 *5 ft dü 03 4* üf an 
963 B : f4 60 ad Üf cü c-l Üf cO e-2 
ft4G ; dü f 3 29 04 fü £4 60 ad eb 
9643 : Of cü td Of =0 dö £3 29 d5 
9650 ; 04 dQ f4 60 ad Of CÜ -d f? 
9656 ; Üf cO dü fS 29 01 ft f4 63 
966-3 r 60 ad Df dO cd Df o-O dO 6 d 
9S6G : i"3 29 01 dü i'4 60 ad C-£ 76 
9670 : cO 09 02 Ed 01" cü 60 ad st 

9673 ; Üf cü 27 '£■■ Sd üf CÜ 60 Dt 

9650 : ad Df cO 09 05 3 d 0 ? cü bl 

ft 3 S : 60 ad Üf 29 f7 3d Of 4L 

969Ü : CÜ 60 ad OF cQ cd Of c-D ft 

969S ; dü fS 29 01 ÖC 20 4 1 ? f f - 61 

96aO 1 20 77 f 6 £0 61 ft c9 14 da 

96 a 3 1 01 ad Üf cü 29 04 dü 02 

96 b 0 r c 6 Gl SO f'5 ff 85 36 

Ö 6 bB ; 09 2C 6 e f 6 a2 lSca dO 03 

96 .-D : fd 20 77 f 6 S2 ft 20 De f9 

■■■6;3 - ft 2 Ü 49 ft ad üf sü 49 62 

96dÜ : 01 4* 66 OD ca dC c£ 20 =3 

9 ödä : ^a ft £ü 6 e fö 6 ü a5 D4 74 

9 öeM £ c9 Oe dü 03 4c 7d fd c9 31 

96 e 3 : Of fü 16 aö 11 dvl -2 4B 3 a 

96 fü : a9 lb 20 &5 fd *9 fe 20 55 

96 f 3 : e 5 fd 63 aG bl 13 20 s5 33 

9700 - fd ÖC Ci 04 C9 Of. fC Ce OS 

9703 ; a9 ff 35 Oa 49 87 2 C 2i 0? 

9710 : ft a 9 ÜO cü l9 ff B5 0 & b4 

9713 £ a4 37 bl jü G5 ÜO eö 37 2 d 

r r;20 - c4 33 du 09 a2 ff ft 09 

9722 i vß 00 20 £* fe tj ä5 C4 jl 

9730 : c3 C-? eC 03 4c 6a fd e9 b3 


97^5 : Of dü D3 4c 9B fd *6 H 30 
9540 ; ft 01 60 03 bl 13 CD 4b 67 

9742 ; £0 H 48 n9 ib 20 c? ?d 4e 

975Ü : s : 3 ff 20 *5 fd. ÖS £-5 4b Sä 

9753 : 20 e5 £d a5 Cü 20 a5 fd 33 

9760 : 60 OD 85 4a &5 4s dO f2 

9766 ; 01 60 fc& 66 Ls a6 lb 9t 91 

9770 £ 60 ba 3b lb s6 1 e 9a 60 99 

5773 £ 20 4b fS c9 lb dO 13 =6 ti7 

9720 £ 4g eD 02 30 Oä cO 05 fO 91 

97:18 : 0-9 20 4b £3 20 De £7 4c e^ 

9790 : 73 f7 35 50 20 63 £S 4c 09 

979a ; 7ß f? c-9 fe 30 '54 20 32 70 

97eü : £6 60 b9 ff dü 10 &5 4g fc 

97b 3 ; 35 4d 20 4b ft 29 Of aü eö 

97bD : 4£ dü 02 35 4c 50 e9 2a dc= 

97bB : fO 39 o9 46 dü 07 *2 30 fl 

97eO £ ft 54 4c fö :7 c9 4c dO 03 

97c 3 : Ü7 a2 31 ft 54 4c fö *7 CD 

•97dÜ £ s9 59 dü Ü7 a2 3? ft 54 5c 

97d3 £ 4c ft f7 c9 5ü <SÜ 07 a2 84 

97eO £ 2J S8 )4 4c f6 £7 35 55 35 

97eS- £ a9 20 63 f3 *5 55 2'D e6 
q7fü i 63 £3 60 a2 02 2c a2 OD 4a 

97f3 £ S6 51 35 55 ü9 lb 20 ÖD s* 

9300 : f& *5 57 20 63 fS a5 51 5b 

9$0G : c9 Ü3 fO 03 äÖ 4b £6 85 db 

QSIC : -4 20 SB £3 2f 4b £3 35 cG 

9313 : 62 20 6D ft 20 4b £3 55 bö 

9220 r 53 20 63 PS Di a5 52 e9 49 

9323 ; 01 35 52 a5 5,D e9 00 S> c5 

: 53 30 4b £3 20 SD £8 36 F7 

90^2 - a5 52 e9 DL 65 52 53 =9 

9840 ; *9 OÜ &5 53 bü eb t9 ÜC 06 

9243 : 35 51 SC 3a 43 92 4Ö 20 Sa 

9350 £ ac fd bü 06 20 71 f7 4c ce 

9S5S : 4f fR 8S 50 66 9& 68 at 51 

9860 : a5 50 60 B5 50 c5 4c üc 6s 

9863 : aö bd cD ff 35- 14 bd el 9^ 

9370 i ££' 35 15 6s l4 00 a? 5a 91 

9673 : IO fO OD 4c S7 fö a: ?e 

9830 : 5Ü <?9 OS ^0 D9 e5 5s £9 4d 

9838 : 03 fO 08 cü Ü1 fü 01 60 9b 

9390 : 20 bf £a a9 ib Sä OÜ 04 ib 

9393 : »9 4b Bd 01 04 d9 00 3d 13 

93aO r 02 04 Bd 03 04 b 9 ÜD 85 Cs; 

96&Ö : 62 a9 04 65 63 üb 7C 09 6f 

9EbD £ 02 85 5-& a9 lb ZO 4^ fd '> 

96b8 £ a9 31 20 45 fd 60 c9 Ob eG 

93cÜ : £0 04 =9 Od äO 4£ 43 £9 7* 

93c8 ; 00 85 53 35 59 03 Z4 69 

98d0 : 5a :"0 01 20 b5 fa h 9 OÜ cL 

9Bd3 : 85 5c *5 5& fCle =9 02 Sb 

98e0 £ d-D D7 *9 01 55 5b 4c fc Id 

9Se& : fB &9 ÜC 35 5c &9 lb 20 15 

9SfO : 45 ft s9 41 20 45 ft a9 3* 

9-E.ft £ Üc 2D 4* fd 6ß 20 45 fd bt 

9900 : &5 5a 29 20 i"0 0^ ä9 Os lb 

990s £ 20 45 £d 6ü c9 De dO 17 d5 

9910 : a9 OD 24 5s fü 03 20 b5 *2 

■9913 : fa a5 5a OD 2Ü. 29 fe 55 s7 

9930 : 5a a9 Os 20 45 fd 60 c9 30 

9928 - Cf dü DS sf bc 29 OD fO Df 

9930 : 03 20 b5 ft a9 Cü 35 5s 75 

993g ; £5 5^ a9 lb 20 45 £d a9 31 

9940 s 41 ZÜ 45 fd Sü ÜC 20 45 63 

9948 ■ fd s9 lb 20 45 fd a9 92 34 

995C ; ZO 45 fd &9 lb 20 45 fd 5b 

99-5B ; a9 57 20 45 fd a9 DÜ 20 eb 

9960 £ 45 fd 60 c9 lü dC- 2s 20 76 

•99tüä £ 4b f5 Z9 Üf IS 65 S Da 8£ 

9^70 : Da 65 54 0a 35 54 2C 4b 95 

997fi : ft 29 üf 13 65 54 ?9 50 So 

9930 ; DO 02 a9 49 85 64 13 Oa 35 

9ÜS5 : 65 64 -Da 35 c-4 iv Cü 2a 3a 

9990 ; 6? 65 ^e fc f9 eÖ 11 dü 4^ 

^98 = 07 Ei 5& 29 fb 85 5a 60 44 

9940 : c9 91 -J.0 07 e 5 5 t 09 04 *0 

99&S : 35 5a 60 c9 12 dO Cb a9 3D 

99bü : ff B5 5c s5 5a 09 40 B5 3d 

996^ £ 5a 60 c9 92 dO Ob a9 GO 1.3 

ggeO : B5 5C a5 54 29 b? 35 5t 33 

99=3 1 60 c9 la dÜ 17 20 B5 PS 2E 

9'MO £ 20 4b £8 85 56 2D 4b fS Da 


99d3 : 35 54 a5 54 2G 33 £b c6 e5 

99sO : fti dü £7 60 c r > lb fü 01 *3 

■=!9e 5 : 60 20 4b f8 c9 1& dD Df ^9 

99 fD : SO 4b £‘3 29 03 3 7 65 20 4b 

^0P8 : 4b £3 35 64 a5 64 60 05 75 
9a00 : a5 ti 10 Cd 60 DP ^5 64. d 3 

9a03 : e5 56 S5 64 a5 65 e5 ^9 d7 

9*10 : 35 65 bü 01 60 20 8-5 £3 ä.l 

9*13 ; cö 65 30 09 a9 OÜ 20 3d 54 

9a2G : ft cö 65 dü f7 a9 00 20 ff 

9928 : DO ft cü 64 60 f7 60 c-9 8D 

9a3Ü : 4C dü 17 tki 16 2 Ü 45 fd 07 

=&33 l a9 40 20 45 fd ^9 00 S5 ea 

9*40 z 5t 35 5 s 35 5b -85- 58 85 P4 

c. a 48 ; 59 60 69 91 d0 14 *9 lb 00 

9a50 : 20 45 fd &9 41 20 4-j fd ed 

9a53 £ 0.9 06 2 0 45 fd a9 02 35 ft 

9aS0 £ 5b 6D c9 11 dü l4 a9 lb Oa 

9-E-68 : 20 45 fd a9 4l 20 45 fd 05 

9a-^0 £ a9 Oe 20 45 fü a9 01 S5 Üc 

9a7S £ 5b 60 e9 Of dC 05 s9 OO 33 

9aB0 : 85 5b 60 2D 9a 07 60 &5 05 

9aB3 £ 5c 43 &9 ff 05 5o a5 5ü sf 

9l90 : c9 OÜ HO Od a& a5 5a 29 4q 

9b 9S : -e7 35 5 a 63 3a 20 4? ;ft aü 

9a*0 : 6fl ü9 60 10 06 18 6.9 20 Oe 

9aa3 r 4c ae fa DÖ s9 40 2Ü 13 5& 

9abO r £g 68 S5 5c 6ü 10 24 a9 

9atS £ 5a dC Gl 60 DS 6? 62 a9 d5 

9atC £ 03 8d 02 04 s5 Sj =9 04 bO 

9ac=3 ; 3D 00 04 39 00 aO 04 35 2d 

0adO : 60 84 61 iS ai- 62 69 01 eD 

9 adfi £ 85 62 a 6 60 69 00 35 6j d3 

9aeO : aü ÜO bl 60 20 46 fd e6 cb 

9aeB i 60 dü 02 e6 61 a5 60 c5 5e 

9afü ; 63 dü ef a5 61 ^5 6^ dD de 

9af3 : e9 a5 5a 29 ef 35 5a e9 57 

9bOD £ DJ 35 63 s? C4 85 60 60 ^ 

9’uüS - &9 2D 24 5a fO 03 D<? fc 

ybiO £ 2= aü OS 13 65 56 Bf fS 75 

9013 : a9 CO 65 59 35 59 fO Oc 45 

9bÜ0 : si 53 c9 d-D 30 Ob &9 ÜO 58 

9b26 £ Bf fß 86 59 60 &9 02 24 09 

9bDD : 5a fG- Df &5 50 DÜ ÜC 20 66 

ObiB : b5 fa 4e 72 fb al e6 62 4l 

9b40 ; .10 02 et 63 ^ 5B dü 02 bC 

■9b43 ; et 59 si 59. fO IG &5 53 4t 

9b50 £ e9 dl 00 üa 20 bi fa s9 De 

9b53 : 00 85 53 35 59 60 $6 50 D6 

9b6D : aü 07 46 50 2 b B3 dO fa 4D 

9b68 : Oe 91 62 a^ 5ä C9 10 85 al 

9Ö7Ü : 5 b 6ü sii 50 i L 3 2-2 du 08 6f 

9673 : ai 5& 49 10 B6 5a a9 22 bi- 

9bB0 : 29 7f c9 20 lü D 3 4c 76 16 

9b3S : ft a5 5& 29 cü fO 05 a5 0-1 

9b9D £ 50 4c tf ft a5 4e Oa Oa 7b 

9b9S : 45 5ä 29 04 50 11 aj ^C- ä2 

9böÜ I c-9 BO 10 4b eü 40 fü 47 0& 

9be3 i c9 5b lü 4D 4t de fb si 72 

9 bb 0 £ 50 e9 80 10 Id c9 40 DO 2-8 

9bt8 : 2i fO D^ 59 6b 10 05 49 78 

Qfctü £ 20 4t 4 c Td c-9 6* 00 27 74 

9t c3 : c.9 7b 10 23 33 &9 20 4c sD 

9bdO £ de fb c9 el Dü 19 e9 db ff 

9bdE £ lü 15 29 ?f aB 5h 29 25 

9beC - 03 OS 93 23 dO 09 48 20 c9 

9bö& : ÜB fb 68- 20 45 ft 6Q 4G 62 

9t>fÜ : 20 G3 fb ÖE ü 9 ff üü 05 Oa 

3bf£ £ eü 5e 4c li fe e9 =0 10 46 

9eü0 £ 06 3 8 e9 20 4e 13 ö '"9 

Üc 03 £ cü 10 06 33 ^9 40 4ü 13 7 I 
9 c 10 : ft 29 7f s3 s 5 4= Da Oa &f 

üclc : 45 5a 29 04 fü 0- b9 30 6e 

ge2Ü : sä 33 98 s2 OÜ 66 61 09 a7 

9tZ& r ?6 61 De 2t 61 Da 26 tl OS 

9cD0 : 16 65 5e 87 60 61 65 t7 

9c3S : 5f 35 61 *9 lb 2D 45 fd ab 

9c4ü : *9 2a 20 45 fd a9 04 20 2d 

9*4S : 45 fd 5a 29 20 a?. s9 ü.2 

9^50 : 03 eü 2ü dO 02 a9 10 2ü 03 

Oc5B - 46 fd a9 Dü 20 45 ft aü 6= 

9c6ü £ M E4 5t a4 5t CI 60 45 eb 

: 5c &3 5b 29 03 03 £9 Od 

9c 70 : 98 2-3 fü Oe eü 01 PO 04 ft 


64 i 


Aosgabs L.-’laijüar ■ 






























9673 : 

: 4a 

4b 


4b 

29 

Of 

aa 

bd 

f4 

9^3-0 : 

- 9h 

fc 

35 

50- 

20 

45 

fd 

e6 

f7 

9t&3 : 

: 56 

a5 

5a 

59 

20 

fü 

05 

Sl5 

55 

9a‘9i) : 

r 50 

20 

zs 

fd 

a4 

56 

£0 

ca 

11 

: 

: 30 

£9 

60 

00 

03 

Od 

Of 

30 

f5 

9s&0 i 

: 33 


3f 

■=0 

*3 

cc 

cf 

f 0 

9d 

9c ä£ ; 

r H 

fc 

ff 

4C 

23 

fb 

a5 

50 


Wt?0 : 

: 50 

45 

fd 

60 

a5 

50 

c9 

■50 

03 

9cb3 ; 

; 10 

OE 

cü 

41 

30 

06 

£9 

60 

83 

9cc0 : 

: fO 

02 

49 

20 

29 

7f 

2D 

45 

al 

44C5 ; 

; fd 

60 

a5 

50 

20 

45 

Cd 

60 

4s 

9<sd0 : 

: 4c; 

00 

e 0 

3- 5 

50 

56 

57 

9d 

de 

96(33 ; 

: .30 

05 

50 

u 

fl 

4a 

ßa 

50 

74 

9 ^e 0 : 

: 43 

fd 


50 

45 

fd 

a9 

50 


9c : 

: 50 

45 

fd 

06 

57 

e5 

■57 

c9 

9b 

9cf0 i 

; 10 

30 

34 

a9 

05 

65 

21 

59 

af 

9uäi : 

: 20 

20 

45 

fd 

i.'i 

21 

dü 

f7 

b2 

9dCÜ ! 

: e 6 

21 

bd 

•30 

02 

29 

7f 

□9 

a? 

3d&3 : 

: 50 

10 

05 

a? 

2s 

13 

90 

03 

93 

9 dlÜ ; 

; bd 

30 

05 

50 

45 

fd 

e 6 

21 

3 c 

961-ü ; 

; :l5 

21 

c9 

LÜ 

d 0 

s5 

a9 

Qä 

a7 

9320 : 

: 20 

45 

fd 

a9 

CO 

66 

*7 

60 

e5 

9 £ 2 S ; 

r ä9 

Cf 

05 

4f 

a5 

4d 

65 

4c 

90 

9^30 : 

; 6 Ö 

60 

50 

4b 

fÖ 

59 

gf 

fO 

29 

9133 : 

: 05 

g9 

07 

fO 

Ol 

60 

a9 

DO 

bb 

9640 ; 

: B5 

5e 

05 

5c 

60 

3d 

O0 

cO 

d3 

964s ; 

: iß 

3-9 

43 

98- 

4S 

a9 

ff 

05 

d? 

M50 : 

: 4ft 

50 

71 

f7 

6a 

b3 

63 

BE 

cS 

9653 : 

: 33 

60 

@5 

48 

fO 

fc 

a5 

11 

12 

meu : 

: *0 

15 

20 

3d 

f3 

e.9 

00 

■20 

37 

9^63 ; 

; ^ 

£(lf 

a 9 

10 

37 

Oe 

c£\ 

&9 

30 

9^70 i 

: ff 

S5 


a9 

01 

65. 

11 

&5 

c9 

9S73 ; 

r 00 

2G 

0.5 

fd 

60 

i$ 

44 

*4 

4f 

9d30 i 

: 45 

35 

40 

34 

41 

a$ 

00 

30 

cs 

9680 ; 

; 44 

fG 

a9 

00 

65 

L=! 

a9 

90 

Zi 

9690 ; 

; 5d 

Oe 

CO 

&9 

OO 

05 

LI 

63 

6b 

969B : 

' 35 

00 

ü 6 

35 

9d 

00 

03 

efi 

45 

9M : 

: SÜ 

£0- 

dO 

35 

ä.9 

34 

Ao 

2 e 

el 


9fa3 

; fe 

86 

3d 

60 

16 

?5 

43 

dO 

h4 

9db0 

1 33 

aO 

00 

34 

49 

bl 

46 

4£ 

90 

9übö 

r a6 

46 

dü 

02 

a6 

47 

ä5 

47 

03 

9dlÜ 

: 

43 

30 

Oe 

a5 

46 

ct> 

42 

ld 

9dc8 

: 30 

03 

b5 

40 

ab 

4l 

£5 

46 

S5 

OddD 

: 36 

47 

a5 

47 

£5 

43 

40- 

Oh 

5-s 

9dd6 

c5 

46 

c5 

44 

dO 

04 

.=.2 

ff 

52 

om 

: 06 

43 

66 

3S 

60 

?4 

49 

dO 

M 

9de3 

: fc 

7£ 

aO 

00 

91 

44 

■54 

4S 

26 

9df0 

: e6 

44 

dO 

02 

e6 

45 

£5 

45 

26 

9df3 

: c5 

43 

3'J 

Pe 

a5 

44 

■=5 

42 

45 

9e00 

: 30 

03 

a5 

40 

a6 

41 

B5 

44 

b9 

9e06 

5 36 

45 

a5 

44 

<5 

46 

d'O 

Oe 

09 

9elü 

^ c5 

45 

<5 

47 

dt 

04 

b9 

iT» J> 

1 J 

U 

9el£ 

: &5 

49 

5-5 

tO 

ad 

Ob 

gü 

09 

i'4 

9e50 

: 02 

Sd 

Oc 

cO 

60 

ad 

Oc 

£0 

29 

9e23 

J 25 

fd 

3d 

De 

cO 

63 

7£ 

65 

31 

9&30 

: Of 

29 

7f 

=9 

7f 

dü 

07 

06 

94 

9e3& 

: 14 

34 

15 

4c 

4a 

Ce 

Da 

4B 

77 

9e40 

; 6d 

6a 

fe 

bc 

6 t 

Cs 

05 

14 

76 

9046 

: £4 

Id 

aC 

00 

64 

3? 

a9 

SC 

29 

9&5Ü 

: a2 

03 

35 

30 

36 

n 

bl 

14' 

bc 

9e50 

: CO 

07 

9i 

30 

c3 

eil 

7e 

dC 

64 

Osf.O 

: f5 

a9 

6d 

91 

30 

cB 

E4 

30 

Bt 

9e68 

: 59 

60 

7c 


62 

fe 

96 

fe 

68 

9*70 

: ä9 

fe 

be 

Ce 

dl 

fe 

ei 

fe 

c2 

9&76 

: fß 

Cs 

Od 

ff 

30 

30 

2c 

4f 

06 

9e30 

: 4b 

cg 

30 

31 

2£ 

49 

4e 

54 

eJ 

9e8ß 

: 45 

52 

46 

41 

43 

45 

20 

30 

ef 

9e90 

: 39 

30 

3^ 

33 

3S 

00 

30 

32 

de 


: 2e 

-■ J 

4e 

54 

4L 

4c 

49 

44 

ei 

9eaü 

: 20 

43 

4f 

4d 

4d 

41 

4e 

44 

30 

9e&a 

r 00 

30 

33 

2C 

50 

52 

49 

4e 

6<! 

9ebO 

: 54 

45 

52 

20 


4f 

54 

50 

30 

9ebü 

: 52 

45 

41 

44 

59 

00 

30 

34 

44 

9ecü 

s 2c 

73 

54 

52 

49 

4e 

47 

50 

5a 

9ecö 

f 54 

4f 

4f 

50 

4s 

4f 

4 s 

47 

a3 

9ed0 

: 00 

30 

36 

2c 

53 

59 

4e 

54 

9d 


9sgS : 

: 41 

58 

SO 

45 

52 

52 

4f 

52 

90 

9se0 : 

: OO 

30 

3^ 

5c 

5-4 

59 

50 

45 

e7 

9eeß : 

: 20 

4d 

49 

53 

4d 

4l 

54 

43 

22 

9s CO : 

: 46 

50 

45 

52 

52 

4f 

52 

M 

cd 

9efS : 

: 30 

37 

2-e 

4e 

4f 

20 

4f 

55 

77 

9fOO : 

: 54 

50 

55 

54 

20 

4> 

40 

4i 

lo 

9f0B : 

: 4s 

4e 

45 

4£ 

00 

30 

3& 

2c 

13 

9fl0 : 

: 42 

55 

46 

46 

45 

52 

20 

<3 

45 

9flS ; 

: 46 

45 

4l 

5^ 

DU 

ff 

ff 

ff 

ai 

9f2D : 

: ff 

ff. 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

If 

91'5-3 ■ 

. f C 

ff 

s>jl 
i Z 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

27 

9f3Ü : 

: ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

2f 

9f38 : 

: ff 

Ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

fif- 

ff 

37 

9f40 : 

: 4<J 

f9 

C5 

4g 

64 

O 

4c 

9f 

2? 

9f4-3 : 

. O 

4c 

eS 

fJ 

4c 

56 

f2 

4c 

es 

9f50 ; 

: 57 

E2 

4c 

2c 

fc 

4c. 

21 

f4 


9f5£ ; 

: 4c 

eß 

fl 

4c 

44 

fO 

4u 

Ü£ 

75 

9f6D i 

: fd 

4c 

e5 

fd 

4s 

4t 

FS 

4t 

5c 

9f66 i 

1 45 

fd 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ai 

9f70 : 

: ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

6f 

9f78 : 

: ff 

ff 

C 1 ^ 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

77 

9f80 : 

; OO 

02 

03 

07 

03 

34 

05 

01 

da 

9m : 

: 06 

08 

06 

08 

08 

oa 

ff 

ff 

^6 

9f90 : 

: 02 

OÜ 

CI 

07 

C4 

OS 

05 

03 

4e 

9 m ■ 

: 06 

06 

ca 

OS 

ca 

oa 

Ff 

ff 

66 

9f&0 : 

■ 03 

OO 

05 

07 

06 

04 

01 

05 

b4 

9faS : 

: 06 

03 

GS 

oa 

00 

oa 

ff 

ff 

76 

9fbO ; 

: üQ 

04 

03 

37 

OB 

02 

05 

01 

fb 

9fbfi : 

: 06 

00 

ca 

08 

OB 

oa 

fi 

ff 

06 

9fc0 ; 

1 2d 

fb 

ab 

fc 

ae 

fc 

b4 

fc 

15 

9fcS : 

: ca 

fc 

dO 

fc 

d3 

fc 

53 

fd 

a6 

9M0 : 

; 31 

Cd 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

CO 

9fd3 ; 

J 43 

49 

4d 

50 

54 

55 

ff 

fi 

Cbi 

9föü ; 

: 3ä 

9Ö 

al 

70 

33 

43 

ff 

ff 

34 

9fe3 ; 

; fO 

CO 

fO 

fl 

fi 

n 

ff 

ff 

79 

9ffÜ ; 

: 06 

ff 

ä 

ff 

ff 

ff 

ff 

ff 

I"6 

9ft'6 : 

: ff 

Ff 

9a 

fi 

59 

f2 

30 

f4 

14 
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Listing 2 . (Beispiel 1) Neben dem normalen MPSÖ01-Befehlssatz kann das ^Super-Luxiis-Druckerinterface« 
_Buchstaben in doppelter Höbe und Breite aut das Papier zaubern._ 


IC? OPEN 1 t 4,B:PRINT#1,CHR*<15) < 15i> 

20 Pf*INT#1,"NORMALE BCHftI F tQftöeMe" C0S3> 

40 PRINT#1,CHR*<27)CHR*£1451; <142> 

50 FÜR N* 1 TO 2 *:BM> 

60 PR I NT# 1 , ,J DOPPELTE SDhiR IFTEROESSE 11 <221 > 

70 NEXT C0Ö0> 

60 PR £ NT # 1 s 111 BCHRI FT IN"CHR*£27?CHR* (145) ; <234 > 

82 PRINT#!,"DOPPELTER UND"CHR* (27) DUR* U 5? 

; l <207> 

£34 PR INT# i , "NORMALER HÜEHE SEMI SEHT 1, <I22> 

90 PRTNT#!, -SCHRIFT IN" CHR* £27) CHR* (17> ; <070> 

92 PR I NT# J , ” DOPPELT EP UND 11 CHR* (271 CHft* 1 1 5 S 

; <217> 

94 PRINT# 1 , -NORMALER HÜEHE GEMISCHT" <132? 


100 PRIWT#1,CHR*£ 14) 11 DOPPELT BREITE SCHRIF 

T J| <096> 

L 10 PRINT#! * EHR* f 27 ? CHR* ( 145)CHR* <14 ? * <014 > 

120 FÜR N=1 TD 2 <131 > 

130 PRINT# ä i “DOPPELT HUCH UND mtlTEZ/W 
140 NEKT <150> 

150 PRIMT*l,CHWf<27iCHR*M4SI | <232> 

160 FOR N=1 TD 2 <I71> 

170 PRINT#! ,CHR*<J8) "DAS GLEICHE REUERS**/ 

T' <2H3> 

10B NEKT <190> 

190 CLOSE 1 <201> 


© 64 er 


Lisling 3. (Beispiel 2) Das Ändern des MPSSDl-Zeichensalzes ist überhaupt kein Problem. Das Demoprogramm 

verleiht dem Zeichensalz deutsche Umlaute. 


ifl dP^N i*4^0;OPEN 15,4*15 

<130> 

1020 

FÜR N=I TO 24: READ A: A*=A*+DHSR* (flfj : NE 


15 REM-#** BLQCKMDVE-PflHAMETER SENDEN 

18 PRINT# 15 . IP M-W ,J CHR* MZJCHP^ C0J DHRi <£J CHR 

<fl33> 

102S 

KT 

PRINT#I E* li M“N"CHR* C216J CHR* C124> CHR* < 

<014> 

t (fl) CHRt <234 J CHR$ (fl> ChfF:T i2Z9i CHRf ; 

<136> 


24) A* 

< 190> 

1*7 PRINT# 1 ,CNR*U231 

< 150> 

10 35 

A*=" " 

<048 > 

25 FhEM***ZEI CHENS ATZ INS RAM KOPIEREN**# 

<222> 

S04fl 

FOR N=1 TO SZjPEAD fl fc A-I = M4 4 -C:mR* 1A) : NE 


SR PR £ NT# 13 , " M—E ,r CHR^ C 27 * CHR* C 235 > 

50 PRINT# IS, "M”W pl EHR-4ä{iü JCHRi C 40 > CHR *12 3 CHR 

<1S1> 

1045 

KT 

PR TNT# 15 „ " M-W " CHR* (216! CHR* i 1 25 > CI-ER * < 


#10]CHR*(1231 

<121> 


32? A* 

<236? 

m PR I NT #15, ,p C " ? REM PUFFER NEU INJ HALIS IE 


1100 

DATA 190 t O0,144,144 t 80 p 190,0 t 0 

< 190> 

REN 

<0S3> 

ni@ 

DATA lB£<ä6 T A6„^M4ä 1 100^,0 

■'251 > 

73 REM ***ZE[GER AUF RAH-7EI ChfEN5ATZ*f • 

<sHHZ> 

1120 

DATA 133,2,2,2,2,183,0,0 

<202? 

30 PR I NT# 15," M-W ir CHR* £94 ) CHR* 1 0) CHR* <2> CHR 


1150 

DATA 4,170,42,170,28,2,0,0 


i|0)CHR* fl 23) 

<120> 

1140 

DATA 20 t 142*34, U2 t 2S.E ? 0 

<136> 

35 REM##*ZEICHEN IMMER AUS RAM HOLEN#*# 

<057 > 

1170 

DATA £0,130,2,132,62,0,0,0 

:072> 

90 PRI NT#15* "H—W i, GHR*f9Ö)CHR* (0? CHRf ( UCHfi 


1 i UH 

DA l J A 6f. + £4,146,14£, 146,100,0,0 

< ]89> 

* £ 128) 

100 REM 

<202> 

<162> 

1200 

&PSUE ?aaa ■ phtntjpi 1 chr^ tisi "txJ 
DEUTSCHE UMLAUTE ÜBERHAUPT 1 EIN PRÜBL 


1 1 0 REM **DE U TEERE UMLflLl iE INS TÜLL I EREN * * 

< 139 > 


EM 

< ib2..= 

120 REM 

< 1S2> 

2010 

FÜR N=32 TU 12£:PRI NT# t, CHR* :N )1 NEX T 

<011> 

1010 REM DEUTSCHE UMLAUTE 

1013 A* = 11 " 

<2I9> 

<026> 


I 

1 
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Schöne Grafiken von 
einem 40-Zeichen- 
Bildschirm zu »klau¬ 
en« ist ja kein Pro¬ 
bien, aber wie er¬ 
reicht man dies mit 
dem 80-Zeichen- 
Bildschirm? »Grafik¬ 
klau 128« löst das 
Problem auf einfa¬ 
che Art und Weise. 



W ann man aus einem Programm eme Grafik-klauen-moch 
if löst man einfach einen Reset aus und sucht irr. Sp - 
eher nach dieser Grafik Bei dem V1C (^-Zeichen- 
Bildschirm) dS kein Problem, da sie bei einem Reejmorma- 
SS nicht gelöscht wird. Beim VDC (SO-Ze,chen-Bilöschirm) 
ist ps schon schwieriger, wenn man eine Grafik drucken oder,' -• 

S“5?d" BildscWrm bei eibem Reset;" ton 

C teS-Modus initialisiert wird. aeieinemReset.ndenC6MJo«. 
-i n -c 12 R wird der VDC- Bildschirm hingegen nicht gelöscht Ge- 
dT qn riis-^r Stelle setzt des Programm »Grafikklau 123« an (ü- 

^ Wenn Ihre Grafik auf dem VDC-Bildschirm angezeigt wird, lö- 
einest mit gedrückter Commodore-T^te. «* Dann 
laden Sie im C64-Modus das BasiC’Program mGrafikk.au i28.1 

J s Programm lädt die Maschinenroutine »VDC-Toola- nach (U 
So 2) Dabei sollte ein eventueller Floppyspeeder auege^haV 
tet sein. Sie sehen nun den Menübildschirm mit folgenden Funk- 
t io non: 

1 Suchen eines Textbildschirms rtnR , n¥ i 7 G 

2. Suchen eines mehrfarbigen Grafikbildes (Auflösung 640 x 176 

3 . U sSchen eines einfarbigen Grafikbitdes (Auflösung 6« x 200 

Punkte) 

4. Speichern eines Bildes 


t H^dcopy^SteeBauf einem Fpscn-kompatiblen Drucker 
7. Inhaltsverzeichnis. 

8 ' Sach Anwahl des ersten M*nüpunkW läßt aididie 
J!“ t den Cursor tasten auswähien. Mit der Taste < R f TU ™> 
wird der Bildschirm zum Speichern oder Drucken emenu 
ner Puffer übernommen Mit dem LmkSpteil Kehren Sie 
Hauptmenü zurück. Die nächsten beideri Menupunkte»sind-a 
lieh 'feebau:, allerdings läßt sich die Startedresse Gr 
nicht erstellen Oie Menüpunkte 4 und 5 oedurten e'get. Jic^kei- 
"ir weiteren Beschreibung, da sie lediglich dazu dienen. emeVDG- 
Grafik zu laden und zu speichern. Dabei ist zu beachten, daß e 
Grafik nur gespeichert werden kann, wenn sie bei emem de dre! 
steten Menü punkte mit < RETURN > 

nommen wurde. Beim M&nüpunkt ^Grafik drucken - muß die G 
fikebenfallsinden internen PufteObemonim«nj«gw™ n *Sj 

Wird auf einem Epson-kompatiblen Drucker ausgegeben. De 

Drucker sollte aut automatischen Zeilenworschub ei^estellt w-e 
den da sonst das Grafikbild in eine einzige Zeile ged™™ 1 ^ 
Menüpunkt 7 zeigt das Inhaltsverzeichnis der Diskette, die siel i im 
Laufwerk milder Geräteadresse 8 befindet Durch Druck eir 
^LnT« ta kshren Sie In das H auptmenuzuruck. Milde 


Laufwerk mit derGeräteadresse Bhefindet. Durch D™^e‘merbe- 

liebioen Taste kehren Sie in das Hauptmenu zur jc i. 

nupünkt 8 wird das Programm verlassen. ^ 


c 54-Modus VDC Grafiken stahlen 


ns iqosus teap-PüKE 2053 - 143 ^oad-vdc-tool 

q- ■■ _0 ^ 

ll n S A<>Ä« FüKE S053,ASC<":-1:0070 
% REM * GRAFIKKLAIJ F62ß_DEN_VDC-CHI?_* 

70 IIS * UBITTEM IN 1938 BY < * 

REK * CHRISTIAN SlOLNElER 
lag SEK - KATTOlilTSEB *3G j 
!*n REH * 3>2-57 NEUSTADT l 

* TEL.? 05032-62223 
******************************** 
i , ; s i i j ; j j i | L L ! ! ! L! L l L L I ! ! ! L ! S l 
' NUR FITER C12SPC IM CS4--MÜDE 

‘ . i !! j !!*. i !!!!!]'. L !!!!:.’ 1 M ! ! 


120 REM 

130 REH 
14® REM 
150 REM 
150 R&M 


160 POKE 5S£S0,7I:POO 53281 ■ 0 : POKE 660.126 
:*BINT ÜHH*U4)CHB*<e>s•:«=«) 

200 REM **** HAUPTHENUE «*** 

11b EEET ORE ' FOR i=l TO 32 iRBAb ruEAD Z'-?Q 

KE 54764, Y:POKE 54785.S:NS*T ü _ 

£3 0 DATA E.1 SS,1.00 1 2r102,3-7S 1 4.32^5,0.b. 


■:.211> 

<I36> 

<038> 

<G16> 

<0&ö> 
£Ü70> 
<121 > 
<1ES> 

<ne> 

<■065 > 
<0LB> 
<133> 
<180* 

<082> 

<232> 


<165> 

<£S2> 

<1S?> 

<ai£> 

<EB5> 


aS 1 7,29r0i0iÖp7' 10,32,11 1 ? ,1i2^0i IJ 
£40 PATA 14.0,15.1^ 20.0.21,0.^.8-S4'32,25 

,64,2(5,2*2.27,0,26,32, £9.7,34,125 

250 DATA 35.100.36,5,22,120.25.71-4,39. -3 

* KE^fissas'raä 

2 n pg;;ji.wWmi 

2B0 PRINT“cVeLLOM,2DOVK,ERIGHTÖ- 1 -C2BPAC 
290 -C2SPACE>^-ßE 

a<M pb1Nt'"CD0Wn'kBIGHT>- 3 -<2SFACEM£B-B 
31 , pIlijT" pKBI GHTb- 4 - C 2SFAC E>£BA FIK 
320 5 -C2SPACE>SRAFIit 

330 PBINT^CDQWN.ealGH^- 6 -02SPACE>SRAFIk 
340 PRINT^CDCWN,ERIQHTO- 7 -taSPACEDfilBECj 
35® pIlNT^CDOWN , 6FiaHT3- 8 -C2S?ACE3iBL>3RA 
360 P^™LllteBEEW, SDWtn S* , * ‘ * * 


<01C> 

<-£S&6> 

<£40> 


<135> 

<1S9> 

c.0&2> 

<2tB> 

<-EÖ0? 

<144? 

<005> 

<145> 

<0ÄÖ> 

<&2>7? 
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LI ST IN 


■ V.» ♦ i <246> 

870 PRINT"C2SFACE3(C j 25/09/1986 - ALL RIO 

HT‘£ RESERVE!,'" | C42 > 

380 GET ASiIF A$t"l"CR AS>"8"HEN 330 <S59> 

390 MN”VALiA3):ON NN GQTD 400,610,740,650, 

1130,1360*1740,190S <225> 

40Ö REH. **********+**^*******4$******* <.200? 

410 REH *+* T"XT-SCRES\ AUSWAHLEN *** <lfi£> 

420 REH *****¥*¥:***;#* ********* ******** <£2&> 

430 S ‘ £ 49152 FlEH WINDOW LÜESCHEN <03 4? 

440 PEINT" l Y.E LLOW : HÜM E, iDÜW M >1CH ALT EN IIE 

AUF DEN bö^-AUSGANG UH UND" < 211? 

450 FR I NT " CI 1 SFACE3 W A ER LEN £IE HIT" <197? 

460 PR3T CD DUN,13SFACE■ RVSQNlK Aa.Sfr 

RVOPFO" <01ü? 

470 PRINT' CDÜUN , 13SPAOE . RVSQN , SFACFT c .c.rs.r 

ÜE> CSPAC E, RVOFF3 11 < 141 >. 

460 PRENT" CDDliWiHRE ST ART ADRESSE DES ,11 DB 

O-M'S MIT' <039> 

490 PRINT" CDOVN»15SPACE . EVEON9 ^UP -j CRVQ 

FF? -CUR$i. 13) "{DQWN a 27SFACE>ÄÜS H <162? 

S00 FEINT" CBOUNJ^INE AUSWAHL: C3SPACE.EVSÜ 

N,SPACE**-CEPÄCE,RVOFF9" <119? 

510 FEE KT " C 4 DOWN h SRI Ü HT , WH X T E >J,T A ET ADR ESSE 

-~'r <029> 

S20 FOKE 54704,12=POKE 5470S.ISTlAL/2S6) <15&> 

S30 FOXE 34734,13^POKi 54765,AD-25ß*INT(AD 

/25Ö) <l& B > 

540 FEINT" C 7 SPACE,7 LE FT 3'tADiCHE*(13>"CUF, 

2ERI0RT> 11 ? <01fl> 

S50 GET TEst IF TE®<>"CDQWN3 M AND TSSO' LUP 
>" AND TSSOCHR*(l3)AMi> TSSo"e-"THEN 5 
30 <000> 

5S0 IF TS$="CUP>'THEN ADzAD-2000riF AD<0 T 

HBM AI>=1400SI <124/ 

S70 IF TSS="CDOWNJ"THEN ADiAH+20«0:IF AD>1 

40131! THEN AD=® <17E> 

580 IF TS$oCHK*< 13 > AND TS*0 V THEN 320 <234> 

5 90 IF T3$=CHS*(13 )THEN K=1 <U2> 

600 GOTO 200 <026> 

610 RgH ***** »="**** + *** **************** 

520 REfc *** VÜC-GEAFIK (540*175 P. J *** <217/ 

£30 REX Mc*##** *>»:*:**:** x w****** * ** ***** <004 > 

040 SYS 49152: EEN WINDOW LOEBCHEN (24E> 

650 FKIÜT"CHOME,YELLOW,4D0WN7SCEALTEN SIE 

AUF DEN £fiS-AUSGANG UN UND" <096> 

550 Pß : XT " C DOWN >BETA ET IGEN IIECSPACE, R.V3QH 

/< B.E.T,ii.aj(> 0RvaFF3 , UM DIE ÖULTI-" <201, 

570 PRIKT"OGIWCOLOE-SRAFIK ZU UEBEENEHHE 

N-" <0341- 

580 PRIKT"OOWNOfiEINE ÜEBERNAHNE : CSPACE,R 

V50N r SP AC EI-CSPACE,RYOFFO" < 217 > 

690 FOKE 54784,25:POKE 54783,199:POKE 5470 
4,2®:FOKE 54705,56=FOKE 54784,21:POKE 
5i7S5 F Ö t0£i> 

700 FOKE 54764,SrPOKE 547S5,£2 <252> 

710 GST TS$:IP TS^o"*- "AND TS$OCHR4U3 3 T 

WH 71 ff U56> 

720 IP TS$=CHR?(i3)THEN K=2:AD=a <216> 

730 GOTO 200 <15&> 

740 REH ^****x 3? ^*****jrs ¥****!ii s* * * ******* <114? 

750 REH *** VDC-GRAFIK (6403*20?S P,) **« <163? 

760 REH ***** a **:*:* + *}* * * ******* ********* cl34> 

770 STE 49152:REH WINDOW LDESCREK -cl2 2? 

7B0 PEI KT "CHOHE,YELLOW,4DOWN ^HALTEN ÄIE 

BITTE AUF DEK Ml-iUSGANG" <126? 

790 FRIKT" CDOWN>UH UND EETAETIGEN ÜE SUR 

ÜEBERNARME DIE" <126? 

600 PR I KT" CRV 30K 9 < ,a.E.TL.RH. > < R? OFF, SPAC ED^AST 

E. " C079? 

610 FFIKT"O>0W»5kEEINE ÜBERNAHME :CEPACE r R 

VSOM,SF Am E>CSPAUE,RV0FF9" <0 Ö3> 

820 POKE 547Ö4i£5 : FOKE 54765,135 <0ES? 

630 GET TS^ iIF TS® OCH.R3 U 3 ) AND TS$0 TH 

EN 630 <060> 

640 IF TSSfi-GHRS(13 JTHEN H = 3 rAH-ß <210? 

650 GOTO £00 <0£4> 

8^0 REM ********+ü**<****hxk*****s5S***** <23E> 

S?0 REM *** GRAFIK /BILD SPEICHER^ *** <104? 

53Gr REM ^**(s«**it^3tit*:***itH:M*****}t5ija.**** <000> 

690S IF M-£3 TUEN 26ß <225^ 

9SÖ SYS 490 52: REM IflNDÜW LO ESCH EN <252? 

DTS= ' - INPUT"CHOHE,4D0WK,YELLOW1SRAFIK 
/ÄILD-iLAKE" i DTJ <250? 

920 IF ET*“"" THEN 260 <097? 

930 DT*=LEFT$iDT$h12)+ .FIC" <1*3> 


940 IF *±2 DR M^3 TUEN AD=6 
950 FOR Xrl TD LEN i DT-® ) : FOKE 02“ J X, ASC (MID 
®(DT3-,X. H :■ :NEXT X:FC:KE 6Ä7+X.G 
9S0 POKE 651 ,INT< AL/259 3 :Pü;CE Ö5flf f AD-25fl*I 
NT(AD/256 > 

970 IF «=l THEN EL^AE)ti&9S 
93fif TF M-2 OR M-3 THEN EP-15363 
995 FQSE 353.INT(ED/256>:FOKE 852,EP-25E *t 
NT <ED/256 > 

1000 FOKE 054iM 

1010 Ü03UB ieö0:SY£ 49185.REH BEREICH ABSF 
EICHERN 

1020 G-Ü3UB 1620: IF A<>0 THEK PÜKE 198,0 - WA 
IT 196,1-GOTO 2S0 
1030 IF M>.1 THEN 1120 

1040 POKE 850.0:POKE 851,32:POKE 832-255:P 
OKE 653,63:POKE 854,1 
1050 DT*aLSFT*(DT4.,X-5) + " .EES" 

100 0 FÜR X-: TO LEN(DT® >:FOKE S27+X,A£C<MI 
D$ < DT¥,X,1 ) ? : NEXT K : FOKE 627+X.0 
1070 GQEUa 1BS0: SYS 49La5:R,EK SE1CHEHSATS 
SFEICUpRK 

1032i GOSUB 1620: IF A<?0 THEN FOKE 193,0: WA 
IT 196,1?GOTO £S0 

10^0 POKE 850,0:P0K2 851,0:POKR 053,207:PO 
KE 053,15 : POKE 6S4 r 1:DTi-LEFTi(DTä r X- 
5 ? + 11 .ATT” 

1100 FOR X=1 TO LEN(DT9):POKE B27+X,ASÜ<MI 
D«tDT*,X,l)):NEXT K : FOKE 627+X.0 
1110 GOSUB j 660 - SYS 49165:003119 1620: IF A< 
>0 THEN PÜKE iSÖ <0:WAIT I9S,1:GOTO 26 
0 

1120 GOTO 260 

1120 REH ***********s ***************&*# 
1140 REH +*:■» BILL/GRAFIK NACHLADEN *** 
1150 REH *******c****-********js sc*******w* 
1160 SYS 49152 REH ilNDOW LOESCHEN 
1170 DTS = 1111 11NPUT" CHOKE, 4J>OWN>^RAFIKILL- 
ÜAHE"iDT3 

1180 IF DTS=" ” THEN £&<3 
1190 DTS =LEFTS (DT$ , 12 5 ■ .PIG ,! 

1200 FQF: X=1 TO LEN(DT$) ?FOKE 327+K,A5C<Hr 
D*iDT#,X,l) ) sNEXT XrFOO 827 + K,0:POKE 
550,0 

1210 POKE 051,2sGOSUB 168Ö:SY3 49333:REH R 
ILD/GRATIK LADEN 

1220 GOSUB 1620: IF AOß THEN 1360 
L230 M=PEEK<854)=AD=0 
1240 IF M>1 THEN 1310 

1230 FOKE 850,0:FOKE B51,32:DT*=LEFT*(DT*, 
X-S)+ 1 .2ES" 

1260 FOR X-1 TO LENiDTJ.i POKE e27+X,ASC(HI 
DsiDTs,K,1J )- HEXT X FOKE 327-K,0 
1270 GOSUB 1650:SYS 4932 6=00506 1620=17 A-: 
>0 TKEN 1290 

1260 POKE 650,0:FOKE 051,3 -LT$ = LEFT® ( DT® , X 
-5>+ „ATT" 

12 90 FOR X-l TO LEN\ LT9 ;■ : FOKE 927^X, ABC (Ml 

Da(DT3 r X, U>=WEXT X = POKE 827^X,0 
1300 GOSUB 16B0:S^S 49326:G05U3 :620=17 A< 
>0 THEN 1330 

1310 IF M=1 THEN M^ = ”T£XT-JJOREEN" 

13 20 IF M-Z THEN M3 = "AFIK t 6 42*176 >" 
1330 TF M-3 THEN ' ^-^RAFIK ( 64i5*2Ö0 :■" 
1340 PRINT "■C3D0WN>aiLD/aRA?EK- 1 A^T : CSPACE , R 

VGON:- ' HS ; " CRVOFF> " 

1351* PRINT OIIL'L'WN ■ 17KIGHT ■ RVSÜNO C .TA^T,£ j CRV 
ÜFF3 " 

1360 GET TBS : IF TS^= THEN 13S0 
1370 GOTO IGO 

1330 1 EEM ***************************** 

1390 REM **“ HARDCOPY 1 AUFRUFE *** 

1400 EEM *»*^************************* 

1410 SYS 49152-REM WINDOW LOESCHEN 

1420 IF M=0 THEN 260 

1430 GOSUB 1710 

1440 I? Hol THEN 1520 

1450 FOKE Q29,INT(AD/256 > ■FOKE 52Ö.AD-256* 
INT(AD/256) : ED=AD+1999 
146Ö POKE 331 r TNT(5D/2^S>:FOKE 630.ED-256* 
INT(ED/256>:AT=254& 

147'3 PÜKE 333 kINT(AT/ 256 i : FOKE 632 3 AT-256* 
INK AT/25G > 

1460 POKE 53265 ,PEEK( 53265) AND IIKFOKS 53 
296,1= esm 2 HH2-MCDUS 
1490 SYS 49471: REH TEKT-HARDCOPY 


Aüs^at? l/)i['LUäi 1989 


i. ■ TT7 1 :f. ‘. I i.i?-l l.= WK P-Xr*V 


<243? 

<’ 64> 

<151> 

<007? 

<005> 

<151? 

<025? 

< 206 ? 

< 109 ^ 

<203> 
<041 > 

<-SZ9> 
< 012 > 


< 119 > 


<0Cäf9> 

< 13 6 > 
<16 Bj 

< 11 5 > 
<138? 
<002? 

<J58> 
<lß3> 
<149 > 


< 101 / 

155? 
<05 5 > 

< 151 > 

< 143 > 

<. 0 d 7 > 

< 210 ? 

<128? 

<105? 

<242? 

< 1 S0> 

<210 > 

< 0 4 5 > 
<193? 

< 186 > 

x£36? 
<2410 
<132? 
<122? 
<197? 
<142? 
<254? 
<247? 
<004? 
<192> 

<177 > 

< 2 2 8 > 

<033> 

<064? 

<043? 


^jar* 67 
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■i&e« POKS 53236,0:POKE 5326 5 . PEE5C( 53 26S ) AN 

D 127 OH 16 i' EEM 1 KHZ "MODUS <I36> 

1510 GOTO 260 

1520 poKt 55255-PEEK(323S5)AMD lll^POKE 53 

255.11 HEM 1 MHZ-MODUS '.124:' 

1530 IF H=2 TUEN FOXE 050.22 <237i 

IF Ht2 THEN FCKE 550,22 <243> 

1550 IF Mr3 THEN PvKB 830,25 <13U 

1560 SYS 49901 <I57> 

1573 PQKE 53296,0:?OKß 53265,FEEK<53205)AN 

D 127 OH Iß; EEN i HHZ-NCDUS <208> 

1500 GOTO 260 < 0ÖÖ? 

L5 9Ö RaM ****+a* v k*#*?| f]ic**Mj£*****t*i ( *#K t Ö 7 G > 

REM *** BILFS-UNTERPROGRAMME *** <192> 

IBIS REM ****************** st ********** <£9&> 

1620 OPEN 1,8,15 <#*9* 

1630 INP r JT*fl . A,B# . C i l> <073> 

1640 7F A=Ö OR A=1 TH1N .660 <0£5> 

1650 PE:NT";HOM5.2DOHN,RVSQN>' , !A1 CLEFT>. 

i Bs " tO i "CLEFT5, " ;D; CRVQFFV <237- 

1660 CLD5E 1 :RETURN <&&> 

1670 REN <2&m 

1680 OPEN 1,B,15:CL03E 1 <* a3;r 

1690 If STOß THEN PRINT CrfOME ,2L'GWN ,RVSON 
:->;LüP?'r rihschaltincrvoffi füke is«. 

0iWATT 198,1:GOTO 1630 <197> 

1700 RETURN <Z3t> 

1710 OFEN 1,4,1 iC0G3E 1 <23=> 

1720 IF STOß TUEN ?RIHT CHOME, 2POMN . RVSON 
>^eucker e:neühalte;-:-:euo?Fj :P0SE iss 
.0:11*11 198,1: GOTO 1710 <15S> 

1730 GETUEN ie0e > 

174Ü REM fc***************************** <Ü14> 

1750 REM *** DIRECTORY EINLESEN **“ <0!7> 


I7SÜ REM ri*******s*******K************ <034> 

■773 SYS 49152 : 3EM WIN2GW LOE9CHBM <104> 

1780 Q05MB 1500:33M FLOPPY EIN <0Ü4> 

■7 SS A=GhOEEN 1 ,0,0.- i" : PRIKT d YELLOW , HOME 
r£DÜWN> ‘ ■ iPQICE 781.1 : SYS 65478-GET Ai 
rA$:Ei^CKF-$>:ß> <EH> 

1000 GET A S.AS.H* ,L¥^I? ST THEH SYS 05464: 

CLÜSE 1:G060B 1 6 2 0 = FOKE i&Ö,Ö sWAIT 19 
&>£ - GOTO £5$ <0Ö5> 

1S1S3 A-A -1: IF A>1Ö THEN GQSU3 iöStf <1SÖ> 

132Ü PEIHT ASC(HS-ES)+£5B*ASC(L«^B*Ji <ll&> 

1330 QET Ai,Bi:IE Ai THEN FEINT A*B&;=ÜOTO 

1830 <143? 

184© FEINT Ai:GOTO <137> 

1Ö52- REM ^«*W***K^**t**^M*H^TM* <1ÜS> 

lfififl EEN **■* 5CREEN UEBERLAUF *** <17£> 

187ßS EEN ****************************** <I4Ü> 

1B9 0 FEI NT OHES > 13?" tDOS&f ZEIGET, EV SON X <1 

iSEfi»<ÄVOBF>- <E4&> 

L&90 POKE 19&,0 : IfAIT 198,1: SYS 4SI 53 = PRINT 

"CHGHE.aSOtfNl';:A«1=RETURN <0l8> 

1ÜCJÜ REM ****************************** < 176} 

ISIS' REM *** PROGRAMM VEELASSEN * + * <167> 

1920 REM ****************************** <196,> 

1930 SYS 45152 :REM WlSfDO« LQESCHEN <010> 

1940 PRINT"CHOME,3I>ö>fK,YBLLM .EVSON>£RCÖBA 

MH VERLASSEN(RVOFFV <1Ä6> 

1950 PRINT"C2P0MN>X1ND SIE SICHER <J/N> ? ^157> 

i960 ORT XSiIF X*<> J" AND X$C^"N" THEN 19 

60 <102> 

1972 IF X4<> N" TflEN SYS 64738 <144i 

1980 GOTO 260 <234> 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

0 0261/4047-1'El 8 62 476 PSOFT ■ Telefax 0261/40 47-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue Innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 

PlaiHron Planfron Plantron CMP CMP CMP CMP CMP EGA/VGA Grafik-Adapter 64flr1/ea 


PT-AT TüWBT^CamputerSystern 

d.'iq MH i. £40 m HÄM. Mürtöehrom - G-alikkane, VulSi 

1 ,'D-KÄnc. Fläppy-DiSk-C*- .- , 1 CvSkiSür*. 

1 .1? MR, o: T a^atur u. dt EcdiönUngsa 1 -' 2413 ," 

PT’AT/64 Tcwer-Ccmputersysteir. _ 

*ie F*--AT, jetfrah zua mlL84 MB Fetlplatte 3450..- 

P T -236 AT Tüwgr-Cocnputersystsm 

wie F?-ATfä4. |*KKh zut. nil DiEMiöfwi'rk .... 
|3,5.720 KB: und $*&er-£GÄ-KanE J t MO,“ 


PT-3B6 AT Tower-OomputorsyStäm 
+ 


Ind, riilac! :; Ml211 56Ü 

und hS-EOS 3.3 und GW-kaac- 


4998.* 


PT*3S$ hT,''2Computersy^tenn 

16 MHz, 1 V3 RAM. Münöchrüm - Grstikkie'ta. Mufti Lt> 

KajIo, 1 ^sklautw. 1.2 VB. EchizmL rr, 

dt. "asla'ür u. dt. Bec enungHBr:ffitu ,, g & 1 &5 ■" 

PT-386 HT Compizteijyate-ffl 

*ie F - -3SB HT/2 mt Super-tGA- 

Kile 03C k EDO u^d fertplatts ÖA MB 


Aufpr-isfür PT-3S3 mll 20 MHZ Venrürt 
MS-CQ3 3.Kia1. * GW-BafilC 


6878,- 

1358,- 

198.- 


Com modere 


Co mm odors 


PC-10 III 

6-O08-2 mh J8,77/7, lii und ö.&A V T Tüklfroquens, Ö+itfvp 
Hnuplsprv-ihr \ p;L üllE> und serit'e SchniltxlE'ife Mill- 
Intprfpcp, Mpnoc/vcim VfCeä-Ad Spier, EchlidLuhi, 

2 DIsksflenlaiAwrto a.‘ £60 KB, V 1 ’Tutj 
tuMonitor, ¥3-003 3.2 und GW-Bwto 1 74Ö.- 


PC-10 IEI 1/2Ü 

vflif FC-'G !ll: jedoch huf i □itklea.V'erlc Und 
2 D MB F“Sfp-a . r .h 


PC- TO lll 2/.SÖ 

wir FC ---0 III. jee-Mh mit 2 C V 5 “SäL^dKe 

2348.- 

PC’IC in 1/30 

wie- fc-'O lü. ifrü-aeh nur ■*■ DiaKiBtu A A»rk und 

2298.- 

3 ü MB Featfeshe 

PC-10IH2/30 

WÜ FG -10 lll, jediCP- mH 30 .'JB FaelpJüfta 

2398.- 

Amiga £OO0 mit NtenrSor 10S4 S 

zmr 

Amiga &D0 

998- 


Atari 


Atari 


Atari 


Atar : : 040 STr Tastet.:. C2«XE "JW., 192KB ROM. 

ide^itorl* Flepp^ ?2? -<B. Monccsfutofa- 

Mariner SU 124, Me<.W und fesin 149&.- 


Amstrad 


Amstrad Amstrad 


FC 16-10 C Uu*& 1 &33.- FC 1640 D ±3A 
PC 1B40 HC More 2333.- PC 1640 HD EGA 


2-608.- 

3?08.- 


FC ■ 0+3 HD Mona nr.^ &■? MB iBa ?2 “ 93 ■ 
PC ’ö+o hD Mona mr. sc- M 3 iS^agatc; 227 ?.- 

PC i e+o HD Mono mit 4C y P tseagaie? 2398- ■ 


FÜ IBHO HD EGA ir-; 2£ V i |i**2awf ;■ 3043. 

PC ! «40 D EGA mit 50 V E (Seagefef 3098- 

PD 164C -I- EGA rr," V 3 IBatgifc 3248. 


PC 1012 £ V&."5 
PGl512&-^rU.ft 

Pc rtäble PQ 

PFC 61? S 


1- se.- PC 1512 D Mono 1td£.- 

l !>JE5 * PC l !>1 ? fl Fan-J* IBHft- 


141 E.» pfc&’i^d 16 B 8 .' 


30236 mit 6 ; 12 mhz 7 sKi. Hauptspeicher fi 4 ü KS, 

^r*4ö?1ert>ar auF4 VBo- Board E-hizeüuh: 1 k -arUtele 
und 1 JC zii i Ile Sühhift^t :«*. 1 DieKffifttfinjauMarit 1 ' ME 
Hcf-zul« kSi'ipölible Grafik- flC 

harle und MF - Tas4^ur ^430,1- 


CMPAT/K 


2Q4S.- CMP-AT, 4-0 


32A3.- 


CMP Baby-AT rt- aa 

wie CMP-AT, ;ed 6 c^ flil E-it/y-AT SehÄ.-H 
CJJP Üabj-AT.'K £ 898 - Cf.'r EaSy^T.'Jv 


CMP-AX4Ü (Baby-ATi 

Ind, Maxi cgic AutcoMitch tQA-KäJI? 
und Hitflo- - MuHi d&j AuLoscan 
ind. Fi 1 E-DC£ 3.3 und GW-Ba&fi 


4798.- 


CMPTo^erMaxi _ 

Ale CMP-A . ;edcc^ m i wmf Gehäuse 2 096 .- 

- u^i -y^x;2C 319S- "o^f-v a^. AO 349B- 

NEU ! CMP3Ö6AT 

80565 iv : £5 V~z 5cItbssue nr, I Vn nauz£aps:= --s•. 
Sicke für &C337 5o ja nö , »«n". Ahva-d E;OS. 1 D:stenex- 
lautoew ■ -2 MB |5 1M" |, Et^-isTluhr, 1 X parallele 
1 H seiellp öc-i^dfllle:, tWAi et EEfiä 

kcn--p. Grankkssfüt ufrd MF-T-Utdlur p ! hjyö.-‘ 

CMF-330 AT^fl 6Q9B-- CMP jfiB AT.-40. 6395-- 

N E U 1 CM F 3ÖS Tower 

viin CMF A 7 , ;«dacn m. T*AWf-Ge , ' ijSe 5 f ?ll. IF 

aseiDwfr'.'ffl 6296-- oeö Ttrvwf/40 6598- 

Ppijfl- F 0 ? w.-?ileri KCrtfr^ui äti-one ■ 1 E6 V 3 -■ 122 ^-3 J 
bitte Ldeteniach e'f'agen. 


2248.- CT - PS/2 Modell 30 


CT-PS/2 .Modell 39 (IBM komp. lizensiert) 

AfHn-toite-ÜilribGard mit EOM Froz^s&c - '& E.; Da^- 

prad, o Waiteiefle. 3peen ca. 12 MHz. Saü kb ham *■■ 

Board, a8:'ie : 0 ■■■ P^r^haic £.chnrfeffe-l!=-^ Vojwaraähluft, 
MaCA-Gralik. ■-C. HDC^ir.iro! l &- EohtzeHuf?. 3 Ttc^ Er- 
^e.t^run^SBlDl^. £ DI&kgflanlasjf^Eix^ 3.5 1720 KE:. 
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102 
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HO 
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Artikel Auigfrtnp 

&e1td 

Lau*Wfrrk£ inüm 

04 

SG 

Lisling des Monsi* DiSC FlopflyMa^fer 

w 

35 

Uitipgs lum Abtippen Th^mäi Grafik 

BP pichen Mr ctenC 64 .;t*jI i] 

12 

44 

Bllc-erKisu a;_s Spielen. A^hiunc: er^NkCliSbel 

02 

60 

Bilc'fcrräuber 

12 

46 

C G4 eie Lerj -.dp.^ Vi-c; 

05 

36 

De^‘ BikJerjdiSbi M l dam C 125 linder, Sie itaat.l |edee C 54-ä;ld 

11 

66 

□er Unterwasser 

04 


EGiA-F T inl - gratpcferi scharfe Hardcopies lür EGA 

05 

52 

Eine Maua für Gige-Psml 

12 

30 

Fanal srln aur d4m C 04 

03 

30 

Hardmakai bringl Hire$’Gni?ikflP a.ufe Freier 

03 

62 

Hifi??.Rhetor, 3C‘Eifehle für Grafiken 

03 

T? 

Hir&s-We.ndler 

03 

72 

Hyperscreen !h-Sprites ohne Grenzen 

01 

62 

Interlace-Edltcr 

07 

60 

LGl’SedU 

00 

54 

McdebewuGter Zeichensalz 

02 

65 

Reiner Zufa. 1 

03 

61 

Riesenschritt mit -G<3 Leiier“ 

02 

64 

SchieLse-PuiS;« für C 16 f: PhraM 

02 

7d 

Sp/He-Kinc- 

01 

64 

Spr It-Zfeubsr 

05 

75 

Sprtles O-t-.nfi GnSmzön l "ei" 2) 

12 

42 

Super-Trick: Grafik spreng: den BildßchirmrflAmeo 

11 

37 

T,p= ü T r.cKS Zu Masler’Töö! 

07 

40 

“lei, Texte, tolle Bilder 

03 

32 , 

Teiles M^lprogramm; EGA - die neue Zsichend'.menaion 

Ql 

41 

VDG-Eorit&s 

07 

36 

Varbessei,e TsxMli^ KEian lüi Arnjca-PfeinL 

03 

53 

Webenbad euf dem EUdScMfiti 

01 

■50 

Listingsi zum Abippperi Th-eina: Mathematik 

Anwendung des Monare: Gaomelnsch exakt: EukHües 

OS 

3S 

Diviaiün 2D0o - genauer gehl 's nicht 

01 

61 

Li^tirigs zum Ä.btl pp e n Thema: Mu^Ek 

Dar Sieger efes BoundweUbewerba: Bum-ng lyy 

11 

S2 

Llsirng cm M^is; JetEr komponier! der C 04 

06 

3B 

NöCh mehr Sounds 

05 

3G 

Ustlngs zum Afallppen Thema: PragrflTnmicron 

7? ■&slehlg: EaEasic Level ?l Jetzt zum AbUppan 

04 

4-6 

Ba&C leichtgemachj 

05 

66 

Das Froti-Basic Supw kerne 1 64 

03 

65 

HighrSpeed-5-1tin$s Ni^r wieder Garbage-Cdlliectlnn 

10 

54 

, Käse für die Maus 

0-5 

70 

1 Kurz unö bü ^ zig - Dtakätfennaonltor 10/ SMON 

01 

4$ | 

Maatefigeneretor Ipr Verwöhnt 

01 

55 

klaue Modul* Kr Hypra-Basic 

01 

m 

Sehne! kras Basic mit QukAjump 

0^ 

6£ 

Schmt lür Schritt; EinzelSChr. lt$imy^lur 

05 

62 

Smen yör-srhinbHrr Beliebig Versionen he re Laden 

09 

m 

Supa- edikr für Hvpr4“Ast 

01 

4ä 

SttukluriSrlc Ausgabe von Bagic-Programmen 

10 

62 

Versteift von Bssic-Programmer- 

10 

SO 

Virust 

42 

34 

Llstlnja zum Ablfppan Thema: Sonstige 

Ihr c 54 spinr-l! 

07 

57 

Keine Chance dem BHP-Vlnyel Sei Viren-Killer 

02 

57 

Rdmissf 1 . mit dem Cammädor* LKIU 

07 

71 

üstlngs zum AbUppen Thcm»: Spirit 

Qralrk-Spleie- wie ^och nie p eil 2) 

02 

4fi 

Lenen und Sterben lassen 

03 

66 

US(in$ des Monats: Surburbia - Spiel der EKsraklassd 

02 

36 

Mehr Levels für Subum- = 

03 

54 

Panama, St r a1ag^spie! für PtrlJIge 

10 

36 

selbsl entwickeln: Srahk-Splele wie noch nlt (Teil 1) 

01 

3a 

Tym ei»-Mech änpa&sen 

07 

45 

yibü-Smash 

12 

36 

Llstitigs zum Abllppan Thema: Textverahbülfimg 



Testdeteien umwandeln mil M T. Konverl 

10 

56 

Md Super-Wrlter Classic-Briefe aäd B-skeiie acur*. i^-n 

Q® 

50 

Tyii rn-Si lijr den Star H 10 

11 

96 

Rubrik: Aktuelles 



Matklül^isIchieiT Thema: Artwvndumgerr 

Software-; ^jjLeo Se röHig! Mit gramer vlwklistfr 

04 

40 

Fätts&tzijng aul Seile IU5 


Artikel 

Ausgabe 

^erie 

Zaubereien rr:i dem Drucker ;Teli 3' 

11 

104 

Za^beraien mildem Drucker.;Tell 4{ 

12 

122 

KursefQrundlagen Thema: EPDOM 

Rund ums EPROM 

06 

ia 

Kur&efGmndlageh Thema: Or^flk 

Voreid6 m& Chao& fTair j;i 

■ 02 

101 

Vurslc6 ins Chaos i — ei h 5j 

03 

97 

Vüi-alcO ins Che ü:; (Telr ni 

04 

tos 

KursefGrundlagen thehiai Mii*lk 



MIDI: Computer aucht Abschluß 

06 

00 ' 

MIDI" Muaik mit Tempo 

06 

74 

Kursefümndlagen Thema: PrdgrammEerfrn 

Asaembler für EinKeigar (Je ! i] 

OG 

102 

Assembler für Einstiger (Teil 2) 

07 

1GS 

Assemblur Für Eimiairier |T*»I 3) 

OG 

126 

Assembler für E nEieiger iTe 4j 

D9 

109 

Assembler lür Bns^elger (“e- ä) 

11 

106 

Assembler für £.nä:eiger ("e- 6) 

12 

110 

Besser als Basic? Füi Aufsteiger: Pascal. ComaL C 

00 

144 

□:e Prcg.-airimletu^g ce.- - RS232C- 

04 

102 

Einführung o^-s Prcö^mmftfeprsGhe Comal fTeli 1) 

OG 

130 

Einführung .n o ■■ Pnc^ammlerspfaehe Gomal fTeli 2) 

Oü 

113 

■ Einführung in die Prog^mmierspracha Gomal [Teil 3} 

Id 

116 

Elnrührunir in ü-c ProgcAmrrilerspfaehe Comal sTell 4: 

11 

101 

! Einführung in die Prcgrammiereprache Camsl [Teil 5; 

12 

115 

Kurse-JCrLcrtdligen ThfcHnflE 

Ratgeber- Wie Sie Ime Daten bessör sichern 

■06 

27 

Rubrik: Liftings zum Abtippen 


liiiJngsium Abtippen Th?m?[ AnWflflduT»g 

Dar ß4'er-Au1ös1arler 

04 

57 

Pen FreqvenzsisWatof aum Ablipj^n 

ßi 

57 

Mal ganz was Neues: Supar-Clear 

02 

762 

Ssöekirch, eis epelcherresldentes Tcc-i 

11 

66 

SCrler: Vh’enn dis Dalönsuche zum Vergnüge - wird 

07 

56 

Verspänne In eigener Regle 

10 

5A 

LEstlngs rum Äbttppen Thema: C 126 

mMaoe-Basic lür den O 123 

02 

66 

RAM unter dar Lupe 

12 

SG 

VDC ausoepre&l 

12 

52 ; 

Ltetings zum Abtippfin Thema: C 16 ä Plus^4 

Der Speicher dee C 16 •&, Plusf4 

06 

63 

Ein Acno-n-Spset City Lander 

12 

67 

INPUT mr| Kümfgrl 

07 

70 

Pi^elorientierte Textajsgab# für C IG £ P:usf4 

11 

90 

R.?.- nns ROM, ROM'ConiroJ 3 :js 

DO 

59 

Zwei Li&lings für den C :6 6. Pluaf4 

04 

77 

LJslEhgs zum AbUpptn Th*mäi Drucker 

Dni^ker als Schreibmaschr*e 

04 

60 

Ein druckreifes Gespanr;: Deos und NL J 3 

Q7 

62 

Ein universelle'- Zeichansalzadltor lür NL 16 

05 

00 

Endlich: cer Üralik-Tnck lür NL ID 

02 

53 

Feuerwerk mit 24 Nadeln 

06 

55 

Hardcopy lür den MPS 3C=1 i'BOS m i| allem Konriort 

C4 

54 

Hardcopy ; n Briefrnar^engröSe 

06 

SO 

Lisdng des Monats: Publish 64 - Das ?ina1i-Dtf ucfcprc^&mm 

11 

65 

Perlaktion mll 24 Nadaln: Buper-H&rdcoples mit EGA 

m 

57 

Unterlängen aulgefrlectil 

01 

54 

Liülinqr. xum Abtipp^n Thema: Elngata ehJifert 

Ein^aJbehinwedsa 

Dl 

97 

Eingebeftinweisa 

D2 

65 

Eingaben imve-ae 

D3 

63 

Elngäbehinwöise 

04 

67 

Eingabehinweise 

OS 

32 

Emgabehinweiss 

OS 

62 

Eingabahinwalaa 

07 

1Ö7 

Eingabahlnwel^e 

oa 

‘53 

E*ngab@hlnweis* 

09 

6V 

£mgabehlnwei$^ 

10 

ISO 

EingEbehlriwsisc- 

11 

54 

Elngabehlnwalse 

12 

1GC 

Listings «um Ähtlpp&n Thejnai Floppy 

R--e- Wahrheil: 'Wie schnei: sind Föppy-Sp**7 

D5 

59 

Fast ai^i Floppy^Emulatot 

06 

61 
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und Leistung ein iis@p(kes) 


Der LC mit 24 Madeln 


Stück: Star LC 24-10. 



Präzisfons- Druckkopf mit 24 Nadeln. _ 

Einzelblätter und Endlospapier gleichzeitig im Drucker (Papier-Park- 
Funktion), Papierart selektierbar, halbautomatischer Papiereinzug, 
Walzenvorschub und Schubtraktor im Drucker integriert, Trennauto- 
matik für E ndlospapier. _ _ 

Vier verschiedene Schriften serienmäßig eingebaut, alle such in 
kursiv und proportional sowie ais Shadow und Outline darstellbar. 
ASCII- und 18 M-Zsjc hensätze, frei definierbare Zeichen._ 

Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte oder eine batteriegepufferte 
RAM-Stec kkarte (32 kByte). _ 

Per Tastendruck können viele Druckfunktronan direkt angewählt 
werden, u.a. Leisefunktion (Quiet-Modus). _ _ 

IBM-ProPrinter X24, ESC/P- und NEC P 6- Emulationen. Standard¬ 
mäßig 8-Bit parallel Schnittst eile, Centronics kompatibei, 


142 bzw. 170 Zeichen pro Sekunde in EDV-, 47 bzw. 57 Zeichen in 
Korrespondenz-Qu al ität. 



der ComputerDrucker 



Ausführliche lnfojm?itionen mit Händlärnactiweis, wenn Sie uns schreiben: 


Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergenthalerailee 1-3 ■ D-S23S Eschborn/Ts 


Namö:_ 
3 traßö: _ 
PLZSQtV. 


b-EDIÜ 




























ÄRGER NUT 
KOMMAS 

Auf meinen Disketten bil¬ 
den eich von Zelt zu Zeit sö¬ 
gen* rtnie Ko m maseq uen- 
zen, die als Fi len a me nur ein 
Komme haben. Ich bin immer 
noch nicht dahintergekom¬ 
men, wie diese Sequenzen 
entstehen. Obwohl nur ein 
el rtziges P rog mmm a u f dj es« 
bestimmte Diskette zugreift, 
muß ich alle paar Monate 
feststellen F daß es wieder ei¬ 
ne solche Sequenz mehr ge¬ 
worden ist. Wenn es sich da¬ 
bei um irgendeinen Program¬ 
mierfehler handelt, weiß ich 
nicht, wo ich anfangen soll 
zu suchen. Leider lassen 
sich die Sequenzen nicht lö¬ 
schen. De mein Programm 
zusammen mit den DATA- 
Flies fast die ganze Diskette 
benötigt, verschleudern die¬ 
se Flies Speicherplatz. Gibt 
es irgendeinen Weg, diese 
Sequenzen zu löschen? Wie 
entstehen sie überhaupt? 

KLAUS ÜQERUtZ 
Ausgaba Ma 

Files, deren Namen nur aus. 
einem Komma bestehen, tau¬ 
chen dann auf einer Diskette 
auf, wenn an die Floppy- 
Station ein verstümmelter 
Kommandostring in folgender 
Form gesendet wird: 

1. QPEN 2,0,3,'jP/rf" 

2 . OPEN 2 ,^ 2 J .'%S,ir 

3- OPEN 2,8,WJ,U* 

4. OPEN 2,3,2, \F,V fl 

5. SAVE LT f # ,B 

6 h SAVE , Harne" .,B 

Also immer dann, wenn ein 
File zum Schreiben geöffnet 
wird und am Anfang ein Kom¬ 
masteht. Eigentlich soll dieses 


Komma die Anhängsel vom 
Filenamen trennen. Die Flop- 
py-Station benutzt e$ jedoch 
als eigenständigen Programm- 
namen. Anders als normal kör¬ 
nen beliebig viele Komma- 
Files (also alle unter demsel¬ 
ben Namen) auf Diskette ste¬ 
hen. Sie lassen sich auch nicht 
mit 

OPEN 15,3,16/'SD:., " 
löschen. 

Ihr Programm sendet wahr¬ 
scheinlich an irgendefnerSteh 
!e seiche verstü mm eiten Be¬ 
fahl IsstHrrSS aus. Wenn Fllena- 
men in String variablen gespei¬ 
chert und über Stringmarüpu- 
lation die entsprechenden An¬ 
hängsel angehängt werden, 
liegt der Fehler wahrscheinlich 
in den Stringeperationen. 

Haben Sie außer den 
Komma-Files keine anderen 
Programme, deren Name aus 


fragen Sie do<h 

Selbst bei sorgfältiger Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
Progi^mbe schreib urigen 
bieicen beim Anwender Im¬ 
mer wieder Fragen offen 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes¬ 
senten, die noch kerne festen 
Kontok-e zu Händfarn, Her¬ 
stellern oder Computer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreibe -1 oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei- 
ryjng^l Wir veranlassen, daß 
sie von eitlem Fachmann be¬ 
antwortet werden. Allge¬ 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


einem Buchstaben besteht, 
können Sie sie ganz einfach 
mit: 

OFEN 15,8,15,"50:7* 

von Diskette löschen. Das Lö¬ 
schen ist demnach kein Pro¬ 
blem. Wichtiger wäre es, die 
Ursache zu finden. owe twjsw 


EXÖS V,3 AUS- 
SCHALTEN 

Ich besitze einen C 64 und 
ein Modul für den Expansion- 
Port [EXOS V.3), Wie schalte 
Ich dieses Software mäßig 

ab? cAnsrenxQCH 

Aü9$fit)A 1 

Eine softwaremäBige Lö¬ 
sung lautet: 

<CTRL A> 

und 

PÜKE Ü, PEEK(0J Oft 12S 

Diese Lösung schaltet des 
Modul zwar nicht vollkommen 
ab, aber e$ kann nun nicht 
mehr über Tastatur abgefragt 
werden. Lediglich der Schnell- 
iader ist deaktiviert. 

MtGHAEL BiERtttAJW 


BIX AN FERNSEHER 

Wie kann man das Btx- 
Modul von Com modo re an ei¬ 
nen normalen Fernseher 
( 3 /w) anschließen, der nur ei¬ 
nen Koaxial-Eingang be¬ 
sitzt? Gibt es Firmen, die ei¬ 
nen Adapter anbieten? 

AXEL MEYER 

Ich habe einen solchen 
Adapter zwischenzeitlich ge¬ 
baut, Bei mir funktioniert er 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf 
dieser Seile auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archive 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
gehl oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier verübenihebte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben 
dann schreiben Sie uns. Var 
merken Sie in Ihrer Antwort , 
auf welche Frage Sie sich be 
ziehen. 


einwandfrei. Ein Schaltplan ist 
im Bild unten zu sehen, E$ wer¬ 
den folgende Teile benötigt: 

1. Videomcdulator 

2. Drei Widerstände 33 n 

3. Widerstand 47 ß 

4. Ein Stück Streifenraster- 
platine 


5. LED (Farbe und Größe 
sind unwichtig) 

S. Widerstand 560 Ü 

7. Achtpoliger Stecker 
für ßGB-Buchse 

8. Koaxialkupplung, 

-Stecker und -kabeE 

9. Netzteil 12 V, 400 mA 
ohne Netzbrummen 

AXEL MEYER 

FEHLERHAFTE 1571 

Programm*, die auf mei¬ 
nem C 64 immer liefen, wol~ 



pcb Srync. erx — Motfua Crwnd 


Mur wenige Teile werden benötigt, um da$ Btx-Modul an einen 
Schwarzwelfl-Fernseher ohne Koaxial-Eingang anzuschließen. 
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len bei meinem G 1280 nicht 
mehr taufen. Nach der Fehler¬ 
abfrage bekomme Ich immer 
einen - READ ERROR«, Wer 
wel@, warum? andmas^ug 

Oie Floppy-Sfcation 1571 hat 
e i ne n Fe h ler, der $1 ch erst nach 
längerer Zeit bemerkbar 
macht. Man sollte das Lauf“ 
werk immer mit einer e : nge leg¬ 
ten Diskette geschlossen ste¬ 
hen lassen. Bleibt das Laub¬ 
werk offen f oder wird es ohne 
Diskette geschlossen, kann es 
auf Dauer passieren, daß eine 
Fader verbogen wird. So 
kommt es dann zu Lesefeh¬ 
lern. ida) 

ALTES PROGRAMM 
FÜR FLOPPY 

Ich habe meine neue 1541 
C umgerüstet und mit drei 
verschiedenen, umschaltba- 
ren DOS-Versionen ausgerü¬ 
stet* dem der alten 1541, dem 
&4 s er-DOS und dem orig Ina« 
len 1&41C-D0S. Jedoch läuft 
das Programm EX-DOS auf 
dem neuen Laufwerk nicht, 
Wer hat es unbeschrieben? 

H4JV3 H. mftSTEPT 


SIMOHS-BASK OHNE 
SIMONS-BASIC 

Kann man mit Simons-Ba- 
sic erstellte Programme auch 
ohne das Simons-Baslc- 
Modul zum Laufen bringen? 

THOMAS POHLMAm 

Ja, wenn Sie die Disketten- 
version von Simons-Basic ver¬ 
wenden . Diese ist Jedoch nicht 
mshr erhältlich. 

ÄRGER MIT SEI- 
KOSHA-ANFASSUNG 

Wer weiß, wie man den 
Drucker Sei kos ha GP-700 A 
an Pagefox anpaBt? Welche 
Sequenzen muß Ich erge¬ 
be rt? DR. IffiDL WNJim-M HANKE 

STARDATEI UND 
FLOPPY 1581 

Leider mußte Ich nachdem 
Kauf der 1591 fest&tellen,daß 
sich mit der Stardatei keine 
Daten d I s ketten fo rmatie ren 
lassem Auch kann Ich die 
Programme Startexter 12S 
und Stardatei 12S nicht von 
der 1581 laden. Wer kann mir 
helfen? Manfred zwehn 




üohz leserb 

jie&e Leser* 


vt***. 


-Das Btx-Modul von 
Commodore an einen 
Sc hwar zweiß-Fern seher 
anschließend »Unmög¬ 
lich». dachten wir, veröf¬ 
fentlichten diese Frage 
dennoch im Leserforum 
Vier Monate spätem 
schickt der hilfesuchen¬ 
de Axel Meyer selbst die 
Lösung ein. Vieles 
scheint oft zunächst un¬ 
glaublich und vielleicht 
finden wir ja auch eine 
Lösung für den Soft- 
ware«zerstörten C 128D. 
Erfreut sich auf viel Pqsi 


99 als RAM-Flcppy für mei¬ 
nen Ge 4 zu nutzen? Welche 
Hand- und Software wäre er¬ 
forderlich? MATTHJAS JAHN 

MSE-LISTINGS 

Die MSE-Listings sind ja 
ganz schön, aber wie soll Sie 
einer verstehen, wenn er 
nicht jedes Byte einzeln zer¬ 
legt und analysiert? Wie weiß 


SOFTWARE 
ZERSTÖRT C 128 


Durch einen Fehler In ei¬ 
nem Programm entstand auf 
meinem C 12&D eine Endlos¬ 
schleife durch GOTO. Darin 
standen die Befehle FAST 
und GRAPHIC 3. Als Ich das 
Programm Im 80-Zeichen- 
Modus laufen ließ. wurde die« 
se Schleife durch ei¬ 
ne Unachtsamkeit 
mehrere Male durch¬ 
laufen, Nachdem loh 
die Schleife unter¬ 
brach, stellte lohtest, 
daß Tastatureingaben 
nur im zweiten Drittel 
des Bildschirmes er« 
schienen. Kurz dar¬ 
auf brach die Bild¬ 
schirm ausgab e ganz 
zusammen und ich 
hatte nur noch ein 
zwar schönes, aber 


unbrauchbares Muster vor 
den Augen. Warum dieses? 
Tastatureingaben waren im 
B0-2ei chen -Mod us n loht 

mehr möglich. Wer hat ähnli¬ 
che Erlebnisse gehabt und 
kann sich diese erklären? 

mUMASiPÜLLLefl 


RAM-FLOm TI 99 

Ich besitze einen C 64 und 
einen Texas instrumenta TI 
99 / 43 . Ist OS möglich, den TI 


ich außerdem, wann es sich 
bei dem Byte um Ma&chinen- 
sprachebefehle oder um rei¬ 
ne Daten handelt? Ich möch¬ 
te den Aufbau der Lastings 
herausfinden und wissen, 
welche Routinen oder auch 
Tricks der Autor verwendet 
hat. Ist es nicht möglich, im 
64'er-Magazin mal ein kom¬ 
plettes Programm in Maschi¬ 
nensprache zu analysieren? 

BERND erKfiV 

Die Analyse eines Objektfi- 
les - also einer Ansammlung 


von Codezanion wie in einem 
MS&-Listing - kann durch ei¬ 
nen Disassembler sehr er- 
leichten werden (z.B, mit dem 
SMONj. Damit die Trennung 
von Programm- und Tabellen¬ 
sequenzen klarer w*rd, geben 
viele Autoren an, welche Pro- 
grammteile an welchen Adres¬ 
sen beginnen, Trotzdem ge¬ 
hört eine solche Analyse zu 
den schwierigsten Aufgaben, 
denen s;ch ein Assembler- 
Programmierer stellen kann. 

Assem bl erprog ra mm e im 
gut kommentierten Quellcode 
sind meist ziemlich lang. In 
den 64'er-Sonderheften finden 
Sie solche Listings häufiger 
abgedruckt, im 64^r-Magazin 
ist der verfügbare Platz oft zu 

k n ap p. Oie ftedflKWOT 


ZUSATZSPEKHER IM 
MODUL NUTZEN 

Ist cs Km C128«Modus mög¬ 
lich, den zusätzlichen Spei¬ 
cher des eingesteckten 
Finel-Cariridge ill zu nutzen? 

MICHAEL HARTMANN 

MAUS VERÄNDERT 
REGISTER 

Nachdem Ich mir endlich 
eine Com modo re -Maus 1351 
nngcschafft habe, müßte Ich 
feststellen, daß sich die Wer« 
te beim Auslesen des POTX- 
Registers ohne äußere Ein¬ 
flüsse veränderten, solange 
die Maus eingesteckt ist. 
Trenne Ich die Maus vom 
Computer, so bleibt der Wert 
konstant Null. Dieser Um¬ 
stand bewirkt, daß die Steue¬ 
rung der Maus mit einem Trei¬ 
ber bezüglich der X-Position 
nicht mehr möglich ist. Die 
Maus ist in Ordnung, so daß 
der Fehler im C 64 II zu su¬ 
chen Ist. Woran kann dieser 
Effekt liegen? Kann men den 
Fehler korrigieren, ohne den 
gasamten SLD austausehen 
zu müssen? marcqrewe 

EINZELNE TRACKS 
FORMATIEREN 

Ich suche einen Floppy- 
oder Diskmonitor, der in der 
Lage i&L auf eine unforma¬ 
tierte Diskette einzelne 
TVacks mit beliebiger Num¬ 
mer zu formatieren. Wem ist 
so etwas bekannt? 

ALFRED FH1XE 
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GETARNTE 

FILMKRITIK 

64 s &r-Mögazfn 10/88, Seite 
148: »Rambo auf Rädern« 

Ich wurde den Eindruck 
nicht los, daß e& Ihnen nicht 
darum ging, ein Softwarepro¬ 
dukt zu testen, sondern einzig 
und allein den Film «Rambo III» 
mies zu machen, D?es ist in 
Journalisten kreisen scheinbar 
gerade »in«. Dazu haben Sie 
wohl das erstbeste Ballsrspiel 
benutzt, was Ihnen in die Fin¬ 
ger kam, Bitte verschonen Sie 
Ihre Leser mit Testberichten, 
die sich als getarnte Filmkrlli- 
kerr entpuppen und bei denen 
die Bähte des Textes aus zwei' 
fei haften Aussagen besteht, 
die mit dem eTgentlichen Soft¬ 
waretest nichts zu tun haben, 
äENEritöTKRAMZ 


All UND COOL 

Ich finde es echt cool, wie Ihr 
versucht, uns 3-Bit-Fans Mut 
zu machen. Auch linde ich es 
gut, daß Ihr uns glücklichen 
Oldtimer vor Minderwertig¬ 
keitskomplexen bewahrt, in¬ 
dem Ihr Euch immer noch nicht 
des Amiga angenommen habt. 
Wette r so, mgha p best 

Gi'eflp/i 


SPRACHROHR DER 
INDUSTRIE 

ö^er-Magazin 9/88, Seile 0: 
.»Die C 64-Hardware-Küche« 
und G4 F er Magazin 8/88 T Sei¬ 
te £4;*SPRÖMer unter der 
Lupe« 


Meine Erfahrungen mit der 
Firma Roßm&lldr und deren 
E PR OM-Brenner »Pulsar« ste¬ 
hen im krassen Gegensatz zu 
ihren Berichten. Wenn das 
G4 ? er-Mags2in seine Leser nur 
mit positiven Mach richten ver¬ 
sorgt, leibet seine Objektivität 
und es kommt der Verdacht 
auf. daS es nur ein Sprachrohr 
der Industrie ist. 

THOMAS PATZLAFF 
Berti /1 


MIT THEORIEN 
VERWIRRT 

64’er-Magazin 11/8S, Seite 
148: «Brennpunkt: Kampf- 
sp ortspiele-*' 

Arghlüt Jetzt fängt der Autor 
(Andrew Draheim) an, die Le¬ 
ser von Computer-Megazinen 
mit den Theorien der Kampf- 
kunst Wlng Tsun zu verwirren. 
Es gibt so etwas wie Intuition 
und ss gibt so etwas wie ein© 
Eingebung von Dingen, die ge¬ 


schahen können. Ich habe das 
Buch »Vom Zweikampf« des 
Wing T$un Bundestrainers 
Keith Ft. Karnspechtauch gele¬ 
sen, bin aber durch verschie¬ 
dene Erlebnisse in den etzten 
Monaten felsenfest davon 
überzeugt. daB es so etwas wie 
Vürhersehung gibt. 

Freak. .U-vig über 
Da ten fe m iragu og 

AN DIE GEPLAGTEN 
TIPPER 

64'erMagazln 9/88, Seite 73: 
»Zu Sange Llstings ■ 

Es scheint fast so, als ginge 
es Euch nur um Listings und 
Datenfutter für dte gute alte 
Mühle - und davon sc viel wie 
möglich. Ich kann ss mir wahr¬ 
haft vorstellen; Ewien ganzen 
Monat lang wird abgetippL je¬ 
de Zeile,, die zu bekommen ist. 
Und dann, alles brav gespei¬ 
chert, kommt auch schon das 
nächste 64'en Das ganze 
Spielchen beginnt von vorne, 


Wißt ihr eigentlich, was Ihr 
da In mühevoller Arbeit so in 
die Tasten haut? Nabt Ihr je¬ 
mals eine ellenlange ßesic- 
Erweiterung bis zum letzten 
ausgereözt? Wohl kaum. Und 
noch was: Wer nicht nur die 
ganze Nacht vor dem Monitor 
hockt, sondern sich seihst und 
seinen Augen mal ws$ ande¬ 
res gönnt, spart sich das Ge¬ 
latscht zum Kopierautomaten. 

BÖK's $CHtiAKC*<V$k;\ 
Hamburg 


DEZIMALZAHLEN 

G4’er-Magazin 6/88, Seite 
42: »Basic 2.0 Checksummer« 

Nachdem ich einige Pro¬ 
gramme mit dem Cheeksum- 
mer 123 ein gab, hatte ich die 
Nase voll Er taugt nicht viel. 
Was habt Ihr Euch dabei ge¬ 
dacht, die Prüfsummen hexa¬ 
dezimal anstatt dezimal öuszu- 
geben? ich finde es einfacher, 
dezimale Zahlen zu lösen . Dar¬ 
um wünsche ich mir, daß Ihr 
den Checksummer 128 so um¬ 
schreibt, daß er wie der Check¬ 
summer für den C 3* arbeitet - 
mit gewöhnlichen dezimalen 
Prüfs u mm an. kewz acmtz 

Göppingen 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE 



Rechnen mit dem 



■ In unserem Einsteigerkurs »Basic kinderleicht 
gemacht« widmen wir uns diesmal dem Häupteln- 
satzgebiet eines Computers: dem Rechnen. 

■ Sehen Sie sich an, wie und was man mit dem 
C 64 alles (he)rechnen kann. ■ Natürlich wird 
auch ein Programm zur Lösung einfacher matiie- 


I N H A i 

Von der Bildschirm¬ 
grafik zum DruckerbiJd 


Geos im Griff 


Basic kinderleicht 
gemacht 



sprechen wir 


die schwieri¬ 

T 

geren Win¬ 


kei-Funktio¬ 

78 

nen. 

■ Mathema¬ 

83 

tische Funk¬ 

tionen faßt 

84 

eine Tabelle 

zusammen. 





Tips & Tricks für 
Einsteiger 00 


Henning packt aus: 

Ein Ufo auf dem 
Bildschirm 94 


Profis helfen Einsteigern 100 


■ Die eigene Grafik auf Papier - wie kann der Inhalt des Bild¬ 
schirms aufs Blatt gebracht werden? ■ »Von der Grafik zum 
Druckerbiid« zeigt, was Sie bei einem Grafik- oder Text-Ausdruck 
des Bildschirms beachten müssen. ■ So gibt es allein für den 
Textdruck mehrere Druckertypen, die verschieden 
angesteuert werden. Beim Grafikdruck wird es erst 
recht chaotisch. ■ Wir untersuchen das Arbeits¬ 
prinzip eines Druckprogrammes. 


■ »Ein Ufo auf dem Bildschirm« nennt Henning, 
unser Ansprechpartner für Einsteiger, seine neue 
Folge. ■ Er entlockt dem C 64 die grundlegenden 
Geheimnisse der Spiele-Programmierer. ■ Es ist 
die Programmierung der Sprites, jener scheinbar 
lebenden Figuren der Videospiele^ die über Hin¬ 
dernisse springen, Ibmaten abschießen und ge¬ 
fangene Prinzessinnen befreien. 


Wie drucke ich eine Grafik? 


Henning packt aus 
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Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie man 
den Bildschirminhait auf Papier drucken kann? 
Hier erfahren Sie die Grundlagen, die Sie für den 
Text- und Grafikdruck brauchen. 


B ei der Arbeit mit denn 
Computer ist man oft dar¬ 
auf angewiesen, den ak¬ 
tuellen Bildschirme halt auf 
Rapier festzuhalten. Als ein¬ 
fachste Lösung bietet es sich 
an, eine »Hardcopy* auf dem 
Drucker auszugeben. Eine 
Hardcopy ist nichts anderes 
als ein auf Papier gedruckter 
Bildschirminhait. Dattel ist es 
egal : ob es sich um Grafik oder 
Text handelt, Wir begnügen 
uns hier mit e&nem schwarzen 
Druckbild, obwohl sich mit ei¬ 
nem Farbdrucker auch die 
richtigen Farben aute Papier 
bringen lassen, Ein Programm 
dafür würde aber den Rahmen 
dieses Artikels sprengen. 

Während eines Bildschirm¬ 
ausdruckes wird der Speicher 
nach einem bestimmten Sy¬ 
stem ausgelesen. Diese Daten 
konvertiert das Programm In 
druckbare Zeichen, die ent¬ 
sprechend dem Biidschtrmfc>F- 


mat an den Drucker gesandt 
werden. 

P rog rammtech n isch gese¬ 
hen ist es ein großer Unter¬ 
schied. ob Grafik oder Text ge¬ 
druckt werden soll, da der Gra^ 
f i kbsldsch i r m kom pl izi e rte r au U 
gebaut ist. Außerdem tel die 
DruckeranSteuerung der zwei 
Hardcopy-Typen grundsätzlich 
unterschiedlich, Der verwen¬ 
dete D ru c ker spi eit zu dem eine 
große Rolle be der Program¬ 
mierung einar Hardcopy. Der 
Haupt unterschied besteht aus 
der Ahzahl der zur Verfügung 
stehenden Nadeln. Sind im 
Drucker nur sieben Nadeln un- 
tergebrachL ist er mit gro¬ 
ßer Wahrscheinlichkeit Com- 
modere-kompatibel. 

Zu der zweiten Druckergrup- 
pa zählen 9-Nadel-Drucker. Es 
gibt zwar noch 24-Hade!- 
Drucker, die aber teuer und 
nicht allzu weit verbreitet sind. 
Doch nun genug der Vorrede. 


stürzen wir uns auf die 
Programmierung der Text- 
Hardcopy. Bekanntlich stellt 
der Bildschirm des C 64- 25 Zei¬ 
len und 40 Spalten dar. Insge¬ 
samtergeben Sich also 25 x 40 
- 1GGÜ Zeichen. Der Bild¬ 
schirmspeicher beginnt bei 
der Speicherste Ile 1024 und 
endet bei 2023. Um een Auf¬ 
bau des Testbildschirms zu 
verstehen, betrachten Sie Ta¬ 
belle 1 auf Seite 80. Beginnend 
bei der Speicheretelle 1024 
zählt man zuerst die Spalten, 
und dann die Zeilen. Dabe^ ist 
zu beachten. da& der Compu¬ 
ter immer bei Null anfängi zu 
zählen. Die Spalten werte wer¬ 
den also von 0 bis 39 (und nicht 
von 1 bis 40) durch numeriert. 
D?e Zeilen werte bewegen sich 
Im Bereich von 0 bis 24, 


Die Speicherstella eines be¬ 
stimmten Zeichens berechnet 
sich also nach der Forme! 
Adresse = 1024 + 40 x Zeile 
* Spalte. 

Die Frage, die nun interes¬ 
siert,. ist: »Wie lese sch eine 
Speicheratelle aus?« Die 
Baste-Funktion >-PEEK (Adres- 
liefert uns den Inhalt der 
g ew ü n $c hie n Spete h 0 r&tel I e. 
Der so erhaltene Wert befindet 
steh immer im Bereich von 0 
bis 255. Wenn Sie mehr über 
den PEEK-Befehi und die 
Speicherlandschaft dos G 64 
wissen möchten, finden Sie 
mehr darüber in der nächsten 
Ausgabe des 64'er-Magazins 
im sechsten Teil des Artikels 
-Basic kinderleicht gemach!«, 
Um nun testzustellen, wel¬ 
chem Zeichencode dieser aus- 



Vön der 
Bildsdiirmgrafik zum 



ffl Das Schema der Co de wandt und- Wenn Sie so vergehen, wie 
es das Bild beschreibt, kann eigentlich nichts schiefgehen. 
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klärt ist, müssen wir uns Ge¬ 
danken Ober cten verwendeten 
Drucker machen. Um all-e Zei¬ 
chen auf dem Drucker darzu¬ 
stellen. sollte dieser über den 
orig i na len Co m modo re-Zei- 
chensatz verfügen, wie fast al¬ 
le 7-NadePDr ucker (zum Bei¬ 
spiel der Gonrunodore MRS 
SO3 oder 80t), Wenn Ste einen 
9- oder 24-Nadel-Drucker be¬ 
sitzen. sehen Sie bitte in Ihrem 
H an d bu ch nac h : ob I hr Dr uckor 
oder Interface üher den 
Commodore-Zeichensatz ver¬ 
fugt und wie Sie diesen ansteu¬ 
ern. Meist geschieht das über 
die Wahl der Sekundäradres- 
$o. D es ist die drifte Zahl nach 
dem OPEN-BefehJ. Ist das 
nicht der Fall, $o beherrscht 
der Drucker mit großer Wahr¬ 
scheinlichkeit den ASCJI-Zei¬ 
chen satz. was bedeutet, daß 
die Codes gewandelt werden 
müssen und keine Grafikzei¬ 
chen darstellbar sind. Bereitet 
Ihnen dieser Punkt Schwierig¬ 
keiten hilft Ihnen der zweite 
Teil unseres Druckerkurses 
(64'er-Ausgabe tO/SS) sicher¬ 
lich weiter. 

Da nun alle nötigen Grundla¬ 
gen der Texthardcopy bekannt 
sind, können wir beginnen, orn 
deraftiges Programm zu ent¬ 
werfen, Als Programmierspra¬ 
che dient uns das einfache 
Basic V2.D. Zwar sind in Basic 
programmierte Druckroutinen 
nicht besonders schnell, aber 
sie sind einfach zu program¬ 
mieren und auch für Einsteiger 
gut nachzuvollziehen. 

Das Programm »Text-Druck« 
(Lteting 1} gibt den Text- 
Sildschkm auf einem Drucker 
aus. Der Anfang des Pro¬ 
gramms beginnt mit der Fest¬ 


legung der Blldschlrmstart- 
adre$se in Zeile 120 und der 
Ermittlung de$ dargestellten 
Zeichen Satzes in Zeile 110. ist 
der verwendete Drucker ein 
Com modore-D ruc ke r, sc h re i- 
ben Sie in Zeile 130 

130 C* 

Benutzt der Drucker den 
ASClI-Zeichensalz, ist 

130 k* 

einzugeben. Meistens wird mit 
der Sekundäradresse der 
Drucker-spezifische Zeichen¬ 
satz gewählt. Normalerweise 
schaltet man mit der Sekundär- 
adressa 0 auf Co m modere 
GroßschrifUGrafik und mit ei¬ 
ner 7 auf Coromodore Klein- 
/Großschrrft um. Die Sekun¬ 
däreid resse 1 aktiviert im allge¬ 
meinen den ASGil-Modus, Die¬ 
se Einstellungen kennen aber 
von Drucker zu Drucker abwei- 
chen. Sehen Sie deshalb in Ih¬ 
rem Drucker- und Interface- 
Handbuch nach, wenn der 
Ausdruck nicht dem Biid- 
schirminhalt entspricht, im 
nächsten Schritt wird der 
Drucker als Ausgab ege rät be¬ 
stimmt. Wenn der Zeichen satz- 
wert 21 st. dann teilt -OPEN 
1,4,0- dem Drucker mit, daß er 
den G roß-/G rafikze ich en satz 
verwenden soll [Zeile 160). 
B©Em Wert 23 muß der Drucker 
mittete »OPEN 1,4,7« auf Klein-/ 
Großschrift geschaltet werden 
(Zeile 170}. Verwendet man ei¬ 
nen ASClI-Drucker, muß es in 
Zeilen ISO und 170 »OFEN 
1,4,1« heißen . Falls kein norma¬ 
ler Zeichen satz am Bildschirm 
daroestell! is’ r ist emo Hardco¬ 
py mit diesem Programm un¬ 
möglich und das Programm 
endet sofort in Zeile 180. Die er¬ 


go lesene Wert entspricht, muß 
man in der Zeichentabelle 
nach sehen (siehe Handbuch 
Seite 133/134}, Ist der Wert des 
Bildschirmcodes größer als 
127. so handelt es sich um ein 
invertiertes Zeichen, das wir 
auf dam Drucker nur umständ¬ 
lich darsteilen können. Des¬ 
halb verzichten wir auf die re- 
versen Zeichen und wandeln 
sie in normale um. 

Groß- oder 
Klefnsduift? 

Da der C 64 über zwei Zei- 
chensätze verfügt, muß man 
abfragen, ob auf dem Tsxtbild- 
schirm die GroßschrifWGrafik 
(Zeichensatz 1) oder die Klein-/ 
Großschrift (Zeichensatz 2) flb- 


gebildat ist. Die Speicherstelle 
53972 gibt uns an, welcher Zei¬ 
chensatz gerade auf dem Bild¬ 
schirm dargestellt wird. Wie 
vorher besprochen, tesen wir 
den Inhalt dieser Speicher¬ 
adresse mit dem Befehl 
peek {53272} 

aus. Bei dem Großschrift-/Gra- 
fikzeichensatz ist der Wert 21. 
Der Weit 23 signalisiert uns, 
daß die Zeichen In Klein-/GroS- 
schrift abgebildet sind. Ein an¬ 
derer Wert bedeutet, daß der 
Zeichen satz verlegt und even¬ 
tuell verändert wurde. Mit un¬ 
seren doch rech! einfachen 
Mitteln und Kenntnissen ist es 
momentan unmöglich, eine 
entsprec he nd e Dru ckro u tl ne 
zu programmieren. Nachdem 
die Art des Zeichensatzes ge- 


Es ist kein Problehj nit einen 
Hardcopy-PrograHM den Bildschirm- 
Inhalt zu Papier zu bringen, 

Prübiewatisqh wird es nur bei den 
CoMModore-Grafikzeither oder den 
ÖMiauten, da nicht alle PrucHer 
diese beherrschen. Durch experlKen- 
tieren sind aber schon viele Probiene 
geloest worden« 

Uiei Spass Mit diesen beiden 
einfachen Druckprogranmen! 

I i Ein Commndnie-feDmpatibifhT Drucker schafft problemlos eine 
Texthardcopy, wie dieses Bild zeigt 
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Usting 1. Eine einfache Texlhardcopyroutine 


Ausflug 


Grüne 


5] Ein gelungener Ausdruck des Grafikbildschirms 


sie Zeichenfolge in Zeile 200 
löst einen Druc kg r-Reset aus. 
ln Zeile 210 wird der linke Rand 
auf 10 Spalten gesetzt. DSe bei¬ 
den Druckerbefehfe in den Zei¬ 
len 200 und 210 gehören zu der 
sogenannten ESC/P- Norm 
(Epson Standard Code for 
Printe rs/E pson - ko m pat ibe I). 

Nach diesem Norm richten 
Sich fast alle Drucker, die mehr 
als sieben Nadeln haben. Es 
gibt aber Drucker, die diese Co- 

Die Codewandlung 

des ignorieren cde? falsch in¬ 
terpretieren. In einem solchen 
Fall sollten die Codes laut 
Handbuch geändert oder die¬ 
se beiden Zeilen gelöscht wer¬ 
den. Den Haupikern des Pro¬ 
gramms bilden zwei ineinan¬ 
der verschachtelte Sch leiten, 
die den Bildschirm zuerst spal¬ 
tenweise von links nach rechts 
und dann zeilenweise von 
üben nach unsen auslesen. Die 
Befehle stehen in den Zeilen 
230, 240 sowie 450 und 470. In 
Ze?ie 260 ermittelt der Compu¬ 
ter d ie Ad re&se der 3 i Id sc h i rm- 
position gemäß obengenann¬ 
ter Formel » Basis + Zeile x 40 
+• Spalte-. In Zeile 270- wird der 
Bsldsch i r m code ausg 0 le$e n 
und der Variablen X zugeteilt. 
Wie bereits vereinbart, prüfen 
wir, ob ein invertiertes Zeichen 
vor liegt und wandeln dieses 


gegebenenfalls in ein norma¬ 
les. um (Zeile 280). 

Und nun sind wir mit dem 
größten Problem der Text- 
Harde npy konfrontiert, der Co¬ 
dewandlung. Dazu betrachten 
wir Tabelle 2 (Seite 81). die dar¬ 
über Aufschluß gibt, wie die 
Bildschirmcodes (in X enthal¬ 
ten) angesichts der dargestell¬ 
ten und verwendeten Zeichen¬ 
sätze umgewandelt werden 
müssen. Ein nach dieser Ta¬ 
belle entwickeltes Schema 
(Bild 1 . Seite 73) zeigt uns, auf 
wel c he Werse wir beider Cod 0 * 
Wandlung vorzugehen und 
weiche Unterscheidungskrite¬ 
rien wir zu berücksichtigen ha¬ 
ben, Auffallend ist, da3 die Co¬ 
des der Sonderzeichen/Ziffern 
(Code 32 bis 63) immer diesel¬ 
ben sind und unverändert blei¬ 
ben. Deshalb können wir die¬ 
sen Fall sofort in Zeile 29Ü aus- 
schlieSen und die Zeichen in 
Zei I e 4 50 a uf dem D ru c ke r au s- 
geben Das nächste Unter- 
SC heidungsKriterium der 

vom Drucker verwendete Zei¬ 
chensatz (Zeile 300). Für 
Com modore-Drucke r werden 
die Zeilen 310 bis 64Q und für 
ASCII-Druefcer die Zeilen 350 
bis 430 bearbeitet. Bei letzte¬ 
rem muß noen zwischen dem 
am C 64 dargesteliien Zeichen¬ 
satz und dam Druckerzeichan¬ 
satz unterschieden wenden. 
Mit Hilfe von Tabelle 1 und dem 
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130 
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1.60 
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REK TEXTEARLGÜF7 
ZS=EEEK<53272> ■ 
TE LN 

ENS 
D*="C n 


EEM ZEICHENSATS KRMIT 


REH ETARTADRESSE DES B1LDBCHI 


IT ZS=21 
RAFIK 
IF 2SzRS 
RÜE3 

IF ZS <> 


REM DRUCKERTYP 
REM 
REM 
THEN 


T" = 

' A : 
OFEN 


COHKOPORE 

ASCII 

1 1 4 1 ^ 


Bm GROSS/G 


THEN OFEN 1.4,7 = REM KLEIN A3 


21 AND ES <> 23 THEN F.ND 


RE 


H KEIN NORMALER ZETCHENSAT2 


<■«.64? 
<061 > 

< '219 > 
■ 01 &> 

< 221 > 

<035* 

<1 £9> 


130 

i 

■ 166 ?■ 

£00 

FRIHTS1,CHR$t£7);■ HEM DRUCKER INI 



TIALIEIEREN 

<2l9> 

210 

PRINT&t ,CNR?<27 ? iCHE#< 108) iCHR*tl0) ; ■ 



REM 10 SPALTEN LINKER RA,KP 

<106* 

220 

: 

<1 9fi> 

230 

FOR Z=0 TQ 24 

<\m-' 

240 

: FÜR 9=0 TO 39 

<154:- 

230 


<226 > 

260 

H=l+Z*4fc+6 

<000 N 

£70 

: X = FEEK^M? 

<022> 

£80 

: IF X>127 THEN X-X-12Ö = REM REVERS 



ES ZEICHEN ■> NORMALES ZEICHEN 

C-2S50J- 

290 

; IF X>-32 AND X< = ti'd THEN 450: bMH E 



ÜNDERZEICHEN 

< |3 7 7 > 

300 

IF Lau A THEN 330: REM DRUCKER-FR 



UEFükG 

<?45:- 

310 

REM COMMODORE 

<T?2> 

320 

IF X:- = 64 AND X< = 9S THEN X=X+32 = 



GOTO 450 

< 1S7* 

330 

: X-X<-S4 

<037> 

340 

GOTO 450 

127 > 

360 

: REN ASCII 

<255> 


36® 

ST US 
300 
330 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

480 

490 


UNC 


REM 


IF 23 = 21 THEN 420: F.EM 2S-PRUEF 

EEM ZS KLEIN/GROSS 
IF K<^31 TUEN X-I+96 GOTO 450 
JF X>=3Ü THEN X = 3S ■ GOTO 45 (5: 
NICHT DRUCKBARES ZEICHEN 
GOTO 453 

REM 2£ GRÜSS/GF-AFIK 
II X<s31 THEK K=X4ß4 ■ GOTO 430 
X*32 : REM NICHT DRUCKBARES ZEI 


CHEN 

PRINT«1rCHF^(K); 
NEXT S 
s FRIMTttl.OHRS <13 >i 
NEXT 2 
CLOSE 1 


<00 1> 

<245> 

<t3-2> 

C02G> 

< 18 7 > 

Ü212> 

<ZS1> 

< 154> 
<1G2> 

< 1S3 > 
£255> 

<L90> 

<2*7,- 


Schema in Bild 1 sind Sie in der 
Lage, die Codewandlung in Ü- 
sling 1 nachzu vollziehen. 

Wenn die innere Schfeife be¬ 
arbeitet ist, das ha ißt eine Zeile 
gedruckt ist, benötigt der 
Drucker einen Wagenrücklauf 
inklusiv Zailanvorschub, Nor¬ 
malerweise genügt es. 
CHR$(13) zum Drucker zu sen- 


Aufbau des Textbildschirms 

Spalte r 

0 

1 

2 

3 


36 

37 

38 

39 

Zeile 0: 

1024 

1025 

1026 

1027 


*060 

1C&1 

1062 

1063 

Zeile 1: 

1004 

1065 

1066 

1067 

.... 

1100 

1101 

1102 

1103 

, tJ t 


.... 







Zeile 23: 

1944 

1945 

1946 

1947 

.... 

1980 

1931 

t982 

1983 

Zeile 24: 

1984 

1935 

1936 

1987 

.... 

2020 

2021 

2022 

2023 


Tabelle 1. Das Wlodefl des Textbtldschirms im Speicher des C 64 


den. Sollte Ihr Drucker alles in 
eine Zeile schreiben, so schrei¬ 
ben Sie in Zeile 470 
470 : PRlrtt , #l ? CH 3 iS( 13 ) 
+ciDlt(lO); 

Das gilt auch für dfe Grafik- 
Hardcopy, der wir uns später 
widmen werden. Alle Ausga¬ 
ben an den Drucker mittels 
»PRINTjM* müssen mit einem 
Sem i kolo n (*; *) abgesc h I o sson 
sein, da sonst alle Zeichen un¬ 
tereinander geschrieben wer¬ 
den. Sollten Sie nicht sofort ein 
richtiges Druckbild erhalten, 
verzagen Sie nicht. Md Auspro- 
bferen wurde schon manches 
Problem gelöst. Zum besseren 
Verständnis der Grundlagen 
empfehlen wir den Kurs »Zau¬ 
bereien mit dem Drucker«. 

Wanden wir uns nun der 
Grafik-Hardcopy zu. Die Pro- 
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blematik einer Grafik-Hard¬ 
copy liegt im Grunde darin : die 
Punktauflösung des Grafik- 
bildschirms in die des 
Druckers zu wandeln. Auf¬ 
grund der verschiedenen 
Dr ucker-G rafi fc - Normer, ko n- 
nen wir nur aut die weitverbrei¬ 
teten 9-N ad el-Drucker des 
ESC/P-Standsrds Eingehen. 

Die Grafik-Hardcopy 

Au ch vi e Io 24-N ad e !-Druc ke r 
sind zu dieser Norm kompati¬ 
bel. Daher funktionieren fast 
alle Druckpragramme auch 
auf der neuen D ruc kargen Bra¬ 
tion. Um aus einem 24-N^dei- 
Drucker das Maximum heraus- 
zuhojen, sind komplizierte Be¬ 
rechnungen nötig. Deshalb 
können wir darauf leider nicht 
elngehan. Im Grafikmodus ei¬ 
nes 9-Nadel-Druckers hat jede 
Druckernadel ihre eigene Wer¬ 
tigkeit (Tabelle 3, Seite 32). Es 
ist für deren An steueru n g wi ch- 
tig, zu wessen, wie Grafiken im 
Speicher des G 64 unterge¬ 
bracht sind» Um auf eine Auflö¬ 
sung von 320 x 200 Punkte zu 
kommen, muß die Matrix des 
Textbildschirms sowohl in der 


Horizontalen als auch in der 
Vertikalen um den Faktor 6 ge¬ 
streckt werden. Was Eregt da 
nicht näher, als ein Bildschirm- 
Zeichen durch einen Block von 
0x6 Punkten zu ersetzen. Ein 
solches Modell ist auf Seite 82 
\ n Tabei l e 4 z u seh e n 8 Bi t sind 
jeweils zu einem Byte zusam- 
mengefaßt, wobei jedes Bit ei¬ 
nem Punkt der Grafik ent¬ 
spricht: 

Bit - 1 Punta gesetzt 

Bit = 0 . Punkt gelöscht 

Dse ersten 8 Byte in der Bit¬ 
map, wie man den Grafikspe - 
eher auch nennt, stehsn immer 


untereinander, daneben die 
nächste Gruppe von 8 Byte - 
im folgenden wenden solche 
untereananderstehende 8 Byte 
*8-Byte-Block* genannt. Das 
geht nur so weiter, big man am 
Ende einer Zeile an gelangt ist. 
Nun beginnt man mit der näch¬ 
sten Zelle. Ein genaues Studie¬ 
ren von Tabelle 4 macht diesen 
Sachverhalt deutlicher. Im Nor 
malfall beginnt eine Grafik ab 
Adresse 8192. Jedoch können 
die Adressen 1639^, 24576 
und 32750 ebenfalls den An¬ 
fang einer Grafik darstellen. 
Bildschirme, die unter dem 


ROM liegen (Startadressen 
40960, 49152 und 57344), kön¬ 
nen von einem BasioPro- 
gramm leider nicht ausge¬ 
druckt werden. 

Für unseren Bildschirm¬ 
druck unterteilen wir die Grafik 
in 8-Byte-Bf ticke. so daß wir 
dasselbe grobe Bester er hal¬ 
fen wie beim Tsxrbi Id schirm. 
Deshalb verwenden wir dfe 
gleiche verschachtelte Schlei¬ 
fe. Am Anfang des Programms 
»G rafi kd ru c k-= (Seite 82, Listi n g 
2, Zeilen 100 - 140) wird der 
Drucker aktiviert, Initialisiert, 
der Zeilenabstand auf 24/216 
Zol! und der linke Rand auf die 
10. Spalte eingestellt. 

Anschließend definieren wir 
ein Feld »S* bestehend aus 8 x 
0 = 54 Variablen (Zeile t0Ü). 
Dieses Feld wird benötigt, um 
jedem Punkt eines 6-Byte- 
Blocks (8 x 0-Bit-Feld) eine Va¬ 
riable zuzuordnen. Nach der 
Festlegung der Grafikstart¬ 
adresse (Zeile 170), schreiben 
wir die Zweier-Potenzen En ab¬ 
steigender Reihenfolge (1£S, 
S4 r 32, 14 B. 4, 2, 1) mittels ei¬ 
ner Schleife (Zeilen 190 bis 
220) in das Faid A(Ü bis 7). Die 
Zweier-Poten ze n be n ötsgen 



Umwand tungstabelle 

Zeichftnsaü; OroBschiifl/GrHfik 
BiidscKilrTiCOdö Gümmüdore 
0-31 6*4- 35 

32 - G3 32-63 

64- 95 96-127 

96-127 IGO-191 

ASCII 

64-95 

32-S3 

Zsighenty^e 

OfoObuchslaGe^ 
Santfefz&ichan/Zllfßrn 
Grafikzeichen 1 

Grjsflkzei^hen ll 

Zei-chengatz: KfeiiWGtSÖSGhHfl 
Bildschi rmeede GamrrDddre 

ASGif 

ZölcHenlype 

0- 31 

64- 95 

96 - 12? 

Kleinbuchstaben 

32- 63 

32- 63 

32-es 

■Sonderzelchefl/Zifrörrt 

Gn - 25 

26 ■ 1 27 

U - 95 

GraBbu-chstaben 

96- 127 

m ■ 191 


Grafikzelchen l[ 


Tabelle 2. So sieht die Zuweisungstabelie non BUdsctilrmcodes 
zu ASCII- und Cemmodere Zeichen aus 



Sollen wir Sie alle anstecken? # 


















Wertigkeit der Druckernadeln 

Nadel-Nummer Nadeln Wertigkeit 

1 

* 

2' - 129 

2 

» 

2 fi ■ 64 

3 

* 

2 S = 3? 

4 

* 

2" - 16 

5 

* 

z 3 - e 

6 

* 

Z 1 - 4 

7 


2' - 2 

3 

* 

? = 1 


Tabelle 3. Die Anordnung der Druckernadeln 


wir für die Analyse eines 
S-Byta-Blocks und zum Zu¬ 
sammensetzen der Drucker¬ 
grafik. 

Innerhalb der äuß&ran 
Schl aite, ds© zeiien waisa arb©s- 
l©l> muß als ©rste© der Grafik- 
modus des Druckers einge¬ 
schaltet werden (Zeile 250). 
Erst dann Kann man spalten¬ 
weise vergehen D^e innere 
Schleife, die jeden 8-Byte- 
Block bearbeitet, beginnt bei 
der Zeile 260 und endet bei 
480. Nun heißt es den durch 
Zeile und Spate klassifizierten 
8-Byte-Biockin das 8 x 8-Varia- 
blenfeld »S« aufztiteten. Dazu 
liest man jedes dieser 8 Byte 
aus dem Speicher (Zeilen 29Ü 
bis 300). Dia Speicheradresse 
wird mit der Formel Basis + 
Zeile x 320 + Spalte x 3 + 
Nummer« berechnet (Nummer 
= die Nummer des Bytes in¬ 
nerhalb eines 3-Byte-Biocks). 
Zur Verdeutlichung zeigt die 
Zeile 3IQ die gerade erechne¬ 
te Adresse auf dem Bild¬ 
schirm. in d^n Zeilen 320 bis 
350 wird dieses Byte in seine 
einzelnen Bits zedegt und in 
der Feld-Variablen S gespei¬ 
chert. Dss geschieht mit Hilfe 
der in A gespeicherten Zweier- 
Potenzen. Gleichzeitig können 
Sie die Umwandlung auf dem 
Bildschirm mit verfolgen; Ein 
»*« entspricht einem gesetzten 
und »,« ©tn@m gelöschten 
Punkt, ist der ö-Byte-Block in 
64 einzeln© Fun kJ© zerlegt, 
können wir die acht Drucker¬ 
spalten ermitteln (Zeilen 400 
bis 470). Immer acht unterein- 
andersiehende Punkte werden 
mittels Zweierpotenzen in A zu 
einem Druckerbyte zusam- 
mengebunden. Dieses schickt 
man in Zeile 460 sogleich an 
d©n Drucker. Hat der Drucker 
alle fl Byt© eines Blockes emp¬ 
fangen, kann der nächste 
Block analysiert werden. Im 
Grund© genommen ist das er¬ 
neute Zusammen setzen eines 
8-Byte-Blocke nichts anderes 
als eine Drehung um 90° oder 


ander© gesagt, ein Kippen der 
Byte©. Nach jeder Zeile muß 
wie bei der Text-Hardcopy je 
nach Druckereinstellung ©in 
Wagen rüc k! auf (C H R$(13)) 
und gegebenenlalla ein Zeilen¬ 
vorschub (CHR$(10J) folgen. 
Auch wenn die Sach© momem 
tan noch etwas kompliziert 
au ©sieht, begreift man diese 
bald mit etwas mathemati¬ 
schem Denken Jedenfalls 
überzeugen gelungene Aus¬ 
drucke vom Text- oder Grafik- 
bildschirm (großes Bild) wie in 
Bild 2 und 3. 

können natürlich dt© ver¬ 
schiedensten Eigenschaften in 
die Rouline ©mb©uen r indem 
Sie einfach Druckerbefehle 
aus Ihrem Druckerhandbuch 
einsetzen. Dabei werden Sie 
schnell Ihren Drucker verste¬ 
hen lernen. Viel Spaß beim Ex¬ 
perimente re n. 

(Thomas LI pp/da) 

Le&EnstfrtrtH Amhal: 

(1) ^V-Magazin an Ausgabe Kvri; 
"Za.üb6rfi»isri ri'i dem Drucker* 

[ 2 ) Bfar-Maguiri, AusgsBä 2,'39 -Baaitf-Kiuft 
feil 6-. Fesk-ßefeh!, Spalcueriandschafl de? 
C 64 


Li st int; 2. Eine langsame, aber gut zu verstehende Grafikrout ine. 

100 

FEINT"tCLRHJARDCÜY FUEfi EIKSTEIGEE VON 



THOMAS LIPP M - CHS5(13i tCHBS (13 > 

<05&> 

110 

OPEN 1.4rl 

<096> 

l£0 

FRINTJ*I.CHflJ(£7> i M G" : REM DEUCKEE INI 



TI ALI STEP-EM 

< 13 9> 

130 

FE IN Ts* 1 a CHE®(£7) iCHEt*( Ifl&l iCHR®< 10? s : 



EEN 10 SPALTEM LINKER RAND 

<■020 > 

140 

FE INT 31 ,CHR$( £7? fCHR*t&l ) iCH = 



REH ZElErSBf AB STAND Z4/Z15 ZOLL 

<1H> 

150 

i 

< 1 £6 > 

150 

DIM S(7,7J - REM 54 BIT FELD 

<0£4> 

170 

B=ßI32 : REH ETARTADRESSE. BASIS 

<£49> 

130 

i 

<1 5 S > 

190 

FÜR 1=0 TQ 7 

t003> 

£00 

: AC 7-1J = £11 REH IN A-,0-7> IST 

<11 1 > 


i EEN 1£3, 64, .. 1 

<1 ££> 

£2.0 

NEXT I 

<048> 

£30 


< 2 0 6 > 

040 

FÜR S=0 TO £4 

< 111 > 

£50 

: FRlNTftl ,CEE® ( 27 > 3 " iCHE® ( 4 >S CHR* ( 64 



JiCEESiU: : REM CEAFI3T-SEQUENZ 

<053> 

1 £60 

f FOE £-0 TO 39 

< 1 3 6 > 

£70 

= FOE N=0 TO 7 

<£ 11 > 

1 £80 


^00£> 

1 £90 

M=B+2*320+E*8*N 

<iea> 

300 

: X s PEEECM) 

<Ü3£> 

310 

: FEINT CHE$ ( 13 );" CUP) fWi" 

<£00> 

320 

: FÜR 1-0 TQ 7 

<iai> 

330 

IF 3t>-A(I > TEEN M-A(l; s StN 



*TJ =1 = FEINT" *" i = GOTO 350 

< 133> 

1 340 

: £( N,I ? ~ 0 ■ PRINT”."i 


350 

: HEXT I 

<240> 

360 

: NEXT N 

<074> 

370 


<092> 

360 

^ EEM KI PF EN DES 6-ETT‘E BLOCKS 

<09£> 

390 


<1S£> 

400 

s FÜR K=0 TO 7 

<085> 

410 

: J = 0 

<0®7> 

420 

: FOE 1=0 TO 7 

< 0£ 5 > 

430 

i J * J+SU.N>*A(I> 

<179> 

440 

: NEXT I 

< 0 7 4 > 

450 

RF.M UND DRUCKEN DES BYTES 

<' 0 7 £, > 

4 m 

: PÄINTN1 . CHRtf < J > i 

<159> 

470 

: NEXT M 

(1S4> 

480 

■ NEXT S 

<019? 

490 

: PEINTff 1, CUR® ( 1.3. } J 

^ 073 > 

500 

NEXT Z 

<£10> 

510 

CLÜSE 1 

<011> | 




Aufbau des Grafikbildschirms 


Spalte: 

0 


1 


38 

39 

Zeile 0: 

Byte 

0 

Byte 

3 


Byte 

304 

Byle 

312 


Byte 

1 

Byte 

9 

... 

Byte 

306 

Byle 

313 


Byte 

£ 

Byte 

10 


Byte 

306 

Byte 

314 


Byte 

3 

Byte 

11 

... 

Byte 

307 

Byl* 

315 


Byte 

4 

Byte 

12 


Byte 

30B 

Byle 

316 


Byte 

5 

Byte 

13 


Byte 

309 

Byie 

317 


Byte 

B 

Byte 

14 


Byte 

310 

Byle 

313 


Byte 

7 

Byte 

15 


Byte 

3t1 

Byle 

319 

Zs Ile i 

Byte 

3£t> 

Byte 

3£S 


Byte 

624 

Byle 

632 


Byte 

321 

Byte 

329 


Byte 

826 

Byte 

633 

big 

Zeile 23 

Byte 

7366 

Byte 

7374 

... 

Byte 

7670 

Byle 

7673 


Byte 

7367 

Byte 

7375 


Byte 

7871 

Byte 

7679 

Zeile 24: 

Byte 

76&D 

Byte 

7©0S 


Byte 

79Ö4 

Byte 

7992 


Byte 

75S1 

Byte 

7659 


Byte 

7935 

Byte 

7B93 


Byte 

7S8£ 

Byle 

7690 


Byte 

7936 

Byle 

7934 


Byte 

7583 

Byie 

7691 


Byle 

7397 

Byte 

7995 


Byte 

7ES4 

Byle 

7692 


Byle 

7958 

Byte 

7996 


Byte 

7686 

Byle 

7693 


Byle 

7UB9 

Byte 

7997 


Byte 

7E96 

Byte 

7694 


Byle 

7990 

Byte 

7998 


Byle 

7587 

Byle 

7695 


Byle 

7991 

Byte 

7999 


Tabelle 4. Interner Aufbau einer Grafik Im Speicher des C64 
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D iese Seite sieht diesmal 
etwas anders aus als bis¬ 
her, Das liegt daran, daß 
sich die meisten Leseranfra¬ 
gen aut Probleme mit einem 
speziellen Drucker oder aut 
des Laden von Gees beziehen. 
W-ir möchten diese Berte aber 
nicht mit Brieten füllen, in de^ 
non gefragt wird, wie man sei¬ 
nen Drucker der Firma xy mit 
dem Interface der Firma yz an 
den G 64 anschließt. Deshalb 
haben wir uns entschlossen, 
(entsprechend der Kopfzeile) 
Tips und Tricks zu Geos zu ver¬ 
öffentlichen. Der erste Tip ba- 
zieh», sec h trotzdem auf e i ne b e* 
st i mmte Dmc ke rserre: d ie Ce m 
tronics-Drucker. (R Müller/da) 



Ein Kabel für diese 
Druckertreiber läßt sich nach 
diesem AnschluRplan 
einfach selbst Herstellen. 

Pani Ile I-Drucker 
einfach 

angeschlossen 

Sehr viele Fragen zu Geos 
beziehen sich auf Probleme 
mit einem Para Üel-Dmcker. Oft 
sind sie über ein Interface an 
den C 64 angeschlossen, das 
von Geos nicht unterstützt 
wird- Verschiedene Interfaces 
verändern die Druckercodes 
so, daß ein vernünftiger Aus¬ 
druck unmöglich ist. Eine ein¬ 
fache Lösung bietet das soge¬ 
nannte Geos Cabfe (auf 
deutsch: Gecs-Kabel). Ver¬ 
schiedene Treiber auf der 
Rückseite der Systemdiskette 
von Geos VI .3 oder Geos 128 
haben deshalb die Zeichenfol¬ 
ge *(GC)« in ihrem Namen (Bild 
i) r Dieses Geos-Kabe! ist je^ 
doch in Deutschland nicht un¬ 
ter dieser Bezeichnung erhält¬ 
lich. Durch Versuche haben wir 
aber festgestellt, daß ein nor¬ 
males PafallehKabei für den 
CG4 auch funktioniert. Ein sol- 
chesKabeigibt as im Fachh a n- 
deä relativ preiswert. Wer mit 


Geos im Griff 

Ein einfacher und funktionierender Anschluß ei¬ 
nes Paralleldruckers an den C64 und ein Ausdruck 
mit dem Betriebssystem Geos auf einem Laser¬ 
drucker - das sind Leckerbissen für Geos-Fans. 
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flräw-l, Spnndan 

KKdan üichl fitjg!»hn|. NE- 

fctf A^ZiViSiaiurr ihrti!- 
iflfijn ig> AulsWHf 
öl »; 1 ij'.o uno '-'ror.’i 
utBfr- torA rfch! 
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lA chtungi Notfalls ist genug Platz, um mft einem 
Sc.Va/sacfr ln der Hütte zu esmpierem Rücksicht auf 

mühe Gäste wird vor Endo der Party allerdings nicht 
genommen, 

Ausreden gibt es 
nicht. Wer eingela¬ 
den ist, muß auch 
kommen! 


L L Das ist kein Ausdruck von einem Personal Computer oder 
einem Macintosh- Diese (verkleinerte) Seite Ist unter Genpuhflsh 
konstruiert und auf einem Laserdrucker au sg eg eben worden. 

Der C 64 ist also noch lange nicht veraltet, 


2 

2 

2 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

5 
4 
4 
4 
4 
4 


quad": 
quad/d 


l n 1-10 
’n 1-10 
’n 1-10 
■sTrtR nx-lö": 
'stAR nx-lßc" 
'sTAR sg-iS/i 
‘1526": 

'bLUEcHIP Cgc 
c.iTOH 851S 
■8510a <gc>": 
■8510a <gc>": 
■ePSON fx-80 
■ePSOW jx“80 
■ePSOH mx- 80 
■sEMIHI iOX i 
'ibM 5152+ Cj 
'oKI hi- 32/9“ 
■pr2300 <gc>" 



u^r< 

1" : 

usrC 

■■ : 

u sr£ 


usr 

. 

üsr 

5": 

usr 


ÜSP 

)■■: 

usr 

CgO": 

usr 


usr 


usr 


usr 

Cgc)": 

usr 

Cgc)": 

usr 

gc >" : 

usr 

C >" : 

usr 

Cgc" : 

usr 

- 

usr 


Eü Einige Druckertreiber von Geos haben die Zeichenfolge 
■>(GC)<> in ihrem Namen (Geos Gable) 


einem Lötkolben umzugehen 
weiß, kann sich ein solches Ka¬ 
bel selbst hersreilen, Die An- 
Schlußbelegung ist in der Ta¬ 
belle gezeigt. Die Praxis hat 
gezeigt, daß es mit einem sol¬ 
chen einfachen Parallel-Kabel 
weit weniger Probleme als mit 
einem speziellen Druoker-ln- 
terface gibt. Viele Betriebssy¬ 
steme unterstützen die paralle¬ 
le Schnittstelle von Userporr. 

Ein Lciserdru'ker 
um C 64 ? 

So und ähnlich lauteten Fra¬ 
gen von Lt*ssrn und Mitarbei¬ 
tern, als wir die ersten Versu¬ 
che machten, den C 64 zürn 
Ausdruck am Laserdrucker zu 
bewegen, Wir selbst waren 
auch skeptisch, bevor wir uns 
davon überzeugen konnten, 
daS der Laserdruck funktio¬ 
niert. Wir zerstreuen nun alle 
Zweitel, indem wir ein unter 
Geopublish erstelltes Doku¬ 
ment In Bild 2 zeigen. Die 
Druckquahlät dieses Doku¬ 
mentes wird auf einen Reisch 
nal Computer oder Macintosh 
schließen lassen, aber keiner 
von beiden war am Laser¬ 
drucker angeschlossen. Ein 
ganz normaler C 64 hat mit 
dam Programm Geopublish 
auf einem Laserdrucker die¬ 
sen Ausdruck produziert. 

Ern weiterer Punkt macht 
Geos interessant: Ein Lasen 
servFce, wie er in den USA weil 
verbreitet Ist, ist hier in 
Deutschland gerade im Auf¬ 
bau. Mehr dazu erfahren Sie in 
earser nächsten Ausgaben. 

Fragen oder Tipsund 
Tricks zu Geos? 

Wenn Sie irgendwelche 
Fragen oder Tips und Tricks 
zu den Geos-Pradukten 
von Be, r keley Softworks 
oder Markts Technik ha¬ 
ben, soHien Sje uns schrei- 
ben. Wir bemühen uns, Ihre 
Fragen innerhalb dieses 
Forums zu beantworten. 
Sollten Sie Ihre Frage hrer 
nicht wiederfinden, erhal¬ 
ten Sie trotzdem auf jeden 
Fall eine Antwort. Schicken 
Sie also Ihre Fragen un-dy 
oder Tips und Tricks an fol¬ 
gende Adresse: 

Markt &Technik Verlag AG 
Stichwort: Geos Im Griff 
Redaktion 64 1 er 
Hans-PinselrStr, 2 
8013 Haar bei München 
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kinderleicht gemacht 

Diesmal widmen wir uns einem Haupteinsatzgebiet eines 
jeden Computers: dem Rechnen, Leicht und verständlich 
lernen Sie in dieser Folge, wie er mit Zahlen umgeht. 


D ae Wort »Computer* tei¬ 
let sich vom lateinischen 
ncomputare* ab, das be¬ 
deutet soviel wie '«rechnen«. 
Auch wenn es in der Fachwelt 
als unsauber gilt, vom G 64 ein- 
tac h nur ais -R echner« zu s p re¬ 
chen, ksnn dennoch nichts 
darüber hinwegtäuschen, daß 
jeder Computer im Prinzrp nur 
ein überdimensionaler Ta¬ 
schenrechner mit etwas mehr 
^Intelligenz* und einer Mehr¬ 
zahl von Funktionen ist. Aus 
diesem Grund kann auch der C 


geschrieben lautet er 4 x 4 x 4 
x4, hat den Wert256- Das kann 
un$ auch der G 64 ausrechnen: 
Das Symbol für die Potenz¬ 
rechn ung ist der Pfeil nach 
oben. Die entsprechende Taste 
finden Sie am C 64 links neben 
der großen RESTORETaste. 
Geben Sie den Befehi 

FSINT 4 l 4 

ein, und der C 64 antwortet 
brav mit 256. Eine Fehlermel¬ 
dung, die vor allem bei der Po¬ 
tenzrechnung auftreten kann, 


beiten - Die größte Zahl. mit der 
er rechnen kann, lautet in ma- 
ih e mat isc her Schrei b werse 
170141183 * 10** Ergibt eine 
Rechnung, zum Beispiel 

PRIK? 33 I 33 

ein größeres Ergebnis, quittiert 
der C 64 den Versuch mit 

aFiou error 

Nun wollen wir einmal be¬ 
rechnen, was heraus kommt, 
wann man das Ergebnis von 4 
+ 3 mit der Zahl 2 multiplizier!. 



ÜL Der Aufbau einer Rechenanweisung hinter einem PRINT-Befehl genau erklärt 


64 hervorragend rechnen. Im 
dritten Teil unseres Kurses ha¬ 
ben Ste ja schon ein Beispiel 
kennen gelernt. Neben den vier 
Gru n dreche n arten (Add ition, 
Subtraktion, Multiplikation und 
Dl vielen) ist auch die Potenzie¬ 
rung eingebaut. Der Ausdruck 
4 J -(sprich: vier hoch vier), aus- 


rsi die Meldung eines Überlau¬ 
fes {»Overflow Error«}. Das be¬ 
deutet, daß eine Zahl zu groß 
für den C 04 wurde- Zum Ver¬ 
gleich: Viele Taschenrechner 
arbeiten nur mit acht Stellen, 
bei größeren Zahlen geben sie 
ein »Ex aus. Unser C 64 kann 
sogar 33stellige Zahlen verar- 


Der C 64 kann ja auch mehrere 
Rechnungen auf einmal verar¬ 
beiten, etwa 

PRIKT 4 0*2 

Rechnen wir das Prob lern 
zunächst im Kopf durch. Dia 
Summe 4-5-3 ergibt sieben, 
das Doppelte davon st 14. 



Doch was ist das? Nach Einga¬ 
be des obigen Kommandos er¬ 
rechnet der C 64 den Wert 10! 
Da kann doch etwas nicht stim¬ 
men, Ist unser Rechner etwa 
kaputt? 

Nein, ist er nicht. Es gibt in 
der Mathematik eine Regel na¬ 
mens »Punkt vor Sfnch«, die 
über die Reihenfolge der Be¬ 
rechnung von Ausdrücken 
Auskunft gibt. Multiplikationen 
und Divisionen müssen immer 
vor Additionen und Subtraktio¬ 
nen du roh geführt werden! Da¬ 
her berechnet der C 64 den 
»falschen Wert*: 3x2 ergabt 6, 
plus 4 macht 10. 

In unserer Betagte Rechnung 
hätten wir dem Computer die 
Reihenfolge durch klammern 
angeben müssen: 

PRIKT (4 + 3) *. 2 

liefert das richtige Ergebnis 14. 
Wie Sie sehen, kann man 
durch Verwendung der {run¬ 
den} Kten me rn Operationen 
uersch achteln. Auch komplexe 
Be rechnu ege n wie 
PRIKT 1 - (4 - 12/4J * 
fVUO - Bj) 

bereiten dem Rechner keine 
Probleme. Ste müssen nur 
peinlich genau darauf achten. 


Kursüberskbt 

TsjI 1: PRiNT, INPUT, Badie- 
nung des Bilden hirrneditors 

Teil 2; QET, READ, DATA. 
Anhand einer kleinen 
AdreBverwaltung lern sin Sie 
neue Befehle und Steuer¬ 
zeichen kennen. 

Teil 3: GOTO, ON..GCTÖ’ 

GOSUB, ON..GOSUB. Wir 
behandeln an einem Bei¬ 
spiel die wichtigsten 
Sprungbefehle des C €4. 

Teil 4: String-Operationen 

T&ll 5; Arithmetische Ope¬ 
rationen 

Teil 6: PEEK. POKE, SYS 
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MAGIC 

DISK M 


Das hören C 64-Freunde gern: 
Magic Disk 64 bringt jeden Monat 
aktuell, was Computer-Freaks am 
Herzen liegt: News, mehr als zehn 
Spiele, Infos und Unterhaltung, 
Basteleien, Utilities und vieles meh 
Auf zwei Diskettenseiten. 

Sofort startbereit. A 

Da gjbt's nur eins: /J%£' 

Gleich ausprobieren! 


Jeden Monat neu 
bei allen 

Zeitschriftenhändlern 
die Zeitschriften 
mit Disketten führen. 
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daß Sie stets die gleiche Zahl 
Klammern wieder sc hl ie Ben. 
die Sie geöffnet haben, sonst 
beschwert sich der C 64 mit ei¬ 
nem 

£SYNTAX ERROR 

Aus dem dritten Teil dieses 
Kurses wissen Sie bereits, daß 
eine Variable einen bestimm¬ 
ten Wert annehmen kann. Re- 


Das Ergebnis ist mit 2 zu multi¬ 
plizieren (macht 18) und in Bzu 
speichern. Die beiden Varia¬ 
blen A und B (Werte 9 und 18) 
sind zu addieren und in C zu 
speichern. Der Inhall von C, 27, 
wird dann ausgegeben, 

Den nächsten Bereich, den 
wir an$orachen wollen, sind 
die Funktionen (sin, cos etc.). 
Sie bestehen aus einem ge¬ 



ÜJ Das Ab lau (Schema unseres BeispieLPrügramms 


chenoperaiionen sind aber 
nicht nur hinter dem PRiNT- 
Befoh! erlaubt. Auch hinter Va» 
rJablenzuweisungen sind Be¬ 
rechnungen möglich, Beispiel: 

A * 4 + 5 
B = A * 2 
C = A. + B 
PRENT C 

Dse Variable A soll den Wert 
4 pFus 5 , also 9, annehmen, 


wöhnlich dreistelligen Namen 
und einem Wert fr Krammern 
dahinter. Aus der Mathematik 
kennen Sie sicher noch die 
Sinusfun kt ion : me zu Berech¬ 
nungen am Kreis eingesetzt 
wird. Auch d-’ese Funktion ist 
im C 64 eingebaut- Um den Si¬ 
nus eines Winkels im Bogen¬ 
maß (I) zu berechnen, verwen¬ 
den Sie den Befehl 

PRINT SIN (Kinkel) 


Der Sinus von 1 im Bogen- 
naß ist 0,841 r wie uns auch der 
C 64 mittenen kann: 

print sin [ 1 } 

liefert das gewünschte Ergeb¬ 
nis. ÄhnNch funktioniert der 
Cosinus: 

PRINT CCS (6) 

liefert den genauen Wert 
0,960170286. Um übrigens ei¬ 
nen Winkel 5 m Gradmaß in das 
für den C 6^ -verdauliche« Bo¬ 
genmaß umzu rechnen, ver¬ 
wenden Sie die Formel: 

Grad ■ Bogenmaß * t / 180 

Das Zeichen PI (t) bekom¬ 
men Sie durch Druck auf 
(SH!FT) und (1). Diese mathe¬ 
matische Konstante hat den 
Wert 3.14159 und entspricht 
dsm BogenmaB von '83 Grad. 
Den Sinus von 90 Grad berech¬ 
net man demnach wie folgt 
PRINT- SIN (90 * ir / 180) 

Eine Aufstellung aller Funk¬ 
tionen des C 64 finden Sie in 
c'er Tabef e. Bevor wir uns nun 
mit dem P reg ramm beschäfti¬ 
gen, kommen Sie l^der auch 
dieses Mal um einige Fachbe- 
griffe nicht herum. Sie sind 
aber reicht zu verstehen Se¬ 
hen Sie sich Bifd 1 an: Sie se¬ 
hen darin @?nen relativ komple¬ 
xen Befehl. Der Befehl, das st 
die gesamte Angegebene Zei¬ 
le. besteht aus dem Befehls¬ 
wort (Kommando, hier PRINT) 
und der eigentlichen Rech¬ 
nung. Die Rechenanweisung 
unterteilt sich in drei Aus¬ 
drücke, die durch zwei Re¬ 
chenzeichen (plus und minus) 


getrennt sind. Der erste Aus¬ 
druck ist eine Multiplikation 
von zwei Zahlen, der zweite 
Ausdruck enthält eine Funk¬ 
tion, Oie die Wurzel aus 31 ba- 
rechnen soll. Die Wurzel aus 
81 ist 9. denn 9 mal 9 ist 81. Die 
Funktion besteht aus dem 
Fun ktl on snam e n {>* SQ R«), 
zwei Trennzeichen (Klammern) 
und dem Argument, m diesem 
Falle 8 t. Das Argument kann, 
we es der dritte Ausdruck 
zeigt, ebenfalls wieder eine 
Rechnung sein. Die Sinus- 
tunktion berechnet den Sinus 
aus Null, ben n 4 minus 4 ist 0 . 

Das Programm 

Der Sinus aus 0 isi wieder 0 . 
Insgesamt hat der PRINT- 
Befehl also die Rechnung 20 
plus 9 minus 0 durchzuführen; 
das ergibt 29. 

Auch diesmal haben wir wie¬ 
der ein kleines Programm (Li¬ 
st ing) für Sie vorbereitet, daß 
Sic bitte mii dem Checksum¬ 
me "(sie he Seite 08 ) abtippen 
und vor dem ersten Start spei¬ 
chern. 

Das Programm wandelt den 
C 64 in einen einfachen Ta¬ 
schenrechner um. Nach dem 
Start mit RUN erscheint ein so¬ 
genanntes »Menü«, eine Aufli¬ 
stung von verschiedenen 
Funktionen, aus denen Sie 
durch Tastendruck eine wäh¬ 
len können, Nehmen wir zum 
Beispiel die Multiplikation (Ta¬ 
ste <3 >).. Nun sind die beiden 
Faktoren, die miteinander mul¬ 
tipliziert werden sollen, ein zu- 


Die numerischen Funktionen des C64 



Funktion zur Berechnung von 

ABS (X) 

Betrag ohne Vorzeichen von X 

ATN (X) 

Arcustangens von X im Bogenmaß. Gegen¬ 
funktion zu TAN (X) 

COS (X) 

Gossnus des Winkels X im Bogenmaß 

EXP (X) 

Xte Potenz der mathematischen Konstanten e 
(2,7183...) 

INT (X) 

Vorkomma-Anteil von X (Nachkom masteilen 
werden abgeschnitten), Negative Zählen wer¬ 
den dem Betrag nar;b größer 

LOG (X) 

natürlicher Logarithmus von X (Umkehrfunk¬ 
tion zu EXP (X) 

PEEK (X) 

InhaJt einer Speicherzelle X aus lesen (siehe 
nächste Foige) 

RND (X) 

Zufallszahl X hat keine Funktion 

SGN {X) 

Vorzeichen von X: 1 = positiv, -1 - negativ. 

0 = Null 

SIN (X) 

Sinus von X (BogenmaS) 

SQR (X) 

Quadratwurzel von X 

TAN (X) 

Tangens van X Umkehrfunktion zu ATN (X) 

FRE fX) 

freier Speicherplatz (X hat keine Funktion) 

POS (X) 

aktuelle Cursoren alte (X hai keine Funktion) 
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lfl EEM #* BECKENFEOGRAMN “ 

20 REH ** VON N. HEUSLEE ** 

3® JiEH *i AM M. 9- 193® ** 

peIHT-CCL R.^BECHENPROORAKKCZ S £? AC £ 

60 S7S«N.SPACE>ai A&DITIOM" - phmt" 
{2) SUBTRAKTION 2 FR INT <3* rtuLI . VliIKL 1 

70 PRINT t4> DIVISION" :PRINT' :<5> ?DTEN2 

a0 PEiN'rcspACE W pomo< i > ekIjE ;" l tD0UN 

>E3TTE WAEHLEN SIE DIE OPERATION . 
;S 0 P GE? AS^ÄsVALtA$ > ! 17 A<1 OR A>7 THEN 10 

M0 ÜN VAL(A$>GOTO 1003,2000,30W■ • 500 

0,6000, ? 02«! 

199 s 

200 REM >» DATEN HOLEK ** RTF dTE v 

210 PRINT"CDOW5GUT. BITTE GEBEN SxE DLL V 

3RTE EIN;CDOWIO 

220 INPUT ERSTE 2AKL.= C2SFALE> iA 
230 INPUT"2VEITE ZAHL: "iB 
240 RETURN 
^99 ! 

REM ** ERGEBNIS 

310 PRINT" CDWN>PAS ERGEBNIS DER iTS; IS 
T M G"ILBFT>. 

3£0 RETURN 
3B9 ’ 

410 PRINT"CDOSN>NOCH EINE RECHNUNG 1 [J/NJ 

430 aR^A^I^Asfs-J-THEN RUN 
440 IF ASO'N'THEN 430 
450 GOTO 7000 

9 93 \ 

1000 REM. ** PLUS ** 

1,010 GüGlTB 200 

1020 1-^ ■ ADDITION" :C-A>“ri 

11330 GQ6UB 300 
1040 GOTO 400 
19B9 : 


<ais> 

< 132 > 

<lßS> 

< 016 > 

<230> 


<01 £> 
<077 > 
<0&7:> 

<17S> 

< 19S> 

< 17 5 > 
<1 Bl > 

<172> 
<ÜS 0 > 
<077> 
<04£> 
< 021 > 
<14S> 

<021 > 
<\Z±> 
< 121 > 
<ie&> 
< 1 ss > 

<0?4> 

<£49> 

<164> 

<213> 

<053> 

< 200 > 

<07&> 

<R30> 

<232> 

< 197 ^ 


£000 REM ** MINUS ** 

£0-10 GGEUB 200 

2020 T$-"SUBTRAKTION' 5 -C=A- B 

£030 GOSUB 30# 

2040 GOTO 400 
233$ - 

3000 REH ** MAL ** 

5010 GD5UB 200 . 

3020 T*="MULTIPLIKATION" : C=A*B 
3030 OOSUE 300 
B040 GOTO 400 
3999- : 

4000 REH ** DURCH ** 

402^ yg.“8» PEINT: PRINT "TEILUNG DURCH 
NULL NICKT ERLAUBT '"GOTO 405ß 
4230 T»="DIVISION"iC=A/B 
4040 GOSUB 300 
4030 GOTO 400 
4.-9 2 9 : 

B000 REM ** HOCH ** 

5010 O0SU3 ZW 

5020 TS- POTENZIERUNG":C-MB 
5030 GOSUB 3^0 
5049 GOTO 40® 

3999 : 

6900 REH *# WURZEL ** 

Sil* PRINT CDüSUDGUT, BITTE Gm*N Sx a rfk 
UERT BIN:CDOHN> 

^A^S^MNrc&iVURZEL AUS NE 
GATIVEN ZAHLEN NICHT ER-C&SFACETLAUBT 

6040 FRIHT m CTiOWN>D£R WE&T DER WURZEL IST S 
©R<A>-OLEm. 

605® GOTO 400 
6ÖS3 = 

-,£55 p^INT*02D0WNBFFU0 UFpLEFT>"CHR i t 34>OHR 
JSEcS«*>“«*»* ÖOTT - AUF BIETJ 
ERSEH 1 N I " ■ END 


<037 > 

< 1 R4> 

< 1 B5> 
< 212 > 
<214> 
<iei> 
<156> 

<iee> 

<13Z> 

< 196> 

< L 9F> 
<1G5> 

< 1 93 > 
<152> 


< 102 > 
<145> 
<i&®> 
<192> 
<149> 
<16®> 
<136 > 
<105> 

< 1S4> 

< 1 3B> 
<963> 

<09 9 > 

< 150 > 


< 1 R®> 

<0B3> 

< 16 ®> 

<U7> 

<093> 


< 037 > 


© 64'er 


gehen. Verg essen Sie nicht d le 
RETU RN -Taste nac h jede r Ei n ■- 
gäbe. Der Computer berech¬ 
net dann das Produkt, gibt es 
aus und will wissen, ob Sie ei - 1 
ne weitere Rechnung durch¬ 
führen wollen. Antworten Sie 
hier mit der Taste < N> , wird 
das Programm mit einer 
freundlichen bayerischen Mel¬ 
dung beendet, sonst erscheint 
wieder das Menü. 

Und so funktioniert der 
Rechner intern: Nach dem 
Start wird mit Print- Befehlen 
das Menü ausgegeben (Zeilen 
50 bi s 80). De r seltsa me Bef e h I 
in Zeile 90 dient nur dazu, vor 
dem folgenden GET-Befehl al¬ 
le Tasten zu löschen, die sich 
der Computer noch gemerkt 
hat. Was dieser Befehl genau 
bewirkt, lernen Sie in der näch¬ 
sten Folge noch genauer ken¬ 
nen. in Zeile 100 holt sich der 
C64 dann den Wert der ge¬ 
drückten Taste (GET), sieht 
nach, welcher, numerischen 
Wert sie hat (VAL (AS)), ver¬ 


gleicht. ob der Wert im erlaub¬ 
ten Bereich zwischen ", und 7 
liegt, wenn nicht, wird die 
nächste Taste «.geholt«. Sonst 
tritt der ON-GOTO-Befehl in 
Zeile 110 in Kraft, den Sie 
schon in der dritten Folge ken¬ 
nen gelernt haben. Je nach ge¬ 
drückter Taste wird in eine der 
ausgefährten Zeilen gesprun¬ 
gen. 

Punkt vor Stridi 

Verfolgen wir als Beispiel die 
Division, deren Unterpro¬ 
gramm bei Zeile 4000 beginnt, 

0 i e and e re n Operat Io ne n f u n k- 

tsortieren analog, lediglich d ! ® 
Bereicheprüfung fällt unter 
Umständen weg. 

In Zeile 4010 verzweigt das 
Programm in eine Unterroutine 
ab Zeile 200, die den Zähler 
und Nenner vom Benutzer er¬ 
fragt, Ist in Zeile 4020 der Nen¬ 
ner Null, wird eine entspre¬ 
chende Fehlermeldung ausge¬ 
geben und die Division nicht 


durchgeführi. Sonst teilt der 
Computer den Zähler A durch 
den Nenner B (in Zeile 4030), 
speichert das Ergebnis in C 
und den Typ der Operation 
(»Division«) in der Taxtvaria¬ 
blen TS. Durch den Aufruf des 
Unterprogramms (Routine) ab 
Zeile 300 wi rd das Erg eb n is auf 
dem Schirm ausgegehen Ab 
Zeile 400 stehi dann die Abträ¬ 
ge, ob noch eine Rechnung 
durchzuführen Ist. Wird als ge¬ 
drückte Taste <J> registriert, 
starte» das Programm neu 
(RUN in Zeile 430), sonst prüft 
das Programm, ob die ge¬ 
drückte Taste vielleicht <N> 
war. Wenn nicht, gelangt der 
Computer wieder zurüCK zu 
Zeile 430, gm auf die nächste 
Taste zu warten Bei Druck auf 
<N> wird das Programm ab 
Zeile 7000 beendet. Bild 2 zeigt 
das Ab lauf schema. 

Soweit nun die Rechenbe¬ 
fehle des CB4. ln dem Artikel 
»Von der Bildschirm graf ik zum 
Druckerbild« (Seite 79) wird ge¬ 


nau gezeigt, was man mit ein¬ 
fachen mathematischen Funk¬ 
tionen machen kann. Zwei klei¬ 
ne Programme zum Druck des 
Text- oder Gräflkbildschirms 
auf Papier werden erklärt. Die¬ 
ser Artikel ist auch eine Vorbe- 
reituny aüF d^n nächsten Te-i 
dieses Kurses, da dort Kurz auf 
den Befehl PEEK eingegan¬ 
gen wird. 

In der nächsten und vorläu¬ 
fig letzten Folge unseres Kl ei¬ 
nen Kurses werden wir uns 
dann als krönenden Abschluß 
ein wenig mit einem sehr wich¬ 
tigen Bestandteil des C 64 be¬ 
fassen: dem Speicher, Neben 
seinem Aufbau lern an Sie 
auch die Befehle für die Ver¬ 
waltung des Speichers sowie 
wichtige Tips für die Verwen¬ 
dung in eigenen Programmen 
kennen, Auf diese Folge kön¬ 
nen Sie sich wirklich freuen: 
Sie verschafft Ihnen zumindest 
einen kleinen Einblick in die 
»Welt« der Profis, 

(Nikolaus Heusler/da) 

üJ'ai* 87 
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ACTION KEFLÄY EKWE1TERUNGSDISKETTE 


Die größte und beste Sammlung von P^Ltairietem und 
FDecopyprogiHmmen für d!e Übertragung von 
spheziell&n KassettGruiachiadesystemen auf Di&kette, 
Entfielt Pararngter für insgesamt 7 Ö Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pbkes für 
unöndliche Spielzeit. Leben usw. 

OTRSH0W für Bildet, die mit ein&m der gängigen 
Zaichenprogramme erste 11 r wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19«- 


JETZT NOCH MEHR POWER UND 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turba 


RJUVXLOADEEts weltweit schnellstem serieller flgpfybeschleuniger - uäot 

200 BLOCKS VN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SLKVlfOSNl isl^garadmelle» als bet vielen ParaJtei- 
Systemen. Keine OHtrtk ll:ird- uder Saft wäre erforderlich. Der Et AM LOAD ER ist in der Lage Disketten mit ZSf^cher 
Geschwindiglieif zu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplette* Backup-Tü^e auf Dtek a Tape auf Tape, Disk auf Tape, Di*lc «uf 
Disk. Den Rest erledigt AclLnn ftrsplj.y ynlleiitoBiailich. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backup* Werden mit Warp 25- oder Tiirhogeschivindigkeii geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 

DER CARTRIDGES _ * 

SPRITE e'ILEER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie SpdtekoUisioncn ab - fllöltl te n ieri ^ 

mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bi I ri —♦ ^ja^ 

schirm aus, z. B. Graphiken, High Sceies usw. Arbeitet mit fast allen m ^ 

DrBOkfrJfn zusammen. MF5 SOI, 3A3* Star, Epson u tsw, AmsdH0& in dappel- 
ter Größe, mit 16 GiÄPlötteti, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich- 


PICTDRE SflVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolonr-BHdschirme 
auf Diskette. Pöi Knopfd^uclt, Kompati¬ 
bel 7.m Elazing Paddies, Koala, Artist 64 r 
Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemcnitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anznhalten und alle Sprites an- 
«Uttigcti, Siö können alle Sprites anseigen. 
die Animation der Sprites vcrfolg-cn, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck and 
geben Sie die Pokes fiir cxtia Löben USW, ein. Idt:al IlLt schwierige Spiele. 

MUIiTISTlIGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladoprcgrainmo von 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für NuehUdosyfttenie ist eine Erweiterungsdi Ekelte 

H- r bülttich r 

SUPER FÄCElER: ll* tiösn leistungsfähiger Proyrammkoinpaktar komprimierl Programme und speichert 
sie als einzeln* 1 ® File .ib- 2 Programinc pro Diskette n= citc di Programm^ pro Diskette, weuri Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT M03IIEV: Vteründcrta Ein oder High Scorea oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 

ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es ™ neuem. 

MONITOR: Außörgewäbnihch leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor.. Enthüll alle SlrtmlatdlitfultSe und viele mehrr Asse m hl ic reu, Pi*- 
MSCPiblieren, Hexdump, Verechieheu. Vcigicichcn, Füllen, Snthan, Zahlenkouvertierrang, Bankswitching, Relocieran, Ladenusw, Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb An hüllen und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DLSKDltlVE MONITORt Ein spezieller Monitor für den Speicher dr.r, Flufwerks mil aläen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaka. - 

DISK COFT: Kopiert eine nngL*4&chütitc Dükeife in. weniger als 2 Minuten. 

FILE COFY: Kopiert Standard- und Warptüea ruit bis zu 249 Blocks. Fd rmatwandlung von Standard- mich Warpförm^t und umgekehrt möglich. 
FAST FORMAT: SchncmormntiöHJny in uutet 20 Sekunden. 

BASIC TOOLHIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Böföhl^ anloiuatischö Zeflerinumerieruiig, DELETE, MEKG E, J1FPEND, ÖLD, MNE- 
SflVE usw. PRINTER LISTER - listet ein Programm oder tbe Directory direkt von Diskette auf Drucker öder Bildschirm, Programme'im Rechner 
kh\ lLü h erhalten. 

FUNHTIONSTASTENBE LEGUNG; Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden Uns der Directory. 

Keine Fileaamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: SpusKltdlws'TlIlba für Ihre eigenen Programme. _ 

Der Bildschirm bleibt beim Luden an. 


Alle Optionen sind in ACTTON 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
JUISSETTE msammen (außer multistage transfer 
& disk ßle utility). 




CARTRIDGE MKV 



CH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' 

• Aetion Replay V Professional ^enthält 32 Ii ROM, 8 Ii RAM und einen LSI Cnstom Chip, 


ERWEITERTER MONITOR: 

/LDtior: Eeplay V 'Professional. 1 hfi< Ohmn 
besonders ieiäsungssahigen Masch i ne n- 
sprache-Monitor. Tja sowohl ROM -j !:= auch 
RAM srur Veiiiifl'iijsg Iwcm mn boLLebi- 

«e* Proe* airtw eiwAoMtii und dinnder 
GESAMT! Ccöip uterj&pGtchö: einschließlich 
BüdüO;-.Lrinöpt:icher. Zeio Page und Stack 
untersucht werden. 

Enihf-'i alle Optionen Eiisftawir.bJiftren, 
Vergleichen. Füllen. Verschieben, Suchen, 
Relqciereri »sw, Fv^r Tasiejadniick können. Sie 
den Monitoi uerlaüseix, zum eidgißffcoränen 

Rrcg caxnjn ZLnückkehren und dort weker- 
machen. wo Sie es eirvgefroreri haben Ein 
unenrbehriiehes HÜ fernste] auch beim 
Debuggen seJbesgesc hriftbener Program me 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den IS l CttsroiA Chip kann die Profes¬ 
sional CarlrJd^e auch SchutEmeth*den 

Vci-jj b uiit i'L, bc l dti nun herkömmliche 

Freier versagen. 

^ CENTRONICS DRUCKER 

r INTERFACE: 

Mil MK V ProiesMona] kti-nnen Sie einen 
Cerurtmi^fjdrwcrket ;m bei reihen ir, 

versdnedenen Soh r i n.i ne n P 

FÜKEFINDER: 

Der Pokeiir.der ist eir. HÜfzuutiei. rr.it dem 
Sit !□ Ihren Spielen die Jonkes für unendliche 
Laben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen., das incbCsondöö; 
Sp&aaflfc&ntilltiSM ir: Maschineaspr=che 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Texieditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbiidsriurm. e räderen 
Vü'rijinlnm der Rahmen-. Hintergrund- und 
■Te:<darbe. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

MU Fräeze- oder Breakpoinls haben Sie im 
UniGrscJuöd zum Freezerknopf di* Möglich¬ 
keit, Programme an genau spisaifrzieEten 
Allassen uiriZutrj-örert 

UPDATE SERVICE: 

ftitfach Einsendung Ihrer altöti MK TV 
Ljh'D^aEic-ral (nur Originalmodal!} bi : ;i d en 
Ire eaaioi den neuesten Stand vor. ME V. 

■feen DM 33. h Versand 


imLlTVDlSR ZU ffiCTION DISPLAY MK V 

EiHfl Pülptto VOJ 1 , utilitinn zu j Yfl-jarbflEtuptg ran fFirgn-IüldnrTi ddn 
Sie» «ntrodyr selbö nrelnUt ad^rr mit iüm Acldnn Rcpiny CcnbbrT 
«dciggJtgnn habon. 

DtASHOW: HäLmcilKdi Sie LlUr LiebUripubLde^: WL* ül büiei 
Dlaabow. MH 'Taseanu <sder Jgysück wechsln Sw ?wi gümto Md 
RTjin iad»nii. So-hfr oinüichn Eodäenung. 

BLCdV UP. Eül eu^artigäs HüBmrtra]. Blasen Sie eineir 
behstsgen Tsä Ihres frühes ipllan Bfldrchirmgrtito auf. 

Füllt sogar döH BddEcMrmrand am 

SPRITE EDITOR- Progtamtn ::i-n< SniieÜeir und Edpleien ™ 

Spciies. Veile Farbdareteliimg. SpnlBajümatiimen. IttealQ 
SrgiLrjnmg ium Spnleittonlfor von Acmh Eleplay 

MESSAGE KAKE?; TiFilri^er. Iüü LI'j liieJbüfigahUd und vervrarrtialr’ 1 
es Lr. eine mit Musik urmgrmnli^ j^ohande Büdschirm- 
rjehttckl. Mit Tfededitcr - eih&ichn tiiLndtiabung. Maalk walübar. 
Die Wäthrttkieo Sinei eelbutm-.dLriD pingrimüt DM 23,- 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
43 STUNDEN LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Baustraße 4, 4240 Emmerich, Tfel. 02822/45589 
Ttelefax 0031/8380/32146 

'fag- & Nacht-Bestell Service 

BESTELLUNG BEI YÜRKASSF DM 6 - Vereandkoetsn, unabhängig wv 
der bearoIJien SiWekxahl- 

HACHNAHME UM 10,- VerEandkoETön, unnhhängig von der bestellten 
Stiickßll'i] Ausland nur VbrkaEse. 

BESTELLUNG FÜR HOLLAND: 

C. COLI, HOEVENBOS 272, 2716 PX ZOETERMEER, 
TEL. 079/517710 

DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 






Tips und Tricks für Einsteiger 


Zu unseren Tips und Tricks gibt es diesmal noch 
ein Phänomen an unserem C 64 zu bestaunen. 


N atürlich findet ein Profi 
schnell des Rätsels Lö¬ 
sung. wenn er sich den 
»Tri c k« m it der Ü bersch ri ft >-R ät- 
sef hafte s Englisch« durchlieft. 
Darum geht es nicht Natürlich 
braucht auch ein Einstelger 
nur da? Heft umzudrehen, um 
die Lösung zu erfahren. Darum 
geht es aber auch nicht. 

Eigentlich möchte ich nur 
zeigen, daß Tips und Tricks 
nicht unbedingt trocken sein 
müssen. Oder ist jemand an¬ 
derer Meinung? 

Euer 

AI! red Posch mann 


Directory - schnell 
und übersichtlich 

Das Einlesen des Inhafisver- 
zeichnisses einer Diskette in¬ 
nerhalb eines eigenen Pro¬ 
gramms muß nicht schwer 
sein. Dennoch feind viele Direc- 


mit je 2D (1. Sehe: Kopfzeile 
und 19 Dateien) Eintragungen 
unterieilt wird- Dabe- enthält 
die Kopf zeile jeweils Sehe, 
Disknamen und ID. 

Die Ausgabe kann mit der 
< — >-Taste beendet werden 
oder mit jeder anderen Taste 
bis zum Ende fortgeführt wer¬ 
den. Dis zuletzt gedrückte Ta¬ 
ste wird mit GET'ÄS abgefragt. 

Dach nun zum Listing: Das 
Damoprogramm (Listlng 2] 
wird mit dem Checksummer 
und die Directoryroufine mit 
dem MSE eingegeben 

D*$ Demoprogramm wird 
nun mit LOAD w DEMO ".S gera¬ 
den und mit RUN gestartet. Es 
lädt die Maschlnen-Routrne 
nach und zeigt daraufhin das 
Directory auf Tastendruck an. 
Die Laufwerksnummer kann 


mit der Variablen (S bis 15, 
ZeFle 60) bestimmt werden. 

Zum Einbinden der Routine 
in eigene Programme noch ei¬ 
nige Hinweise: 

Das Demo beinhaltet zum 
Vergleich bereits die wesentli¬ 
chen Schritte, die im folgenden 
erläutert worden. 

1. Möglichst am Programman- 
fanadie Routine einfaden (Zei¬ 
le 30). 

Z- Vor dem Aufruf oder wäh¬ 
rend des gesamten Pro- 
grammablöüfs den Klein¬ 
schriftmodus benutzen (Zeile 
4G). 

3. Der Syntax der Routine lau¬ 
tet SYS 49152. Die Laufwerks¬ 
nummer kann zuvor mit PO KE 
49155,(0-15) geändert werden. 

4. Nsch dem Aufruf sollte die 
zuletzt gedrückte Taste mit 


GET A3 abgefragt oder mit 
POKE 193,0 eliminiert werden. 

Noch ein Tip für etwas ver¬ 
siertere Programmierer: Nach 
dem Auiruf steht der Diskname 
im Bereich 49423 bis 49437 
{SS1ÜF4BC11E) und die ID-Num- 
mer im Bereich von 49440 bis 
49444 $0121-30125). 

(R. Hauflels/ap) 


Professionelles 

Design 

Auch für den C 64 gibt es im¬ 
mer mehr Programme mit ei¬ 
ner Benutzeroberfläche, die 
Tastatur^ingaben überflüssig 
macht. Statt dessen wird mit 
dem Joystick oder einer Maus 
ein Pfeil auf einen Menüpunkt 
gesteuert. Mit einem Knopf¬ 
druck wird dann das entspre¬ 
chende Unterprogramm akti¬ 
viert. 








Listing 1. 

*Fast Directory« gibt ein übersichtliches Disketten!ntialtsverzeichnis. aus 
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tory-Ffoutlnen zu langsam. 
Man verliert besonders bei 
recht langen Directories den 
Überblick, da bei mehr als 21 
Dateien die ersten Eintragun¬ 
gen wag gesc ro I It werder. 
Ebenso ist es mit dem Diskna- 
men oder der |D. die man häu¬ 
fig benötigt. Gerade diese ver¬ 
schwinden als erstes. Die Fol¬ 
ge: Man ruft die Routine so oft 
auf, bis die gesuchte Eintra¬ 
gung vollständig gelesen wur¬ 
de, Au? diesen Gründen habe 
ich selbst ein Programm (Li¬ 
st ing 1) geschrieben, das diese 
Mängel beseitigt 

Vom Prinzip her funktioniert 
sie genauso wie die bereits ab¬ 
gedruckten Basic-Routinen, 
jedoch sorgt meine nicht nur 
für Schnelligkeit, sondern 
auch für Übersichtlichkeit. 

Diese wird dadurch geschaf¬ 
fen, daß das Directory in Seiten 


Llstintj 2. Ein Demo zur Directory-Routine 


S0 I" A=0 TETEN A-I : LOAIVFAST DIEECTÜEY" .0. 

1 <215> 

40 FEINT iCHESdt» <&7i> 

S0 L=k=FOKE 49I5S.L <&£> 

50 REM ****************************** 

61 EEM - DATEIEN WEEDEN GESCHRIEBEN * <24&> 

S2 REM ****************************** 

£5 PRINT"CC LR.LOEN,RIGUT J£ILES SCHEEIBEN ( 

J/N}?":UAIT 198,£55^GET A*=IF A»="H- TH 
EN 120 <0fö> 

TG PRINT"CCLE.DOVNi RIGHTDÄ’TTE WARTEN - SC 

HRSIBE XILES, , .“ <m> 

90 FQR A= 1 Tü 40!PRINT•(HOHE,3PQWN,RIGHT1 H 

i40-Ai"CLEFT.EFACEJ" <102> 

90 FS-"FILE'+ 5TRS<A) +"iW.P" : OPEN 1,3.2,Ft: 

CLOSE 1 : J 4 E 5 CT <03 8 > 

100 EEM ******************* <212> 

101 EEM * DIRECTORYAUFRUF * <23fi> 

102 REM ******************* <814> 

120 PRINT*«LR.5DOWN,SEICHTDAÜF 1ASTENDRUC 

K - fii RECTORY' <106> 

130 SfAlT 190, 255: GET AS <063> 

140 SYE 49lS2=GET Ai <105> 

150 RER A*5 '<•" - ABGEBROCHEN, SONST NICHT <089> 
180 GOTO 120 <120> 


© ß4’er 


Für Assemölerfreaks kein 
Problem, nur als Basic-Pro- 
g ramm lerer tut man sich 
schwer, ähnlichen Komfori in 
eigene Werke einzubauen. 
Das muß nicht sein. Lisi ing 3 
[bitte mit dem MSE eingeben) 
beinhaltet die nötigen Unter¬ 
programme, um einen Joystick 
im Porr 2 von Basic aus abzu- 
f ragen. Die Bewegung des 
Pfeils erfolgt dann ganz auto¬ 
matisch. Die Listing? 4 und 5 
demonstrieren die Anwendung 
der Maschinensprache-Routi¬ 
nen in anschaulicher Welse. 

Noch ein paar Erklärungen 
zur Syntax: Der (einmalige) 
Aufruf lautet SYS 49152, m r t, g 
und sollte nur einmal im Pro¬ 
gramm erfolgen. Der Parame¬ 
ter hti« (Modus) kann Werte 
von 0 bES 1 annehmen, wobei 
die 0 für Mauszeiger ain und 
die 1 für Mauszeiger aus steht. 


Ausgabe L/Januar 1989 
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Der Parameter ~f« (Farhe) be¬ 
stimmt die Farbe des Pfeils mit 
einem Wert zwischen 0 und 15. 
Die Farhzuordnungen entneh¬ 
men Sie bitte Ihrem Handbuch 
zum C 64. Der letzte Wert »g« 
ist für die Geschwindigkei t des 
Pfeils zuständig und darf zwi¬ 
schen 0 und £56 liegen. Sinn¬ 
voll erscheinen Zahlen zwi¬ 
schen 1 (langsam) und 5 
(schnell) r da besondere h äh e re 
Werte eine genaue Positionie¬ 
rung erschweren. 

Die Abfrage der Koordinaten 
ist ebenfalls laicht zu realisie¬ 
ren: 

X.PEEK!53248) - 24 
- 256* (PEEK [ 5.3264} AMD l) 
Y»PE£it( 53249) - 50 
T=PEES(56320) AND 16 

Danach sind in den Varia¬ 
blen X und Y die Koordinaten 
der Pfeilspitze und In T der Zu¬ 
stand des Feuerknopfs gespei¬ 
chert- Ist T=0, dann Ist der 
Knopf zum Zeitpunkt der Ab¬ 
frage gedrückt, ist T"1, dann 
ist der Knopf nicht gedrückt. 

Dis Bedienung des Mauszei¬ 
gers ist ganz einfach, man muß 
sich nur e rst d am! t vertraut m a- 
chen. Im Zweifelsfall hilft si¬ 
cherlich die Analyse eines der 
beiden Beispiel program me. 

(D. Aren cf/ap) 


Rätselhaftes 

Englisch 

Durch Zufall habe Ich eine 
unglaubliche Entdeckung ge¬ 
macht: Der gute alte C 04 ist 
der englischen Sprache kun¬ 
dig, Er versteht ganze Sätze, 
man Kann ihm die eigene Mei¬ 
nung sagen, sich vielleicht so¬ 
gar mit ihm unterhalten. 

Natürlich spricht er nicht flie¬ 
ßend Englisch, sein Vokabular 
ist zudem begrenzt, und er ver¬ 
wendet eine abenteuerliche 
Grammatik, Da er auf seine 
Grammatik stur beharrt (wie 
bei Computern üblich) und kei¬ 
ne noch so kleine Abweichung 
ertaubt, ist die Konversation 
noch etwas schleppend. Aber 
eines ist auch für Laien ieicht 
dem Computer mitzuteilen: 
G ebu rtstagsg I ück w ü nsc he. 

FOB TOUR BIHTBDAY FRÜM ME 
=mM TEE BEST VIEHES 
TÜ YOU 

Was erwidert der C G4? 
»SYNTAX ERROR«, wie immer 
wenn er etwas nicht versteht? 
Von wegen: Ein kühnes »REA¬ 
DY,« signalisiert die Freude 
über den Wunsch und die Be- 
reitschaf* zur Aufnahme weite¬ 
rer Glückwünsche. 


Listing 4. Die üeirlRD Demos veranschaulichen ... 


100 —--- ----— 

105 REM ——- HAUSSE!GER-DEMO 01 - 

110 REH ---- ----— 

115 REH---—-— 

120 = 

125 = 

130 IF A-0 TEEN As 1. = LOAD "HAUS*" = 9 , 1 
135 SYS 43L5E,1.0,2 
140 FOKE 532ö0 h LSiPOKE 53231.15 
145 FOKE 646 r 11 
IM PRINT"CCLR>" 14) 

155 l 

1E0 X=PEEE<5324e)-24*25BMP£BKt53264>AflD l 


> <160> 

165 Y=FEEE(53249)-50 <233> 

170 T^FEEKt56320>AND 1* <ll&> 

175 EF T-0 TEEN A*= "IAETE" =.GOTO 1Ö5 <14^> 

180 AS="" 

185 FEINT m» M iX.T,A* <^9> 

IW GOTO 160 <Zl*> 


64‘er 


<22£> 
<121> 
<£32 > 
<£37> 

<10i> 
< 101 > 
<136> 
<143> 
<!25> 

<131 > 


Schon erstaunlich, denn ich 
habe nirgends im C S4 einen 
Englischdnterpreter gefunden. 

(T. Bär/ap) 
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Listinq 5.... die Anwendung uon Mau^zoiger 54 

100 


<£££> 

REM t - ■ " 


105 

REM - MAUSZEIGER-DEMO 03 -■ - 

< L23> 

110 

115 

REM - --- --- 

<23£> 

<237? 

KEM > - - - - ^ “ - ” - -" 


120 


< 0 9 6 > 

125 


<101> 

130 

IF A-ß THSN A-lrLÖAD "MAUS»-" # B. 1 

<181> 1 

135 

POKE 53280.15-POKE 53281.15 

<138> 

140 

FOKE 646.11 

< 1 20> 

145 

PRINT"CCLR}-;C8ftS( 14) i 

<140> 

150 


<l£ß> 

155 

PRINT "JJT'TE GEBEN SIE ZEHN BELIEBIGE 



ÜORTE" 

< 0 7 0 > 

160 

PRIMT "SIN -■ : PRINT 

<064> 

165 

FOS V=0 TO 3 

<067> 

170 

INFUT U*(T> 

<106> 

175 

NE5CT T 

<091 > 

100 


<ise> 

185 

PRINT J "i 

<123> 

190 

FOR T=0 TO 9 

<B92> 

195 

FEINT R$(T) 

<£11 > 

200 

NEXT T 

<ne> 

£03 

SYS 49152*1,0.2 

<£06 > 

210 


<186> 

£15 

T-FEEKC56320JAND 16 

<163 > 

220 

IF TOB THEN 215 

<100> 

£25 

Y^FEEit(53249) -50 

<039 > 

250 

L=iWT(T/BJ 

<m> 

235 

IF U>13 THEN 215 

<003> 

240 

X=PEBKt533*fl)-34^258*(PEEK(53aS4)AMD 1 



) 

<240> 

245 

S-INT { X/8) 

< 173> 

250 

IF 5> LEN (tl$(L) J THEN £15 

<215 > 

£55 

; 

<231> 

260 

AP=1024+L»43 

<011> 

£65 

FOR T = 0 TC LRN(tf8(D 3 

<£00> 

£70 

POKE AD+T.(P EEK{AD+T) +1£8) AND £ 55 
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üstinn 3. 

^Msuszciqer G4« erleichtert den Aufbau von komfortablen Benutzeroberflächen 
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penn Sie eine vernünftige Textverarbeitung suchen, 
sollten Sie sich mit keinem anderen Programm zu¬ 
friedengeben, das weniger Möglichkeiten bietet als 

FontMaster ! 

srÄriSSsÄsl 

wie er später gedruckt wird. Was die Ausgabe bettim, können 
Sie jeden Matrix-Drucker verwenden. / Juki SAiwlseinfatB \ 


Die wichtigsten Daten von 

FontMaster 

Mehr als 30/45 Zeichensätze werden milgeliefert 
(C-64/C-128) /Zum Erstellen von beliebigenZcichensätzen 
wird ein Font-Designer mitgeiiefen / Kopf- und Fuflzeilen 
Komfortable Cuisoisteuening /Texrdaisicllung beim 064 in 
echten 80 Zeichen möglich/Grafiken in allen bekannten 
Formaten wiez.B. ProfiPainter, Hi-Etldi, GigaCad etc. 
können in den Text eingebunden werden (nur 0128) 
Textdarstellung beim C-128 originalgetreu möglich (Ver¬ 
schiedene Zeichensätze, Bilder)/ZeLenabstände wählbar 
Beliebige Tabulatoren / Kopierspeicher /Tcxiausschnmo 
abspeichem möglich /Textezentrieren /Zeilen rechts-oder 
linksbündig / Teilbereiche suchen und/oder ersetzen / Ränder 
frei einstellbar / ASCII Files können eingelesen und 
aus gegeben werden (für die Kommunikation mit anderen 
Programmen) / Komfortable Diskettenhilfen 
Woid-Wrap und automatische Formatierung (abschaltbar) 
Ständige Anzeigevon Zeile. Spalte, belegter Platz,Textname, 
Von rechts nach links schreiben / Serienbriefe / Bis zu 4 
Spal ten können nebeneinander bearbeitet und ausgcdruckt 
werden {wie Zeitungssatz) /Proportionalsdirift /Mehrere 
Buchstaben übereinander druckbar / Folgende Effekte sind 
kombinierbar: Unterstreichen / mehr als 20 I extbreiten y 
mehr als 50 Zeilenabstände/verdichteter /verbreiteter Text 
Fettdruck/Negativdruck/hoch - und tiefstellen y aText höhen 
Drutkerausgänge wählbar(serieil/parallel) also auch ohne 
Inter&ce 

FontMaster nur DM 98.-- 

Für den 064 oder 0128 (im 128'er Modus) 
mit ausführlichem Handbuch, natürlich alles 
in deutsch I 
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Datentechnik 


Scwt«i Sie mir bitte: (biftc askreu?jai) 

□ FontMaster lür den C-64 

I i FontMaster für den C-128 

■ZZB1.DM5- Vereandltestm.tmat^ir^vioflderbotelltenAnahl 

□ Sch«t liegt bei □perNtfhnataBe (Sie bünnw teim 
Ntciifcfc greise: 


mfl Euro-Scticcfc bezahlen) 


Friedhofstc 36 - 8605 Hallütadt 
Telefon 0951-73061 - Telefax 0951-73068 



















































Henning packt aus 

Ein Ufo auf d 

D er blonde Held ist in Ge- 
fahr: Ein knallroter Rie- 
sert-Apfel mit haarigen 
Zähnen wLEI ihn verschlingen! 

Das einzige, was den blonden 
Supermann Festen kann, ist 
sein Schwert. Er schneidet den 
Apfel in Scheiben.. Noch mal 
Gluck gehabt! 

So oder ähnlich geht es häu¬ 
fig in Connpyterspielen zu. Auf 
dem Bildschirm tummeln sich 
die merkwürdigsten Gesellen, 

Schon lange frage ich mich, 
was sich hinter ihnen verbirgt. 


Wo kommen sie her? Sie nen¬ 
nen sich *SpHies« und kom¬ 
men aus den Tiefen des Com¬ 
puterspeichers. Das Wort Spri¬ 
te ist nichts anderes als der 
Sammelbegriff für alles, was 
Jemals über den Bildschirm ge- 
düs-, gefahren oder gelaufen 
ist. Jedes Raumschiff, jedes 
gruselige Monster, jeder kara¬ 
tekämpf an de Supermann ist 
ein Sprite, ich will wissen, ob 
ich so ein Ding selbst auf den 
Bildschirm bringen kann. Das 
kann nicht schwer sein. 


Aus Zahlen und Basic- Befehlen entsteht ein neuer 
Bekannter. Er heißt Fred] und ist ein Vertreter je* 
ner bunt-hüpfenden Gestalten, die in Videospie¬ 
len ihren Lebensraum haben. Wer kennt sie nicht, 
die Helden mit Schwertern und Zaubersprüchen, 
die Com puterspiele lebendig machen: die »Spri¬ 
tes«. Wir stöbern sie im Innern des C64 auf. 



Q] Ein Computer kann nur Zahlen verarbeiten. Zur Erstellung einer beweglichen Figur (Sprite) müssen wir unser Konstruktionsblatt 
nach einem bestimmten Schema umrechnen. Nachdem alle Schritte ausgelüfort wurden sind, hat man 63 Zahlen, die mit den Befen- 
len READ und DATA gelesen und mit PÜKE En den Computer eingegehtn werden. 
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em Bildschirm 


Das Wort »Sprite« kommt 
aus denn Englischen und be- 
deutet auf deutsch »Kobold« 
oder -Fee-. Ein Sprite werde 
ich mir gleich bauen, doch vor¬ 
her muß ich mich ein wenig mii 
dem Bildschirm vor meiner Na¬ 
ge beschäftigen. Eine grundle¬ 
gende Frage der Spute-Pro¬ 
grammierung lautet: Wtö stellt 
der Computer Zeichen und da- 
mit auch Sprites auf denn Bild¬ 
schirm dar? Zu diesem Zweck 
schatte ich den C 64 an und se¬ 
he mir die auf dem Monitor er¬ 
scheinende Einschaltmeldung 
genauer an. Im Moment inter¬ 
essiert mich besonders das 
Wort «READY« oberhalb des 
Cursors. Nach einer Weite fällt 
mir Erstaunliches auf: Die 
Buchstaben der Einschaltmel- 
dung bestehen aus einzelnen 
Punkten. Das»R*züm Beispiel 
ist kein durchgehender Buch¬ 
stabe, sondern erscheint nur 
sc. Es besteht aus einer Reihe 
leuchtender Punkte, die zu¬ 
sammen ötö Form eines R er¬ 
geben. Bei den anderen Zei¬ 
chen verhält es sich genauso. 
Ich lehne mich zurück und 
denke nach. Atfes auf dem 
Bildschirm besteht aus Punk¬ 
ten, dann muß das für die 
Raumschiffe und Autos genau¬ 
so gelten. Sämtliche bunten 
Monster und töpferen Helden 
sind rechts anderes als ein 
Haufen bunter Punkte auf dem 
Bildschirm! 

Ein Supermann aus 
Punkten 

An dieser Stelle taucht ein 
neues Problem aut. Es muß ei¬ 
ne Möglichkeit gaben, mit der 
ich per Computer bestimmte 
Punkte auf dem Bildschirm an- 
und ausschalten kann, Wenn 
ich diesen Trick beherrsche, 
habe Ich eine Menge gelernt. 
Ich muß dem Bildschirm genau 
sagen: »Dieser Punkt soll 
ieuchtön und dieser nicht.« Ich 
kann mir jedes Sprite als eine 
genau festgeiegte Anzahl von 
Punkten verstellen. Jeder 
Pu nkt ste I It eine Lam pe d ar, di e 
entwederan oder aus ist- Gebe 
»ch den Befehl »Lampe an«, so 
erscheint diese Lampe hinter- 


Byte 



\L Bytes sind Spercheremheiten des C G4. Sie können Zahlen 
von einer Grüße bis 255 enthalten. Jedes Byte ist in acht Berei¬ 
che unterteilt, die dis Pülenzen der Zahl 2 enthalten. Einen sol¬ 


chen Bereich nennt man Bit. 

har auf dem Bildschirm als 
leuchtender Punkt. Die Anein¬ 
anderreihung solcher Lampen 
ergibt dann mein Sprite. Ist 
doch ganz einfach, oder? 

Für diese Arbeit gibt es ein 
tolles Hilfsmittel, das soge¬ 
nannte Sprite-Konstrukt^ons- 
blau {Bild 1: Laßt Euch von dem 
Ufo und seinem Piloten nicht 
stören, das ist Fred! mit seiner 
fliegenden Untertasse. Ihm 
und den Zahlen daneben wen¬ 
den wir uns gleich zu.) Das 
Konst?uktian$biatt besteht aus 
24 senkrechten Spalten und 21 
waagrechten Reihen. Am be¬ 
sten nehmt Ihr Euch ein Blatt 
karigrles Papier und zeichnet 
die Spalten und Reihen darauf. 
Durch die Einteilung entstehen 
504 Kästchen, die unsere Lam¬ 
pen darstellen. Jedes Käst¬ 
chen, das wir auf dem Kon¬ 
strukt io ns bi att schwarz malern 
erscheint gleich als leuchten¬ 
der Punkt auf dem Bildschirm. 

Fassen wir noch sin mal zu¬ 
sammen. Mit dem in Bild 1 ab- 
gebileeten Schema kann ein 
Sprite konstruiert werden, loh 
zeichne das Aussehen des ge¬ 
wünschten «Kobolds« durch 
schwarzes Ausmalen be¬ 
stimmter Kästchen. Das Ganze 
läuft so: Auf dem Blatt entsteht 
das Sprite, wie es hinterher auf 
dem Bildschirm zu sehen sein 
wird. In einem zweiten Arbeits¬ 
gang müssen wir demC 64 un¬ 
sere Idee klarmachen. Da der 
Computer nur Zahler, versteht, 
wird die Zeichnung mit einer 
bestimmten Technik ln Zahlen 
umgewande 11, die wir hinterher 


eingeben können. Keine Sor¬ 
ge, das ist einfacher, als es 
scheint. 

Zuerst aber denken wir uns 
die Form des neuen Sprites 
aus. loh habe ein wenig vorge- 
arbeitet u n d ei n Sprite geze ich- 
net. Mit ein bißchen Fantasie 
erkennt Ihr hoffentlich ein 
Raumschiff und einen Piloten 
(ich warschon früher im Kunst- 
unterricht kein großer Zeich¬ 


ner!:}. Den Piloten habe ich 
Fredl genannt. Eine Sache 
muß bei der Konstruktion be¬ 
achtetwerden. es gsbi nur wer- 
G e oder völlig ausg e mal fe Käst¬ 
chen , sonst nichts. Wenn Euch 
Fredl nicht gefällt, zeichnet ei- 
neaiganeFigur r dann könnt Ihr 
das neue Wissen gleich aus* 
probieren. 

Jetzt wandeln wir die einzel¬ 
nen Kästchen in Zahlen um, 
damit gleich ein kleines Pro¬ 
gramm geschrieben werden 


kann. Uber Fredl stehen drei 
Werte und jede Menge Zahlen, 
Das Konstrukt io ns bl alt ist in 
drei Teile unterteilt: 1-, 2. und 3. 
Byte. Jedes Kästchen, das wir 
schwarz malen, erhält den 
Wert, der in der Spalte darüber 
steht. Die sich ergebenden 
Zahlen werden dann der Reihe 
nach rechts eingetragen. Auf 
dem Trockenen scheint das 
schrecklich schwer zu sein, m 
Bild 3 sehen wir, daß es im 
Grunde ganz einfach ist. Die 
Zahlen, dis sich links oben aus 
den ersten acht Kässchen erge¬ 
ben, werden n der ersten Posi¬ 
tion unter *1.« eingetragen. 
Das Ergebnis der Käslchen un¬ 
ter »Z.Byte« kommt unter 

Fredl besieht aus 
63 Zahlen 

Beginnen wir mit dem Um¬ 
rechnen. Wir werden Jetzt Rei¬ 
he für Reihe ausrechnen und 
in die Spalten auf der rechten 
Seile eintragen, von der ersten 
bis zur 21 Reihe. Von den er¬ 


sten acht Kästchen in der er¬ 
sten Reihe ist kein sausgemalt, 
a^so brauchen wir auch nicht 
rechnen, in die Position unter 
vu muß »0"- eingetragen wer- 
den. Von den acht Feldern un¬ 
ter *2.Byte« ist Eins schwarz, 
es hat dan Wert i Diese Zahl 
wird unter *2.« eingetragen. 
Schritt für Schritt rechnen wir 
die Werte aus und tragen sie 
ein. Richtig gerechnet werden 
muß erst beim Dach des U!o$. 
Hier sind die Felder für 64 P 32, 


Das vollständige Programm, mit dem ein Ufo auf dem Bild* 
schirm erscheint. Hinter den REM-Befehlen stehen die Fun kl io 
nen der einzelnen Beföhle. 


10 POKE 2040.11=HEM SFRITE-EBIGER <1B4> 
20 POKE &32Sa,l-HEH FMDL >>AN<< <0£0> 
30 POKE SS240,150:POKE 5324S,2ee:BEH KOQKD 

INATEN X-/Y-ACHSE <GSfl> 
40 POE 5=0 TO 62;READ R:FOKE 704+5,fciHEXT: 

RBK SCBL2IFE 2ÜK EINLESEN VOM FREDL <133> 
50 DATA 0,1,0,0,2,0,0.4,0.0 <ßm 
S0 DATA 6,0.fl.8.010.8,0,0.6 <05«> 
70 DATA fl,0. ISO, 0,0.120,0.1.40,128 <19ß> 
Sfl DATA 2,48,G4,4,32,32,6.£1.16,16 <063> 
B‘£ DATA 45:0.22-40,4,2 5 5,255,255.127,255 <226> 
100 DATA 254,31,255,246,2.0,54,4,0,32.0.0. 

IS <249> 


® 64’er 
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Der 5öfoh des Hi-Lddi 

Dur mm Standard für Zeichenprograrams auf den C64 

Hl-Eddl und Hi-Eddi* setzten tiei ihrem Erscheinen neue Maflstäöe 
und sind heute, fast vier Jahre später, Lmmer noch beliebt. Loch 
die Entwicklung blieb nicht DtshiLb uchuf Hi-Eddi-Autor 

Hans Hiberl uiA ntüts Hfcgfh-ResoEuti der 

Superlative, einen neuen ■Üuaiitafesst.ii'dJrdL EDiDISÜh. 

Einfachste und komfortabelste Bedienung; Ltoll mwiüe- 
dient per "Klickmenü 1 , man mufr sich weder Tastaturbefehle mer¬ 
ken noch- sich mühsam durch viele Textmenüs Kämpfen* Froportio • 
nalmaus-Steuerung. Alle Fiktionen mit IGummis' (auch Text und 
Uerschielienl, die bereits ugr dem Beenden einer Funktion das 
Ergebnis zeigen. Undo zum Löschen einer mißlungenen Operation. 

L^tatumjsfäfrigkeil: Öraftkspesdher mit 64&*4iStJ Punkten frei 
scrollbar, Zeichnen mit verschieden dicken Pinseln oder frei 
definierbaren Sprites. Linien, Rechtecke, Ellipsen, Spray-Funk¬ 
tion. Pixelgenaues Uerschieben, Kapieren, Spiegeln, Drehen, Uer- 
knüpfen, stufenlos Uargröflern und Verkleinern. 26 verän¬ 
derbare und beliebig überEagerbare Muster nicht nur zum Füllen 
begrenzter Flächen. Textfunktion mit verschiedenen Ech-iftoptso- 
nen und nachladbareti Pr intfox-Zeichensäti^n r Zöetffl-Fuhk- 
tian mit Ufcersichtsfenster. Ausdruck in höchster Qualität auch 
auf 24-Nadel-Dmckern. 

Und der extra günstig« Pf *iii 

DM 58- 


* 
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Der Super-Eddison für Pagefex-User 
Superleisiung durch hodulspeicher 

Dieses wohl b*stff Nkgh'R«oluU*^Zfidhtnflrcgririirri für den CG4 
nutzt die [BfS KByte iusatz Speicher des Pagefüx - Medul^ äug und 
erreicht damit Leistungen, wie sie bislang pur von größeren Com- 
pul**n wie PC> PUn ST odur Amiga bekannt sind. N*ü*n d*n 
Leistungsmer^malen des Pagefox-Grafikeditors, wse z,B, Beerbe^ 
bürg »iner ganzen DIN A-4-Seite, und denen des Eddssor bietet 
EDDIFOK folgende, herausragende Fähigkeiten: 

Sp]egeln T Drehen <auch 90 Gradl und sturfenios Vergrößern und 

Uffrklsinerm Nliohig grnfler fHisschnitte aui gesimtoft 

talso nicht auf Bildschirm beschränkt/, 

Beinafi* b?U«bl-g* Uri'£*rn J n0*mGglicH&MUM -SMenlra Rotieren, 
Scheren, jn den Raum kippen* >luchtpunktdarsteL]ij^) h Ui*r*ck zu 
Dreieck, Projektion auf ebene und gebogene Flächen <z.B. auf 
LdiWel projizieren, um Zylinder NiC^elnl etc* 

Zttqbnrn uon Linien, äethteekirn jnd Kreisen nicht auf B’ildsrhjrm 
begrenzt* THori zontäl- und Oertikaltabulator. Hobel 1, und 'Feile" 
zum Glätten rauher Xanten. Direkter Wechsel zwischen Pagefox 
und Edtfrfox ohne Grafik vertust. Textfunkticn mit nachladbaren 
Prsntfox-Zeichensätzen. 24-NadeL-Ausdruck höchster Dualität. 

Läuft nur zusarnen mit Pagefox-Modul 1 

OM 88,- 
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Die Augen Ihres Computers 

Die Weiterentwlrtlvn^ d*s erfolgreichen Supem-cifirwr El + Einfach 
auf r|*n UrMCkkopf Stecken ijnd Uerl*g* eifisparmen. Digitalisiert 
Grafiken u*m BUtt s Sn Gr*U3tüfen N damit euch hervorra¬ 

gend für Fotos geeignet (siehe nebenstehendes Scan-Beispiel Ip 
D ennoch bleibt dse volle Auflösung bei Schwarzweifl-Bildern 
erhalun« 


Mit Soorn-Sabinen Die Vergrößerung/Verkleinerung kann bereits 
beim Seemen von. 30X bis 300X in Prozen trrrhri Her für X Lind V 
getrennt rrnrg**t*Ut Ljcrd*n + Damit entfällt der Üualitatsverlust 
bei nachträglichem Uergröflern oder Verkleinern. 


2w*l Söftu^re-yrrnonen sm Lieferumfang: Dssk-Uersion mit 
einem fraflkedctor identisch EddiSbh und rin* erweiterte Version 
für das Pagefox-Modul zuro Bearbeiten und Scannen *iner ganzen 
DEM A-4-S*it*. 


Für EPEOM RK/FK/LH/ JX , STAR 5G/HL/MG/LC-iö(C). hardware + 
Software komplett: 

DM 390 - 


Für SupersramiRr II-User: 

Upgrade ’-ron Superscannei" El auf lll F + Hardware EUm&au 

ohne Löten) DH 9fl_- 


Parkftr. 38, 8011 Zorneding, Tel. BHifte.^7 

Gratisprospekt anforpe^'n 1 Ue^sanrt p.HN. nö+r Uarauikaas* t EM 7s.- Üersanökcsten 
CH: Nauer Design, 46-12 Wangen, 062/3226^0 fl? uperrenter Media, Hlserstr. 24, 1091 Wien, di 
HL: Cat & Korsh EvcrtsrnstTMt 3 , 2^03 Ak Capelle a/d Ussel 
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Das Kompletfsvsl'em vom Grofihproli 

gibt nichts Mergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
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16. 0 : 4, und 2 ausgefüllt. Die 
Addition ergibt den Werl 12fi : 
der an die hchbge Position un¬ 
ter *2.« muß. In Bild t findet Ihr 
alle Ergebnisse. 

Wir haben das Ufo in insge¬ 
samt 63 Zahlen auf geteilt. Mit 
diesen Zahlen kann der Com¬ 
puter arbeiten, wir müssen sie 
nur in der richtigen Farm ein- 
geben. Wie geht das? Der C 64 
macfrt uns diese Arbeit leicht. 
Wir wissen, daß sein Speicher 
aus 65536 Byte {Speichersteä- 
len) besteht. Innerhalb des 
Speichers gibt es mehrere Be¬ 
reiche, die nur für die Aufnah¬ 
me von Sprite-Zahlen be- 
stimml s>nd. Einer dieser Be¬ 
reiche sind die Byte 704 b:-s 766 
(z u r E rrnneru n c: Dte e i nze I ne n 
Byte des Speichers werden 
ei nf ac h d u roh n u rrser ier t). 

Wenn wir nachzäh len, ist der 
Bereich genau 63 Byte groß, 
was uns prima in den Kram 
paßt. 

Die 63 Fred I-Zah len passen 
genau in die Byte 704 bis 766. 
Mit einem kleinen Program- 
mierlhck bauen vdr sia jetzt 
ein. Achtung, die ersten Be¬ 
fehlszeilen unseres Sprits- 
Programms e niste he nl 

MH READ und 
DATA zu Erfolgen 

Machen wir yn$ das Pro¬ 
blem klar; Wir brauchen sine 
Befehlsfolge, mit der affe Zah¬ 
len der Reihe nach irr die Byte 
704 bis 766 eingelesen wer¬ 
den. Was liegt näher als eine 
FOR- N EXT-Sch leite? Den Zahn 
len-Haufen packen wir in READ- 
DATA-Befehie. Schluß mit der 
Theone, dse folgenden Ze4en 
Oifüllen alle Wünsche: 

40 FOR S = 0 TÜ 62:READ R: 
FOKE 704+6 , R': Nm 
50 DATA 
60 DATA 
70 DATA 
80 DATA 
90 DATA 
100 DATA 

In die DATA-ZetSen tragen wir 
gleich der Reihe nach die 63 
Zahlen sin. und zwar in Jede 
Zeile zehn Stuck, nur in die 
letzte kommen 13 Werte (wenn 
in am ersten fünf Zeilen jeweils 
10 Zahlen eingetragen werden, 
müssen in die letzte 13j damit 
wir alle Werte untergeb rächt 
haben). Wenden wir uns Pra¬ 
grammzeile 40 zu. Sie beginnt 
mit der FGR-NEXT-Sch leite. 
Für die Variable »S« wird von 0 
bis 62 gezählt, insgesamt 


durchläuft die Schleife 63 Posi¬ 
tionen . Der Befehl READ R da¬ 
hinter liest die Weda der DATA- 
Zeilen der Reihe nach cm. Er 
beginnt mit der ersten Zahl in 
Zeile 50 (bei uns eine 0} und 
endet mit der letzten aus Zeile 
tOÜ (bei uns eine 16. siehe B^d 
t). Jede Zahl, die durch READ 
ausgelesen wird, ha. die Be¬ 
zeichnung R, FQKE 70-4+S,R 
setzt für steigende S (am An¬ 



Ein.es is! so sicher wie 
das Aman in der Kirche: Ir¬ 
gendwann wird Euer Com¬ 
puter streiken. Er reagiert 
nicht mehr aufden Joystick, 
gibt keine Töne mehr von 
sich oder der Bildschirm 
bleibt schwarz. Defekte gibt 
es zahlreiche. Selbst mehr¬ 
maliges An- und Ausschal¬ 
ten wird den Fehler nicht 
beheben können. Es bleibt 


fang ist es 7Q4 +0-704, am En¬ 
de 704 + 62*766) dis jeweili¬ 
gen Werte von R ein. Dadurch 
erhält jede Speie herstelle der 
Reihe nach den richtigen In¬ 
halt. Puh. das war jede Menge 
Trocken schwimmen. Geh en 
Wir dis Sachs in der Praxis 
durch. Hier sind die vollständi¬ 
gen Zeilen. 

40 FOR S=Ö T0 62-sREAD ft’ 

PO KE 7ü4+S.fc:MEXT 

50 DATA 0.,1,0,0,2,C,0,4,0,0 


DÜ 0ÄTA Ss-QjÜjSjÜjÜjSjüjUjiS 

70 DATA 0,0,126,Q,C,129, 
0,1,48*128 

SO DATA 2,48,64,4^2,32, 

8,61,16,16 

90 DATA 49,6,32^9,4,355* 
205,255,127,255 
100 DATA 254 Jl ? 255 , 243 , 2 , 
0,64,4,0,32,3,0,16 

Sehen wir uns an, was mas¬ 
siert. Es geht mit S-Q las, der 


in vielen Fällen nur der Weg 
in eine Reparaturwerkstatt. 

Oft erhalte ich von Lesern 
Beschwerden über lange 
R o p araturwartezö ite n. 
Sechs und mehr Wochen 
kann es manchmal dauern, 
bis das lang ersehnte Gerät 
wieder auf dem Schreib* 
lisch steht. Schuld haben 
die Werkstätten nur in weni¬ 
gen Fällen. 

Tatsächlich besteht welt¬ 
weit eine Lieferungskrise 
für diverse elektroni¬ 
sche Bautet je (Chips), Die 
Ursachen liegen in einer 
bestem mte n Vereinbaru n g 
zwischen westlichen und 
fernöstlichen Staaten wie 
zum Beispiel Japan. Aus 
Wirtsehaftsgründen Ist es 
für westliche Firmen 
sc h wter ig, aus re ich en d 
Chips zu bekommen, Hin¬ 
ter den langen Wartezeiten 
in den Reparaturwerkstät¬ 
ten steckt also dm Weltwirt¬ 
schaft. Da kann auch Euer 
Händler nichts dafür. 

Berichtet noch mal über 
Eure Erfahrungen mit Re¬ 
paraturen. Schreibt an 
Redaktion 64 er 
Markt & Technik Vertag AG 
Hans-Pinsel-Stc 2 
8013 Haar b. München 
Stichwort: Henning 
Ich freue mich auf Eure 
Briefe i i 


C 64 liest für fl die erste Zahl 
aus der ersten DATA-Zeile ein 
ebenfalls eine 0, Dann POKEt 
er m die Speicherstelle 704+0 
de n Wert 0 (fü r R). D u rc h N EXT 
geht es wieder an den Anfang 
von Zeile 40. Die Schleife be¬ 
ginnt von neuem, diesmal mit 
8=1, Jetzt wiid für R der näch¬ 
ste Wert aus Zeile 50 gelesen, 
eine 1: Der G 64 PQKEt in Byte 
704 -1 den Wert 1. Freril ist si¬ 
cherund an der richtigen Stelle 


untergebracht. Es kling! merk¬ 
würdig. aber wir müssen dem 
Computer jetzt noch mitteilen, 
in welchem der möglichen 
Speicherbereiche Fredl zu fin¬ 
den ist. Vorhin haben wir ge¬ 
lernt, daß es für Informationen 
von Sprites mehrere Ablage- 
bereiche gibt. Der von uns ver¬ 
wendete ging von 6D4 bis 766, 
genauso gut halten wir aber 
auch den Spercherbereich &60 
bis IC22 nehmen können, in 
Bild 4 sind die verschiedenen 
Möglichkeiten aufgelistel. Ihf 
weidet Euch sicherlich fragen: 
WVarum gibt es mehrere Spei¬ 
cherbereiche 

fast am Ziel 
angelangt 

für ein Sprite?* Die Antwort ist 
einfach und im Grunde schon 
bekannt: Der G 64 kann mehre¬ 
re Sprites auf einmal auf neh¬ 
men, In den Ccm puterspie len 
gibt es ja nicht nur einen Hei¬ 
di en, so n dem auch jede M en ge 
Bösew^c hte r. die i hm ans Leder 
wollen. Alle sind Sprites! Von 
Computer-Freaks habe ich er¬ 
fahren. deß der C 64 mit eini¬ 
gen Tricks bis zu echt verschie- 
dene Sprhes darstellen kann. 
Leider können wir uns um die¬ 
se faszinierenden Aussichten 
nicht kümmern, denn FredE soü 
endlich auf den Bildschirm? 

Dis Zahlen neben den Spei¬ 
cherbereichen in Bild 4 haben 
Ze ig e du n kti on. Sie zeigen 
dem Computer, welcher Be¬ 
reich für die Unterbringung der 
Spr : te-Zahien verwendet wur¬ 
de. Für uns gilt die Ccdszahl 
r. Untergabracht wird sie für 
unser Sprite in Byte 2040. Ma¬ 
chen wir uns das Problem 
noch einmal klar. Der C 64 
braucht einen Hinweis, mix 
dem er den richtigen Speicher¬ 
bereich des Sprites ansteuern 
kann.. Für diese Aufgabe ESt 
Byte 2040 reserviert. Mit der 
hier abgelegten Codezahl weiß 
der Computer sofort, wo er die 
gesuchten tnformaiiünen fin¬ 
det. Bild 5 zeigt das Ganze in 
einem Schema. 

Unser Programm erhält fol¬ 
gende Zette’ 

10 F0KE J304G p 11 

So, die dicksten Brocken lie¬ 
gen hinter uns. Wir beben bis¬ 
her folgende Informationen in 
das Programm eingebaut: 

1. Fredl und sein Ute in Rcrm 
von Zahlen und DATA-Zellen 

2. Eine FOR-NEXT-Schlelfe, 
die die Zahlen mit READ ein¬ 
igst und POKE Speichen. 


Ausgabe TTiiTmar 'S39 







Was ist ein Byte? 

Ei n Byte ist ei ns Speicfier- 
einheit des C 34. das wir 
uns als ein Haus versteifen 
können, ln jedem Byte wer¬ 
den Zahlen beziehungswei¬ 
se Daten gespeichen. Je¬ 
des Byte-Haus ist irr acht Bit 
(Zimmer innerhalb des 
Hauses) unterteilt. In jedem 
Bit befindet sich eine Zahl, 
die eine Potenz der Zahl 2 
darstellt: 129, 64, 32, 16, 8, 
4 r 2, 1. Wenn ich alle acht 
Zahlen addiere, erhalte ich 
den Wert 255, Ein Byte ist 
also eine Speichereinheit, 
dieeinaZahlbis 255 ent h al¬ 
ten kann. Dis verschiede¬ 
nen Werte erhalteich durch 
An- oder Ausschalten der 
einzelnen Bits {Bild 2 faßt 
das Ganze zusammen). 


knöpf. Er hat die Funktion eines 
Lichtschalters: Wenn wir ihn 
drücken, erscheint das Sprite, 
schalten wir ihn aus, ver¬ 
schwindet Fred! vom Bild¬ 
schirm. Auch für diese Funk¬ 
tion ist ein Byte reserviert. Es 
ist das Byte mit der Nummer 
53269. Wenn wrr in diese Spei¬ 
cherzelle eine ”1« POKEn, be¬ 
deutet das »Fredl an*, eine «0« 
heißt »Fredl aus«. Die neue Zei¬ 
le wird in das Rrogramm e inge- 
baut. Es sieht jetzt so aus: 

IO POKE 204Oj 11 
20 PCKB 53269,1 
4o FCH S=0 ?0 62:READ R: 
FOSE 704+S,fi;NEXT 
50 DATA 0,1,0,0,2,0,0,4,0,0 
60 DATA SjO,0,3,0,01,0,0,0,0 
70 DATA 0,0,126,0,0,129, 
0,1,4s,123 

SO DATA 2,43,64,4,32,32, 

6,61,16,16 


Byte 2040 


11 


iz 



i960—1022 


696-956 


632-894 


704-766 



Speich-er das C64 



13 Für das umgewandelte Sprite stehen vier Speicherbereiche 
zur Verfügung, Jeder hat eine eigene Cotlezahl, die dem Compu¬ 
ter den gewählten Bereich mitteilt. 


6 zeig' das vollständige Pro¬ 
gramm): 

30 POKE 53243,150:FCKE 532 
49,200 

Jetzt muß er im unteren Drit¬ 
tel des Bildschirms erschei¬ 
nen! Alles klar? Die neue Be¬ 


I.Byte 


2.Byte 


3 . Byte 


1 . 2 , 3 . 



II Das Sprite wird in drei Byte unterteilt. Oie einzelnen Byte-Blocks werden zusammen gezählt und 
auf der rechten Seite eingetragen. Es ergeben sich Zahlen von 1 bis 255, die hinterher dem Com¬ 
puter in einem Programm mit dem DATA-Befehl eingegeben werden. Der G 6d baut aus diesen 
Zahlen aut dem Bildschirm ein Abbild unserer Zeichnung. 


3. De? C 64 weiß durch die 
Codezahl In Prag ramm zelle 
10, wo er Fredl findet. 

Fred] kommt zu 
Besuch 

Gleich ist es soweit. Es feh¬ 
len noch zwei Programmier 
len, dann ist Fredl in die Reihe 
der Helden und bösen Zaube¬ 
rer eingereiht, ein eigenes 
Sprite auf denn Bildschirml Ein 
Sprite braucht einen £*art- 

AütyaJbe: 1/Januar 19S£ 


90 DATA 49^33,49,4*255, 
255 , 255 , 127 , 2?5 
10Ü DATA 254,31,255,348,2, 
0 , 64 , 4 , 0 , 32 , 8 , 0,16 

Dieses Programm ruft Fredl 
auf den BildachIrmI Tippt es ab 
und gebt ^RUN^. ein. Irgendwo 
auf Eurem Bildschirm er¬ 
scheint unser neuer Bekannter 
mit seinem Raumschiff, Ist das 
nicht fantastisch? Falls Ihr kei¬ 
nen Erfolg habt und Fred! sich 
nicht zeigt, fügt in das Pro¬ 
gramm folgende Zeile ein (Bild 


fehlszeile legt den genauen 
Ort fest, an dem das Sprite er¬ 
scheinen soll. Der Bildschirm 
ist für Sprites in ein Koordina- 


tenkneuz eingeteilt: Eine waag¬ 
rechte X- und eine senkrechte 
Y-Achse. Die Koordinaten der 
X-Aehse stehen in Speicher- 
Stelle 5324B, die der Y-Achse ln 
Byte Nummer 53249. Durch 
Zeile 30 habe ich festgelegt, 
daß Fredl am Koordinaten- 
punkt X/Y-150^200 erscheint. 
Durch Verändern dieser Zah¬ 
len könnt Ihr jede Menge Spaß 
haben. Achtet nur darauf, daß 
der Wert 255 nicht überschrit¬ 
ten wird (mehr als 255 geht in 
ein Byte nicht hinein, der C 64 
meckert sonst mit der Fehler¬ 
meldung «ILLEGAL QUANTI- 
TY ERROR IN 30«). 


Fredl good bye 

Es gibt ein kleines Problem: 
Wie verschwindet Fredl wieder 
vom Bildschirm? Dummerwei¬ 
se funktioniert das altbekannte 
SBIFT/CLR/HÖME nicht. Wir 
müssen uns an das erinnern, 
was wir vorhin gelernt haben 
Fredl verschwindet erst, wenn 
wir seinen »Lichtschalter* 
durch 

POKE 53269,0 

wieder ausschalten. Hier noch 
ein kleiner Tip am Schluß: 
Gebt in Zeile 30 die Zahlen 150 
und 228 ein. Fredl ist gelandet, 
Nun habt Ihr alle Werkzeuge 
zur Erstellung von Sprites. 
Viel leicht habt Ihr ja Lust r rrnr 
Eure eigenen Entwürfe jlu 
schicken. Viel Spaß beim Aus¬ 
probieren! 


Speicherbereich 

Codezahl 

704 - 766 

11 


832 - 894 

13 


336- 968 

14 


960 - 1022 

15 



Hi Die Codezahl aus Byte 2040 gibt dem C 04 die Information, 
wo die gesuchten Daten für unser Ufo zu finden sind. Der Wert 
11 steht für einen Speicherbereich» von Byte 704 bis 760, 
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Joystick in Basic 

Viele kommer¬ 
zielle Program¬ 
me steuere ich 
mit dem Joystick. Weiche Re¬ 
gister muß Feh wie abfragen, 
wenn ich diese Steuerung 
auch In meinen eigenen Pro¬ 
grammen verwenden moch¬ 
te? (Franz Schneider) 

Der C 64 verfugt über zwei 
Joystick-Eingänge. Jedem da¬ 
von ist im sogenannten CIA i 
ein Register zugeordnet: Inder 
Sprich erstelle 56321 findet 
sich das für den Joystick- 
Eingang 1, in 5632Q das für 
den Eingang 2. Falls Sie nur ei¬ 
nen Joystick verwenden, soll¬ 
ten Sie dem Eingang 2 den Vor¬ 
zug geben. Das Register 
56321 (für Port 1} spielt bei der 
vom Betriebssystem ständig 
durch geführten Tastaturabf ra¬ 
ge eine wichtige Rolle und 
manchmal kommen sich Taste- 
tur-Abfrage und Joystick- 
Abtrag e in die QuSte- 

Dte unteren 5 Bit dieser bei¬ 
den Register (also Bit 0 bte 4) 
geben Auskunft über die Joy- 
stsekzustände. Alle diese Bits 
weisen den Wert 1 auf. wenn 
der Joystick nicht benutzt wird. 
Ändert sich ein Bit auf den 
Wert D, dann zeigt das eine Be¬ 
wegung des Joysticks an. Das 
Br! 0 ist verbunden mit der UF- 
Bewegung, das Bit 1 mit der 
DOWN-Bewegung. Bit 2 zeigt 
LEFTan, Bit3 RIGHTund Bit4 
gibt uns Auskunft über den 
Feuerknopf. Bit 5 bis 7 sind für 
andere Zwecke reserviert. 

Hat man nun beispielsweise 
den Feuerknopf gedrückt und 
gleichzeitig den Joystick nach 
rechts bewegt, dann sind die 
Bit 4 und 3 gelöscht. Bewegt 
man den Knüppel nach links 
oben, dann finden sich die 
Werte0 in Bit 0 und 2. Wie kann 
man reststellen, welche Bits 
gleich 0 sind? Zunächst liest 
man zum Beispiel mit 
£ = PEEK(56320) 

den Inhalt des Registers in ei¬ 
ne Variable (hier S) ein. Nun 
benutzt man die AND-Öpera- 
tion, um testzustellen, welches 
Bit gelöscht vorliegt (von den 
unteren 5 Bit). AND verknüpft 
Bit für Bit zwei Zahlen mitein¬ 
ander. Dabei gilt die Regel, daß 


(Teil 29) 


Oie Abfrage eines Joysticks oder einer Kollision 
von Sprites sind häufig Themen Ihrer Fragen. 
Hier finden Sie Antworten, 


das Ergebnis der Operation 
Immernurdann 1 ist, wenn bei- 
de Bit gleich 1 waren. Es gilt al¬ 
so: 0 AND 0 = 0, 0 AND 1 « 0, 
1 ANDü = 0 und 1 AND 1 - 1, 
Wenn wir nun den Inhalt des 
Registers mit einer Zähl ver¬ 
knüpfen, die beispielsweise 
nur In Bit 4 eine 1 enthält und 
ansonsten nur aus Nullen be¬ 
steht, dann können wir Feststel¬ 
ler, ob der Feuer knöpf ge¬ 
drückt ist. Bei der AND- 
Verknüpfyng ergibt sich dann 
das Ergebnis 0. wenn im Regi¬ 
ster Bit 4 gleich Q ist (Feuer¬ 
knopf gedrückt) oder ein Wert 
größer als Null, wenn dieses 
Bit gleich 1 ist (der Feuerknüpf 
war nicht gedrückt und es gilt 
ja: 1 AND' 1 = 1). Folgende 
Zahlen sind es nun, mit denen 
man das Register durch eine 
AND-Operätlon bitweise losen 
kann: 1 gibt uns Auskunft über 
das Bit 0 (UP), 2 sagt etwas 
über das Bit 1 (PGWN) r 4 un- 
te rsu c ht das B it 2 {LE FT). S das 
Bit 3 (RIGHT) und 16 das Bit 4 
(Feuerknopf}- Unser Beispiel 
von eben mit dem Feuerknopf 
Eautet dann 

IF (S AM) 16 ) m 0 THEtf 
PiIIHT* FEUER!' 

I F (S AM) 16 J< > 0 THEN 
J#MT* KEIN FSUEH* 

Zum Steuern von irgendwel¬ 
chen Objekten auf dem Bild¬ 
schirmeignet sich d i e fbl gende 
k leine Prag ram mseq u en z 

recht gut n die die waagerech¬ 
ten und die senkrechten Bewe¬ 
gungen in zwei Variablen H 
und V zusann menfaßt: 

10 S = FEEK(56320) 

20 IF (3 AND 16}mQ THEN 
ENDi-EEM FEDEMNÜPF 
30 H = AND 4) - 

SGN(S AND S):BEM LEFTj 
R. J DU 1-1 

40 V = SGN(S AND X) 

£IÜN(S AM) 2):$m UP,DOWN 
50 PRINT H,V 
60 GOTO 10 

H nimmt den Wert -1 an r 
wenn der Joystick nach links 
bewegt wurde und +1 bei einer 


Rechtsbewegung, V wird be : < 
DOWN gleich 1 und bei UP 
gleich -1. Man kann daher H 
und V einfach zu den gerade 
verwendete n Bildschirm Koor¬ 
dinaten addieren, um das Ob¬ 
jekt ( 2 um Beispiel ein Sprite) 
zu bewegen. 

Aus dem Prag ramm stück 
sehen Sie schon: Es gibt viele 
Varianten, die Joystickabfrage 
emzusetzen, Alters gemeinsam 
aber ist die Tatsache, daß (S 
AND Zahl) mrtZähä - 1,2,4.8,16 
gleich o ist, wann die entspre¬ 
chen de Joystickoperatl an 
stattgefunden hat und un¬ 
gleich 0, wenn nicht- 

[Heimo Ponnath} 


Sprites und Zeichen 


127 


Derzeit schrei¬ 
be Ich ein Pro¬ 
gramm, In dam 
Sprites mit Bildschirmzei- 
ehen kollidieren sollen. Wie 
kann loh feststellen. mit weF 
ehern Zeichen mein Sprite 
zusammen gestoßen ist? 

(Manfred Geertz) 

Dazu sind mehrere Schritte 
nötig. Zum einen mu£ das Re¬ 
gister 53279 des Videochips 
gelesen werden. Hier werden 
dte Kollisionen von Sprites mit 
Bildschirmdärstei!ungen regi¬ 
striert. Wie beim Sprite-Spnte- 
Ko 11 isi on s-R eg i ster gehört 

auch hier zu jedem Sprite ein 
Bit. Wurde also hier ein Zusam¬ 
menstoß bemerkt, muß sofort 
die Position des daran beteilig¬ 
ten Sprites festgebalnen wer¬ 
den. Die Sprite-Positions- 
Register finden sich zwischen 
5324B und 53263. ist beispiels¬ 
weise das Sprite 0 gemeint., 
dann findet sich dessen X- 
Position in der Speicheistelle 
5324S und die Y-Position in 
53249. 

Eventuell muß auch noch 
das Register 53264 berück* 
sichtig« werden, dann nämlich, 
wenn X-Werte großer als 255 


auf treten können. Die Position 
ergibt sich also aus: 

5Y = PEEKf53249J 
SX = PEEkj53246) - 266* 
[PEEK( 53264 ) AND l) 

Das gilt für unser Beispiel 
mit dem Sprite ü. Wir haben 
nun den Ort des Sprites im Au¬ 
genblick des Zusammensto¬ 
ßes. Das Problem ist, daß die 
Koordinaten für das Sprite 
nicht überein stimmen mit den 
Koordinaten des Bi lösch irm- 
zeichens. Wir müssen noch eh 
ne Umrechnung vornehmen, 
die uns den Ort auf dem 40 x 
25-Ze ic h en bi I dsch i rm nennt, 
gl so die Spalte S und die Zeile 
Z des gesuchten Zeichens. Da¬ 
zu dienen die beiden folgen¬ 
den Rrogrammzeflen: 

£ = I NT {4ü* (&»24) /3 20) 

Z = lNT{S5*(SV-50)/20Q) 

Aus dieser Ortsangabe müs¬ 
sen wir nun noch die Stelle im 
B i Id sch i rms pe icher berech¬ 
nen, in d:e wir mittels PEEK 
hineinsehen können, um den 
Bildschirmcoda des Zeichens 
zu erfahren. Jede Bildschirm¬ 
zeilebelegt im Speicher 43 By¬ 
te. Deshalb rechnet man 40 * 
(Z - 1) + S und addiert diese 
Zahl zur Startadresse des 
Bildschirm-RAM (1024 - 1. weil 
die erste Posiiion schon in der 
Startadresse enthalten ist). 
Der Zeichencode ergibt sich 
dann durah: 

C = FEEK( 1023^0* (2-1)+S) 

So müßte es funktionieren! 
EventuelE sind noch kleine Kor- 
rektoren anzubringen, dte die 
Bewegung des Sprites nach 
der Kollision berücksichtigen. 

(Heimo Ponnath} 


Fragen, Probleme 


Wenn Sie Fruguri C 54 oder 

-einem ner im Gi'er-Mag&zin 
v&röffanrllchien Programrr a & ha¬ 
ben, dartn schTeiben Sie uns. 
Auch we,nn Ihre Fmoe nicht im 
Rahmen dieses Forums beanl- 
wortet wenden kann, sind wir stete 
bemühi, innen welterzubfllterk 
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04'er- Redaktion 
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von Dirk Astrath 


O H wurde der Wunsch ge¬ 
äußert, daß auch Grafik- 
prog ramme für den 
C 123 verglichen werden sol¬ 
len. Endlich ist es soweit. Wir 
testen Mal- und Zeichenpro¬ 
gramme für den C 128. Vier 
Grafik program me stehen auf 
dem Prüfstand: Paint Rolal, 
Starpainter 128. High-Screen- 
CADundGeos 128. Nicht gela¬ 
stet wurde der Grafik-Booster 
von Combo Ag. da der C 129/ 
C 12BD (alt) dazu umgebaut 
werden muß. Verschiedene 
Standard-Funktionen sind In 
allen vier Programmen enthal¬ 
ten und werden deshalb nicht 
Jedesmal auf geästet. Dazu ge¬ 
hören: Zeichnen mit Maus 
oder Joystick, Linien ziehen, 
Rechtecke und Kreise zeich¬ 
nen, Teile der Grafik zu mani¬ 
pulieren, ein Vergrößerungen 

modus und eine Füll-Funktion. 
Weiterhin lassen sich mit je¬ 
dem d eser Programme Text in 
eine Grafik einbinden und Dis- 
koi tenf u n ktionen ausf ü hren. 
Seim Testen der Programme 
werden deshalb nur noch die 
Funktionen beschrieben, die 
voneinander abweichen, Doch 
widmen wir uns jetzt dem er¬ 
sten Kandidaten 



MODUS 


Nach Hamburg * 


4Hach München 


Zum Bahnhof ■* 

D % % 

Waldweg 

m & ö 

MUSTER 


1 Der Klassiker: Starpainter 128 mit ungewohntem 40-2eilen-0iidsciiirm für C 128-Fans 




ÜL Das System: Geopainf unter dem Betriebssystem Geos 128 


Starpainter 128 

Starpainter ist eine Umset¬ 
zung vom C 64 auf den C 128. 
Die Eingewöhnungszeit ist für 
jemanden, der den Starpainter 
04 schon benutzt hat, sehr ge¬ 


ring. Schwieriger wird ss, 
wenn man als Einsteiger mit 
diesem Programm eine Grafik 
zeichnen will, da alle Funktio¬ 
nen nur über die Tastatur ein- 
gegeben werden können. Zur 
Ausführung der gewählten 


Was leisten die heutigen Gralikprogra 


Wie einfach ist es, eine ansprechende 


Wir haben für Sie die bekanntesten : 
_für den C128 unter die Lupe 


Funktion benötig! man einen 
Joystick oder eine Maus. Man 
steht also in einem ständigen 
Wechsel zwischen Tastatur 
und Joystick oder Maus. Aber 
auch in einem weiteren Punkt 
unterscheidet sich Starpainter 
123 klar von den anderen Zei¬ 
chenprogrammen. Das Pro¬ 
gramm nutzt nur den ^-Zei¬ 
chen-Bildschirm. Dies kann 
daran liegen, daß Starpainter 
das erste Grafikprogramm für 
den C 128 gewesen ist. Das 
Programm ist aber nicht nur ei¬ 
ne reme Umsetzung vom C 64 
auf den C 128, da einige 
Schwach stellen des Starpain¬ 
ter 64 behoben wurden. Sc be¬ 
sitzt Starpainter 1 28 die in der 


C 64-Version vermißte UN DG- 
Funktion {Löschen des letzten 
Arbelts$chritte$). Cio Lösch¬ 
funktion A-Radiergummi« wur¬ 
de allerdings nicht verbessert. 
Der Bereich ist veeEzu groß, um 
Te. : e der Grafik exakt zu lo¬ 
schen. Korrekturen soffie man 
deshalb besser im Vergröße- 
rungsmodus tätigen, auch 
wenn d-es etwas umständli¬ 
cher ist. Ein bedeutender Vor¬ 
teil gegenüber der C 64-Ver¬ 
sion liegt darin, daß die Grafik¬ 
seite fas! auf das DiN-A4-For- 
mat vergrößert wurde. Es *st 
kein Problem, eine Zeichnung 
zu beschriften, da sich Grafik 
und Text problemlos mischen 
lassen Auch Ellipsen oder 
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schräg gestellte Rechtecke 
sind mit Stär pai nter unproble- 
mansch. Doch nun zu unserem 
Rraxlste&t: Wie einfach oder 
kompiliert sst es, mit dem Star- 
pai nter e i n Do ku ment zu ze ich ■ 
nen? 

Wenn das erste Mal mit die¬ 
sem Programm gearbeitet 
wird, benötigt man für die klei¬ 
ne Karte aus Bild 1 etwa ein bis 
zwei Stunden. Hat man aber 
die Belegung der Tasten eini¬ 
germaßen auswendig gelernt, 
dann gern das Zeichnen recht 
schnell voran. Negativ wirkt 
sich der -Radiergummi- aus : 
der zu groß ist, um kleinere 
Flächen zu löschen. Deshalb 
muß man in den Zoom-Modus 
Ausweichen, im Gegensatz zur 


High-Screen-CAD 

Das erste Zeichenprogramm 
für den hochauflösenden 
Farbgrafik-Modus nennt sich 
High-Screen-CAD. Auf den bei¬ 
den Disketten, die zum Lie¬ 
ferumfang gehören, befanden 
sich zwei romp litte High- 
Screen-CAD-Versionen. Durch 
die Aufteilung dos Programms 
in eine Färb- und in eine 
Sc hwarzwei ß-Vers ion lasse n 
sich Farbgrafiken im Format 
040 x 176 Pixel zeichnen, ohne 
daß auf die Schwarzweiß- 
Grafiken mit 640 x 200 Pixeln 
verzichtet werden muG. Für 
Einsteiger st dieses Pro¬ 
gramm nicht uneingeschränkt 
empfehlenswert, da die Befeh- 



mme für den C128? 
Grafik zu zeichnen? 


1 Der Umständliche: High- 
Sereen-CAD, Die komplette 
Bedienung dieses Rragram- 
mes erfolg! über die Tastatur. 


le wie beim Starpainter über 
die Tastatur auf gerufen wer¬ 
den Der Joystick spfeit beim 
Zeichnen mit Hr'gh-Screen- 
CAD nur eine untergeordnete 
Rolle. Die Löschfunktion arbei¬ 
tet mii einem »Radiergummi«, 
der zwar nicht so groß ist wie 
der des Starpalnters. Er laß? 
steh aber nur fn Schritten von 
acN Pixeln bewegen. Deshalb 
empfiehlt es sich, die Lupe zur 
Korrektur einer Zeichnung zu 
nutzen. Vorteile des Pro¬ 
gramms sind darin zu sehen, 
daß steh beliebige Gmfikaus- 
schnitte problemlos stauchen 
und dehnen lassen, was bei 
einem CAD-Programm (Com¬ 
puter Aided Design, Compu- 
teru nters* ü tztes Konstruieren) 
nahezu selbstverständlich ist. 
Allerdings fehlt eine Skalie¬ 
rung, ohne die man beim Kon¬ 
struieren von Zeichnungen ofl 
nicht auskommt. Zur Zeich¬ 
nung von Schaltplänen eignet 
steh dieses Programm jedoch 
recht gut, da der Spriteed4or 
bis zu 20 Objekte der Größe 32 
k 16 Pixel aufnehmen kann. die 
auf dem Bildschirm frei ver¬ 
schiebbar sind. Doch auch die¬ 
ses Programm kam be^ unse¬ 
rem Kürztest nicht ungescho¬ 
ren davon: 

Das Programm wurde zu ei¬ 
ner Zeit erstellt, als der G 123 
noch relativ unbekannt wer. So 
wird zum Bei$pi*l die Taste 
ASCII/DIN nicht immer bick- 
kiert, was bei einer Fehlbedie¬ 
nung gelegentlich einen zer¬ 
störten Bildschirm in halt zur 
Folge hat. Außerdem ist das 
farbige Zeichnen mit diesem 



Programm relativ umständlich, 
da die Grafik nur nachträglich 
über die Tastatur einzufärben 
ist. Wird dabei ein Fehler ge¬ 
mach:. kann es schnell passie¬ 
ren, daß die komplette Grafik 
wieder einfarbig ist Für die 
Zeichnung in Bild 3 benötigten 
wir deshalb mehrere Stunden, 
Der umständliche Wechsel 
zwischen Joystick und Tastatur 
entfällt bei diesem Programm, 
da es vollkommen tastatur- 
orientsert ist. High-Scr&em 
CAD ist also für alle geeignet, 
die ohne einen Joystick Grafi¬ 
ken zeichnen möchten. 

Point Roial 

Aufmerksamen Lesern des 
64'er-Magazins wird das Pro¬ 
gramm nicht unbekannt sein 
Es wurde $chon in der Ausga^ 
be 10/83 getestet. Dieses Mal 
muä Rai nt Rotel zeigen, wie an¬ 
wenderfreundlich es gegen¬ 
über anderen Programmen ist 
Es nutzt den Zeichen bereich 
des 80-Zei ehen-B i Idechims 


Grafikprogramme 

genommen 


G 64- Version i$t hier eine 
UNDÜ-Funktion zum Löschen 
des letzten Arbeitsschrittes 
vorhanden, so daß man nicht 
befürchten muß, die Grafik 
durch eine Fehlbedienung zu 
zerstören, Allgemein gesagt tsi 
der Starpainter 120 sin Pro¬ 
gramm, weiches sach durch zu¬ 
sätzliche Funktionen wie Ver¬ 
zerren von Kreisen und Recht¬ 
ecken von anderen Program¬ 
men dieser Art hervorhebt- Al¬ 
lerdings fehlt die SQ-2eichen- 
Darstellung, die für den C 123 

nahezu selbstverständlich ist. 

Der Starpainter ist in erster Li¬ 
nie für Anwender geeignet, die 
technische Zeichnungen her¬ 
steilen. 



(fach HaMbiirgf j 


± Oer Exakte: Paint Rnial. Inzwischen ist er auch für die 1541 erhältlich. 
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64'er-Werfung: Starpainter 128 


Positiv: 

Negativ: 

Wichtige Daten: 

- Aullösung von G4Q x 712 
Punkten 

- Zeichenfläche Ruf dem 
Bildschirm verschiebbar 

- umfangreiche 

Funktionen 

- einfache Drucker- 
Anpassung 

- nur auf dem ^o-Zeichen- 
Bildschirm iRuftähig 

- bei verschiedenen Funktionen 
relativ langsam 

Produkt: Starpainter 12G 

Preis: 75 Mark 

Bezugsquelle: Sybex Verlag, Vc- 
g ölsang erwog 111, Postfach 
300-&61, 40Qö Düsseldorf 30, Tel. 
0211/61802-2 oder Fachhandel 
Getestete Konfiguration: C 123 

D (alt) 



64'er-Wertung: Higfa-Screen-CAD 


Positiv: 

- auf dem bochautiöserideR 
BÜ-Zcichen- Bi Id schirm 
laufiätiig 

- B s zu 40 Sprites .deliröerbar 

- umfangreiche Funklions¬ 
auswahl 


Sei der nicht votE aus, da die 
obersten acht Bitdschirmzei- 
len durch das Menü bean¬ 
sprucht werden, Im Gegensatz 
zu High-Scraon-CAD läßt sich 
die Einstellung zwischen Far¬ 
be und Schwarzweiß jederzeit 
ändern. Ein weiterer Unter¬ 
schied zu High-Screen-CAD 
besteht darin, daß Paint Roial 
vollständig joystick- oder 
mausortenilert ist. Die Tastatur 
dient nur noch zur Ergäbe von 


Negativ: 

- umständliche Tastet ur- 
bedienury 

-be^ Eingäbofohlerre teilweise 
Verstümmelung von Grafi¬ 
ken 


Testen. Funktionen zum Ver¬ 
zerren von Bildausschnitlen 
sind ebenso vorhanden wie 
Zddhenbefehl© für Dreiecke, 
Vierecke und Rechtecke. Der 
Unterschied zwischen den bei¬ 
den letzten Funktionen ist rela¬ 
tiv einfaoh erklärt. Beim Zeich¬ 
nen von Drei- und Vierecken 
lassen sich alle Ecken einzeln 
angeben, wobei bei einem 
Rechteck nur zwei gegenüber¬ 
liegende Punkte anzugeben 


Wichtige Daten: 

Produkt: High-Soeen-GAD 
Preis: ß9 Mark 
Bezugsquelle: Markt & Tech- 
nik Buchverlag, Hans-Pinsel- 
Sir. 2, SOta Haar bei Mün¬ 
chen oder Fachhandel 
Getestete Konti guration: 

C 128 D (alt} 


sind. Doch wie gut oder 
schlecht läßt sich mit diesem 
Programm zeichnen? 

Durch die Befehlszeile, die 
d>e obersten acht Pixeireihen 
beansprucht, ist es kein Pro¬ 
blem, die richtigen Funktionen 
zum Zeichnen e=ner Grafik zu 
Wählern Feint Roial ist also 
such i ü r E i nste iger besc© n$ g e- 
eignet. Die Joysticksteuerung 
ist etwas zu schnell zum ge¬ 
nauen Zeichnen, dafür ist aber 


der Treiber iü r die Maus 1351 
um so besser gelungen. Der 
Arbeitsaufwand für di© Zeich¬ 
nung in Bild 4 betrug etwa 
30 bis 45 Minuten, was für ei¬ 
ne logisch© Benutzerführung 
spricht. Allgemein gesagt ist 
das Programm jedem zu emp¬ 
fehlen. dar unkompffziert ©ine 
gute Bildschirmgrafik berste I- 
l©n möchte. Obwohl dre Koordi¬ 
naten jederzeit auf dem Bild¬ 
schirm stehen, ist Paint Roial 
Eür technische Zeichnungen 
nicht sc gut geeignet; da die 
Zeichenflache relativ klein ist, 

Geos 128 

Auch Geos 120 besitzt wie 
der Starpainter 128 einen Vor¬ 
gänger auf dem C 64. Dies soll 
hier aber keinesfalls ein Artikel 
über das Geos-System wer¬ 
den, obwohl sich im Lieferung 
fang zu d©m Zeichenpro- 
gramm Geopaintauch noch ei¬ 
ne komplette Textverarbeitung 
und andere hilfreich© Pro¬ 
gramme befinden, Die Einge¬ 
wöhn ungszeit für das Zeich¬ 
nen mit Geopaint ist unge¬ 
wöhnlich gering, da die soge¬ 
nannte »ToalboK- am Rand je¬ 
derzeit ©Ingeschalt©! werden 
kan n. Zu r Bad ienung d es G eoa- 
Systems benötigt man einen 
Joystick oder eine Maus. Die 
Tastatur dient nach dem Start 
von Geos nur noch zur Einga¬ 
be von Teufen. Der Bereich, in 
dem gezeichnet werden kann, 
ist auf dem 80-Zeichen- 
Bildschlrm 640 * 145 Bildpunk¬ 
te groß und läßt sich über die 
gesamte Seite (640 x 720 
Punkte) verschieben. Die Brei¬ 
te auf dem 40-Zeichen-Bild- 
schirm beträgt 320 Pixel. Dies 
ist eher positiv a-is negativ, da 
die Verzerrung, die Sich auf 
de m 80-Zeichen-B i Id&chirm 
sehr stark bemerkbar macht, 
nicht mehr vorhanden ist. Auf 
dem BO-Zeichen-BiJdÄChirm 
kann durch den Bildschirm Auf¬ 
bau das Geos-Systems nur 
einfarbig gezeichnet werden, 
wohingegen sich auf dem 


64'er-Wertunq: Pa int Roial 


Positiv; 


-auf dem hochauflösenden 
SO-ZeichemBi Idschmm 
lauAätiig 

- Umschaltung zwischen 
SphwarzweQ und Farbe 

- zuverlässig© 

FülF Funklien 

- Konvertierung von 
C 64-Graliken 

- einEache Bedienung durch 
Menüs 


Negativ: 

- es wird nicht di© volle 
Bild&tMrmauflösung 
unterstützl 

- keine Farbwahl im 
M onoch rom-Mod us 


Wichtige Daten: 

Produkt ; Paint RdiaS 
Preis: 49 Mark 
Bezugsquelle Markt und 
Technik Buohverlag r Hans- 
PiTisel'Str. 2,8013 Haar be! 
München o<Ser Fachhandel 
Getestete Konfiguration; 
C128 D (alt} 


64'er-Wertung: Geonniitt 


Positiv: 


Negativ; 


- Wechsel zwischen 
40-Zeichen- und 
SO-Zefchen-BiWbchlfin 
jederzeit möglich 

- Texlv&mrb©! tu n gsprogram m 
im Liefern mfang 

- probtem loses Mtgchen von 
Tey 1 und Grafik 

- 27 DruckerlreLbar aut 
biskett© 

■ umfangreiche Produkt 
Palette 


■ groß© Verzerrung auf dam 
60“Zei c hen-B ; losch irm 

■ auf dem SC-ZäScben- 
&i;dschirrr keine Rarb© 
möglich 

-ohne eine Com modo re- 
RAM-ErweJtenmg relativ 
langsam 


Wichtige Daten: 

Produkt: G©cs -28 
Preis: 119 Mark, Als Update 
von einer alten Gans- 1 Version 
au* Geos 12ß: 79 Mark 
Bezugsquelle: Markt ß Tech¬ 
nik Buchverlag, Hsn$-FmseL- 
Str, 2p SOI 3 Haar bei Mün¬ 
chen oder Fachhandel 
Getestete Konti guration: 

C 12Ö D (alt) 
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40-Zeichen-ßildschirm alle iß 
Farben nutzen lassen. Aller¬ 
dings kann Flaoüe von B x 
S Pixel nur zwei Farben annert- 
men, da der hochauflösende 
Grafik-Modus benutzt wird, 
Texte aus dem TeKtv&rarbei- 
tungsprogramm GeoWrite las- 
sen sich problemlos in Graf 
ken ein bl enden, dio mit Geo¬ 
paint gezeichnet wurden. Au¬ 
ßerdem sind jederzeit ein Ta¬ 
schenrechner, ein Notizblock 
und eine Alörmuhr einblend- 
bar; wenn sich diese Hilfs Pro¬ 
gramme auf der Arbeitsdtsket- 
te befinden. Doch wie zeichnet 
sieh mit Geopaint? 

Auch wenn man Geopaint 
lischt könnt, ist die Zeit, die 
man benötigt, um eine Grafik 
wie rr> Bild 2 zu zeichnen, sehr 
gering, Oer Zeitaufwand be¬ 
trug etwa 30 bis 45 Minuten. 
Ose zum Zeichnen notwendige 
»Toolbox^ mit den verschiede¬ 
nen Zeichenbdehlen läßt sich 
jederzeit am Ftand einblenden, 
ohne daß die Grafik zerstört 
wird. Negativ an diesem sonst 
recht guten Z&ichenprogramm 
ist allerdings aufgefallen, daß 
die UNDQ-Funktion nicht im¬ 
mer arbeitet. So ist ste nicht 


funktionsfähig, wenn man die 
Menüleiste am Rand erst ein- 
schalten muS. Vorteilhaft ist 
aber daß man 6-e ganze Seite 
(640 x 720 Pixel) problemlos 
bearbeiten kann. Ohne eine 
C omm oö ore-R AM-E rwe ite ■ 
rung 1764 oder '750 ist ein 
schnelles Arbeiten nicht mög- 
lieb, da Geopaint gelegentlich 

So hoben wir 
getestet: 

Zuerst haben wir festge- 
stellt, welche Funktionen 
unser Testkandidat hat und 
welche nicht. Dari:) wurde, 
damit wir eine Vergleichs- 
müglichkeit zwischen die¬ 
sen rächt unterschiedli¬ 
chen Programmen haben, 
mh jedem dieser vier Pro¬ 
gramme eine ganz be¬ 
stimmte Grafik gezeichnet - 
Zur Wertung zogen wir 
dann die Zeit heran, die wir 
zum Zeichnen benötigt ha¬ 
ben. Die Bedienertreund- 
lichkeit wurde natürlich 
auch unter die Lupe ge¬ 
nommen. 


Programmteile nachlädl Auch 
die Grafik steht nicht vollstän¬ 
dig im Speicher, weshalb beim 
Scrollen Teile nachgeladen 
werden müssen. Eine richtige 
Wohltat ist es allerdings, wenn 
man eine RAM-Erweiterung 
von Commodore zur Verfü¬ 
gung hat. Die Grafiken, die mii 
Geopaint gezeichnet werden, 
sind nicht zur Anzeige auf dem 
Bildschirm gedacht, da das 
Zeichenfenster ständig einge¬ 
grenzt ist. Zeichnungen von 
Geopaint e : gren sich beson¬ 
ders gut, wenn man eine kom¬ 
plette Seite füllen möchte. Klei¬ 
nere Grafiken lassen sich sehr 
gut als BildsEemente in einem 
Textdokument verwenden, das 
mit dem ebenfalls auf der Dis¬ 
kette bef i nd I ichen Q c pw rite ge- 
schrieben wurde. Geopaml 
läßt sich durch den einfachen 
Aufbau sehr gut von Einstei¬ 
gern bedienen. Aber auch Pro¬ 
fis werden dieses Programm 
mögen, da eie Grafiken in viel¬ 
fältiger We ; se in anderen Pro¬ 
grammen im Geos-System ver¬ 
wendbar sifid. Sc lassen sic K 
die Grafik-Doku mehle pro¬ 
blemlos in das Gteopubhsh- 
Format um wandeln. 


Einen eindeutigen Sieger 
gibt es bei diesem- Vergleich 
nicht, da jedes Programm sei¬ 
ne speziellen Vor- und Nachtei¬ 
le besitz!. So ist es nahezu un¬ 
möglich, die Programme Paint 
Rüial und Geopaint miteinan¬ 
der zu vergleichen, da Paint 

Wer Ist der Sieger? 

Roial in erster Linie für Bild¬ 
schirmgrafiken geeignet ist, 
Geopaint hingegen st für sei- 
tenfüilende Dokumente gera¬ 
dezu prädestiniert. Migh- 
Screen-CÄD sieht man sehr 
deutlich an, daß dieses Pro¬ 
gramm schon älter ist, da es ta- 
stat-^orientiert arbeitet und 
vergeh ede ne Ei ngabete h le r 
nicht apteng-. Allerdings nutzt 
High-Screen-CAD im Gegen¬ 
satz zu PainL Roial den voll¬ 
ständigen Bildschirm. Star- 
painter ist eine echte Alternati¬ 
ve zu Geopasnt wenn man nur 
Zeichnungen ersteflen möch¬ 
te. Sollen allerdings Textdoku- 
mente verschiedener Schrift¬ 
art- und -große mit Grafiken 
versehen werden, liegt Geos 
durch seinen System auf bau 
weit vor den Konkurrenten. ■ 



OC-lMN ; 

5 J ;ii ^ -Disbettenlaufwerke für 
Cö4 Commodore Computer 

3 A-Senator : 

3 Vz - Di s>ker l en! au fwerke 
für Artliga Computer 
(with power on/off swifcb) 

Master 5A-1: 

5%" -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(SSO KB. 40/® track select) 

Master 3S : 

3 * -Diskettenlaufwerke 
für Aiari ST Computer 
(wllIi power supply) 


Vgrkasse, kurze Lieferzeit, i Jahr Gareme 

* * * Händler gesucht * * * 

Für die Gerate OC-11SN und Master 
5A-1 bestehen in Taiwan und der BRD 
Pj Lenne. 

Das Betriebssystem »Jjft'y Dom im 
OC-JiGN wurde von Creative Micro 
Designs entwickelt ^nd Lsi in den USA 
mTiefcerreehtiie h Beschütz! 

Sämtliche hier genannten Geräte ha¬ 
ben dn TÜV-FnifEeu£nis. 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


von 

Oeeanic Electronics Corp. 



fM="! 



□1 




Hersicller: 

Ottanie ElectmnJcs Cürp, 
7E No. 123 Nd Hu Road 
Sec. ]. "Dipei. Taiwan 
R.O.C 

Tel.: i\)2) 19611t 7 
Fax: im 7962994 
m: ] 9423 OCNEC 


ßürti in Deutschland: 
Kcmm Eicctrumlcs GmbH 
Ar dei Rhelcscban^e 
D-6728 G-mucrsheim 
Tel : (07274)3386 
Vux: (0 72741 74äfi 

Lagerhaus: 

Road Air Diilributor UV 
Ln AnütcrdaiTi 
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Artikel 

Au»sf$>e 

seit« 

Marklübars echten 

Themai Disketten 



Aul Härz Lnd Nism geprüft EiSJtfmünlKi Ciaii 1j 

06 

22 

^.n Herz und Nfsneh geprüft 2) 

10 

Ü8f 

MiirktübefSKhden 

Tlrcma: Pracker 



Die grefie Ausr/ahl. Ma4dLfce f sich1 Drucker 

11 

2? 

DtLJCiSr l1000 


01 

122 

Marktvberskhten 

Thema; EPFlOMs 



Hard^we-Z-^wlze 


W 

2E 

M :i rkl ühn-reicht ei n 

Thema; Monitor 



Monodimmmnntnre 


05 

25 

Markül^Ediiitfin 

ThcmSi Proqrj-jmrnf^n^ir^chnri 



Alle P rc-gra m m i et e p ibg ben 


08 

138 

Rubrik; Reportagen 


Repo rtJigfin Thc-iMa! fi4’?tr--Rcpn tIei r 

C £4 kontra Amiga, Atari &. Cd. Wie gut ist der C 647 
Cüladcee mit Camputeranechuß: Ein selbatgebauter Scanner 
Per AUt&g eme$ OompwierverKaur^ 

Per C 64 als Laböfpwfl 

Oie Szene ■ Beobachtungen eines Insiders 

MHilboK-Freakfe 

Rechl: Ie-1 mit RaubKo,pien das große Geld ztr machen? 


05 

1b 

w 

IW 

11 

155 

12 

155 

09 

144 

10 

1&4 

09 

26 


Rubrik: Softwurehilfen 


Softwnr&hFIfen Thamäa Tejc(w*irifh*itiitifl 

PrüWxi - T s p 5 ^ Tricks für Insider (.Teil 1) 

Protei - Tips 6. Tricks Für InsKlör (Teil 2) 

Protzt - Tipa ^Tricks Für Insider ITeil 3) 

Froteart - Tipa &. Tricks Fih Insider (Teil 4} 

Prüte?:t - 1 ips ä. Tricka f u ' nsider fTeil 6;- 


öS 

ne 

07 

4Ö 

05 

SB 

10 

42 

11 

w 


Rubrik: Softwaretests 


Software lests Thema: Datei vor Walfang 

Eine LagerslandsverwaMunäs uifer der Lut#: SSP 123 


12 

70 

05 

SIÖ 

05 

107 

01 

15 

03 

l« 


SDlIiNärcficsta Thtntü; Dmekpra^rähiinc 

Der absolute Hammer rür den C 64 
DTP - Dia Zukunft hei begonnen 
sens^ion Pagero*; pesklop Fubi&hing wie noch n* 
zeilons mmw -nlt dem g 04 ptf i ve 


Den Disketten airts Bit geech&ut: Kcpierprograrrme Im Vergleich 

10 

7D 

Wie e.n Ei dem änderen ...|Tei! 1 j 

02 

134 

Wie etfi Ei dem anderen ...iTait 2,i 

03 

139 


Softwareteata Thema: Qeoa 



Ein BHac-Däalekl Für G EOS 

03 

142 

Geocadc 64VT£e: Gut 9 &rechnet ist halb gewonnen 

05 

1Ü1 

Gens - KompleHsysteJTi mit allem K&mfnr; 

01 

103 

Geros mach; in PTp 

03 

112 

Software E&sts Thema: äraflk 



Ein heuer Sternum H-mmel der M^l^ogrammev 

C4 

143 

Faszination Grafik. MalprCgramme in Verglich 

05 

136 

Giga Pamt: Das Zeichenprcgrarrm dar Supehallve 

11 

33 

Grafiken mit Formal 

02 

140 

HighhScreer' CAD i2G - Zeichnen ro*L höchster Auflösung 

02 

130 

PaintROlAL: C ISÖ-Ma'prDgramm im fiÖ-Zaichen-Mad ii-s 

10 

15S 




Hemreka-Teachwars -- gelernt ist gelernt 

02 

138 

Karriere-Sollware mH Pfiff 

07 

43 

KieLls EN idEchirm-Bürf-5-^ei 

10 

63 

Softwa reicht? Thtf^ai 3^nitlgt$ 



Börsemakler C sc 

Ü6 

50 

Final Cartridge Ml 

02 

150 

Kurzlaal: Chemie-Trainer 

.04 

145 

MaaLerbase Alles drin, alias -dran 

07 

4i 

Md dem C 54 zurr- Führerschein 

12 

70 

Mükras e-scterlechea Programm 

05 

03 

Th^ Toy Shop - Basleln mit dem Computer 

01 

159 


Artikel Ausgabe 

Salle 

SuFtwarctcsis Th&m®: Öpl-eJe 



Action ln Skale-Clly 

04 

146 

A . s 1 dem Weg zum Papslar 

03 

161 

Brennpunkt: KjampFsporispiele. welches. Spi# d ür wer? 

11 

143 

E-T^nnpun^t: Wlrüschans&imulallw 

12 

152 

Das Ößse m Univ0r3umr Kampf gegen Fremde 1 nlet-iigenz^n 

08 

150 

Demon Eialkers: Im Namen des Giden 

06 

152 

Duell in der Luit: GeeBee Air Raifcy 

G9 

156 

Dynamiachar Kämpfer: 1^ Feindesland ndd ■>Cybernö:c> 

(Kt 

157 

Fahren wie de r Tnijml 

07 

l£D 

Familienapiele: Einer gegen Zwei Drei gegen Drei 

02 

154 

Ferner unc =lan:Ti.:> 

03 

156 

Fliegend auf Erfolgskyrs 

12 

155 

Fra: nert aui BreMerr 

07 

15B 

FrefhEil gul vier FLidern 

03 

15£ 

GolF ganz ornsl 

04 

149 

Gul eingeiochl 

04 

14? 

Haie an dar Boi ss 

12 

159 

Mariiftc Mansioni 

01 

1B1 

Rdnibo äuF Rudern 

10 

143 

Schneller als der Schöll mit GhuCk Yeeger 

Ö£ 

157 

Sieben Kampfsportsp?e!e zum Preis vor* einfem 

11 

14E 

Eporl fc>^i d^r Armee 

04 

146 

j Sk441 Rghlttf: Kenvpt aui der SimSe 

11 

144 

Slre'l ums Erbe 

12 

150 

j Supersgiele zu SuperpreiEer? 

CÖ 

BD 

The Great G;ana Siätars 

05 

15B 

Tft$ Train. Der Sloiz der Nalicn 


150 

Tülfö 3p;* ^ J asi umarmst: Public Dcmain-Spiaie 

re 

29 

Ttftüfliencf kämpien 

10 

14? 

Ungewöhn'ir-^ &u$ dOr SpiOlh-aHo 

01 

179 

Verhindern a^rsr Weltkalastroohe 

i? 

150 

Wor den Pr^nnlg nicht er.rt 

12 

154 

Wer hat die blumie -7 

1Ö 

14B 

Wer oder was IeI 105 Ein Spiel rur ^Shoot'em up^ens 

03 

140 

Software! eeta Themai; Toxtv«rarboltMng 



AuFs Papier gebracht: KomplettfOsun^ Soüworo'inr^cs 



Dmcker 

11 

134 

David gegen Goliath: Prctesd C 129 kontra PC-Programm 

11 

133 

Easy Scripl: Alte alt mach neu 

03 

145 

Ejn F^eiaber aeinas Faches - Fdaaterteth Plus 

06 

134 

Rubrik: Sonstiges 

Sonstfcg&B Thema: Sohatfi§tä 



Kriminel- doron Spte>en? Was Ist.. 

D2 

20 

U mbau: C 6^ im neuen Üehiuse 

DB 

46 

■Atas bringen Relnlgu^tmltttf7 W«g mn dem- Dreck! 

02 

19 

Rubrik: Tips & Trkks 

Tipa R. Tricks Thema: Dtuokttr 



T 3. T Zu Drccksm und SöFIWöre 

04 

71 

Tlp^ & Tricks Thema: EPflOMs 



Der EPROMer am neuon C 64 

11 

73 

Tips & Tricks Thema: Floppy 



"57% ahne Fehler 

11 

B9 

Fahlerblinken bei der 1 F^i 

11 

B9 

MH der '-5Bi sicher arbeiten 

11 

69 

Nachladen - aber wie? 

04 

93 

Nachladen, die 2'welte-fiflfilc-PrqgTamme einfach n^h;3id*n 

09 

45 

Fy,Fh1-Flcppy tTitach en.vailerl 

il 

6& 

Tips: & Tricks Thema: T&TlÜr Finalcig^r 



Amlc&-Pöi^l Für Grafik ''Schieber^ 

11 

01 

Binär? Kam Problem 

02 

90 

ßlcck-Change 

01 

10^ 

C 64 beschleunigt 

10 

94 

C lat doch gleich fi! 

0-1 

99 

C-.JSür Im neuen Kleid 

00 

96 

Der hbeq-jeme Autostarr- 

10 

94 

Der C 54 spricht Deutsch 

re 

96 

Der Mim-Eriekt 

04 

95 

Die Floppy blinkt 

05 

90 

Die Geheünschnil 

02 

90 

Durchblick, durch die Farzten 

10 

94 

Ein Einzeller für Funklons'aslen 

A3 

06 

Emgabeh-ilte 

07 

94 

Farbiger Curacr 

01 

104 

Floppy ganz einlach 

06 

54 

Fun ktianalaaten ab1rage-\ 

04 

05 

Fun-ktlcnetasten ^eibar bul-ji.g - 
' 

02 

90 


106 3^ai* 
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ArMkql 

AuftgüiM 

MU 

F'j nklionalaslenabf rstge 

D6 

66 

F^nkllünatasLenschnttföne 

00 

üb 

HilFe lür D-&tass?rie 

12 

9^ 

Kopi#rsChUt= nua! ganz, ölntach 

07 

44 

Margen Sie -doch -ngl 

oa 

S6 

Neu? G&ü£ Version - Eine AnlwOft 

ii 

0i 

tJochm*l: Knpierachutz psnz^nlafili 

12 

44 

Ordnung In den Video-Kas^ten 

02 

90 

1 PHINTUS1WG 

06 

90 

Resel mll Ferben 

05 

90 

Flegel U*XJ ftESTORE 

i£ 

94 

Reset-TflSiflr Im SffOstbaü 

11 

01 

Rteaanbut^tabfln 

04 

96 

Satz das PyLh&3üfas 

Ü4 

93 

SehreibachuL: lelehtdemachl 

07 

94 

S^undärfidresaa? SfrUunöäradraBse! 

12 

94 

Titel vam Feinsten 

Ü7 

94 

' Titel fl te sng Auge feiten 

07 

94 

Training für AmateurFunk&r 

*0 

04 

iJSMKStehtliche Programme (Ten £) 

05 

90 

ÜTiVarwundn^t öa SpntetrollESWnsn 

09 

96 

1 Verbassarle Ltei-RC'-li r~. 

12 

94 

Verstecktes Dir£Ct&ry 

Ql 

10* 

Von dar Da-Bselte EUr Floppy 

QB 

@0 

Warnung vor dam Honda 

12 

Shi 

Zahlen rechtsbündig 

Q4 

93 

Za.hl^splatere*En 

12 

94 ! 

1 Tips ft Trick» Them^i T4f lür Profi* 



112 Spnles 

10 

47 

130 Farben ? 

03 

72 

258 Fsrbenl 

05 

40 

80 Zeichen pro Zeite 

04 

99 

Aut«*Q£. Version 2 

07 

53 

Berechnetes GOTQ 

04 

99 

Blktachlrm mel ^.anders 

05 

40 

0 H an der Stereo-Ante#? 

06 

114 

DEP FhlXfx] = Ai 

06 

114 

DEF-FN einmal anders 

08 

43 

Dem Sound aui der Spur 

03 

74 

Der ei'ef-SternenJtimmel 

04 

43 

Dar BaStf.’KijndschBfter 

12 

57 

1 Der gantete Transfer 

08 

46 

' Der Kemeä-Tip 

04 

99 

Der Mülleimer 

04 

gg 

Der Sp^ilfrDrehar 

OS 

40 

Die 26ate EikiSChir mzelle 

12 

67 

Pie Flüfltlng-FtelnLDarsWiung 

04 

99 

Die Mic Wuma 

6c- 

43 

Die sa.ut-frfe Diskette. Tsü 2 

02 

70 

Die Supar-Validäie-Rc^jllne 

■05 

114 

Disk#«e #e?chutzi 

10 

47 

Dre= kurze RDUtlnen 

00 

114 

Dnjckeranpaesvng für Hatdmakor 24 

11 

70 

Ein kleiner Kontier 

□5 

40 

Einzeller zum Las^n von Daleien 

□5 

114 

Ero&szung zum Hypra-Aas-Edilur 

□6 

114 

0(0*5 IC ohne ünlwarOckung von LaCräelchen 

09 

43 

Floppy * ml ach repspa-rl 

10 

47 

Für Asaanribler-Prof's 

04 

t9 

GET - mal anders 

05 

72 | 

Gteich üdter ähnlich 

05 

114 

Gleichungen läsen 

01 

72 

IF... Then. ELSE perfekt 

07 

53 ' 

1 n Sesic gehl alles ■ HQM ine RAM 

oe 

40 

JcysbifcS glasklar 

05 

43 

Konnrohab.er INPUTEfeatz 

01 

72 

Kbpdztften per Raster-Interrupt 

04 

99 

Kurz, und eNektl^ - PRINT AT 

04 

43 

LIST ^Stoppt 

10 

47 

LOAD und SAVE £*akr 

it 

70 

Maachinnnprcgremm dyramiseh Gespeichen 

m 

45 

' Miernürums. Csr zM4ü« Soreenmannner 

07 

59 

Mini Load 

02 

70 
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EINGABEHINWEISE ■ 


So tippen Sie die Programme aus dem 64 'er-Magazin ab 


Damit Sie die abgediuckien Programme aus dem 54’e:- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, heben wir für Sio unsere iiEingabehüteti.u MSE 
und Cbecksummer entwickelt Der MSE hilft bei. der Ein¬ 
gabe von Maschinenspracheprogrammen. Zum Eintip- 
pe n vo n Basic 5 ; rogramnien dieni der Checksummei. Die- 
se beiden Prag ramme für den C 64 wurden äütetzt mit aus- 
führ]icher Beschreibung in Ausgabe 3/SS veröffentlicht. 
Gegen Einsendung eines mit 1.80Mark frankierten und an 
Sie ad r essir r r ten Rück umso h lages (For ma i Dl IST A4) 
schicken wir Ihnen diese Seiten gerne zu MSE und 
Cbeöksummer befinden sieb auch (ohne Beschreibung) 
auf jeder Progjrainmservics-Diskette 

Checksummeir 

Bapfe-Programine können Sie auch ohne Hilfe des 
GhbcksummeT-Programms abtippen wobei Sie aber auf 
die Kc n tr ollmöqlieake it durch die Prüfsumme verzichten 
müssen. Diese Prüfsumme sieht am Ende jeder Basic-Zei- 
le (siehe auch Liating ij und darf mehl mit e Lüge gebe;, 
werden. Die in Basic- Programmen häufig vor kommender 
geschweiften Klammem i : markieren besondere Taaien- 
eingaben Für fCLiF \ ■; r Ucker Sie zum Beispiel <SHIFT> 
und <CLR/HOME> auf Ihrer Tastatur gleichzeitig. Eng¬ 
lische Farbangaben (black, white, red, etc.) stehen für die 
Taste r lkombi na tion < Control > {beziel i u ngs wjgä se 
< CTRL >) in Verbindung mit einer Zahlende (zum Bei¬ 
spiel iBLACKJ = hier gleichseitig <Control> vmd <\> 
drücken) Richtungsangaben Cup. down. Isft. righi, nach 
oben, nach unten, lisite, rechts} stehen für die Cursor- 
Ste Leertasten re chts mite n auf der Tastatur UnteisEiichehe 
Zeichen (siehe Lasting J) bedeuten: Dieses Zeichen m Vei 
bin düng mit der SHIFTTaste eingeben. Überstnchene 


Zeichen müssen in Verbindung mit der Commauore-Taste 
ein gegeben werden (die Taste ganz links unten mir dem 
Ccmmodove-Zeichen *C= «)■ Tn allen Folien erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm, 

MSE 

MSE-ListirigöjCl ;sting 2) müssen Sie mit der Hingabehilfe 
iiMSE« abtippen Die Kopfeeilejedes M&E-Usfmga enihäk 
die Informationen -'Progminmnanie«. * Staradresse * und 
■■Endadresse« die der MSE benötigt. In Listing 2 wären ■ 
dies r>M SE-TEST:, oCQDCü und aDGOO«. 

MEE-Listings (also 'Maschinenp rg-gi ammej müssen 
nach dem Äbüppen immer mit dem Zusatz ■■,8,1* (von einer 
Diskette) beziehungsweise *.I.k (von einer Kassette) gela¬ 
den (Beispiel; LOAD * MSE-TEST D8, 1) und mit dem Basic- 
Befehl *SY£* gestalte: werden Zum Starten von MSE-Li- 
stings benötigen Sie die MSE-Eir.gahshilfe nich' rneht 
Wenn Sie noch Fragen haben, sehr eiben Sie au unsere 
84'eT-Hotline. (tr) 

20 FEINT "CÜOWN;SPACH■UP,LBFTCÖCDOÜM,RVS 

ON, SPACE , HYQFF!)" ■ GÜSUE 15)0 ‘PRINT " a" 

: OOSÜB 100 = PRINT A$ n CRIGHT, SPACE >Jü, M <133> 

30 GÜSUB 100 FEINT A$"C2RIÖHT rSPACE>MWN J, 

EFT>iij" *COBUB i00 : FEINT ASTCRHIGHT . OCWN ■ 

SPACE, DÜSN. LEFTÜÜ" < 186 > 

Listing 1, Basic-Programm-ßeispiel aus dem &4 T ef-Wlagaztn 


Name : mec-ta=L 


cÜOÜ dOOO 


cOOQ e flc Oc cö lc n-a - 0 -'in cf ca 

r>K:fi : 4c ^ 70 es 

cOlO : «I 03 ba 14 :;:T üO 01 OB 

C&]D : ca 10' *7 ad M cf aa FE- 12 

c020 i Eli Ea Li 03 S7 07- ad a5 

rX-2B : ü 03 p-p 15 07 cc j +-3 c -f 


Listing 2. 

Maschinenprogramme 
(hier ein Beispiel) 
müssen mH dem MSE 
eingegeben werden 


»Dos Programm funktioniert nicht!« 


D as kann einen zur Weißglut bringen Da hat man nun 
stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
und als Ergebnis bekommt man nur irgendeinen 
Syntax-Errcr oder der Computer gibt überhaupt keinen 
Mucks mehr von sich. .Aber bevor Sie Ihren C 64 aus dem Fen¬ 
ster werfen nehmen Sie sich lieberem paar Minuten Zeit zur 
■Fehlersuche. Meistens ist nur eine winzige Korrektur notwen¬ 
dig und das .Programm funktioniert doch noch einwandfrei. 
Allgemeine Ratschläge 

1. Keine Pamk. 

2. Lesen 5 l£ sich die Bedienungsanleitungen zu Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Daiasette durch, bevor Sie duz 
erste Mal ein Programm abtippen möchten. 

3. Beachten Sic unbedingt, daß Programme nur auf iem 
Computer kauffähig sind, für den sie geschrieben wurden 
C 64-Progranrme laufen auf einem' C 1£8 nur C 64-Modus 
Halten Sie dazu während des Einschaltens Ihres C '23 (oder 
C 128D) die Commodpre-Taate gedrückt. 

4. Speichera Sie Programme vor dem ersten Testlauf irnmer 
erat auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus wel¬ 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos *ab- 
stüTEt* ist Ihr Pragramrr; sonst verloren und die ganze Muhe 
war umsonst. 

Erste Hilfe für Basic-Frogmmnt-s 

I Verwenden Sin zum Abtippen von C 64 Programmen im 
mer unsere Esngabehilfe ^Checksummer«. 

2. Nach dem Eingeben einer Basic Zeile müssen Sie immer 
< RETURN > drücken! 

3 3 aste'Zeilen dürfen nie mehr als qü Zeichen [eng sein 
(=zwei Bildschirmzeilen.) Lassen Sie eventuell die Leerzei¬ 
chen zwischen der. einzelner Easic-Befehlen weg oder kür¬ 
zen Sie die Befehle ab (siehe C 64-Bedienungsanleitung). 


4. Meldet zieh der Computer nach dem Starten des Pro¬ 
gramms (RUN) mit einer Fehlermeldung zurück (zum Beispiel 
V'SYNTAX ERROR IN 120k), dann lassen Sie sich die e map re¬ 
chende Besic-Zeile [hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm 
ausgeben („LIST I3Qfc) und vergleichen Sie die Zeile mit der 
im Heft abgedruckten. Fails der Ch^cksummer noch ein ge¬ 
schähet ist, fahren Eie mit dem Cursor irgendwo m die t'ehler- 
bafte Zeüe ur=d drucken <RETUR N> Überprüfen 3 ie dann 
die links oben stehende Prüfsurruue. Wenn die Zahl nicht mit 
der im B4 l ei-Magazin abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basse-Zeile noch einen Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung m einer Zeile aufuitt, die einen 
READ-Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Ze den 
die in diesem Programm vor kommen 

6 Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile 
vor allem, wenn man das Programm »in mehreren Etappen^ 
eing ibt Legen Eie steh daher am beste nein L inea 1 au f. das Li 
sting int Heft oder markie ren Sie mit einem Stift die Zeilen, di e 
schon abgetippT sind. 

Tips zv. MaschmenprogrammGiL 

1 Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des M3E abge¬ 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden. 

2 Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- 
unri End.adTG33c= beim MSE! 

3 Tippfehler sind beim MSE durch die vielen Früfamnmen so 

gut wie ausgesch-essen. Trotzdem kann es in ganz seltenen 
Fällen vor ko min rn, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zeile gegenseitig Aufheben^ also wieder die richtige Früf- 
surnme ergeben Aber wie bereite gesagt, sind diese Fälle 
wirklich selten und kennen durch sorgfältiges Afatippeh voll¬ 
ständig vermieden werden. (ah) 
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ARC - ein ganz neues Tool 

für den C64 


In der Welt der Personal Computer ist es nicht 
mehr wegzudenken. Nun wird auch der C64 da¬ 
von befallen. ARC schlägt zul 

B isher gab es keine Routine, mit der man varscmedene Pro¬ 
gramme zu einer Datei zusammenpacken konnte. Mit 
»ARC« ändert sich das. Die Routine fugt mehrere Dateien 
zu einem einzigen Programm zusammen. Nach dem Start wer¬ 
den die einzelnen Dateien nacheinander auf der Diskette orzeuc: 
Diese Technik ist schon D«i Personal Computern, bekannt, aller¬ 
dings benötigte man zum Entpacken ein zweites Programm, Men 
verwendet diese Art und Weise zum Zusammsnfuoen von Pro¬ 
grammen oft, wenn man mehrere kleine Programme beispiels¬ 
weise per Telefon übertragen möchte. Hier ist es einfacher, eurem 
kompaktes Gesamtpaket zu übertragen. Der Empfänger startet 
d iss es dan n u n d I äßt si c h d i e k I e I ne re n Fi I es au i D i skette genierie- 

ten. 

So funktionierte auch unser Praxistestr Wir haben das Pro¬ 
gramm paket '>300163« aus den Ausgaben 1V38 und 12)88, das 
aus 17 Einzsidateien bestand, m einem einzigen Programm ge¬ 
speichert Diese zusam menge faßte Date’ wurde dann gestartet 
und erzeugte nacheinander dl? 17 einzelnen Programm!eile. Eine 
zweite Anwendungsroögiichkeit finden Sie n dieser Ausgabe auf 
Seite 50. Dort war es uns nicht möglich, das Orig inalp rag ramm 
abzudrucken, da die Stadadresse bei $0401 liegt. Also mußten 
wir uns einen Trick einfarten lassen. Wir speicherten zuerst die 
Basic-Erweiterung u nd eine leere Datei mit ARC in ein Programm 
und bearbeitenn'c.eses mit einem Packer.. So wurden aus über 
vier Seiten gerade mal drei. Aber auch zur Datensicherung ist 
ARC sehr gut geeignet, Angenommen, Sie haben mehrere kleine 
Programme, die beispielsweise archiviert werden selten, Sie 
könnten nun alle Programme nacheinander auf eine Diskette ko¬ 
pieren, Ein Packvorgang würde evenlueil einen Platzgewinn brin- 
aen. Des Packen jedes einzelnen Files ist jedoch nicht nur sehr 
arbeitsaufwendig, sondern auch uneffizient, da hier der Ent¬ 
packe r schon so sang wurde, daß sich der durch das Fak¬ 
iren Eirzieite Piatzgewinn meistens wieder ausgleic'-: Fügen Sie 
aber mit ARC aüe Dateien zu einem Programm zusammen, so ha> 
ben Sie nur noch eine Datei auf der Diskette, die sich ohne große 
Probleme packen und kopieren läßt. 


Programme zusammenfügen... 

Aber so ein Utility gab es für die kleinen Com modore-Com p uter 
bisher noch nicht. Daher wurde »ARC» (Listing) geschrieben. Die¬ 
ser Linker unterscheidet sich von herkömmlichen Linkern da- 
durch, daß nach dem Start des Gssamffiles die einzelnen Files 
nicht im Speicher, sondern auf einer Diskette erzeugt werden. 
Das in reiner Maschinensprache geschriebene Utility kann dabei 
maximal 60 Programme verarbeiten, Sollen es noch mehr sein, 
müssen Sie? die ersten 60 Files in einer Datei zusammenpacken. 
Die restlichen Programm» ile verbinden Sie zu ein er zweiten Da¬ 
tei, Die beiden Files werden dann mit e nem Packer komprimiert, 
da ARC keinen Packer besitzt. 

Das Programm wird mit dem 3efehl 
LOAD " AftC",& 
geladen und mit 
RUN 

gestartet. Nach dein Start sind zunächst die Namen der Einzei- 
files einzugeben. Die Eingabe ist jedes Mal mit <RETUPN> zu 


beenden. Sämtliche Eingaberoutinen des Programms sind sc 
programmiert, daß durch Cursor-Bewegungen die Blldschlrm- 
maske nicht zerstör! werden kann. Bitte vermeiden Sie bei der 
Eingabe Joker {»—und»?«), um die fiten amen abzu kürzen. Beim 
Laden gibt es zwar keine Probleme, da aber beim Generieren der 
Einzeldateien die Originalnamen verwendet werden, ist die Ver¬ 
wendung von Jokern nicht erlaubt. 

Durch Eingabe des Dollarzeichens ar, erster Stelle wird das In¬ 
hal tsverzeich - .3 de- eingelegten Diskette auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Am Ende kann, durch Tastendruck wieder in die Ein¬ 
gabeschleife zurückge kehrt werden. Hinter dem Do.Sarzeichsn 
kann de D rectory auch genauer spezifiziert werden. So islet et¬ 
wa alle Flies, die mit »HA» beginnen, 
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BITTE GEBEN älE DIE FILFHrtMEN DER MA* ■ 
G0 EI NZELF I L F S EIN. DIRECTORY 

* " "Iftf 


*? *: KORREKTUR 


ES 


NAHE 
NAME 
HftKE BES 
NAME BES 
NAME DEC 
NAME DES 
NAME OES 
NAME OES 
NAME DES 
NAME ““ 


i. 

2 - 

3. 

4 . 

Sh 

e. 
7 . 

s. 

Sk 

DES ±3. 


FILES 
FILES 
EILES 
FILES 
FILES 
FILES i 
FILES ? 
FILES ? 
FILES ? 
FILES ? 


MAKE SFRITE-PIÜS 

MPGETSFRIT 

ftUFRUh 

UIE U3 

UIEW4 

UIEU5 

FILM MAKER2 

mdmloader 

MFSAUER 

SEE 


Die Eingabe der Dateinamen bei ARC 1.2 


Durch Eingabe eines Fragezeichens können Sie die-letzte Ein¬ 
tragung korrigieren Dies funktioniert natürlich nicht, wenn Sie 
erst bei der Eingabe des ersten Namens sind, oder der Cursor in 
der obersten Zeile steht. Die Liste der Fifenamen wird bei derEin- 
gäbe nach oben gescrollt {ssehe Bild oben). 

Ais letzte n Dale i n e men gebe n S> e ei nfac h ei n en Stern ei n, D \ es 
funktioniert nur, wenn Sie bereits mindestens zwei Fi'enamen ein¬ 
gegeben haben. 

An der Stelle des 61. F'.lenamens nimmt das Programm nur 
noch das Do Hörzeichen, das Fragezeichen und den Stern an, da 
me h r D ate i n ame n nach t erlaubt sind. 

Nach der Eingabe aller Namen werden Sie gef ragt, ob alle Pro¬ 
gramme auf einer Diskette stehen. Stehen dis Programme nicht 
auf giner einzigen Diskette, wird nach jeder Datei auf einen Ta¬ 
stendruck gewartet, um Zelt für den Diskettenwechsel zu naben. 

Di e folgende Frage erwartet den File na m en, u nier dem das Ge¬ 
samtfile gespeichert werden soll. Hier führt d^e Eingabe eines 
S-ernes oder eines Fragezeichens zurück zur Frage, ob alle F ies 
au-emerGis kette ces pe ich e n s nd. B itte vermeiden Sie auch n m 
die Eingabe der Zeichen, die für einen Dateinamen nicht ertaub! 
sind. 

Danach liest -APC* alte oe nötigten Files in een Speicher Hier¬ 
bei können DiSkeTtentahler ayftreten (z.B- »FILE NOT FOUND*), 
die an gezeigt werden. Der Anwender kam- dann durch Druck auf 
die Taste <V> erneut versuchen, das Programm (eventuell von 
einer anderen Diskette) zu iaden, mit < N > diese Datei ^überse¬ 
hen« oder mit <E> den Abbruch des Einlesevorganges veran¬ 
lassen. Das Gesamtfile wird denn sofort gespeichert. 

Den eingetesenen Programmen steht insgesamt ein Speicher^ 
platz von eiwa.45 KByte zur Verfügung, den roch kann es vorkom- 
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men. daß ein File zu lang ist, Auch dieser Fall wird abgefangen. 
Hier kann gewählt werden, ob das File zu überspringen ocer der 
Einlesevorgang abzubrechen ?st. 

Nachdem a^e Programmiere eingeiesen sind, speichert ARG 
das Gesamtste auf einer Diskette. Hier werden S?e auf gef ordert, 
eine Diskette einzuiegen, Diese Aufforderung ist mit einem Ta¬ 
stendruck zu bestätigen. Tritt be-Ti Speichern ein Fehler auf. lä;3t 
sich auswählen, ob ARG aufgehen oder es noch einmal versu¬ 
chen soll. 

AIs Isizies erschsint die Frage, ob Sie ÄRC noch einmaI Starren 
wollen. Mit einem Druck auf die Taste < J > wird ARG neu gestar- 


ARCHIVE GEH VÖH NIKOLAUS HEUSLER 

(ü HH-B20300-ftRK_ EIH HSS PROGRAMM 


DIE FILES WERDEN ERZEUGT■■■ 
FILE B VON XV 


Der »ARG 12« beim E ne Ligen der Eitteeldateien 


tet. Betätige man dagegen <N>. löst der C 64/128 einen Reset 
aus. 


... und wieder trennen 


Das erzeugte Gesarptfile können $*e ganz normal wie ein 
Basic-P rag ramm 'aden und mit RUN starten. Jetzt werden auto 
matisch die Einzeltiles mit ihrem Originalnamen erzeugt. Das 
P ro g ram m ze igt dabei d i e N um mer des g e rade generi erten Files, 
an (Bild links). Der Bereich, der die einzelnen Programme auf- 
nimmt, enthält 46642 Byte. PrcFile i$tal$ Länge zu rechnen: Län¬ 
ge d$r Datei in Zeichen + & Verwaltungsbytes + Länge des Flle- 
namens in Zeichen, in £0001 bis SG9GB findet sich das Maschi¬ 
nenprogramm, welches die einzelnen Dateien erzeugt. In der 
Speicherzelle $Q&QC (dezimal 2503 ) steht die Anzahl der im Oe- 
samtfife enthafaenen Dateien. 

Es ble?bt nur noch zu sagen, caß sowohl das Generator Pro¬ 
gramm ARG als auch die Routine m Gesamtfiie d?e zuletzt aktive 
Diskettenstation ansprechen. Dazu wird die aktuelle Geräte¬ 
adresse geprüft. Liegt sre nicht zwischen 8 und 15, so wird sie au¬ 
tomatisch auf 6 gesetz*. Wir wünschen ihng-n viel Erfolg beim Zu¬ 
sammen fügen Ihrer Programme! (Nikolaus Heusier/da) 


Mit »ARG 1.2« lassen sicti mehrere Programme zu einem zusammenfassen 
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Kreuzworträtsel 



Senkredit: 

(2) Spannungs- oder Stromsignal; (4) positive Eigen¬ 
schaft: (5} itt. Verbrecherorganisation; (6) ziehen {engl.j: 
(7) Präposition; [11J Konjunktion; (12) Kurz für Universität: 
(13) Furcht; (16) Fragewort; (17) Grußwart; (13) Doktor; 
(21) Gegenteil von dünn; (22) Umlaut; (27) Abk. für »Tele¬ 
vision*; (23) Umlaut; (29) Fluß in Italien; (30) Abt. für 
•«zum Beispiel«; (31) Umlaut; {33) Kurzbezeichnung für 
Chips: (35) Bergein sehn itt; (3S)cnem. Zeichen für 
»Quecksilber«; (41) Italienisch »Ja« 

Wenigere (Elt: 

(1j Farbe; (3) Kiassenbester; (&} Kopfbedeckung; (9) Gegen¬ 
pol zur Holle; { 1 0}tausend Kilogramm; (14) Farbton; 
(16) Zeitabschnitt; (19) deutscher FuBbailbund; 
(20) Möbelstück; (23) Schmerzensausruf: (24) die erde 
hat zwei: (25) ovale Kugel; (26) Großvater: (32) Zeitan- 
zeiger; (34) Doktor: (36) »Da gibt’s koa Sund«!; 
(37) Lebensende; (39) Form atke n nzsi c he n e i n er 
Diskette; (40) Ausruf beim Skat; (42) Südosten kurz und 
englisch; (43) selbstverständlich mit ipso 
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Tips und Tricks für Profis 


Viele Tricks und Utilities, für Programmierer sind 
sie erst das Salz in der Suppe. 

W enn d![eso Januar-Ausgabe des G4'er-Magazins er¬ 
scheint, endet das Jahr 1988 und ein neues beginnt... 
Zeit, gute Vorsätze zu fassen. Einer merner Vorsätze is* F 
noch enger mir Euch zusamm en zuarbeiten. tn der Nc vemberaus¬ 
ch 0 1V68 des 64‘er-Maga^ing nabe ich gefragt, ^vas Ihr von ei¬ 


nem G4 ? er-Rroj&kt haltet, in dem wir zusammen Prograrnmierauf- 
gaben angehen, 

A n d i eser Stell e möchte ic h ei n ma I n achhafcen, da au c h I hr vi e I - 
leicht gule Vore-ätze in bezug auf Euren C 64 faßt. Kann ^ch auf 
Euch bauen, auch was diese Ti ps-und-Troks-Rubrik betrifft? 

foh hoffe auf Eure oositive Kritik. 

Euer 

Alfred Po sch mann 



Der Doppel-VIC 

Nach Hunderten von Sprites auf einmal auf dem Bildschirm 
- die nur leider nicht zu benutzen waren - wallte ich mH mei¬ 
nem Programm -MuJli 16- (Liseine 1. bitte mit dem MSE erge¬ 
ben} etwas »backte iheroots«. Es stellt zwar nur 16 Sprites auf 
dem Bildschirm dar, kann sie jedoch uneingeschränkt verlei¬ 


ten. Es erlaubt für jedes der f6 Sprites eine beliebige Position, 
Harbe. Multicolcr und X/V-Vergroßeiung. Listing 2 zeigt ein 
Demoprogranrtm. 

Multi 16 liegt ab Speiche reelle SCEOO. Zum Start wählt man 
zwischen SYS 6S992 (nur den IRQ starten) und SYS 52095 
(auch den neuen VIC initialisieren). Mit SVS 52996 wird Multi 
16 wieder au$gcscha)tet und der VIC irr seinen Ausgangszu¬ 
stand versetzt. Ab SCFÜO finden Sie die Register für die Spri¬ 
tes 1 bis 3 und ab $030 die für Nummer 9 bis 16, Die Bele¬ 
gung entspricht genau der des Ongmal-VIC. Es werden aber 
nur die Speich erste] len SDOOO bis $D010, SD015, SDQ17, 
$001 b bis SDOlf und $D025 bis SD02F berücksichtigt. Die 
übrigen VIC-Register verwenden Sie auch weiterhin ganz nor¬ 
me:. Ab 5Cf : 50 und ÜCF70 müssen die Spriiopointer stehen, 
die 'Timer nach $07F8 verschoben werden Den Bildschirm 
darf man also nicht an andere Adressen verlegen. Ansonsten 
-st alles ertaubt {wie z.B. geänderter Zeicherrsatz). Die Funk¬ 
tionsweise ist ähnlich dar das 136-Farbenctemos aus Ausgabe 
3/8B des 64'er-Magazins, Auch hier bei Multi 16 wird der Trick 
mit dem Rasteri riet rupf verwendet. Es wird einmal der VIC ab 
SCFOO und einmal der ab SCF30 gezeigt, Aus demselben 
Grund flimmern auch c;o Sprites etwas, voraifem bei helfen 
Farben. (F Deinzer} 


Usting 2. Ein Demo zu Multi 16 


hufli ie dritten a se by 
FRANK DEIN£ER 
TANNENSTRASSE 20 
^505 RÜETHENBACJI 

m MO 


IßT REH * + 

11 REH * 

12 EEN * 

13 REM * 

14 atu *+ 

15 REM 

16 = 

18 IF PEEK(;527S6)076 TUEN LOAD"MULTI 16" i 

Sri 

18 SYS 58548:SYS 64750:SYS 6493! 

20 POKE 53291, = POKE 53280 r . 

23 FOE T-128tl4 Tp 13852^POKE Ti^NEXT 
25 BA=40152+15*256 s REM BASISAPRESSE VOM 
VIC-MUl.TT 16 

3^ Vl=BAsV3=BA+3¥lfi! REM WEHEM VIC ADRESSE 
N 

35 Bl-SA+6*lB = Z2«aA+Yirie=RJM SPftlTEPCINTEfi 
ADRESSEN 

40 SA- 43153+-14*256 -REH START ADRESSE 
50 FEINT"CCLRiWHITE>PIESFS PROGRAMM KANN 1 
S SPRITES UN-" 

55 PRINT"EINGRSCHEAENKT AHSEIQEN : MICH Z r B 
ALLE“ 

G0 FEINT"1 5 NEEENIINANDER?." 

65 PRINT"EINEN MOMENT BITTE"; POKE 56334,0: 

FOKK :,51.=PRINT"£2BOTO" 

70 FOR T = 0 TO 1-5 =F0s2 01**4+7*04 
Vb NUS-RIGHTS < "0 ‘ + RIGHTS(t Em (T+1J r LEN (STE 
*fT+l 

m AiaAgcasFrsfwu*,i)); a£=asc{eiqht*<nu$, 

n : : PRINT'CUFV nus 
85 FOR R=E TO 7 

30 Fü£*ä P0+ R* 3 j FEEK {41*8+53 24B+R.) 

93 POKE F0+Ä*3*l ,PEEK( A2*8+53K4ai-R) 

100 HEXT 34 
105 NEST T 


<007 > 

< L54> 
<197> 
<2ie> 

< 0ß3> 
<06 3 > 

<zm> 

< 1 E7> 
<121 > 

<054> 

< 208 ? 

<0iÖ> 

<0ie> 
<185 > 

<209> 

<1S0> 
<07 4> 

<£35> 
<023 > 

<1B7> 

<17ö> 

<££6> 

< 1 £4 > 
< 18 ß> 
<00Ö> 
<021> 


113 PDfcE 1,5S=FGK£ 56334,1 

113 SYS SA+3:RSM STAET INCL. INIT <14£> 

115 PSINT' <ULR>JET£T WERDEN N ACRE IN ANDER D 

IE IG SPRiTE <102> 

120 PRINT "EINGESCHALTET ■ FOE T-0 TO 7 ; FOK 

E £1+ T 1201+T : NEXT z23? r > 

123 FOE T-ßS TO 7:P0K£ Z2+7 ? 209+T : NEKT <190> 

125 FOR T-l TO 15 STEP 2 - PORE VI 100 : NE3C 

T <023> 

130 A = £ßi:FOE T-0 TO 14 STEP 21FQKE V1 +Tpö = 

A=A+20 : NEST <lß2v 

135 FOE T=-l TO 15 STEP 2 =POKE V2 + T,10{^NE)C 

T <097> 

14ßS FOE T-0 TO 14 STEP 2:F0EE V2+l\ArA=A + 2 
0-IF A>255 THEN 

145 IF A>255 THEN A=A“256^PDKi VE+16,240 <150> 

150 N6LXT 

155 L-0:FQR Tzö TO 7=L^L+£+TiPOKF V1^21rL <l7fl> 

160 FOE J£=l TQ 1000- HEXT 3 ■ NEXT T <000> 

165 L-0;FOR T-0 TO 7 :L=L+2+T : POKE 72+21,L <062> 

170 FÜR R-l TÜ 100B: NFXT R-NEXT T 
175 FOR T-l TO 15 STEP 2 - PüR E-100 TO £00 

STEP 1:70EE Vl+T,ItfT(B):NEXT BrT <058> 

1G0 FOE T -1 TO 15 STIF 2 ^ FOE Rzl00 TO 2m 

STEP 1:FOKE V2+T, l NT i E >=NEST K,T <ß 71> 

I SB FÜR Träa TO 46:FOKE VltT ? L:FOE R?1 TD 

300 : NEIT R,T <1S0> 

185 FOR T-09 TO 46=F0EE V2+T.1-F0R E-l TÖ 

300 : NEXT Eh T <1S7> 

200 FOR T-3S TO 46 -POftR Vl + T, fi:FOR E-l TÜ 

300:HEXT R 3 T < 172 > 

205 FOE T-SJ9 TO 46 = POKE VE+Tr-2 = FÜB F=j TO 

3-00■ NEXT ErT <209> 

£10 FOE T=1 TO 4000 : NEXT;RUN <0R4> 


■’Q Ö4’er 
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TIPS & TRICKS 


Ustlng 1.16 unabhängige Sprites aul eintnal aut dem Bildschirm 


Karne : lultl 16 .ieÖO cef-B 


^eOC; : 4* 29 !.': e ia 09 OG 4e d-B OE 

ceüH : c-E' aO OG t)9 00 dO ’■?'.) 00 4b 

ts&iü : Cif 99 30' üf c& c.r.1 2i' dC &0 

delö r fl? 30 00 fo 07 99 6.0 SO 

eö50 : cf 99 70 cf cä Ö0 06 dO 26 

[ f£ 78 aü 00 b9 ÜO JO 99 91 

te.?0 : 80 'f dB cü 3Ü nO f5 ll9 97 

ae5& ; 53 Sd 14 D3 a9 c* £d 15 30 

ce40. : 03 39 öl ! : . i 1A dO 39 Ol ?b 

da45 : öd 12 ciO ad II -10 29 7f 0.1 


: 

Bd 

11 

^0 

^9 

0*0 

Öd 

d.6 

ße 


■ 

5B 


a-3 

19 

dO 

Bä 

19 

dü. 

a* 

<?s6C‘ : 

30 

07 

a-1 

0d 

de 


4e 



üc68 : 

6E 

sd 

dB 

C6 

fD 

C^> 


10 

da 

iieTTj : 

4g 

7j 

üe 


00 

£3 

d7 

ee 


ce7S : 

■ -e.Ü- 

m 

bd 

ÜD 

ef 

99 

GO 

■10 

Ö 

üt80 : 


Cö 

5Ü 

i: 

dO 

±'4 


>57 

,3e 

p. sS^i ; 

■ m 

bü 

15 

üf 

sa 

15 

dö 

bd 

b4 

■ie90 : 

: 17 

cf 

84 

17 

dO 

bD 

lb 

b-5 

cf 

■::e9c ' 

: l'ij 

af 

99 

OÜ 



cS 

rj.O 

: v a 

D&ElÜ ' 

s 20 

d0 

f4 


47 

0.-S 

a0 

25 

f e 

ceaft 

; Uli 



99 

Dü 

■10 

e6 

cS 

db 


CSvb : 

: uü 

2f 

dü 

ft 

a{l 

fB 

ae 

4? 

17 

aa bB : 

: 

*0 

00 

f0 

02 

&2 

10 

Ld 

05 

cecO . 

: M 

ßf 

95 

00 

D7 

dB 

cO 

■jD 

d-b 

ce-j? . 

: 00 

ÜÜ 

f'^ 

ad 

Ci6 

Cf 

-■') 

01 

2e 

ce<äö : 

: 

d6 

cc 


7e 

BE 

DD 

0U 

45 


: 73 

e9 

31 

Bä 

14 

03 

&9 

Gä 

19 

ei^eü 

: ad 

15 

■DO 

e9 

00 

Bd 

la 

■10 


eeeö 

r >iC- 

03 

n9 

BO 

Ü i 

99 

CO 

dO 

72 

esi'O 

- dB 

cU 

OÜ 

dO 
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64’er 


Auto-Start 

»Auto-Start.,bas« {Listing 3) ist ein Auiostart-Generator, der ein 
zirka 120 Byte langes Programm auf Diskette generiert. Dieses 
lädt bis zu zwei weitere Dateien nach und startet sie automatisch. 
Hierbei kann das erste Programm ein Floppyspeeder oder ähnli¬ 
ches sein. Es entfällt somit das zusätzliche lästige Laden und 
Starten, da es zusammen mit dem Laden des eigentlichen Haupt- 
programms geschieht. 

Tippen Sie List og 3 mit dem Checksummer ab und starten es 
nach dem Speichern einfach mit RUN. Sofort erscheint die Frage 
nach dem Namen des Autostartprogramms ( später mit »AI* la¬ 
den!). Hier geben Sie den Namen der zu generierenden Datei ein, 
zum Beispiel »AUTO«. Nach dem abschließenden < RETURN> 
erscheint eine Frage nach dem ersten zu ladenden Programm. 
Zum Ausprobieren geben wir gleich einmal den Namen unseres 
Generator-Programms ein, also »AUTO-START. BAS«. Nun erwar¬ 
tet der Computer eine Einsprungadresse, die er vor dem Laden 
des zweiten Programms anspringt. So wtrd zum Beispiel die hö¬ 
here Geschwindigkeitvon Software-Floppyspeedern ausgenutzt, 
Da es sich in unserem Beispiel um ain reines und einzelnes Basic- 
Programm handelt, geben wir 43121 ein. Bei dieser Einsprung- 
adresse handelt es sich um das Maschinensprache-Äquivalent 
zu dem Bas io-Befehl RUN 0. Daraus ergibt sich, daß in einem zu 
bearbeitenden Basic-Programm immer die Zeile 0 existieren 
muß, und sei es nur 
0 £EM 

Diese Zeile 0 ist nicht erforderlich, wenn das Basic-Rrngrarnm 
als zweites. a I so n ach e i ne m M asc n i ne nsprac he- P rag ram m gel a- 


den wird. Die Starradresse der Maschinensprache-Programme 
finden Sie in der meist vorhandenen einzigen Besic-Zeite hinter 
einem SYS-Befehl. Die Routine muß logischerweise mit einem 
RT3 enden, damit das zweite Programm noch geladen wird. 

Nach der Einsprungadresse folgt die gleiche Eingabeprosadur 
für ein zweites Programm, 3ei der letzten Frage wird gleich die 
Startaaresse für ein Basic-Programm {43121} vorgegeben. Jn un¬ 
serem Beispiel mit dem einzelnen Basic-Programm ist nur die er¬ 
ste Frage mit einem < RETURN > zu quittieren undderSpeieher- 
vorgang für die Autostart-Datei kann beginnen, Ladl man nun das 
Directory der Diskette, taucht das Programm AUTO auf, gefolgt 
von »AI*- Di® Datei läßt sich somit schnell aus dem Inhaltsver¬ 
zeichnis heraus laden, indem man nur LQAD und < RETURN > 
in die entsprechende Zeile tippv 

Die Funktionsweise ist nicht sonderlich kompliziert. Das 
Autostart-Programm liegt von $0tEO bis $024? im Speicher des 
C 64, beginnt also mitten im Prozessor-Stack. Der Platz ist be¬ 
grenzt. weshalb - bitte beachten - die Namen der beiden zu la¬ 
denden Programme zusammen mcht länger als 17 Zeichen sein 

dürfen. Hier h ft gegebenenfalls Um benennen. Laden wir nun die 

Autostart-Datei, in unserem Beispiel hei0t sie AUTO, wird der 
Stack ü bersch rieben. Nach dem Ladevorgang versucht der Pro¬ 
zessor die Rücksprung ad resse ins Hauptpiogramm (in diesem 
FailderBesic-lnterpreter) vom Stack zu holen und findet sorgsam 
vorbereitete Programmiere vor. Der erste Teil des Autostarters be¬ 
steht nämlich aus etlichen $02-Bytes, dieder GPU vorgaukeIn, sie 
müßt® nach $0203 ($0202+$01) springen. Hier steht aber unsere 
Lade-Routine und alles geht seinen geplanten Weg... 

(S. Kotthaus) 


Listing 3. Ein Mflstarf-fiefieratcr für Ihre Programme 


0 FEH #**&***+****************#****#* <138> 


REH 

BEH 

REH 

REM 

REH 


** 



<001 > 

** 

A’JT O-START-C EMEEATOS 



** 

** 

<E03> 


w ritten ay 

Üf* 

<203^ 

*■* 

STEFAM KOTTHAUS 

* 

<140> 


10/1937 

** 

<055 > 

#* 


** 

<007 > 


**** ******ti.*###**i«c**)Ktr ****** 


£ REM 
7 REM 
ö FEH 

9 : 

10 A1--1=AE=-1 , „ 

2Ö FEINT CHRS(14) m CCLR,™n>^ITTE GEBEN II 

E" i 

30 FRINT ' DEN ETLENAMEN DES" 

4B PRINT "IDOWN , 2SF ACS>£UT05TART-JftÜGRAHHS 
EIM 11 : 

60 IWFUT fIS 

60 IF FIS= M " THEN FRINT"EILENAME FEHLT J !" 
= END 

70 FIS = LEFTS (FI S ► 10 > f tSHIPT - GPAC E^Wia" 
M : 

PRINT ' C£DQiN>UNJ> NUN DEN EILENAMEN DES 
ersieh SU" 

100 PRINT "CDOWNi 25FAC£>LADENI>£N ZROGRAHHE 
110 1NFUT FIS 

I2fl IF F3H= " THEÜ PRINT "Ü LEN AHE FEHLT H 
- rEND 


<146 > 
<241 > 
<12Q> 

<IÖ3> 

<0£4> 

<2S3> 
<146 > 

< 2 44 > 
<141 > 

< 153 > 

<249> 
<1377 > 

<1T5> 


130 

140 

150 

160 

170 

160 

LSG 

2-00 

21® 

220 

230 

240 

£50 

2G® 

£70 

280 

£30 


500 

310 

3£0 

530 

34® 


INFUT -<2UOWMlÄr-M5PEUHGA3>RESSE ' i Al 

PRINT H C2DOWN> JETZT DEN ULEN AMEN DES 
ZWEITEN" 

FEINT "CDOBNr2SFACB>ÄaOGEAMKS "3 
INFUT FS? 

JT LENiFSSJ"® AND AL--1 TKEN PRINT"ZIL 
ENftHE FEHLT S1":END 

IF LEN(FS$>-0 THEN ESP 

INPUT "L2DÜWN>ZINSFRUNGADRESEE 

C3 SPACE>43121^7 LEFT ?"i A 2 

IF I..EN< F2S9 >0 AND A2 = ~l THEN PRINT 'i^DR 

ESSE FEHLT ! !"=END 

OF^N 1 pQp 2 a FÜ+ 11 .PR¬ 
ÜFEN 2.Br 15 

INFUT^2-FE.FE$ 

IF FE^63 THEN PRINT"i2tOtfN pEFACE^UTOS 
TAFT-ZI LE EXISTIERT BEREITS !":QGTO 66 
0 

IF PE>ff THEN FRINT FE ? FE$=ÜOTO 663 

RBH *** ftL-TE FILES VORHANDEN 7 *** 
RRINTW2 r "R=“+Fl®+ M = “ fr FL$ 

INI»I]TI*ZpFE.F£* 


<10B> 
<141 > 

< 1 S6> 

< 137> 
<0Ö&> 

< jfi3> 

<010> 

<i?e> 

< 1 Ö2> 

<S90> 

< 045 > 
<21B> 
<1U> 

< 182 > 
<246 > 
<014 > 


< 0 04 > 
< 0 £ 6 > 
<«032> 
<104> 
<.0S9> 
<0749 
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Lisifng 1 Ein Autosiart-Gene rator Kir Ihre Programme (FortsetzungJ 


$50 
350 
37 0 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

480 

490 

5*0 

510 

530 

530 

540 

55$ 

560 

570 

580 

590 


IF FEOfiS THEN FEINT F5,FE$-GÜT0 6B0 

IF ¥29 -'" THEN 430 
FS.INTW2 P "R: " +F2$t" =." ■ F'2$ 

INFUT#2,FE,FE$ 

IF FE<>63 THEN FliWr FEa FES:GOTO 680 

EEM »t DATEN EINLESEN *** 

PR- 0■T-0 : EEETQRE 

READ A:IF A ?=0 THEN POKE 82S*T,A-T-T+ 
1-PE=PR+A-GOTO 440 

IF FE <> 7 963 THEN FEINT “ FALSCHE 1BUEF 
SÜHNE H ! 11 = GOTO £8-2? 

IF A1=~1 THEN 510 

HI = INT (A1 / 2 5 6 > = LÜ=Al -2 55 * HI 

TOKE 8 9 3 , LO ■FOKE B94.HI 

IF A2--1 TEEN POKE 692,44.A2=A1 

HI-INT< A2/2$$) :LO=A£■256*HI 
FOKE 930 ^ LO ! POKE 931. HT 

POKE ML,72+LEN<F1SJ 

PQKE ee0iLEN(Fl.$) : PÜKE 65 1, LEN (F2$ J 

FOE A= 1 TO LENfFl*> 


<047> 

<082? 

< 0 £ 1 > 

<105? 

< 124> 

< 097 > 
<I32> 
<I10> 
< 202 ? 

< 15£> 

<041 > 

<081? 

<&za> 

<UB> 

<222* 

< 212 > 

<344? 

<069? 

<108? 

<0l8> 

<040> 

<156? 

<04&> 

<23£? 


POKE 931+A.ASC(HID4(Fl£.A,]> 1=NEXT 
510 : 

520 IF LEN<F£$>=0 TUEN 55» 

630 FOE B=1 TO LEW(F2#) 

640 FOKE 930+A+E, ASC(KID$(F2*,E f 1) > :NEXT 
650 PEINT«l,CHR*i£243tCHÄ$(l); 

35-0 FÜR D=83& TO G31+A+E 
670 FRINTttl ,CflH* (FEEK'fD) > s i HEXT 
560 OLOSE 1: CLOSE 2= END 
590 : 

700 DATA 2,2,2,.2,2,2,2,2 
710 DATA 2,£,2 r £ n £ a 2.2,2 
720 DATA 2,2,2,2,2,-2,2,2.2.2 
V30 DATA 2,2,2,2.174,167,0,0,96 
740 DATA 159,00,32,144,255,159,1 
750 DATA 152,8j150,1,32,ISS P 255 
750 DATA 173,0.2.16.2,72,160,2,32 
770 DATA 109,255,1 ES,0,32,213,255 
760 DATA 32,2,2,173,1,3,240,12.102 
730 DATA 60,160,2,32,189,255.L"ß-0 
600 DATA 32,213,255,32,51,165,165 
81 $ DATA £3 p 1 34,45,133,4E., 32,96,155 
G2G DATA 152,253.154.159,0,76 
830 DATA 113,1B5.-1 


<234> 

<078? 

<066? 

<023? 

<139? 

< 0O9> 

< 152> 
<233> 
<151? 
<158? 
<024> 

< 034> 
<117 > 
<135? 
<204? 
<030? 
<103? 
<0?£> 
<251 ? 
<007> 
<■371 > 
<017> 
<252? 
< 201 ? 
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Super-Inste verbessert 

Ich habe einen kleinen Fehler oder besser eins kleine Nachläs¬ 
sigkeit inn Programm »Supsr-Trace« aus dem Sonderheft 33, Seite 
lÖOff. gefunden. Angeregt durch e'nen Leserbrief von Hansjbrg 
Meduna, fing sch an zu suchen. 

Was ist Oberhaupt defekt? Nun. das Programm Super-Trace 
verarbeitet halt keine Zeiten, die mit einem Doppelpunkt an fan¬ 
gen ode r ende n od er g ar n u r einen Doppel punkt ent ha iten (soge¬ 
nannte Trennzeilenj. Beispiele: 

10 :PRINT 
20 : 

30 :PRINT: 


Ein Beispiel; 

ia PRINT " BITTE TASTE 1 H' QUECKEN ]* 

2Ü GZT A3 

30 IF A| < > " H* THEN 5C 
40 FEINT ,v VIELEN DANK • " 

Normalerweise kann man diese Routine nicht mit Super-Traoe 
behandeln, da die Bedingung in Zeile 30 nie wahr wird. Daher 
sollte beim Erreichen von Zelle 10. (Zene20 reicht auch noch) an¬ 
stelle vor, < RETURN > der Bete hl >=-G ,40 ■< gegeben werden: Fah¬ 
re so lange irn Nor malm oefus fori, b |« Zer?e 40 erreicht ist D e r C 64 
wartet dann ganz normal auf die Taste, erreicht Zette 40 und ge¬ 
langt wieder in den Trace-Modus. (N. Neuster) 


Bet allen diesen Zeilen meldet Super-Trace einen Syntax-Error 
- und das darf nicht $ein! 

Der Grund für diesen Programmierfehfer: Be, Adresse 49350 
springt Super-Trace die Routine zur Ausführung eines Basic- 
Befehles an, die bei 42989 liegt und im Original-System bei SA7E7 
auf gerufen wird. Diese Unierroutine erwartet ein gesetztes Zero- 
Flag, wenn das nächste Zeichen im Basic-Text ein Doppelpunkt 
ode- Nullbyte (Zeitenende} ist. um entsprechend rrn, RTS reagie¬ 
ren zu können. Nun wird dieses Plag von Super-Trace aber bei 
tf&354 mißbraucht und ist daher be-m Einsprung in die Untefrouti- 
ne fatsch gesetzt. Diese erkennt das Trennzeichen nicht und ver¬ 
zweigt in dre Lr.T-Rout ine. die dann konsequent Flt den Syntax 
Error sorgt. 

Abhilfe schafft hier das Programm -SUPER-TRACE P T C- (L i- 
sting 4). Dieses Patchprogramm lädt zunächst die alte Version 
des Tracers von Diskette, modifizier? sie dann und scaichert zu¬ 
letzt die neue Version unter dem Namen -SUPER-TRACE 2«. Die 
neue Vers ion w I rd bedteni wi e d i e al te r ist aber fehler Frei und neun 
Byte länger. 

Ein weiteres Problem betraf den Befehl GET, der nicht richtig in- 
terprettert wurde. Hier ist die Erklärung rech? sinfach. Da der Tra¬ 
cer vor jedem Befehl di© Taste < RETURN > erwartet, und den 
Druck auf diese Taste im Speicher ces C 64 nicht IPacht, wird der 
FIETURN-Codein den QET-Böfehl übernommön. DadieserCode 
nicht als Zeichen sichtbar ist, erscheint auch nach Eingabe des 
Befehles < D (Dump) nur der Text »A3-«, da das dahinter ste¬ 
hende RETURN > nicht direkt stehtbaf ist. Zur BeFiebung die- 
ses ProbJemos kann man Programmteile, die GET^Befehle ent¬ 
halten ä>n Nor mal eure hl auf (<G>-BefehS) behancetn. Lassen 
Sie mit diesem Befehl das Programm so lange in normaler Ge¬ 
schwindigkeit laufen, bisdie nächste Zeile hinter dem GET-Bafehl 
erreicht wurde. 


Listing 4. »Super-Trace« verbessert mit »Super-Trace PTC.< 


DEZ-HEX-BIN 

»DEZ-HEX-BITM.OBJ, (Lisüng 5) entstand kua nachdem ich 
begonnen hatte, in Maschinensprache 2 u Programmierer,. Als 
Anfänger empfand ich die Umrechnung in die verschiedenen 
ZahIsnSystem@ als sehr lästig: ch beschloß. als erstes »örauchba- 
rss- Maschinenprogramm dieses Hilfs prog ramm zu schreiben, 
das mir die Zahlen Umrechnung aut möglichst einfache Weise ab- 
nimm: Zur Erste; ung des Programms verwendete ich vorwie¬ 
gend die vom 64 r er-Magazin herausgebrachtan Veröffantlichun- 
gen r wiezum Beispiel den Assembler >.Hypra-Ass- und den Moni¬ 
tor »S M ON«. B e ide Prognam me be n u tze ich 0 bri g e n s beute noch. 
(Anmerkung der Redaktion: Beide Programme sind jetzt wieder 
; m Sonderheft 35 veröffentlicht), 


10 RBX PATCHPROGRftMh FUER SUPER-TRAGE <149; 

20 REM SONDERHEFT 33 SETTE 100 VER4 <ßW> 

30 : <006 > 

40 EEM VCN NIKOLAUS HEUSLER - 11, lSS.ee <242> 

50 <026? 

60 IF FFEK< 4&155 ? +F^EK £ 49154 ;■ < >152 THEN LQ 

AD SUPER-TRAGE",6-o < 0S 7> 

70 FOKE 49359,37:FOKE 40360,195 <0Ö4> 

Ö0 FOE 1=0 TO 3 : READ GüPOKR 40957^1-0f NE3CT <170? 
9ß' LATA 41 i:255,240,2,201,56,76,237 r 167 <033? 

100 PORE 45,45-FOKE 46 J l95:PDKE 43^‘:PCM 

44-192:FOKE 56,208:OLE <223? 

102 SAVE "SUFRE- TRAGE 2’,&:&ys 54736 <248? 


© E4’er 
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Listing 5 (bitt® mit dem MSE eingeben) beherrscht die Umrech- 
nung der Zahlensysteme »Dezimal«, “Hexadezimal" oder ’>Dual« 
(Bitmusier) in d : .e beiden jeweils anderen Zahlensysteme. 

Zum Start verwenden Sie bitte folgende Befehlskombination: 
LOAD " DES -tikX-BlTX,03-J" ,5,1 
NEW : 5Y5 52000 

Da das Programm im Interrupt läuft, Ist es nur einmal mit dem 
SYS-Befehl zu initialisieren. 

Nach dem Initialisieren wird bei jedem Interrupt eins Tastatur- 
ablrage durchlaufen, die sich auf die Tasten <Fl>, <F3> und 
< F5> bezieht. Nach Drücken einer dieser Tasten wird eine Zahl 
in dem entsprechenden Zahlensystem von der Tastatur eingele¬ 
sen und in die beiden anderen Systeme umgerechnet. 

Die Bedienung ist denkbar einfach: Es muß lediglich eine der 
drei Funktionstasten betätigt werden, je nachdem, von welchem 
Zahlensystem aus umgerechnet werden soll. Daraufhin ver¬ 
schwindet der Cursor, die obere Bndschirmzeile wird gelöscht 
und dort die Eingabe der entsprechenden Zahl verlang: Ange¬ 
nommen werden ganzepositsveZahlen bis 65536. Korrigieren Sie 
die Eingabe gegebeneres mi: der DEL-Taste und beenden Sie 
mit der RETURN-Taste. Das geht aber nur, wann das durch Punk¬ 
te dargesteiite Eingabeteid gefüllt ist. Nach Eingabeabschluß 
wird zusätzlich zur eingegebenen Zahl in der oberen Bildschirm- 
zeile die Zahl in den beiden anderen Zahlensystemen angezeigt. 


Der Cursor erscheint dann wieder an der Stelle, an der er vor 
Drücken der Funktionstaste stand. 

Die Zuordnung der Funktionstasten ist folgende' 

Fl: Umrechnung von Dezimalzahien. Es muR eineöstallige De¬ 
zi malzahl eingegeben werden, Die Kennzeichnung ist ein >*d*. 

F3: Umrechnung von Hexadezimalzahlen. Vierstellige Einga¬ 
be, Kennzeichnung mit »$<■. 

F5r Umrechnung von Dualzahlen (Bitmustern) 16ste!iige Ein¬ 
gabe. Kennzeichnung mit >■%". 

Ein Anwendungsbeispiel ist schnell gefunden: Sie geben ein 
Basic-Prag ramm ein und haben gerade die Anweisung PÖ KE ge¬ 
tippt Jetzt wollen Sie den Dezi mal wert dör Adresse wissen, von 
derSienurden Hexadezimal wert kennen. Drücken Sie jetzt die 
F3-7aste und geben Sie den Hexwert ein. Ir der oberen Bild¬ 
schirmzeile steht letzt der umzurechnende Wert in allen drei Zah¬ 
lensystemen. Sie können nun sofort den Dezimal wert hinter die 
POKE- An Weisung schreiben, da der Cursor nach der Umrech¬ 
nung an der Stelle wieder erscheint, an derer vor Drucken der 
F3-Taste stand, 

D je Starts d resse 52G0D ist so gewäh It, da m i t d as Progra mmiri: 
möglichst vielen anderen Hilfe program men, die im Speicher ab 
49152 stehen, zusammen arbeitet Natürlich kann durch Andern 
der Startadresse Im Queitprogramm {auf der ProgrammservicB- 
Diskette zu dieser Ausgabe, Zeile 183) das Programm an eine be¬ 
liebige andere Adresse asss mb lieft werden. (K. Bargmann} 


Listing 5. Schnelles Untre ebnen der Zahlensysteme mit »Dez-Hex-BBrn-nbj« 
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Tips und Tricks zur Floppy 


Ein verbesserter Joker-Befehl bei der 1581, eine 
Verbesserung in der Spannungsversorgung der 
1571 und CP/M mit der 1581: das sind Tips und 
Tricks für jeden. 

D en Leserzuschriften nach zu urteilen, gibt es fass nur Neuig¬ 
keiten zui 1581 und 1571. D-es ist aber ke ne Rubrik, in der 
es nur um diese beiden Laufwerke gehsn soll Auch die 
RAM-EiWeiterungen 17GD, 1704 und 1750, oft als RAM-FJoppies 
bezeichnet, sowie die 1541 sollen hie^ berücksichtigt werden. 
Wenn es etwas Neues Oder Interessantes bei Eurer Diskettensta¬ 
tion oder RAM-Erweiterung gibt, schreibt uns, Wir warten auf 
Eure Einsendungen, damit wir die Beite noch informativer gestal¬ 
ten können, (da) 


Der Joker bei der 1581 

Wie ich durch Zufall bemerkt habe, ist die Joker-Funktion 
bei dorn3!4-Zoll-Laufwerk 1501 gegen über anderen Co mmodore- 
Di-gks-tienStationen erweitert worden, «Gibt man bei giner älteren 
Fioppy {1541, 1570 oder 1571) zum Beispiel als Daterrcamensmu- 
ster *$:a*.pic« ein. so werden alle Dateien gefunden. die mit *a« 
beginnen. Es ist also nicht sinnvoll, Buchstaben nach dem Joker 
anzugeben. Ganz anders sieht es bei der 1501 aus. Gibt man be 
dieser Diskattenstation a^s Dateinamensmuster *$:a- U an. so 
werden alle Dateinamen ausgegeben, die mit beginnen unc 
mittenden. So lassen sich relativ einfach Dateien au-' einer Dis¬ 
kette finden, die die gleiche Endung besitzen Dies ist zum Bei¬ 
spiel bei Mastertext oder Protext sinnvoll, um Da:eie-; eines be¬ 
st i mrnten Ty ps zu s u che n. (H. Stöc kl ei n} 


CP/M nit der 1581 

Von Co nr modo re Brauns cd weig gibt es inzwischen e in offiziel¬ 
les CP/M für. dieses 3 ::-Zcll-Disketten aüfwerk. Der Nachteil ist 
nur, daß es nicht mehr hundertprozentig kompatibel zum »alten- 
CP/M ist. da es eins eventuell vorhänderte- RAM-Erweiterung 
nicht unterstützt Mit einem einrachen Trick ist qs nun möglich, 
etwa 3S0 KByte e ner 3 Vy Zoll-Diskette auch für CP/M zu nutzen 
Die kompretten SOG- KByte können leider nicht genutzt werden, da 
hierzu Änderungen am BIOS vorzunehmen sind. Dies wird je¬ 
doch durch ein« feh ende Dokumentation und verschiedene 
CP/M 1 -Versionen erschwer!. W/e komme ich aber zu einsr solchen 
Diskette, wenn das Laufwerk unter CP/M nicht an gesprochen 
wird? Die einfachste Methode zeigen wir hier: 

Zuerst sollte mar die Disketten Station an ausschalten und die 
Geräieadra$sa aut 8 umstellen. Dann wird von einer 1541 das Be¬ 
triebssystem CP/Mgestartet. Von dort aus wird dies ^-Zoll-Disket¬ 
te formatiert. Wenn sich das Prugramm mit seinen Wahlmöglich¬ 
keiten meldet, sind die Dis kette nstahonen umzuschalten (1541 
aus und '561 ein). Die Diskette sollte nun mit dem C 04-Format be¬ 
schrieben worden. Nach dem Schreiben der fetzten Spur [Track 
80) kann men hören, wie der Sohrefb-.''Le$akopf weit zurückfährt, 
Das Laufwerk Ist dann sofort aussu sc halten und dieGerätea-dres- 
ee auf 9 umzustellen. Danach ist CP/M erneut zu booten, Nach¬ 
dem es «ich meldet, geben Sie 
brdlr 

ein. Wenn altes richtig gemacht wurde, erscheint übe* eine Bild- 
Schirmseite d:e Laufwerkbezeichnung mit vier Doppefpookten 
dahinter (Bild). Sollte dabei ein BDQS-FehlarauFgetmten sein, ist 
das Laufwerk zu spät ausgeschaltet worden. In einem solchen 
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B)dif 

B: : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

S: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : : : 

B: : : r : 

8 : : : : : 

ß: : : : : 

Press RETURN to Continue R B8£ 67 


So sieht das Inhalts Verzeichnis nach dem Formatieren ans 

Fan muß man da$ Formationen wiederhol an. Ist kein Fahler aufge¬ 
treten, wird mit 

mM #.* 

dl« Diskette gelöscht. Wenn man sich jetzt das Inhaltsverzeichnis 
an sieht, erscheint: NO FILE. Jetzt ist die Diskette fast fertig. Pro¬ 
bleme kann es pjf noch beim nrsten Kopieren mit P^P gaben, da 
die Sektoren teilweise noch ai$ belegt gekennzeichnet sind. In 
diesem Fall ist das Programm erneut zu kopieren. Damit nicht je¬ 
des nrai diese umständliche Prozedur wieder heit werden muß, 
läßt sich die Diskette mit dem Programm «1 SB 1 Disk-Backup«, wei¬ 
ches sich auf der Testd&mo-Dis kette zur 1581 befindet, kopieren. 

(P. Mörth) 


Wärmeentwicklung bei der 1571 
vermieden 

Es ist bekannt, daß d e 1571 bei längerem (Betrieb relativ warm 
wird. Dies ist hauptsächlich durch dre Verlust wärme bedingt, die 
vom Netzteil erzeugt wird. Diese Verlustleistung läßt s.ch aber 
durch einen einfachen Trick verringern Bet dem Umbau der Dis¬ 
kettenstation muß der Netzstecker he raus gezogen seiroE Sieht 
man 3 ich den Tran sfor mator g e n a ue r an, stell t ma n te st, daß er au f 
der Einflangsßette (Primärseita) zwei Abgriffe hat. Di© 1571 läßt 
eich sowohl mit 22D Volt als auch mit 240 Volt betreiben. In 
Deutschland ist di« bfaue Ade* an einer Bucha« mit der Aufschrift 
22Ü Volt angaschloss-en. Dadurch bekommt das Netzteil 220 Voll 
Versuche haben ergeben, daß die Diskettenstation auch dann 
fehlerfrei funktioniere wenn man die Ader aut di« Buchse für 240 
Veit steckt. Die 1571 wird sich - cht mehr so stark auf heizen wfe 
vorher Dies verlängert das Leben der Bauteile, für die zu große 
Wärme ja tödlich sein kann. (H.-J, Schreiber) 


Abgabe 1/Januar 19&9 
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Tips und Tridcs zum C 128 


Vier Zeichensätze aut dem VDC, ein einfaches 
Programm zum Umwandeln des MSE, farbige 
Fenster auf beiden Bildschirmen und vieles mehr 
wird diesmal aus der Trickkiste geholt. 

D er Tri c k >■ Färb! ge Fe n ster ei nfach g e mac ht« hat u ns se h r er- 
staunt, da mit ein paar einfachen 3asic-Befehlen der kom¬ 
plette Zeichens atz n vertiert wird. Wie man sieht, stecken 
noch eine ganze Menge unbekannte Routinen imC "328, die es zu 
erforschen gilt. Schreibt uns, wenn Ihr etwas Neues unc Interes¬ 
santes über" Euren C 128 oder C ‘28D heraus gefunden habt. 

Bis bald, Euer 
Dirk Astrath 


MSI im C128-Modus 

Endlich Ist es soweit! Der MSE Ist auch im C 128-Modus lauf fä¬ 
hig, Mit einem kleinen An passung sprogram'm {Llsting 1), welches 
im 1V1SE einige Änderungen vernimmt, lassen sich nach d©n 
Checksummer'Lisdngs auch MSE-Listings im C 128-Müdus ein¬ 
geben. Dies ist eine besondere H He, da zur Eingabe der Daten 
der Zahlen block auf der Tastatur eingesetzt werden kann. Auf 
dem ßQ-Zerich&n-Bildschirm sc rollt der MSE allerdings nicht rich¬ 
tig, Der Fehler wäre nur mit einem unverhältnismäßig großen Auf¬ 
wand zu beseitigen. Dies lohnt sich aber nicht, da viele Leser 
speichern, wenn eins Bildschirmseite beschrieben is; 

Laden und starten Sie zuers 1 im Ü 64-Modus den MSE Dann 
lösen S : e einen Reset aus und laden im C 128-Modus das Pro¬ 
gramm -Change MSE«. D : e Eingabehilfe Wird nun im Speicher 
geändert und unter dem Namen MSE 128 auf Diskette geschrie¬ 
ben. Besitze: einer Dataseite müssen nach dem Star: des Pto- 
gramnns folgend© Befehlsfoige gingeben: 

MONITOR < RETURN > 

Sim 128" ,i>445002^711 <BEÄf> 

X C EETURM > 

Der MSE wird im C 128-Modus mit 

■ DDOAP *KSE 126 T 

von einer Diskette geladen. Datasetten-Benutzer laden dieses 
Programm dann ml 

10AE -m * >1/0 

Nun läßt sich zur Eingabe von Listings auch der Zahlen block 
benutzen. M Kepper) 


Liätinn 1. ^Change MSE^ ändert den MSE für den C 123-Modus 
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ftSA t E f = I F E t ■ - * " 1 HEU : d SA VS 11 rSE 1Z 5 \ DHBC . F 43CCZ Tüf*B 71 t i =WE 

a ■ DllC:'. 3 1 : i : =1 - 255 1 EM* *-E*t GDID L 1 

?D£Ea f B ! A-A-l nCÜTD12 

DATA S$M r Q7 

DATA BGDEL.Fi.öO 

[)H\T A EDC2 r D3,ÜÜ 

DaT 6 BOCE . Z' L 

DATA BLJ1.EC 

□ata BZAÜ. E6 „ nÄ 

SfcTÄ Ö2A&. a 5.EC,.*5,, «. 20, ->ü, FF. iS. il.Li 

Data svEB,a6,B5^EL:,iü,L>&.Ba 

[.p,- ■. BE.E-E, CD, OB 

DAT'S E 5t 1; 51,03 

DAT * B2&Ü. AB, C-.L-'. ?Ü. BE.. FF _ 

Da Ta C C .-. oü. 1 - . ÜA P -:-D. es ;-7 ,'B 1, SB, -31 . DÜ. o - . DO, » _, 00. : 

r* 05 . m- , A3 I f,, 05, AB, A3 . DÜ. , AB. A3 , &0 : i: - . A AO. 00 

DA r A ^ ! . AA n . AB.CB,: DO. Ft . E&, AE, ES , A ? 50. 7J.A9, E 

DATA SD,OÜ,FF.-G.DO,90 

IjäTA - 
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Farbige Fenster einfach gemacht 

Fenster kann man beim C 128 ohne Probleme mit dem 
WINDOW-Befehi erzeugen, doch leider wird kein Rahmen um 
das Fenster gezeichnet So erkennt man nicht, wd das Fenster 
liegt. Doches gibt einen ei nfachen TncK, farbige Fenster zu erzeu¬ 
gen. Geben Sie das Programm Farbfenster (Listing 2} im 
G 128-Modus ein und starten es. Wenn der G 128 Sich im Direkt- 
modus zu rück meldet, werden Sie außer einer invertierten Schrift 
keinen Unterschied feststallen. Auch bei einer Fensterdefinition 
wird sich nichts ändern Es ist also alles beim alten geblieben, 
oder? Schalten Sie jetzt einmal die Zeichenfarbe um und löschen 
das Fenster (nicht die Fensterdefinitionen), Zur Verdeutlichung 
dient ein kleines Beispiel: 

W1NK3M 5,5,15.15:001011 ö.iiSCNCLE 


U&ting 2. »Farbige Fenster» invertiert den Zeichensare 


1 ü 7 : Ra-S^TDBE i A 1- A1 +£HR s ■: A : s MZZT 
20 7:-R.-.- 3 2TU63 ! Hi-AS+CnRi ■ i MEXT 
30 GfiAFHICi.i.£ 

—0 CHAGl,3 1 Ü.Au, L = CStARl h G,S, A* r Ö 
50 SfiAPHItO 
Sü F0KI2SO4.2Ü 


© 64’er 


Zu erst w I rd h i er ei n Fen ste r def i n ie rt. da n n d i b Zei ehe nf arbe au t 
schwarz umgestellt und das Fenster gelöscht. Es erscheint jetzt 
schwarz auf einem hellgrünen Untergrund. 

Wie Wird aber auf dam 40-Zeichenbi Id schirm der inverse Zei¬ 
chen setz erzeugt? Geh@n wir das Programm/mle für Zeile durch: 

n den Zeilen 10 und 2C wind ein Stiing (AJ) aus den Zeichen er¬ 
zeugt. die auf dem 40-Zeichenbi!dsci-i -m darstellbar sind. Dieser 
Str r -g wird nach dem Einschalten der Grafik durch 
GFlAFKIC 2,1,0 

mit den CHAfi-Betehlen in den Grafikspeicher geschrieben. 
Dann schaltet das Programm wieder auf den normalen Textbild¬ 
schirm zurück. Nun wird nur noch der Zeichensatz mit 
POSE 2604,64 

so verleg: daß ar aut dem Bildschirm erscheint. Noch einfacher 
lassen sich farbige Fenster auf dem 80•ZelchenbildscJiirm des 
C 128 erzeugen. Dazu senaätet man mit 

BRIMT CKRS (27) ’F:" 

auf die reverse Bildschirmdarstellung um. Die Fenster werden 
nun genauso wie auf dem 40-Ze chenbilcschirm definiert: Zuers: 
deiinier: man das Fenster, dann eine neue Farbe und als letztes 
löscht men das Fenster. So sind eigena Programme um einiges 
interessanter. (M. Fischer) 


CI28 gleich C64? 

Nachdem der Trick aus der 64'ej-Ausgabe &fS8 nicht hundert- 
orozendgfunktionierte und auchein.Ci28alsC64erkanntwurde, 
beschäftigten sich viele Leser mit diesem Problem. Sogar richtige 
Programme erhielten wir zu dieser Frage. Die einfachste und 
sicherste Methode, um abzufragen, ob ein C 123 oder ein C 64 
vorhanden ist, funktioniert über das Tas’aturregister des Video- 
Chips. Dieses Register ist be : einem C 64 nicht vorhanden. Es liegt 
im Speicher an der Adresse SDQ3F und läßt sich einfach mit 
PRlKT FE23C (63295) 

abfragen. Ein C 64 gibt bei dieser Abfrage den Wert 47 aus. Ein 
C 128~im 64 er-Modus antwortet mit einem Wert, der zwischen 240 
und 255 liegt. Der genaue Wert ist von der momentan gedrückten 
Taste abhängig. (5, Temme) 


117 


Ausaafre i/Jarjutir IS80 























Vier Zeichensätze gleichzeitig 

DerBQ-Zeichen-Videochip des C 128 erlaub! es, die Zeichen- 
sätzeGroS'/Kleirischrift und GroßschrifüGrafikzeichen gleichzei¬ 
tig auf dem Bildschirm darzustellen. Mit dem Programm «Double 
Charset" (Listing 3} lassen sich ny n vier Zelchensätze gleichzeitig 
verwenden, Dies wird dadurch ermöglicht, daß der VDC nicht nur 
Farbe, Unterstreichen und Blinken alsZelchenattributezuiäßt, Er 
besitzt auch dasAttribu: Invers, weich es beim C 126 normalerwei¬ 
se unbenutzt wird, Double Charset arbeitet nun mit diesem Attri¬ 
but und stellt dadurch Platz für einen dritten und vierten Zeichen- 
satz zur Verfügung. Nachdem das Programm mit dem MSE ein¬ 
gegeben wurde, kann man mit 
PRINT CHR$(U) 

auf den invertierten Zeichensatz um sc halten. Auf die normale 
Zeichendarsellung wird mit 
PRINT CHR${12; 

zurückgeschaltet. Die Tasten Kombinationen <CTRL0> und 
<CTRL 9> wechseln jetzt auf der. alternativen Zeichensatz. 
Das Programm Double Charset wird mit 

SYS 3072 


aktiviert und mit 

SYS 3ÜSJ 

wi e d e r abgeschaltet. U m einen Ze ichansfüz i n den VPC zu laden, 
muß man einen kleinen Trick anwendan. Der ZeicbensatzfLIsting 
4) wird mit 

BLOAD ' narne" ,ON B0.P12286 

in den Grafikspeicher des C128geladen Ein 'ängeres Basic-Prc- 
gramm benötigt diesen Speicher eventuell, in diesem Fall geben 
Sie vor dem Ladebefehl 
GRAPHIC 1>IrGftAPKTC 5 

esn, Damit legen Sie den Basic-Anfang hoch, so daß das Pro¬ 
gramm nicht überschrieben werden kann. Mit 

SYS 31*3 

kopieren S ! e den Groß-/Kleln schrift-Zeichensatz in das RAM des 
Videochips Der Großschrift/Grafikzeichensatz läßt sich mit 

SYS 3146 

in das RAM des Videochips kopieren. Weitere Zeichensätze be¬ 
finden sich auf der Pro gram mser/ice-Dis kette. Wenn diese nicht 
reichen, können mit einem, normalen Zeichensatzeditor für den 
G64 neue erzeugt werden. (£■ Högi) 


Listing 3. i>Dcntilfi CharaBfr ermogticht mehrere Zeichensäüe auf dem VDC 


Marne : 

deutle 

ctare 

IST 


DtOO 0c92 

DtOO 

s9 

11 

aO 

Oc 

Ed 

■34 

03 

6t 

Tb 

DcDS 

.35 

0 3 

60 

n9 

t9 

&ü 

o7 

□0 

64 

DslO 

f3 

24 

d7 

30 

03 

4c 

b9 

c7 

1 : ;. 

ÜC18 

c9 

ib 

PO 

ee 

£& 

f* 

fO 

Q3 

68 

Üc20 

4c 

c9 

e? 

c9 

14 

■dO 

03 

4c 

t8 

0c23 

40 

ü7 

= 6 

f4 

io 

f2 

c9 

Ob 

06 


Gtjü r -30 Ü? e 5 fl C9 40 35 fl &8 

ÜeSS : 60 e9 Dt 10 03 4c dO c7 0 

üc4ü : e 5 fl 2-9 bf 35 fl 60 a9 dd 

0ö4s : 28 2c ä9 JÖ ö2 12 20 00 cd 

üc?0 - cd s9 OD e6 20 üb sd ad Oa 

Üt58 : 90 85 Pd 5d 91 Üt 83 

t:';. ■ fe aO 00 &2 Ü1 £9 f<i 20 93 

Ds66 : 74 ff 20 ta cd cB *0 03 73 


0c7ü ; 9-0 fl £9 GO 20 CS cd SS 04 

Üc73 i dü fa 18 &5 fd 69 03 35 66 

OcSO : fd 90 *0 ö6 ft 18 ad 91 65 

0e86 : Oc 69 04 c5 f* 90 d4 60 Bfc 

0t9Ü : OG 30 20 dü 52 4f 47 52 2c 
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Listing 4. ^Computerset« ist ein Zeichen salz zu Listtng 2 


HSJ-e : üonpiV^r-se-L 


9009 3400 


1300 ; 7= 42 7ü 24 La 42 7e CO 

3000 : 3t 24 24 ft t2 e2 ^2 OO 

3010 ; fS 83 83 ft «2 &2 fe OG 

lf. J & : 7a B2 60 70 70 72 7e 00 

3020 : 7c 62 62 72 72 72 7t 00 

3026 : 7e 40 40 7e 70 70 ?e OO 

3030 - 7t 40 40 7e 70 70 70 OO 

3038 2 7* 6? 60 76 72 72 7* 00 

3G40 ; 42 42 42 7s 72 72 72 00 

3048 : 30 30 30 95 33 5S 33 00 

3Ü5Ü : öc Dz 0 t Oe Os 4c 7t 00 

3058 - 44 44 44 ?e 72 72 7,1 OO 

3060 t 40 40 40 70 70 70 7e OO 

JO68 : 7f 49 49 49 69 89 69 00 

3C7C ■ TS 42 42 72 72 72 72 00 

3073 7e 4t 4e 4c 4ü 42 7e OD. 

3080 : 7 e 42 42 7a 70 70 70 OO 

.1086 - 7e 42 42 42 42 5c 7a OO 

JÜ90 : 76 44 44 7e 72 72 72 GO 

^098 : 7t 42 4Q 7e üc ^a 7e 00 

3&a0 : 7c IS 18 lc IC 1<5 Iü 00 

30^3 J 42 42 4? 72 72 72 7* 00 

3080 : 62 62 62 62 2 6 24 J<! 00 

30b3 ; 4l 4l 41 6d Gd 6d 7f 00 
JOcü : 42 42 42 3e 72 72 72 OO 

10*5 : 42 42 42 7a 16 13 13 00 

J0d0 . 7* 46 Os 13 30 62 7e 0-0 

JCiS- 1 3 a j:u 30 30 JD 30 3c OD 

30t0 : 00 cü 6C 30 iS Oc 06 00 

30e3 : 3c Cf ÜC Oc Oc OC Jt 00 

3000 : 00 IS 3-i 7e 13 IS 16 IS 

lOf'6 : OO OD 00 00 CO DO 00 ff 

3 IDO : CO OO 00 00 OO OO Op CO 

Jing : JS 3& JB JÜ JO Cü 30 OO 

3110 : 60 66 66 CO 00 CO 00 OO 

3113 - 65 86 ff 66 ff 66 66 OC- 

3120 : 13 7t 40 73 0d 7e 13 OC 

312b ; 62 68 Oc 18 JO 66 46 DO 

3130 : 7e 42 20 36 6e 66 7o DO 

U33 : 06 Oc 13 OO 00 DO 00 OO 

3140 ; Oc 18 30 30 30 13 De OD 

3l4& r 3-0 13 Ot OC Oc 13 30 00 


30 
10 
Bf 
82 
89 
2 b 
fc. 
83 

38 

39 

75 

24 

63 

Sf 

71 

235 

ec 

11 

94 

65 
c-7 
9f 
9d 
DB 
CO 

2t 

66 
is4 

58 

cl 

B6 

fü 

01 

J4 

43 

4b 

OC. 

V 

62 

4d 

5t 

4b 


3150 ; CO 66 Je ff 3c B6 -DÜ OD 

3153 ! M lö 18 7t i.8 18 OO OC- 

3160 : OO OO OO CO 00 16 13 30' 

?168 : 00 GO OC- 7c DC 1 OC 00 00 

3l7Ü : 00 CD 00 OD 00 18 iS 00 

21?b : OD 03 D6 Oc lä 30 00 

J180 : 7c 42 4e ■-= 4e 7 b 00 
31E3 r 18 16 13 38 38 36 J6 00 

3190 : 7e 42 02 7a 70 70 7s 00 

319ä ; 7c 44 0-4 le D6 46 7e OO 

3!aü : 7t 44 44 44 7f lt lc 00 

3la8 : 7« 4D 7a Oe Oe 4e 7c Oü 

Llü'tiü 1 7t 42 40 ?e 4a 4t 7t OO 

31bE : 7e 06 OB Ce Oe Da Dt OO 

Jlcü : 3c 24 24 7e 46 46 7t 00 

31cS : 7e 42 42 7e U6 4£ 7t 00 

31dO ; DO 00 18 00 00 18 00 00 

3188 : 00 00 lfl OC DO 1& 16 30 

3ItO - Oe 18 30 6ü 30 18 Oe GO 

3108 : Dü OD 7s 00 7e CO -DD CO 

31f0 1 70 1B Oc C6 -De LS 70 00 

31f3 ; 7a 46 06 De .16 OD l£ 00 

32CO : 30 18 üc OD DÜ OO CO OD 

32DB : ff 7f 3f lf Df 07 03 01 

321-D ; ff ff 00 OC DO 00 00 DO 

3215 : 00 OD CO OD ff ff ff ff 

3220 : .00 OO 00 DO Ol Of Of Df 

j-228- : Df -Df OT Of 00 DD OO DO 

3230 ; D8 08 00 D4 0.3 DD OO 00 

3333 : 0£ 03 03 ID aO OO CO OC 

3240 r 07 07 07 07 07 07 D7 07 

J24-E r cO tO cO =D cü CÜ tO nO 

326D : D3 OJ 03 Ü3 03 D3 03 0-3 

3253 : SO 40 20 10 OB 04 02 Dl 

326C : >JD 30 60 80 80 3ü 60 ff 

3£66 : 01 D2 04 C^S 10 20 4ü SO 

3270 : ff ,00 JÜ OO 00 OD DO 00- 

J27S ; ff &0 80 8D EO SD SO 60 

32BD : ff 01 Dl 01 Cl Dl 01 01 

ym : ff fe fc f6 PO eO "C BO 

3290 : 00 DÜ OD IX] 03 C4 OS 06 

3298 : 00 CO ÜD OD i'O £0 fü fO 

32a;.i : 00 00 DO OD aO lü 03 DB 

32a8 ; cO tD eO sD eO cü tC eO 


B9 

32fcO t 

ff ff ff OD Dü DO 00 OO 

af 

7d 

J2b8 

fO fü fü fO 00 DO ÜC CO 

Tb 

s2 

32 tD 

CO 00 OD DQ 00 ff ff ff 

cO 

3S 

32-53 

00 00 00 DÜ OD 00 ff ff 

t8 

92 

32 dO 

£0 f'Q fC- fO fO ?Q fO fO 

cf 

82 

32 dö 

OD DO OO OÜ m 55 aä 55 

6J 

eb 

32a0 

■01 01 01 01 01 01 01 ff 

dt 

aO 

J 2 tS 

Eii 55 55 as 55 5^ 

36 

D4 

32 fO 

OO OD 03 3e 76 36 36 CO 

6b 

aa 

32f& 

DÜ -DO 00 00 OD Dü OÜ Pf 

fS 

21 

3300 

00 GO OC' CO OD OD DO 00 

01 

f5 

3308 

08 06 03 DB 08 08 C8 Oc 

oa 

61 

3310 

OB 08 03 08 Df OD CO OÜ 

10 

06 

3318 

■oa 08 OS 03 ff 00 00 DÜ 

27 

7D 

3320 

06 03 CS OB fS OO OÜ DO 

tif 

54 

3328 

QS oa OS 08 Of 08 OB 05 

99 

97 

3330 

DÜ DO OD 00 ff DO DD OO 

JÜ 

60 

3333 

OB D 8 08 06 f3 OB D 8 08 

47 

Dt 

3J40 

OD CO 00 00 Df 06 08 08 

e2 

70 

3348 

30 00 OO OD ff oa OS 03 

b.9 

74 

33« 

OO OD DO OO f8 08 OB 08 

50 

7e 

3358 

ÜS 03 CS OS ff 03 08 DB 

08 

40 

3 J 6 C . 

CS 10 Je 42 7e 40 3c 00 

aj 

b2 

336B 

Oc 12 3Ü 7t 30 62 fc 00 

23 

□ f 

3370 . 

10 C8 3t 42 ?e 40 3t OD 

b7 

IS 

3376 

Ob De 18 00 00 00 00 00 

Sb 

s4 

3330 

7t 66 De 6e 60 6S 7^ 00 

at 

65 

3335 

OO 00 42 42 42 46 ’ca EO 


ef 

3390 

20 ID J8 04 Je ^4 30 00 

16 

57 

3398 

10 OB 42 42 42 46 Ja CO 

t4 

40 

33 a 0 

10 23 33 D4 3c 44 Ja OD 

22 

47 

33 aB 

08 14 3t 42 7e 40 Je OU 

Bd 

50 

33t- 0 

03 14 DB 08 08 03 lt 00 

f7 

ad 

3366 

D3 l4 3t 42 42 42 Jt 00. 

49 

• 5e 

3340 

D3 14 42 42 42 46 Ja 00 

Ei 

71 

33*0 

lf lü ID 10 dO JO ID 00 

c4 

70 

3340 

7f 21 ID 05 1Ü 21 7f ÜO 

ed 

f7 

33 06 

■7.2 3t 24 24 fe c-2 e2 OK 

da 

7c 

3Jeü 

42 J:;- 4a 4 a 4t 4^ 7e OD 

■Bf 

7f 

33e0 

42 ÜO 42 72 72 ^2 7e 03 

ba 

11 

33 fO 

je 42 42 5t 4a 42 5t 40 

92 

45 

33 ffl 

03 14 CO 00 ÜO Oü GO 00 

üb 

5f 


■ - 04 nr fe 

a7 
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Fehlerteufeldien 


Tips und Tricks zum C 126, 
04'er 12/38, Seite 64 

Das Lisring »Mustiscreßn. 
138« (unten) ist versehentlic-h 
nicht ged ru c kl word en., wa s wtr 
hiermti nach holen mochten’ 
Die Anleitung zu diesem Pro¬ 
gramm steht in der 64‘en 
Ausgehe 12/ßB aut Seite 65- 
•»Perfekte Tarnung«, Son¬ 
derheft 34, Seite 72 
ln der Beschreibung zur 
Tarnwirkung muß es auf Sehe 
74 in Zeile 1 der zweiten Spalte 
richtig heißen: ^...einstecke-n 
(Computer vorher ausschai- 
ten)«. Wenn Sie in den einge¬ 
schalteten Computer ein Mo¬ 
dul einstecken, droht ein 
schwerer Schaden für die 
Hardware des Computers, 
Tips und Tricks für Einstei¬ 
ger, "Neue Geos Version«, 
§4ter 117S6, Seite 81 
Der beschriebene Trick zur 


Anpassung der Geos-S&rien- 
nummer funktioniert so nicht, 
Da d i e Boot- D*s kette soga r zer¬ 
stört werden kann, wird vorder 
Anwendung des Tricks ge¬ 
warnt. Eine ausführliche Erläu¬ 
terung folgt in der Ausgabe 
£/Bfi in der Sehe -Gees im 
Griff-, 

»ROM-Routinen In eigenen 
P rogra m ms n«, So nd erhell 
35, Seile 156 

1 . Dte ROM-R outine SiGN 
beginnt nicht bei SEC2S, son¬ 
dern be ; $.BG2B, 

2. Die Routine FACINX gibt 
den 2-Byte-lntegerwert des 
FAC in V/A im Format Low-/ 
High-Byte aus, nicht wie be¬ 
schrieben umgekehrt (A/Y). 

3. Die Routine CIVAYF er¬ 
wartet als Eingabewert ein 
2-Byte-Integer in Y/A (Low-/ 
High-Byte), nicht wie beschrie¬ 
ben umgekehrt, 

4. SMGN (Seite 132): 

Der TW-Bsfehl des SMON 
verändert unter bestimmten 
U mständen das Statusregister 
des Prozessors. Diesen Fehler 
beheben Sin folgendermaßen: 

a) SMON nach $C0DQ laden 
und mit SYS 49152 starten. 

b) den Betehl 
0 CD59 CB5E EA 

ein geben, der die kritische 
Rouiine überschreibt, 

c) den geänderten SMON 
mit 

S^fiMEHT.KÜHR' CD00 CFFD 

wieder speichern. 
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laut Umfrage einer deutschen Softwara-Ze^scnrill sind wir 

1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 


MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std, Bestell-Annahme 
24 5td- EU- Lieferservlce aut Anfrage 

Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung 


C64 

DISK 

AFTERBURNER* 

44,90 

ARMALYTE 

37,90 

BARBARIAN 11* 

37,90 

BOZUMA 

49,90 

CAFTAIN BLOOD 

39,90 

CAVEMAN UGH’LYMPICS 

44,90 

CIRCUS GAMES* 

44,90 

CYBERNOID 11 

39,00 

HAWKEYE 

39.90 

HEROES OF THE LANCE* 

44,90 

INTENSITY 

39,90 

IRON LORD* 

54,90 

LANCELGT 

39,90 

LAST NINJA li 

39,90 

LIVE AND ET DIE 

39,90 

MICROPROSE SOCCER 

49,90 

PACMAN1A 

39,90 

PEPSI CHALLENCE MAD MIX 

34,90 

POOL OF RADIANCE 

59,90 

RED STORM RISING 

49,90 

SERVE N'VOLLEY* 

44,90 

SPORTS WORLD 88* 

39,90 

SUMMEREDITSON* 

39,90 

THUNDERBLADE* 

39,90 

THYPHOON 

37,90 

ULTIMA V 

59,90 

YUPPIE’S REVENGE 

49,90 



a- Jurilkcl bei Dn-dc^gsma nnen hlehL 

llnlnrhMr 


WIR HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST WÖCHENTLICH! 

Lieferufla Ruch ¥srlügöarksii. 



Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr. 14 - 18.30 Uhr) 

Laden und Vßrsaud' 

Laden Köln. 

Laden Düsseldorf 

Be* j rennaLher Sir 159 

50CQ Köln 41 

Tel ■(02211 4T 6634 

W aithias5.tr 24-26 
5000 Köln 1 

Tel.: (0221) 239526 

Fempelforterstt. 47 
4000 Düsseldorf 1 

Tel.: (0211) 364445 


QDER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 

0221 - 416634 ^ 

0221 - 425566 jM 

10-18.30 Uhr. 24-Std.-Servlt& 


Ausgabe 1/Jenuar 1939 


3Xäjf 119 




















































Eine Einführung in die P 


S ie möchten Ihren Pro¬ 
grammen mit Hilfe von 
m usi kal isc he r ü nterm a- 
lun-g einen profess Io neilen 
«Touch* geben? Kein Problem 
mit den Comal-Mus-k-Befehfen. 

Um zum Beispiel eine Spiel¬ 
uhr zu imitieren, soll zu jeder 
vollen Stunde eine Melodie er¬ 
klingen. Im C 64 befindet sich 
ein leistungsfähiger KEangbeu- 
Stern (SID 6501). 

Das Co mal -Softwarepaket 
«sound«- (nur Vera io n 2 .Ü1) ste I It 
dem Benutzer eine Reihe von 
Befehlen zur Verfügung, die es 
ihm ermöglichen, den C 64 
musizieren zu lassen. Natür¬ 
lich gehören zum perfekten 
Umgang mtt dem Sound ne¬ 
ben Kenntnissen In der Pro¬ 
gramm iertechnik auch fun¬ 
dierte musikalische Kenntnis¬ 
se, Das soll aber nicht die Vor¬ 
aussetzung für das folgende 
Prag ramm beisp. ei sein. Es 
zeigl Ihnen r:ur, w^e einfach es 
ist, dem Computer eine kleine 
Melodie zu entlocken, Es liegt 
dann an Ihnen, durch wertere 
Experimente die Möglichkei¬ 
ten der Klang beeinflus&ung 
und des mehrstimmigen Spiels 
zu erkunden. (Den vollen 
Befehls umfang und weitere 
Anleitungen finden Sie im Co- 
mal 2,01-Handbuch,) 

Mit denn Befehl note (stirn- 
memotenwert) wird ein Tonge¬ 
nerator zum Spielen eines be¬ 
stimmten Noten wertes vorbe¬ 
reitet, note (1, rt c4*} bereitet 
den Tongenerator 1 zum SDie¬ 
len des mittleren 0 vor. <5* 
wäre e-ine Oktave höher, »c-3* 
entsprechend eine Oktave tie¬ 
fer. 

gaEe (slimme.1) läßt den Ton 
erklingen und gate (stimme.O) 
sc ha itet den To n wiede r ab. D e r 
Kl an g wi rd 6 urah au :o m at Ische 
Voreinstellungen das Systems 
bestimmt. Sis können den 
Klang Jedoch verändern. 

Mit soundtype (stimme, 
Schwingung sform) läßt sich die 
Schwmgungsfornn des einge¬ 
stellten Noten wertes verän¬ 
dern. Für den Parameter 
schwingungsform« sind Wer¬ 
te von 1 brs 4 zugelassen 
Wenn Sie die folgenden Zeilen 
im Direktmodus ein geben 1 
können Sie durch Ändern der 
verschiedenen Para m eteran- 
gaben deren Auswirkungen 
auspröbieren: 


Die Programmierung von Musikstücken ist in Co- 
mal leiGhter zu realisieren als mit dem V2.D-Baslc 
des C 64. Wie die leistungsfähigen Comal-ße- 
fehle anzuwenden sind, lernen Sie anhand aus¬ 
führlicher Beispiele. 



2. Der Tongenerator wird zum Spielen vorbereitet 

0270 

&KOC n Ot " leifen 

0280 

nr: =0 

029<1 

WHILE NOT ECD DO 

03 00 

READ ttö t enwer t $ H s eit 

0 310 

nr i - L 

0 320 

nüten f i nr):=Ireq u ency{note nweT t $ J 

0330 

ads K datier#lnr) :-z«it . 

0330 

r'dauert (nr) :-j 7 

0350 

EKDUHILE 

0360 


0370 

rjet soore (L , noten# ( ) , aq? 1 flauer# [3 , r 1 dauer# |) 1 

Ü3Ä0 

ENDPRQC n&Z en p lesen 


USI-: sül-rcI 
notefl 

fiouad typet 1,1) 
g&te[l,i) 

Den hofsentlich wohlklingen¬ 
den Ton können Sie bei Bedarf 
mit gate (1,0) wieder abschal- 
tan. 

Be? der Spieluhr soll eine 
ganze Notenfolge erklingen. 
Das folgende Programm ent¬ 
hält eine solche Notenfolge in 
Form vgn DATA-Zeilen, Diese 
werden zunächst gelesen und 
dann gespielt (Bild 1). 


tn der Prozedur wird das 
Softwarepaket sound aufgeru¬ 
fen und eine Tabe !: e für 50 No¬ 
ten werte dimensioniert. Den 
Variablen ads : dauer und r'dau- 
er werden Zahlen werte zugs¬ 
wiesen . die die Haltedauer des 
Tons bestimmen, ads’dauer 
bezieht sich auf die Anstiegs-, 
Abschwell- und Haltezed des 
Tons, während r'dauer die Aus- 
kisngzait bestimmt (siehe gra¬ 
fische Darstellung und Be¬ 
schreibung auf Seite 5 im 
64'er-Magazin 10/08). 

In der Prozedur nöten'lesen 
(Bild 2) werden den Feldvaria¬ 
blen die einzelnen DATAs zu¬ 
geordnet und mit setscore wird 


der Tongenerator zum Spielen 
der Tonfofge vorberoitet (ver¬ 


gleich© note bei einzelnen Tö¬ 
nen). 

;n der letzten Prozedur wird 
mfiplayscore das Spiel begon¬ 
nen (vergleiche gate beim 
Spiei einzelner Töne), 

0300 FRÜC spielen 
0410 playsnor H i 1 r 0,0 ) 
0320 ENpPfcOC SOIöl«[j 

Sie können Ihrem C 64 drei 
Stimmen gleichzeitig ent¬ 
locken. Die Parameter bei 
playscore legen fesh weich e 
Stimmen gteichzsitig gespielt 
werden sollen In diesem Ben 
spiel steht an der ersten Posi¬ 
tion eine 1, es wird also nur die 
erste Stimme zum Spielen akti¬ 


viert. Dan an daran Stimmen 
wurden ja auch noch keine No¬ 
tenwerte zugewi ©sen. 

Vielleicht haben Sie bei Ih¬ 
ren Versuchen schon bemerkt, 
daB dem Aufrufen des kleinen 
Musikprogramms der Cursor 
gleich Wieder auf dem Bild¬ 
schirm erscheint und Si$ in Ge¬ 
rn al Weiterarbeiten können, 
während die Musik spielt. Das 
siegt daran, daß die Sound- 
Prazeduren Inter* uptgesteuert 
ablaufen. Deshalb ist es auch 
möglich, dieses Programm in¬ 
nerhalb des Uhren program ms 
zu verwenden, Zu einer ge¬ 
wünschten Zeit wird das Spiel 
einer Melodie auf ge rufen, 
während die Uhr ungestört wen 
ter läuft. 

Machen Sie das Musikpro¬ 
gramm durch Ergänzung der 
Zeilen 

Kureübemdit 

Teil 1, Erste Schritte mit Co- 
mal 

Teil 2. Das erste Pro 
gramm entsteht. Grafikbe¬ 
fehle 

Teil 3. Dateiverwattung 
und Bildschirmausgabe 

Teil 4, Ausgabebefehfe, 
Fehlerbehandlung, mathe¬ 
matische Funktionen 

Teil 5, Sortieren, Eine 
lautfähige Uhr wird ent¬ 
wickelt 

Teil 3. Die Uhr spielt ein 
Lied. Musikbefehle In Co- 
mal 


1. Die Holenfolge für die Spieluhr 


oOlO vorherfeiten 
0020 noten'lesen 
oü30 spielen 
0030 

00 50 RATA '-g 4 11 r 8, lfc e 3 " ,. 0, “ e 4 11 , 1 $ r 11 14 r S 
0060 DATA ll d4 1, ,S P l 'd4M& 

0070 DATA ll c4 11 ,S # M d4 M ♦ B/'ea" |k f3" r S 
OOflO DATA ll g4'" r 8 r "g4‘" , 5 , '. c gl 11 , 1 G 
0P90 DATA M e4 M ,fl, ll e4 ,l 1 lG, i, f4".8 

OLOÜ DATA "d4 1 , 8 . H, d4 H , 16 
o: L& data ■ , c3”.e J T, ö4"\a r ,, a4 ,i ,a, "g-r.a 

0120 DATA "c3 a , 32. 

0130 DATA "dd", 8 , rt d48 , "d4" . 8 . ”04" , S 

0130 DATA "er 1 , G. "e3", B . "C4M6 

OL50 DATA '“e3">6. H e4" H B,"ö3 p ,8, H e3",3 

01 G0 DATA |, &4" . Ü r "13 h , B, "□3", 16 

0170 DATA r 6 h rt e3 lr r B, "e4 M # 16, ll f4 11 .8 

■DJ SO DATA ir <I$" r S r ir d4'M6 

0190 DATA "p-4" ,3 r ,F e4 M r B F |r g3" ,8, IB o3" , 8 

0200 DATA "C4 11 ,22 

0210 

0220 PR.ÜC v?or bereiten 
0230 U&E sound 

02 30 DItL noten# [ 50! , aaa 1 dauer# (5Q S r r 1 däU*r£ (503 
03^0 ENPPROC vorbereiten 


120 ZSä* 


Ausqe De- ' Tai r: ar ' r t?<9 

























KURS 


rogrammierspradie Comal 



fm lünlten Teil des Cemal-Kurses wurde diese Uhr entwickelt, 
die nun auch zu jeder vollen Stunde ein Liedchen spielt. 


3. PRINT’AT-Pmzedurfiir Strings 

00L0 

P Rüt Pryn t \a t L X. y. a 1 


0020 

PRINT Chr$ (191 iChrS (145!, 


0030 

FOR i :- 1 TQ X-l DU PRENT 

Chrs (17?, 

Mi6 

FOR i : =1 TO y- L DÜ PRENT 

ChrS(29) f 

0050 

PRINT fl 


0060 

ENDPROC Frynfafc 



OG05 PROC rmsLk CLOSED 
0430 EKDPPrCU 

zu ein er geschlossenen Proze¬ 
dur und hängen Sie an 
das Programm »uhr« an. 

Durch Ergänzen der Zeile 
mu-sik 

in der Prozedur steife 1 zeiger 
wird die Musik zu jeder vollen 
Minute auf gerufen. Sse können 
natürlich auch andere Interval¬ 
le bestimmen, aber zum. Aus- 
probieren wäre ein jeweils ein- 
stündlges Warten vielleicht 
doch etwas viel. 

Kleine Prozeduren¬ 
sammlung 

Im dritten Teil dieses Kurses 
wurden einige Befehls vorge- 
Stellt, d^e ; n der Version 0.1-4 
nicht existieren, also nur in der 
Mod ul Version vorhanden smd. 
Daraufhin wurden fünf Proze¬ 


duren entwickelt, die die Be¬ 
fehle für Comai 0.14 simulie¬ 
ren, 

Di e Curso r- Pose! i on (X = 1 , 
Y-i) entspricht der linken obe¬ 
ren Bildschirmecke. X stellt die 
Zeiie und Y die Spähe dar, ab 
dar gedruckt wird. 

Doch nun zur ersten Proze¬ 
dur (Bild 3): 

Die Prozedur ist für die Aus¬ 
gabe« von Strings gedacht, die 
folgende (Bild 4) -für Zahlen 
und Ausdrücke. Für den Aufruf 
gelten die üblichen Regeln 

Die Variable a| oder a ist der 
String beziehungsweise die 
Zahl oder der Ausdruck, der 
ausgegeben werden soll. Der 
Name der zweiteA Prozedur 
wurde absichtlich etwas abge¬ 
ändert. um beide Prozeduren 
im gleichen Programm ver¬ 
wenden zu können. 

Nach dem Aufruf der Proze¬ 
dur in Bild 5 befindet sich der 


4. PRINT’AT-Prozedur für Zahlen 

ÜUJ.Q 

PROC PTlni 1 at (x, y r -i91 


0020 

PRENT OhrS (19) , Chr&d^r , 


Ü030 

FOR lt=I TÜ m-I DO PRENT 

Chr 5(17) r 

00-10 

FOR j l-1 TO y-1 Pü PRINT 

Chr£ 1331 , 

0050 

PRENT *3 


DÜ 60 

BNfDPROC Print -at 



5. * Page« setzt den Cursor auf die erste Bildschirmposition 


0010 PROC pgge 

0020 PK INT Chr$ fi47) r Chr SU«> ,Cht${T4S> . 
0030 ENGPRÜC Pagy 


Cursor an der linken öbe;en 
Sildsehirmecke (Position X-l 
Y-1). 

Die Variable TextS enthält in 
Bild S den Text, der vor dem 
I nput- Bef eh I als I n icr matio n für 
den Programmartwender aus¬ 
gegeben werden soll. Die Va¬ 
riable Antwort^ enthält nach 
dem Rücksprung die Eingabe 


des Anwenders (man kann 
aucn einen Laerst'rimg 
ben). Mit Hilfe der nächsten 
Prozedur (Süd 7) lassen sich 
statt Strings Zahlen eingeben. 
Die Variable TextS hat die glei¬ 
che Aufgabe wie in der zuvor 
beschriebenen Prozedur, 

(Karl-Uwe Sperling, Peter 
Gorgs/ah] 


6. INPUT'AT-ProzBÖur für Strings 


0010 PROC Tnput 1 at(x,y r Teüt S # REF AntKürt$} 
002-0 PR l NT chrSdS! ,ChrSÜ*5l . 

0030 FOR i:=l TO K-l DO PRINT ChrS(L7:. 
00-30 FOR jv-1 TO y-1 DO PRINT Chr S (29 ^ . 
0050 PRINT Text$r 
Q06Ö INPUT Antwoc-tS 
0070 ENDFROC Input 1 at 


7. INPUT AT-n'ozBdur für Zahlen 


ooio proc r nbut‘ a t (x , y r Text S .R £ F An t vor t) 
Ü0£0 PRINT OitB (19*,ChxS(145l. 

0030 FOR lr=l TO TC-1 DÜ PRENT ChrS(17K 
0010 FÜR ’ :, = 1 TO y-1 EO PRENT ChrS(39l. 
0050 PRENT Te*t$: 

0060 INPUT Antwort 
0070 ENDPROC Inbut'At 


j Gewinnen Sie 
■ ein Comal-Modul 



r Folge werden zwei P 
Z 64- und ein C 128-M 
rlost. Wer nachstehen 
Fragen richtig beant- 
wortfit nimmt an 



der VerSosung^^ 
teil. Jk I 



1. Mit welchem Bntsh SäRl vAoh b i ln Ion ein-und ausocfialton? 

P. Wie werden die K3angbefeh! e flätivi^rt? 

3. Wua logen die Pn/amnt-Rr hinter dem Befahl ^playscoie- fest? 


Mitflfl>eil*r dt» Verlag es sind vun dar Tfeilriahlfte aue^GschloEien. 
Ost Rec htsweg i-gi äu^SC^CSsen- 
SclÜQken Sie Ihre Amwort blauem iS. u an fplgenirlu Adresse: 
üflrkl 4 Technik Verleg AG. #^‘er ftedakhors. 5tichwg.rU Oemai 0. 
Hana-Pinseä-Sir. 2. B013 Haar Del München 



Ausgabe l/jarraa: 19 S 9 


3 ^ 3 ? 121 








































Zaubereien mit 


D i$ Fähigkeiten eines 
Druckers liegen nichtnur 
Im Textdruck', sondern 
auch im Grsifikbereich. Grafik¬ 
druck wird vor allem bei 
Zeichen-, Mal-. CAD-. DTP- 
u n d H arüco py- P mg ram me n 
benötsgt. 

Beim C 64 unterscheidet 
man dra? Grafikstandards: 
7-Nadel-Grafik 
8-Nadel-Grafik 
24-Nädaj-Grafik 
Das Thema 24-Maäsl-Gmf.rs 
besprechen wir Im siebten Teil 
im Zusammenhang mit ande¬ 
ren Eigentümlichkeiten der 
24-Nadel-Drucke r. Al.j ße:de nrt 
unterscheidet sich dieser Gra- 
fikdruck erheblic". von den 
zwei anderen (sämtliche Be- 
rec'hnungen stimmen nämlich 
nicht mehr). 

Den 7-N ad e I -G rafi k-Aus¬ 

druck unterstützen fasj alle 


7-WadeÜ-Drucker r zum Beispiel 
der Gemma de re WIPS S01/303. 
Epson und kompatible Drucker 
sind auf ^Nadel-Grafik ausge- 
richtet. I nterfaces emulieren 
bei diesen Druckern auch den 
Grafik-Standard der Gommo- 
dore-Drucker. So verfügt der 
Star -C-1CC über beide Gra(ik- 
druckarter.. 

□er grundsätzliche Unter¬ 
schied der beiden Grgfikmodi 
ist der, daß einmal sieben Ma¬ 
deln und das andere Mal acht 
Nadelndes Drvckkoptfes an ge¬ 
steuert werden. Außerdem ste¬ 
hen für den B^Nadel-Grafik- 
Au ad ruck viel mehr Auflösun¬ 
gen zur Verfügung. Befehle für 
7-Nane : -Grafik werden nur m 
Gommodora-Betriebsmodus er¬ 
kannt. 

Die Befehlsgruppe 7-Nadel- 
GraF : kau-adruck beinhaltet vier 
Befehle, von danen nur zwei 


7-N ade 1-Grafik 

Dichte 

dpi 

dpi 

Name 

Befehl 

ASCII 

dezimal 

60 

460 

Grälik öln 

CHR6<6j 6 


120 

360 

Gra#k ein 

CHFL&Öj 

9 

60 

460 

Revers eh 

ESC CHRSB(IB) 

27, 16 

60 

460 

Gi1mu$Lar gr 

CHH&f2S) ngT 

2$, n. gr 



w-ed^fholsn 





Grafik aus 

5! 

15 



Grafik aus 

SO 

14 


Tabelle 1. Die ^Nadel-Grafik-Befehle 


7-Nadel Grafik 

Nadel-Nr, 

Nadel 

Wert 

1 

* 

.2* - 1 

2 

* 

£' = 2 

3 

• 

a= = 4 

4 

t 

2 3 = 6 

5 

* 

R 4 “ 16 

& 

* 

2* = 32 

7 

* 

2* - 64. 

Grafikkennung 


2 T = 126 


1± Die Wertigkeit der Nadel im 7-Nadel-Grallkmotlus 


B-N edel-Grafik 

- 1 

Nadel-Nf. 

Nadel 

Werl 

1 

4 

£ t = 12S 

2 

« 

2 r ' - 64 

3 

4 

2 5 = 32 

4 

ft 

2‘ = IE 

6 

* 

2’ - 8 

6 

* 

t = 4 

7 

ft 

2* = 2 

8 

ft 

2* = 1 


Grafik - ein Thema, das alle Druckerbesitzer fas¬ 
ziniert. Wir beschäftigen uns beute mit einfachen 
Grundzügen der Grafikprogrammierung bis hin 
zur Interpolierung und Optimierung der digitalen 


Grafikinformation. 


Com modo re-Stan dard sind. 
Für alle Befehle gilt die Weite- 
Belegung der Drucke macfein 
in Bild 1. Um sine Grafikspalte 
in Zahlen zu erfassen, addie¬ 
ren Sie die Werte der Nadeln, 
die anschlagen sollen. Damit 

7-Nadd-Grafik 

der Drucker den ermittelten 
Wert als Grafikbyte erkennt, 
muß das siebte Bit gesetzt 
sein das heißt men addiert 123 
zum errechnten Wert. Hat 
man für ein Objekt alle Grafik¬ 
spalten berechnet, teih man 
dam Drucker mittels dem Be¬ 
fiehl -CHR$(3> mit, da3 die fol¬ 
genden Bytes als Grafik auf zu¬ 
fassen sind. Anschließend fol¬ 
gen samt-iche Grafikdaten, die 
zwischen 128 jnd 2S5 liegen. 
Die Befehle »SO« [14) oder» SE* 
(15) stornieren den Grafikaus- 
druck Nach »SG« ist automa¬ 
tisch Breitschrid aktiviert, nach 
-Si« Normalschrift. Grafikwer¬ 
te zwischen 32 und 127 werden 
ignoriert, Werte zwischen 0 
und 31 faßt der Drucker zum 
Teil als Steuercodes auf. Ern 
kurzes Programm, das ein 
Telefon-Symbol ausgibt, soll 
die Theorie etwas auf lockern: 
10 ÜPRK 1.4 
20 P3lIKT#l 1 CHHE.(27); 


(fe9 $1 


ZW${3J}; * 0“ 

R2M Canrnibdore -Xodös 
30 PEtIHT#i s CKR?{6);r 
REH Grafikbefetl 
kt;-: Orsfikcateri 
und an Drücker senden 
50 READ - : IF A- 
-1 TEEN 30 

6D pr:i;ti,chr${ä!; 

70; OO'TO' 50 

80 PJlINT#l,CHR?(i5}; : 

REM Grafikdruek 
aueschal^ap 
90 PRINT#i r * Ü&9/ 

4613 - 0" 

ICO CLCßB 1 : MD 
110 DATA 132,134^43^355:, 
203i203*355*2*3- 
134^ 132,-1 

Nachdem der Drucker den 
Befehl CHR$(B) erhält,stelltet 
den Grafikmodus mit de; Auflö¬ 
sung SO dpi = 480 dpi ein. 
-dpi« heißt -Düts Per Inch«, 
Punkte pro Zoll, Entsprechend 
heißt »dpi* »Dots Per Une« r 
Punkte pro Zeile. Außerdem 
setzt dieser Grafik-Befehl cten 
Zeitenabstand auf 7/72 Zoll, 
damit die Grafikzeilen nahtlos 
untere in ander gedruckt wer¬ 
den. Die beiden stornierenden 




AI Sa 8-Nadel-Graf ikbef eh le 


Dichte 

dpi dpi 

ASCII 

Befehl 

dezimal 

M 

4&0 

ESC 

K nl n2 

27, 76 : 

Pi, n2 

tan 

960 

ESC 

L Pi n2 

27. 76. 

hl, n2 

1 2Öf 

960f 

ESC 

V ul P2 

27, 89. 

n 1, n2 

240 

1920 

ESC 

Z nt £ 

27, 90. 

nl, n2 

60 

430 

ESC 

- 0 nl r>2 

27 42. 

0. nl. n2 

120 

960 

ESC 

■ 1 nl n2 

27 42. 

1. nl. n2 

1 EOF 

96QF 

ESC 

- 2 m n2 

27 42. 

2. nl, n2 

240 

19-20 

ESC 

- 3 nl h2 

27, 42. 

3. nl, n2 

so 

640 

ESC 

■ 4 pl n2 

27. 42. 

4. nl, n2 

72 

576 

ESC 

- 5 nl n2 

27. 42, 

5. hl, n2 

90 

720 

ESC 

- 6 nl n2 

27, 42, 

6. nl. n2 

f - fast, doppelteG eschwindlßkeil - ■ |- 

neb^neirianderllebende Punkte können mehl gsdruLkl weregn. 


Tabelle l. Alle B^Nadel-Grafik*Befehle auf einen Blick 
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dem Drudcer 


Befehle steten den Zeilen&b' 
stand wieder auf 1/6 Zoll zu¬ 
rück. Der nächste Grafikbefehl 
»CHR|(9>r druck! mit einer 
Aullösung von 130 dpi/960 dpi 
(doppelte Dächte). Ansonsten 
gelten für diesen Befehl, der 
nicht zum Com modo re-Stan- 
dard zählt, dieselben Bedin¬ 
gungen wie f ür »CHRS(8)-<. M l 
-ESC CHR${18)* (ebenfalls 
n ieht Com modore-Ste n d ard) 
besteht die Möglichkeit die 
Grafik invertiert in einfacher 
Dichte auszudrucken. Bei die¬ 
sem Befehl geilen wieder c^e 
Standard-Bedingungen, auch 

bei der Grafiksparten-Berech¬ 
nung. Der Unterschied besteht 
darin, daß beim Ausdruck ein 
Negativbild entsteht, ohne die 
Information zu verändern. Um 
bei Co mmodo re-Drucker, die 
mit ihrem 00 Byte großen 
Dmckerpuffer eine Grafikzeile 
in sechs Ansätzen drucken, ei¬ 
nen schnellen GrafikdruoK zu 
erzielen, muß man die Grafik 
optimieren: Wann Grafikdaten 
hintereinander mehrmals den¬ 
selben Wert besitzen, kann 

Kurs Übersicht 

1 , Teil: Grundlagen - 

Soft warebofe hie *ür 

Schriftarten 

2 , Teil Vorgegebene 

und internationale Zei- 
chensätee_ 

3 , Teil: Zeilenvorschub- 
Befehle und Tabulatoren 

4, Teil; Seilenformatle- 

rung (Überspringen der 
Perforation) und beson¬ 
dere Befehle des Star 
LC-1QC _ 

5 , leih 7- und ß-Nadel- 
Grafik mit Hardcopies 

Teil: Selbstdefinierte 
Zeichen (Drafl und NLQ) 

7. Teil: Der 24-Nadel- 
Drucker. 24-Nadei-Grafik 
und besondere Befehle. 

I fikom patib i I itäten zwi - 
schen 24- und 8-Nadeh 
Drucker _ 

8 . Teil; Entwicklung und 
Programmieren (in As¬ 
sembler) einer Hardcopy- 
Routine, die sin ^Bild- 
sc h i rmfoto« a us d ruckt. 
Programm >■ Photoprint- 


man diese mit dem Befehl 
>=CHR$(26) n gr^ (26, n, gr) zu¬ 
sammenfassen. Dabei wird n- 
rnal das Grafikbyte -gr« wieder¬ 
holt. Bereits bei drei gleicher 
Bytes gewinnt man an Druck- 
zeit und bei vier Gleichen spart 
man »wertvollen* Druckerpuf- 
fer. Der Befehl wird bei aktivier¬ 
tem Grafikmodus dem Drucker 
uberrntteü. Tabelle 1 enthält 
alle besprochenen 7-Nadeb 
Grafik-Befehle, üsting 1 eins 
Hardcopy. 

Die Befehle für 8-Nade3- 
Grafik sind sich alle ähnlich. 
Sie lauten »ESC Befehlsker- 


nung nl n2*. Unter Bete Ma¬ 
ke nnung verbirgt sich ein 
Buchstabe (K, L. Y. Z) bezie¬ 
hungsweise ein Stern mit ei¬ 
nem Parameter (■* m). Letzterer 
ist ein Kombi befehi r mit dem 
man sämtliche Punktdichten 


8-Nadel-Grafik 

ansteuern kann. Die Parame¬ 
ter nl und n2 geben an, wie 
viele Spalten im Grafikmodus 
gedruckt werden: 
n2-1 MT [Sparte na nza h 1/25 6) 
nl-Spaltenanzahl - 256 x 
n2-, oder nl - Spaltenanzah 
AND £55. Beide Parameter 
müssen angegeben werden, 
auch wenn sie den 'Wert 0 be- 
$ ätzen. An sc h I i e ßend ; o !ge n 
die n2 x 256 + nl Grafikspal¬ 
ten. Erst wenn diese Anzahl 
von Gräfikspaiten dem Drucker 
übermitteft wurden, kann er 
wieder Textfolgen oder SSouei- 
codes (z.B.; CR. LF) drucken. 


Bild 2 ze^gt die Wertigkeit der 
Wadern •m 0-Nadel-Grafik* 
Modus. Die Berechnung der 
Graflfcbytes erfolgt ähnlich zur 
7 -Nadel-Grafik. Die Werte der 
Madeln, die innerhalb einer 
Spalte anschäagen sollen, wer¬ 
den addiert. Eine extra Grafik- 
Kennung ist nicht nötig, da der 
Drucker weiß, daß die folgen¬ 
den n2 x 256 + nl Bytes Gra- 
hkdaten sind Die Unterschie¬ 
de der fünf 8*Naö@t-Graflkbe- 
fehle Stegen in der Punktdichte. 
Der ESG/P-Standard sieht fol¬ 
gen da Punk-dichten vor: 480. 
576. 640, 720, 960, 1920 dpi. 



Der Ster LC-10G stellt jedoch 
nur 480, 640. BW und 1920 dpi 
zur Verfügung E.ne Übersicht 
der S'Nadel-Grafikbefeh.e ent¬ 
hält Tabelle 2. Es muß erwähnt 
werden, daß die Ö-Nadet-Gra- 
fik-B@fehle den Zeile nabstand 
nicht verändern und nur inner¬ 


em cp 

o o o o 


1/6Q" 

K-1 




120 dpi d=0.£5än/6C'"=2/216’ 

OOQCCOCOM »«» 

240 vpi 

GXXnSXD — 


SD 

- CO O0 - 


r-zsii) 


ia Die horizontale Punktanortfrung der einzelnen Auflösungen 


halb einer Zeile gültig sind, Der 
Befehl «ESC Y nt nZ« druckt 
zwar bei doppoiter Punktdichto 
mit doppelter Geschwindig¬ 
keit. hat jedoch einen Nachteil, 
ho ri zo ntal ne b e n e i n an d erre¬ 
ge nd e P u nkte kö n n en n rc ht ge- 
druckT werden. Beim C 64. der 
mitte ls I nf omn ationsverdo p pe- 
lung (siehe unten) höhere Auf¬ 
lösungen erziel:, ist dieser Be¬ 
fahl sinnlos. 

M ei sie ns verweb der man d io 
8 -Nadel-Grafik. diese viel 
mehr Variationen bietet. Außer¬ 
dem läßt sich ö'f: Qualität die¬ 
ses Grafikausdrucks durch In¬ 
terpolierung erheblich stei¬ 
gern. Man erreicht dadurch 
Auflösungen bis zu 240 dpi x 

Unterm Mikroskop 

216 dp*. Zuerst muß man wis¬ 
sen. daß die DruokernadeJn ei¬ 
nen Durchmesser von unge¬ 
fähr 0,2 Millimeter haben. Der 
Durchmesser des Punktes 
häng: zusätzlich vom Farb¬ 
band ab (meist 10 Prozent grö¬ 
ßer als die Madein). Außerdem 
ergeben sich bei frischen Farö- 
bändern dickere Punkte als bei 
älteren. Da bei S-/9-Nadel- 
Druckern 1/216 Zoll als vertika- 
e Einheit zugrunde Siegt, kann 
für den Punktdurchmesser 
d=2/216 Zoll (entspricht 0,23 
mm) angenommen werden. 
D;e horizontale Einheit der 
Drucke? ist 1/240 Zoll, Der 
Durchmesser eines Punktes 
ist: 

d = 2/216 Zoll - 5/9 * 1/60 
Zoll = 5/3 - 4/240 Zoll. Wie die 
einzelnen Auflösungen, über 
die der Star LC-lOC verfügt, 
vergrößert ausseben, zeigt 
Bild 3. Bel Verwendung von 
120 dpi erhält man durchge¬ 
hende horizontale Linien. Da- 
nu sich bei steigender Auflö¬ 
sung der Ausdruck nicht ver¬ 
zerrt, muß man die Information 
vervieIfältigen. Liegt öeiaplels~ 
weise für 60 dpi Information 
vor. und es soll mit 120 dpi ge¬ 
druckt werden : muß jeder 
Punkt horizontal verdoppelt 
werden, damit die Originalgrö¬ 
ße des Bildes erhaiten bleibt. 
Allerdings hat di# Sache mit 
der Verdoppelung einen Ha- 
■<&n: Ein Punkt ist nun doppelt 
so breit wie noch. Innerhalb ei¬ 
ner Lime -et das em Vorteil; Ein- 
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Z 0 Ipunkte werden fälschlicher¬ 
weise als k u rzer Strich abgeb i I- 
det. Diesem Manko kann man 
Abhilfe schaffen. Man muß die 
Information wahrend des Ver- 
doppeins gleichzeitig optimie¬ 
ren, Was ist das? - im Grunde 
gen om m en ist Opt i mi erer e i ne 
AND-Verknüpfung benachbar¬ 
ter Punkte: 

P P > PPP? 

PL-> PLLL 
L P-> LLP? 

LLo LLLL 
P = Punkt: L-Lücke 


Um das Fragezeichen mit ei¬ 
ner Information zu versehen, 
muß der nächste Punkt Liber¬ 
ia rü st werden. Nur zwischen 
zwei Punkten wird ein dritter 
gesetzt. MM dieser Optimie¬ 
rung erreicht man in der Hori¬ 
zontalen höchste Qualität. Ern 
ähnliches Schema wird ange¬ 
wandt, wenn man 60 oder BO 
dpi auf 240 dpi hochrechnet 
{es werden gegebenenfalls 
zwei oder cf rer Punkte aufge¬ 
füllt). 

Qualitätssteigerung 

In der Verl caten liegen dte 
Mittelpunkte der einzeln Na¬ 
deln genau 3/216 Zoll ausein¬ 
ander. Bei einem Durchmesser 
van 2/216 Zoll ergibt s^ch ein 
Freiraum von 1/216 Zoll (Bild 4), 
Um zwei Grafikzeilen exakt un¬ 
tereinander zu drucken. ist ein 
Zeilenabstand von 24/216 Zo> 
erforderlich {siehe Bild 4). Ah 
terdings besitzt das Drucker¬ 
gebnis vertikale Lücken, die 
dte Qualität des Ausdrucks 
mindern. Bei NLQ wird dieses 
Lückenproblem so gelöst: Die 
Zeile wird im einfachen Durch¬ 
gang mit Lücken gedruckt. 
Dann erfolgt ein Minizeilen Vor¬ 
schub von 1/216 Zoll, und die 
Zeile wird noche.nmal mit zu¬ 
sätzlicher Information über¬ 
druckt. Vertikale Lücken sind 
nun ausgeschlossen Diese 
Technik ist vergrößert in Bild & 
abgebildet. De> mit b) bszeich- 
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riete Teil ist der eben geschil¬ 
derte. Bei genauerem Betrach¬ 
ter- fällt auf, daß das nicht die 
eleganteste Lösung ist, denn 
manche Punkte überlappen 
sich und andere nicht. Besser 
ist die Losung a: Über eine Zei¬ 
le wird dreimal gedruckt mit Je* 
weite einem Zeltenvorschub 
von 1/216 Zoll. So wird sino 
gtete h maß ig e Pu n kt ver tei I ung 
und Überlappung sowie höch¬ 
ste Auflösung {216 dpi} ge¬ 
währt. Und noch ein Tip: Nach 
dem dritten Durchgang darf 


nur ein 2/216 Zoll Zeilen ver¬ 
schob verwendet werden, um 
die nächste Druckzeile zu er¬ 
reichen {das Papier wurde 
schon 2/216 Zoll vorgascho¬ 
ben). Auch hier steift sich das 
Problem der infarmationsVer¬ 
doppelung: Einfache Punkte 
wenden bei monotoner Verviel¬ 
fältigung der Information zu 
kurzen Strichen. AbhUfe 
schafft nun wieder räa Optimie¬ 
rung. Läßt man beide Optimie¬ 
rungen weg. wird der Punkt 
nicht verzerrt, sondern nur ver- 
g rfrßert (der Pu n kt w; rd e i n k le L 
nes Rechteck}, Wenn Jemand 
meint, dis Optimierung sei un¬ 
umgänglich, damit man gute 
Druckergebnissg erhält, der ist 
mit zwe wetteren Problemen 
konfrontiert 

1. Flächen auffüllen 

2, Diagonalen interpolieren 
Dazu betrachten wir Bild 6. Für 


dre Vereinfachung des Sch8' 
mas verzichten wti auf die 
Überlappung der Punkte. Die 
3 x 3'Matrix erweist sich iür 
den C 64 als beste, da sie d^e 
Proportionen des Bildschirms 
am ehesten mit hoher Qualität 
•wiedergibt {siehe unten). Die 
schwarzen Punkte kennzeich¬ 
nen Jene, für die eine Informa¬ 
tion vor liegt. Die Optimierung 
veranlaßt das Selzen roter und 
blauer Punkte. Die Vier Punkte 
innerhalb eines Quadrats 
schwarzer Punkte verursa¬ 
chen Lücken in gefüllten Flä¬ 
chen. 

Trotz Optimierung besitzen 
die Diagonalen. erhebliche 
Lücken, die mit einer 45-Grad- 
I ntei pol I e ru ng au sge m erzt 
werden könnten. Ähnlich zur 
Optimierung wird bei diesem 
Verfahren zu einem gesetzten 



und Optimierungs-Matrix 


Punkt sein diagonaler Nach- 
baj in positiver Richtung (zwei 
Nachbarn) überprüft. Nach 
dem AND-Piinzip füllt man die 
vorhandenen Lücken auf* Eine 
korrekte Umsetzung cer 
■<5-Grad-Interpolation löst zu¬ 
gleich das F^ächenproblem. 
Natürlich könnten noch zu$ätz¬ 


Proportlünßlitätefaktof p 


dpi 

V 

h 

P 

p:1.6 

Abweichung 

60 

■75127' 

744/27“ 

1.92 

1.2 

+ £0% 

72 

75)27 ü 

I'£pß7 x 

1.60 

1.0 

0% 

eo 

75/27' 

1 Dfl/27 r 

1-44 

0.9 

- 10 m 

90 

75/27 

06/27" 

t.2B 

O.fi 

-20% 

120 

75/27" 

72/27" 

0.96 

o.e 

■ 40 

100*5 

75/27* 

144/27” 

1.92 

1.2 

+ 20% 

240"2 

75/27" 

72/27 M 

o.es 

0.6 

- 40 % 

240 '3 

75/27 ’ 

10S/27 

1.44 

0.9 

-10% 

B<*0*4 

75/27 * 

144/27" 

1.92 

1.2 

4 2Ü % 


PüPflnent; Vervielfältigung der Bn/ormahcn 


Tabelle 3, Die verschiedenen Proportionalitäten der einzelnen 
PunktdlEhten 



Hi 2wei Verfahren, um vertikale Lücken zu schließen. 

Der Fall b) wird zur Erzeugung der NLQ-Sctirifl verwendet. 


liehe Algorithmen der GualF 
tätsste ig e ru ng a ng ewan dl wer- 
den, doch diese wären zu auf¬ 
wendig und Unterschiede 
kaum noch erkennbar. Eines 
muß man aber bedenken, daß 
sämtliche Algorithmen zur 
Qualitätssteigerung und zu- 
sätzl ichs Dr uckdurc h gange 
mehr Recbenze-l verbrau¬ 
chen. Werte gut und schnell 
haben will, braucht einen La¬ 
se rd rucke r (ab 5000 Mark>. De r 
letzte Faktor der Druckqualltär. 
st die Proportion. Der Prcpar- 
’ionalitätefakter p - nach der 
Formel p = horizontale Punkt¬ 
anzahl / vertikale pjnktanzatil 
- hat am Bildschirm den Wert 
1 , 6 : 

p = 320:200 - 1,6 

Da sich die vertikalen und 
horizontalen Gründer, ha iten 
(1/216 Zoll; 1/240 Zoll} nicht in 
Einklang bringen lassen, erge¬ 
ben sich leichte Verzerrungen. 
Abweichungen bis zu T0 Pro¬ 
zent können ohne weiteres 
akzeptier! werden Manche 
Drucker aber nicht der Star 
LC-1ÜC, verfügen über den so¬ 
genannten Ploimodus 72 dpi / 
576 dpl r bei dem die Grundein¬ 
heiten koordinieren: eine exak¬ 
te Proportion wird gewährt, Ta¬ 
belle 3 zeigt zu den verschie¬ 
denen Auflösungen den Pro 
portfonaiitätsfaktor. wenn man 
davon ausgeh:, daß 200 Punk¬ 
te vertikal mit einem Abstand 
3/216 Zoll gedruckt werden. 
OpiimaJ erweist sien die Auflö¬ 
sung Ö0 dpi (oder 240 dpi bei 
Verdreifachung). 

Damit Sie von der ganzen 
Grafiktheorie einen Nutzen ha- 
ben, bieten wir Ihnen zwei Li¬ 
st ings an, die eine Hardcopy 
des Grafikbereichs ab $2000 
ausgeben. Bitte geben Sie c‘ e 
List mg s mit dem MSE (Ernga- 
ttehinwetee beachten) ein. Die 
beiden Programme Hegen ab 
$0000 und werden reach dem 
absoluten Laden (»,8,1«) mit 
SYS 49152 

gestartet. Die Hardcopies ar- 
beiter ohne Optimierung und 
Interpolierung, denn das ist 
Ihre Aufgabe: 


Wettbewerb 

Programmieren Sie eine 
9-Nadel-Hardcopy (siehe Li- 
sting 1), die sämtliche Qpti- 
mleru ng s- u n d I merpo I ieru ng s- 
Afgorithmen, d;e wir heute be¬ 
sprochen haben, anwendet. 
Das beste Programm wird ver¬ 
öffentlicht. Schicken Sie Ihre 
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Das Interface 

Lesen Sie, wer ein Hardware-Interface braucht, 
wozu es dient und weiche Alternativen es gibt. 


von Peter PfMegensdörfer 


E in Drucker is: oft das letzte 
Peripheriegerät, das sich 
ei n Com pu lera nwen der 

zulegt. Kein Wunder: Mit Com¬ 
puter und Floppy kann man 
schon eine Menge anfangen. 
Oft erscheint ein Drucker auch 
gar nicht notwendig, doch ir¬ 
gendwann kommt der Tag, an 
dem man sich wünscht, Daten. 
Texte unc Grafiken nicht nur 
vorübergehend auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen, sondern 
auch schwarz auf weiß (oder 
sogar in Farce) in der Hand zu 
halten: em Drucker muß her. 

Gemme de re achtete hei der 
Konstruktion des C 64 leider 
nicht auf einen genormten An¬ 
se hluß„ Wegen des hohen Ver- 
breitimgsgrades dieses Com¬ 
puters treten dennoch viele 
Firmen Drucker an, die an- 
schl unfertig ausgeliefert wer¬ 
den Leider verfügen diese 
nicht über alle Grafik-Modi. die 
notwendig sind, um als »hun¬ 
dertprozentig Epson-kompati¬ 
bel* zu gelten Man sollte sich 
also den Kauf eines Druckers 
»mit eingebautem Commodo- 
re-lnterface= gut überlegen, 
denn die Freude über den pro¬ 
blemlosen Anschluß verfliegt 
rasch, wenn die vorhandenen 
Programme nur wirre Zeichen 
auf das Papier bringen 

Druck-Dolmetscher 

Viel sinnvoller-auch im Hin¬ 
blick auf ein-ön späteren Com- 
puterwechsel - ist es, -einen 
Epson-kümpatiblen Drucker 
mit der üblichen Cenfronics- 
Schnittsteliezu erwarben, Dar¬ 
an lassen sich fast alle ge¬ 
bräuchlichen Twt-, Grafik- und 
Druckprogram rira für den C 64 
anpa$sen. Doch leider ist der 
C 64 nicht so ohne werteres an 
diese Drucker anzuschlieCen. 
Zwei Ve rfr-nd ungern etboden 
gibt es: Interfaces und User- 
Port-KabeL Beginnen wir mit 
den Interfaces. 

Um einen handelsüblichen 
Centronics-Drucker an den 
C 64 anzuschließen, benötigt 
man zunächst einen Adapter, 
der vom seriellen Bus (Floppy- 
AnschluS) auf die Centronics- 
Norm umsetzt. Doch mit einem 
einfachen Kahel und den ent¬ 
sprechenden Steckern ist es 
ni-chi getan. Der übliche 
G 64-Bus überträgt d e Daten 
nämlich seriell, also Br! Tür Bit, 
D?e Cenlrünics-SohnitJstelle 


arbeitet parallel, es werden al¬ 
so Im me recht Datenbit (ein By¬ 
te) auf einmal übertragen. Ei¬ 
nen »Com modere-seriell*- auf 
“GenEronics-paralleH - Adapter 
nennt man »Interface«. Davon 
gib: es eine ganze Reihe, wo¬ 
bei die Auswahl in Amerika 
noch viel größer ist als in 
Deutschland. 

Doch leider ist man hierzu¬ 
lande weit über das Ziel h m 
•aus ge schossen Anstatt ein 
verhältnismäßig simples Pro¬ 
dukt anzubieten, des wirklich 
nur die seriellen Daten in die 
Centronlcs-Norm wandelt und 
weiterleitet, haben ausnahms¬ 
los alle Anbieter von Interfaces 
ihre Produkte mit teils nützli¬ 
chen, teils verblüffenden, und 
oftmals völlig überflüssigen 
Funktionen ausgestattet. 

Das könnte man als willkom¬ 
mene Zugabe auf fassen, aber 
natürlich hat jeder Anbieter 
sein eigenes (Befahls-)Süpp- 
chen gekocht. Die vielen Funk¬ 
tionen werden über Befehls Se¬ 
quenzen, DlP-Schafter im In¬ 
terface oder die Wahi der Se¬ 
kundäradresse bestimmt Alle 
drei Methoden sind natürlich 
von Interface zu Interface ver¬ 
schieden. von den Befehlen 
ganz zu schweigen. Es gibt kei¬ 
ne Norm. Nehmen wir jetzt ein 
Programm, das seine Druck- 
daten mittels des (bei fast allen 
P reg ram men vo rh an d enen) 
Druokertrelbers für Epson- 
Kompatible an das Interface 
schickt. Leitet dieses die Daten 
einfach weiter, ist alles in Ord¬ 
nung. Nur tut das m der Praxis 
zunächst kein Interface, meist 
ist eine der eingebauten Zu¬ 


satzfunkhonen aktiviert, die - 
besonders beim Grafikdruck - 
für ein gründliches Chaos auf 
dom Papier sorgt. 

Das haben natürfich auch 
dse Konstrukteure der Interfa¬ 
ces bsrücksichlig 1 : und eine di¬ 
rekte Ü be rtragu ng smog I ich - 
keit eingebaut, die sieb HJne- 
arfcanal«, »D-ektkanal-« oder 

•Tran spare nfmodu 5« nennt. 
Diese - in der Praxis die meist- 


genutzte - Betriebsart muß 
man zunächst aufrufen Die 
Vergehensweise für die ge¬ 
bräuchlichsten Interfaces ha¬ 
ben wir für Ste aut dieser Se?te 

zusammenygstelh- Mit D1P- 
Schaltern ist das noch relativ 
einfach, auch wenn e n Ein- 
unc Ausschalten des Interfa¬ 
ces - und damit fas! immer ein 
Neustart des Programms - 
meist unumgänglich ist. Wird 


- Luxus 


der LI ne sr tonal durch Steuer- 
seq uenzen auf gerufen (das Ist 
bei allen Sn lerlaces unserer Zu¬ 
sammenstellung der Fall), muß 
män m&se vor dem Laden des 
Programms schicken. Und da¬ 
mit das Programm beim Druk- 
ken nicht wieder alles zunichte 
macht, muß der Modus nach 
durch eine zweite Sequenz 
»festgeklemmt« werden. Die 
notwendigen Befehls werden 
per Eingabe im Direktmoctes 
euer in Fc :m eines kleinen La- 
deprogranims dem Interface 
mitgeteilt. Kompliziert genug. 


aber richtig schlimm wird es 
erst, worin der Linear^arsal 
curoh Öffnen des Dxuckka- 
nals (OPEN) mit 6in$r be- 
stimmte n Sek undärad resse 
aufgeru -.en wird und sich nicht 
per Steuerwquenz fest küm¬ 
mern läßt. Möchte man dann 
ein Programm verwenden, das 
- wie se hr viele - nicht über ein 
Einsfel len der Sekundärad res¬ 
se verfügt, hat man Pech ge- 


Interface 

Befehlsfolge 

Data Becker 
Wiesemann 

OPEN 1,4,1: OPEN 2,4,3 ; 

PRINHM: PRINT42: CLOSES: CLOSE1 

Gör 1itz 

OPEN 1,4,1: OPEN 2,4,_Xr 

PRINTtM: PRINT#2: CLOSE2: CLOSEI 

HDS, RKT 

OPEN 1,4,14: PRINT#1 t "3": CLOSEI 


So rufen Sie bei verschiedenen Inferlaces den Linearkanal aul 
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Ein User-Port-Kabel. Wegen der Übersichtlfchkeit sind nur zwei 
Daten lei t ungen vardrahlet. Die vol [ständige 
Belegung entnehmen Sie bitte dem Verdrahtungsplan. 


habt. Ausdruck ade - eine Si¬ 
tuation. Oie leidgeprüfte 
Interface-Anwender nur zu gut 
kennen, 

Ein anderes Problem: Man¬ 
che Interfaces entnehmen ihre 
Versorg u ngsspann u n g aus 
dem Drucker, Dabec den mei¬ 
sten Druckern diese Stromver¬ 
sorgung gar nicht getegi ist. 
muß man erst den Lötkolben 
schwinget und PIN 13 der 
Centronics-Schnittstelle mit 5 
Volt versorgen (ausgenommen 


Der Tausendsassa 

sind hie? Interfaces, bei denen 
ein Kabel mitgeliefert wird, das 
die Entnahme der Versorgungs- 
Spannung aus dem Kassette n- 
port erlaubt). Viole Interfaces 
sind darüber hinaus arschrek- 
kend langsam Und dann gib? 
es noch die sogenannten -in- 
terface-Fehler«. Das sind 
Druek-Fehiar im wahrsten Sinn 
des Wortes, die besonders 
beim Grafikdruck auf treten, 
wenn bestimmte Bitkombina* 
honen zu .„Dort ragen sind. Die¬ 
se Fehler können bei manchen 
Interfaces auch im Transpa- 
rentmodus aufireten, In der 
Vergangenheit waren auch 
Produkte bekannt, die -aus- 
flippten«, wenn mehr als 1536 
Grafikdaten in einer Zeile über¬ 


tragen wurden, außerdem ein¬ 
zelne Bauserien bestimmter 
Interfaces, die dafür bekannt 
waren, ab und zu ein M« oder 
eine »3 h. in den Tex^ oder die 
Grafik zu streuen. 

Mmlerweile $md aber fast al¬ 
le Hardware-Interfaces derart 
ausgereift, daß solche Effekte 
nichi mehr zu erwarten sind. 
Und natürlich hat jedes Ding 
zwei Seiten. Es gibt eine Reihe 
voo Vorteilen, die nur ein Inter¬ 
face bieten kann. Zu erwähnen 
ist hier beispielsweise eine in 
dte meisten Interfaces einge¬ 
baute G roß/-K lei nschrift Wand¬ 
lung, die für einige TextvErar- 
de itungsp rogram me weg en 
des ungewöhnlichen C 64-Ze - 
chensaszss unbedingt not wen¬ 
dig ist. Öder eine Grafik- 
Wandlung von 9 auf 24 Nadeln, 
für Besitzer von Z^Nadeh 
Druckern eine feine Sache. Da¬ 
neben gibt es noch Funktio¬ 
nen wie die Simulation des Ori- 
g i nal-Corn m orfore-Zei che nsat- 
zes, nett, aber überflüssig. 
Grundsätzlich sind die vielen 
Zusatzfunktionen der interfa- 
cesallezu begrüßen, doch ver- 
Ursachen gerade diese das lei¬ 
dige Probten mit der Inkompa¬ 
tibilität. 

Die zweite AnschluBmetho- 
de ist ein Üser-Port-KabeL 
Hierbei wird der User-Port des 
C 64 zur Ausgabe de? Druckda¬ 


ten benutzt. Zur Verbindung 
wird wirklich nur ein Kabel be¬ 
nötigt User-Port auf Centro¬ 
nics - nichts weiter. So ein Ka¬ 
bel kann man sich auch selbst 
zusammen löten, die Bauanle> 
tung finden Sie nebenstehend. 
Diese Lösung ist erheblich billi¬ 
ger, kompatibler und sueh 
schneller als jedes Hardware- 
fnterface. Der (nicht zu unter¬ 
schätzende) Haken an der Sa¬ 
che: Das Betriebssystem des 
C 64 enthält keinerlei Routi¬ 
nen, weiche die Verwendung 
des User-Ports zur Druckaus- 
gabe erlauben Hat man sei¬ 
nen Drucker am User-Port an¬ 
geschlossen, kann man fol¬ 
gende drei Methoden anwen- 
den: Erstens verfügen viele 
verbreitete Programme {Vi- 
zawrite. Printto) über solche 
RoufiriEn (man spricht hiervon 
«Centronics-Treibern*--). Zu der 
Anwendung dieser Pmgram- 
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UerctrahliüigspIan für ein User- 

PorWCenlrontas-Kabel 

me benötigt man keine weite¬ 
ren Hilfsmittel, Zweitens verfü¬ 
gen te$t alle Zusatz-Betriebs¬ 
systeme für den C 64 über ei¬ 
nen Cantronics-Treiber -das 
gilt auch für alle Hardware- 
Rloppy-Speedert Ist man Im 
Besitz eines solchen, braucht 
man nur dä$ Kabel und sonst 
nichts. Ausgaben, eigentlich 
für den seriellen Bus ge¬ 
dacht, werden automatisch 
zum User- Port um geleitet. Ver¬ 
wendet man Programme ohne 
Treiber und gleichzeitig das 
0riginal-Betrlebssystem, hilft 
nur noch Methode 3 in Form sh 
ne$ Programms* eines Centro- 
nics-Treibers. Besonders emp¬ 
fehlenswert ist hier »Softy^von 
Scannt™ ik {48 Mark mit Ka¬ 
bel) oder die ^Eyssele-Schnitt- 
steLFe«: zum Nulltarif, abzutip¬ 
pen aus dem 64'er'Sonderbeft 
32. Im Gegensatz zu den bei¬ 
den anderen kann es bei die¬ 
ser Methode zu Kompatlbiii- 


tätsproblernen kommen, und 
zwar weniger mit dem Drucker 
eis mehr mit dem 0 64. denn 
die Rout™ benötigt natürlich 
Speicherplatz. Liegt das von 
Ihnen verwendete Programm 
im gleichen Speicherbereich, 
geht gar nichts mehr. 

Fassen wir zusammen: Das 
Traum-Interface befindet sich 
nach dem initialistenen (dem 
Einsöhaten) im Direktmodus 
(Linearkanal), leitet alle emp¬ 
fangenen Daten 1 : 1 an den 
Drucker weiter und macht 
sonst absolut nichts. Wünsoht 
man eine andere Funktion, 
muS man diese erst über einen 
Steuercode auf rufen. Ein 
Traum, der hoffentlich irgend“ 
wann Wirklichterl wird, denn 
ein solches Interface hätte den 
gleichen Ko m pat ib i I itätsg rad 
wie die User-Port-Lösung. 

Das Traum-Interface 

Diese ist dem Interface prin¬ 
zipiell vorzuziehen, da sie billi- 
g er. sch ne I ler und we niger p re- 
blematisch ist, auf gut deutsch: 
Mit einem User-Port-Kabel gibt 
es in der Pi&x is erheb I ich we n i - 
ger Anpassungs probleme,. da 
Inder Kette Program m-Drucker- 
I nterf ace ein Gi ed wegf ä I It u n d 
somit die Anzahl der mögli¬ 
ehen Einstellungen (von denen 
ja nur eine richtig ist) drastisch 
reduziert wird. 

Voraussetzung ist, daß die 
Software oder das verwendete 
Betriebssystem (Ftoppy-Spee- 
der) Centre nics-Trei bar ent¬ 
hält. Nur für Anwender, die mit 
dem Original bet ri ebssy ste it 
und Programmen arbeiten 
möchten, welche ausschließ¬ 
lich auf den seriellen Bus zu- 
greifen, ist ein Hardware-toter- 
face e i ne Notwe nd i g keit. M 

HsrSkvETn-l r'I^HSüf ä: 

Garn*! Welss, S'^beT'is.ira:'^ E 2. EO&3- Mün¬ 
chen £1, TH. 0 69^66914 
^‘Ef-PrDlI-Sntgrfacel 

Görbt-z CDT.puLärbau. Ta re-' SrraGe 5&, £4{Sfl 
KablWii, Tel. 02 EU2v4-4 I34S& 0427J. 

KpS PmhvQhnlk, MaNa-Ösh^SirHßa !, fiOM 
München :>0. T*l, 2 9&'i137021 (DZ 2DD, 07. 
300, DZ 332) 

MetIih Daia EleMrOflik <?y-P^ntrlp>- 14, 
TiHmorintj. Tai, 0 B6 &3-0 33 (Fsc* C4> 
RKT Rnllp K.^mm jnlkaifeviä-TöcMnlh. ftj&daßh 
71 CE 44. BODO Mimten 71 TH. 0 B3JT&S1 ID 
[PriiVier?ai5S STDfl, 3732;. 

WltiHmin * urvr Thtis Qm&H, W ncnen&ac^- 
StraBe 3-S. 56DQ Wupp^-Rünfiei!. 7d. 
DE-0^5flSi?7 (aiMODTG. KOMLiO, 123 GTI) 

Markt ä Technik W3. >1ensTiri5? 

SraEle 2, KH& Haar i:«! ^Üjnüher, 
TW. .3 &3. , i613-0 ■a.Schniltaie e... 

^■'er-SDndiriifelt 32i 

ScELimlromk. Parkstcaße 33. SD11 ZarnKJing, 
Tel 0 El 061225 70 r.i Uöee-P£*v 

Katrälh 


Ao^gibe l- 'nnüir 1989 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Eioeirxei g^rauciten Computer verkaufen od^aiwarben? Cuenen S\c- lubihöf? Haben 
Sie Sifl wart inr.ibiele-i üdS' £iiäbin Ö.i Pragfa/Mv* bdüf ,, Ai , yi J idur-gcr''' Dtr OQMFUTEFI- 
MAFIK7 vcn -Gl or» blcccl zc-zn Ccm p uterin-.; diL-Gclegc-nhD-T. Für nurü— DF.l k-ia --riwisKIpi/i- 
ijnapigg mii b^ HJ 4-Zrilar TckI - der Fluo- 7 . Ihrc-^ 'iiVt.nl JurzogKjpn. U nd 5 p F:i>t,t.: Ihre jrivgte 
KJeinen^R^jfl :-n c«n COb' PUTER V AR KT dpr März>Aui;gabi! terschr -■ ht 1 ?. F*!>r i«r 'd^| - 
Schicen Sie IFw^n Anielgßr.ttwi i.s/jm Iß. Januar '39 (Eingangsdr-rLT, boim ‘Uarlagli an --04 'et’. 
Spwsr K-ngt-nerKie AulUägs werden In de- ApFrl-AutügSibfr fätäCft&irr am 17. März £9J 
vSrölfortlllChl 


Am besinn uftmsndfert Sic <£a 2 u dlo VGrbftr*it*Sfr AuWagtkayLe Ahlang dfrfi I+Sttfrfi. 

Bille beseelen Sie: Ihr Ameigenbax-I dn:F maximal 4 Zei’cr. mit je 4-9 Buch staben Iboirsgr-R. 
CsrjMsn^eissn Sis 5er. Anzeigenpreis von ÜFd H,— al I oes ;>:>■- kante Nr KiDH-SOStairr Fr.*-. 

aohec-^rnt mn ttem L^rme?.«: •-.M^rhr Ä Technik, $4>r- gdpr s-hrckpn Sit uvis IkV fl,— als -Schuck 
-r:i;Sei- in Bargeld D^-r Ver'eghnhnli din ''Aväfränllic nung ;äng- 2 rrr Ti:-x:t; 'jor. Kleiranic-^en, die 
errlsprsc nerj ge>oanr.zqii:hne: .'jird. oder dertn Testaul L-:ne aewflrblicht Tätigkeit s£h!isH>Sri 
■.’.ieraen ,n Där Rubrik -i5friflBrbh£h£ Klfilnfriselpen- Zum Fit S /üfiDM f2,— |e Zellt Tfrj(' VSrHlefU- 
SsCbtJ 
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Private Kleinanzeigen 


COUMODORE 64 


■^rksire Spund-■^Srg.'ikbFi -nluerrf. lür 39 DFfl 
■t Sprachte giLäliSierer 35 DM. bSldfiS- T 
Salbu auf Disk. Vträ rünk^neiLichtis," TfeH 
£■70^17319631JZW F:sK.122£. 7951 VtfgjEEacr 1_ 

Vatk. CßJ-Dälaaec. 1530, rpram's, E Löscher. 
25G KB Kai 10 d£. 50 Cess-etlen j dlv. vc - : :u 
DM. Tal. iseOä'H?? ab 17.30 Um 


Suche CDT-puterashrofl - catekte Drucker 
C&4, Fartmonilw und Ftappy 1641 oder kenv 
pafoöel. zahle |e nach Zustand Ar^ebcte an S 
AJsaha-i. Har^lamd 3 7*52 r gigerjjen 

Verkauf Cb 12 f ifiei 4 SP-’M VC - Cass, 
4 Schwede 4 Literatur lör vE $0Ü DM Tt:- 
061Ü&55M0 jStefahJ 

Suche Tajscrvparln;" für own C34lf I nrpur 
iHumfeSpftwarel 0267177656 Mi19 UKf^ü* 
langt Jpig^ 


Suche "!öp Soh, die ^ünsf^j istl Sc-'ile!' 1 Arb 
wwtefi brkonrnen nur "iXi'^ia Zcr^rl^sigo- 
Sohreibl an; G ppperr ann. A d Martirrakir. 
r.fttf 49, 4SOO OsnghrüCkJHallern 


Vt -:cd u 1 1 D ar.d p r^i 13 2n D -r D^fl.nkfl&el + Ter- 
nilnelprc^rämiri. nau. Freia VS QBI^ 401 ao 
16 Uhr 


Si5w dK'c^se Ha-'d und Suk-A-flrt?. Ar.-'räy- yt 
nüsi, bei; Roland. TeL 05131^3975 

Suclre Druüfer bie 150 DF4. Mti-'K Sottwai = 

i Dtdkj, Al lAäl'i^dl lücf'l, S-L-Jdlc- üOd. Rs3LjpjO z-jl . 

Anffioper, auche billigai Trainingabbch zu Da- 
tamai. Tel. MßE07,2O1 vetlange Markus 

SpeedOÖS Pius Kloppy^echTe^niggr nut 

EinbeuanEe^un^ u. sopiennogT, st- 

steiT-wechee! hjr t-q Ö M Bözu^aben. Auen 
£inbft-ui W KraiM5ylwst»tf&tr. iS. 54H KaR 
lenei-bia.a, ü^b>ür7&z^ 

■ö4 1 mH Zubehör laohnisch und oplisc-n Ji>ji 
^ und evEniuell SwEderzu kaufen gesuckr, 
3el O2S41/0M434 


Sr^ha iS41 IWechamikok) FürVBßDDiW, “der 
iBUHcheaffaen BASF $10SH3&nnp Ä Ty 4- 
lung Ceii Dc-r^i rel Qg^g.W&i Df.- q 

Suche Tauachpa^r^r iüi öpiel und Aii^ndar- 
prograriims. Nur Disk. HAce gute Server $ 
Schi eiöl; ar Martin Roiher R«ens1r 7. 4-175 
Pahren 


drei? C^C s id ^eiz:an 1 4^-öß PM. chg. Stra- 
legiesp. Aule tue '^rtd L15 DM. C 64 P^50i> 
1s ■'Zätilvverk icapj 20 DM. ujpc GOTpuleteor.reH. 
h-i-dle'l ^l. DriM.^ßgBC _ 

gier SyiatwiMbgabe 

94ar-Anlaga in FC-GahäL-ee -r Zubehör z, B 
Bprommer, Dru^ko- ejeh ainzefci, 21 günali- 
Qöm V5. Aorragein ‘ahn: r el 071B1f 
asaTB 


Cöhteai T-3-J 

Diel. ■j4-27i'i2DC iri^r) -J> Ü477ä£UH2 J.lä. 
r.uE,; 


^rkau^ Zeilsohrifwn ur^ öörter lür den 

r3c- D:n-: ■■■nr H*3en Tgl Q.g2J5-^33?S 


Verkauf Maglc-RörmeF V2.0 — 1-0 DM. 
imedaoe-Modul für Git^n 120 DM — 70 Dfd 
Raun um ts 15 (FlZ^ Tq| OTgjTVüC^S 1 

□;alB Hardware: CS4, Flopp) 1 15Al und D'UCirer 
Cilizer^ ISO D, lür 900 S-l^ 101. S2Bg£’5567 

veric C^= H 4 l&4i 4 - ß Mw &hen Citizen 
iZODmir^jfthneG^ra-nr^ - £ Joysticks 4 Gr- 
•ze 4 Fma SarL-dge 3 4 ’ lÜDiscs 4 Sc« 4 
He-le lür nu- IOCO DM VB Tel. M5l'B576S4* 
■IMärkLldj 


äuu.ie Mi-DrJLflh¥iL-e Noiöt: Kieät*. Sargetr 
IG. ab&ä Wendeierein 


For C&4: ae. &0 Dekeder 4 - Bo«, 7 fre^eten 
jo vrer Dara Beoke^'j, 1^> Bücher |S vorn Dara 
Bec-'rerk 64er Helte r-’on B4-63 unaiSonder- 
r-^rlsj. Tel teM2H3£Ö2f 


■deegt- men- W-. ub- ürf DM - üi ucker 
OiFSbüb jOu L-irvi ■ Miyiu-Moudi (NF 2001 ILHj 
L-r; - kiiaus 40 ÜM - oo:lv- (z.0 GeoyJV'B-bü 
DW, i-üS-aFimen SOÜ DM VB. Anoreae Kehl IeI 
0762772264 ab 13 Uhr 


Original Commodore-Ersatzteile 


WZZZZZZZZZZZZZZZZMZZZZZZZZZmZZZZZZZZm 

\ 


\ 


IC 652£ 

T2.30 CV 

IC 07Ü- 

■ 9 CiJ DU 

IC 6561 

26 Eo m 

IC 636£■ 

33 CO DM 

IC 6569 

3&.EÜ 3W 

NeuzEil G £•: 

5ö.-:o DM 

IC 6565 

? 6 CÜ n M 

Nfltöäi’Ciae 

i -2.00 DM 

IC £530 

‘ ü.CO DM 

Malz: rel Ciö 

49.30 DM 

■C k-ribZ D;.miOD 

2-9.50 ÜM 

Modulen?“ Amigü. 500 

PC IG R^p-.-K-i 

40 -00 DFD 

:C 6361 Pal. re 

43.flO.OM 

255.ÜÜ DM 

IC 637i Fgi Agnis 
;Cß52" 

5L\-cÜ OM 

12,üLI DM 

(CPU-ezrerd E56K l-O-Kana. 

Vk^ü-Mgrödlr:: r -K irl-T 


Vi-sai'Jpauadia'a. 7.50 DW. LreiWerlü-idhrPcier. 2t?i gffi@er*r AbOahrrugmgngs- 
Härdlt-' erFmgtin b-rlt da ''ur den Fach Iran dal. 

Au^ WuhKCti AOhiukan wir Ihren uiSärre KüFipc3hprehif?'lE- 
DieMsAngaböTet^lt ^ur eirer- k|e -n&- Auszug, aus ü lEerem CommccorePregranm 
dar. Waibsrh-Vi bietEh r.- ■ aiv ; ! -:he Atari-Eraflizreile an ;z. B..Väus Aiar.ETSS.OnOM - 


Audio Video Service 

U-tWMnk Gu BH ■& Cd. LoMngr Sk. 1Ü -- FKttBffif M61 4971 HlülhsrBt 
e' 0574.4 !C92 -093. Ffiü. Ü5744.'2.E96 

AuileidSm beKL dhsar Häj£ Hnfth aLli>-i^Kri:'- Ky ide : idfan5t FÜ r Gz^rncKSrire, 

Auan ind E~dere Hohe- jno Fer-s q - : e 1 zZ 1 tpuib reyatem e i -iS- St-jnaen-SEft ce.. 

Ha^er rra§en bhie nacäi der RfejMrraiurpa(ifipf^l-P?feürL! 5 ip ,, , 

m22zszzs2zm^^ms2z^mszm^ 




*+ WUNSCmETTEL-VOftSCHALJ +* 
ACtMK ätHLAT PflCEESSlUHAL 
a X nAIJ :? ^ FC:.-, C->S Ü3# ü* 97 Ab 

FflEUE MACKIIIL ::.:e: : :. 1 1 Ö7 &« 
UTILITT-DISC LIM 1 iz:r :. :; £ At-v ?7 DW 
FIV6L tIiF¥TR TODE IIK hiiHfe \bjwi fi? C V 
dnq. C&TiiT.rJflri «SUSf H7 iWl 

EHPEHT-MPTkninF , S : -n '±it^xs 97 DM 

MlöikEYEd&HR ^ C^.r ■:: UM 

VIUED^DIBITIZEH estesxi -1=:jJEä F 3i7 DM 

cat sul 'jli rsröiriHa, 2 ar dm 

DF3I VIFif i:jj ■'■■ :: •- - J -17 DM 

PRIHTUHK Sri :■:" ■: Enetra^r XK UM 

Wkj^t 3' D£4 wk’p S^ivm- u-d .'--a ,n; 

■ b -'-.vr-^ '-V ■ haH .1 weh nsn 

iF-'i&i--- .■. E: :.:--Lf OHNE U5EhU&i. 

■ Vi: iVStd t 5 DH. 9:1 4;L*ds; 

Vje- r ^alft32:cHWnCH!A!iLlaV*vC; fctf 

J ÜtBÜ-UE^nyp ■ Roslf^k 13JD * 35 J 2 THInir 
/ TapÄVachi 9cs3dlntaltin: i;*?i61j BBfi 11 

jiüü'T'j _■ VJ. :j-:j ji 00 O -_r.j - 


S-jssffiSSS- 

SSSSS—- 

* lürT-ShrrtS, 

Jecken. Regenachiime u&yj * 

LebEP-sdeutr wie ncrmskis Ffli^cnd 
' >!.jr:iirir!i u'iucl-sicliül- IÜV I• 1 :■ 
Drucker * Ideal Tüi WertMung * 

I.-TCE-'J 1hl Ü +4.«i r^ECPvW WW 

c™CT*r=na4* -SS«* iru 

(.^NHOUCtiE ?fl>s-iwa Si„» EkD i 9 M.W 

raM^nc'iT s:ii ww ai ^uciw: ^.sc 

! i E-'- PL. PTlII -IS 6if ST LS hB 2412 -« U> 

t£iL KC CPC CÖL-SP-KW-Sf^ill « Wi 

WErTEae druckef auf Anfrage 


ftPMPEP# 


mTHM 13 St 
I IE RI EM 
ii l izr-sir-i: 


rasrusr uotin 

h * r JtM PW-Hi.H 

rtJ Hhim 

HAtttM-EflANFBA&E« ERWÜNSCHTI 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


*- Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 


sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 
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Private Kleinanzeigen 


Iterkaute y/eg°n Syslornvjpcihscl fflsSlne 5üH- 
warK-ii^i ijhg vCfl CÖ^I. SchneKTOr CRC i_ild 
Atari 6ÖQ K: Späten zL 10 b£ 20 PiUZ5-H 
Neupreeea 1 Liste stegcr Ptokurrtecfilag :Por¬ 
te!). B*i Markus :<och. 8oester Sfr 0 1000 
Berlin 


Hüte — Öucha äemg.-id drr m r Eprumsbiennl 
untf malten Cfl4ausfceut? Angebot« mil F-eis- 
vorelEtung an E R0$c£n. BGM-Zellststr 9i 
Landsüiul __ 

Verhau re neuhvedigen Cd4 mii 5ullv*are und 

Lir-jl £.'l_: Th!. 05^*65$_ 

SuGtte pOn^Hoffi Floppy 1ürC64 luat-hrir- 
len s.ti Ändteas Knnrlr. WinstelhC43ir. 7^7* 
Deoggjihpuwrtal 3 _ 

V~rk.Liiig..F^tflb. Man 2'l*i 5DM :indUteMM 
für SO DM. AuBöKfem &1.BGkplaE®rw 3^01 für 
65 DM und IJ^ärpbfSX^. lur '6 DM, Tel 
D=S72i7pga iMfifWI 14d7 Uhr 

Zu Vertrauten: Cl23<1 r? imd Disk? PCI!I. Miaus 
+■ Geus, Lägtrtpen. Sonddigi, Datiisdite, 

Hefte p6 +■ 6 Sonderheiif bis 9fl96fS, D-Luthe* 
bei WnIF.., 09501742 1 ab 10 Uhr _ 

Such* Fagdi3fc i- Scannlr-snib-Mgfus. Btete 
Hg O ntpMit hei Original. «Semdl Bphn. T&' 
ggZE- ySEJI_ ' _ 

Wer rtnecher-.-:l Comp uter. 5 --hr.nl! Für C647 
Ptm übernehme sch- Jovchun Lailmann, 
Kl Lange Heche 40*4 Kajrsi 1_ 

FvjlI'iö 3L.,sersCEnner l! Fü - Bpsan-DrUiker Am 
gebdte an: Me/o-je- Diener Restlich 100325, 
4! Duisburg 1 

Ved-cai/te Originel-Sdkv. '.vie P-taiae j a. (Disk 
+ Cass.l zu m^drignn Preisen Liste gg Riic* 
portovon M. WirtH Haupislr. '.i 0551 Fve-.iphir 
ctien 


Suche iKAt 'ntehwn C64. ni-i Farbmonitor, 
Floppy.-Joystiks, Salift'are. evtl, sonsiigr:^ Zu¬ 
behör, l ijr bip DM. 7*1. OT 3 5VjW33 

VferteufeCaJI'. f 1M1 + Qffaaatte + T hcFl- 
nni Ctedrk^e |H, alles hpi.: 1 VH 650 DM Tel 
02Mß06315 ■ir , _3n l Öne" zu 1 

Wer Hai lei Ffcppy, Jiftffllck? Üdemehrne P~ 
1 d! Preis VB, BuchffrauewtiemDemo- + lnl"> 
infL^r, TebQftG2^Zfr< ?--• 10 Ul- - TAlMarerer;- 1 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufte Supe+grafiS. j^Qi; Synlhin^:. Fainl- 
Pic-, Floppy h'MT'DaEe. fcasch 3pr. MT, Grs- 
llkb. DB. Dish 7 G- E.. 6 ^ Tips + Tricks- 2. ^4 
F. Prülia, Pteaks- u Rohes i? 30 DFfI. Tel. 0310S' 

____ 

'Zerkaute. 06^ + 1541 4- MPS BOI - Eprr.-r- 
rip- - Firial-Carlrid je ■- 100 Ds>s t 

DlehdQK i SEiiuhei 6^er i:'ß4-12fl9S + di> 
CoTiputerbehe iua 'iir "100 DM VE Tel. 
&g-Q5r&B7j__ 

H?.h^ Escp. Ca-.. \v -90 DM - F| r .y-EprDnwn=r 
Fjr 40 Drd -h QuCh: ÄJteg über d?n Für 
2£ DM iu v=rKai;ten ZüS HO DM Tel 
nr4fri,76fl471 Andreas;. _ 

verhaute, ^□'i +- Floppy i^4: i Fartmönhor 
1702 - Dateeelte *■ htagia-Fürmet - -i Bu- 
cher. Tel. (S62?v50i^^b 17Uhr MlcheelCneb- 
»Aig___ 

yerkajte A'agE-n Syetem^E^HsKl Faßj 
1541 MFS am Ma-iitar, Sucher. Dishetten, 2 
Jo^i-kg mw VB 'MO DM lei. OSaeiffSM 

'z?rhsute l>j 4 DenödlEÄfiltsn, Glga-Ced m-i 
Handbuch, *3*<js 1.2, VB 17DDM. A Schoten. 
Tul KM2Li'43ü46 ab 17 Uhr 


Verkaufe an Höchsigr^ui 1 
Kpl &4praiDA + lürä7 -t 1.2, S, l-ÖB - 
Wnppy Ü'äB - 10.^67 + 2, 5. 5. sfä6 + Chip 9. 
ll/SB + 2.3i 10.36 - HC ä Ift llJfii NP 270. 
"tel. D2B2ZTB1D50 ab 20 Uhr 


verhaute «9- S^slen'H'ec'nsfll mein« 64 Dsss. 
L^le ^en?n £ DM Brlelmarhen. k-h Fend« da- 
lüi r ’Oisk -Ti Pteteürier zurück. Mcesaitei. 
G-pr^rlQnilgl - 9u250. 3n00 ÜüLirjjejj 

Sucire Tftu«h--arlner j SuS de r r^nn^en 
WElt. Hebr-Tnp Cnmffr L-^te F^l K'celewijn, 
Ar der BunghinGfie 7 5507 iige : üelrn ÖRD. 
IQF-t Arbwri Auen Aiir5nger1l 

Vferk. C64-Spiele, =i.ese1-Sc igrii^r (se^ell) 
b45r-Hr!fls und 2 EgielETCiduig (nur Drlpii^a- 
tej Tri 09D77.'E72G dieneiags '■on ’ H -is liHB 
UbT ■jTnrtengi Mart -i\ l'tl'l 

Oft* = rjnrv.. ■ =: G ■ V-". V^dilor M ?M.5 256 K 
EpronvKänc. vy^c.1 ScflvrEfe ^te-r Hefte 
’.a'Äa. h-erach. &?nd^tir;llK, Tel. 07351i7E65^. 
VB lOÜO DM. -iNur ! <onplFl^rkauh 




ni^minl Pwishcls 

l' -FM T) 

C6J 

1. 

Ijifas HiiiLnames Cullcciiun 

14, äti 


2, 

Pil Ship 2 

14 n 50 


J. 

SOft er (»rand Pri* 

J3 t WJ 

9,50 

4, 

Ctiolo 

14,50 

5. 

Hf^Ii Fmnsier 

14,50 

9,50 

tS, 

S^rfnx 

14.50 

9,50 

7, 

. Rride uf Ffflttkenstein 

14.50 

'1,50 

S. 

IkiH^s \ebul3 

U.flfl 


Murin JJroM*firs 

14.5I> 

3.50 

10. 


[4,5(1 

lt. 

t'lfl^iN 1. 6 Spleledink 

I4,ü<l 

9.50 

12. 

SkfllA M^nsJern 

14,50 

n. 

Sra r^litler 

14, j 0 

9.50 

14, 

Deacriig^r 

14.50 

22 n 50 

IS. 

Power Pjefc. 10 Spiele 

34.50 

16. 

LK-dlll pr ('Aue? 

14^50 


17, 

Zynaps 

14 h 5& 


3S. 

19, 

31k 

{.luiilen P&tlt 

Space Shutik 

Caplai n \ mcrk'-i 

[4,50 


21. 

t'Hjmpnkr HLis Nr. 3 

14,50 


22- 

Fi-tddr HAede^l 

14,50 


ii" 

Sbde Wke 

N,5f) 


24, 

S<flX Psiws 

14,50 


25. 

NehuliLs 

34.50 


M. 

1 nipoKKlb k 1 Mfcssfcmi 

14.50 


27, 

SuhtMiLlle Simulator 

29.00 



\mi^a St 


mM 


13,5-i 

Ifi.äO 


SEÜA * XEUHEITT-NSCRVlCEflbscirnrtl 

Wc.frre logit äoh'A arcIrdinbisiiidtinBn vorratit Fordsrt iinst-rua uisiiür.frc'ih^'n SüHvkirckj.ial-a(! an. 

Eximeßbesleliling riinKitdL U uri M.I-TO \Mac rnlcr ■ IEij h l-tC r 118- 1 -^.iim Dnnnsnad 1 
I LnL I Jn^ ■ ü3 1] m 2A 34. I ic^runii per NacUlHlime. 

Kein;- VtrsalLdkOilcn ih f>M lilOr AülUü^wcp (*!nsl DM ^r] oder alekn mi^L-hrüen ^u-. 


Go-To 



Hvrlln >.:. WimJ'iiJwid'iki k b. frl 0 '■ ■■ ' 1 ' ’ 1 1 
ll^frFfH 17. lilütniruporSlnOi- 2S7."ßl.uS3jrXlj3 2' 
[Kinmimfil Mnhcsirrlfr M T. I i,!Z S! >"0 .'■ i 

MHürMiirM. ki'l-Äuü.'lf-'Mnllr fr"" kl Vi ^V" ? 
hnnkTud !. M.iin^r LamlsIrrAc i Tel. u '.fi.'^ 
trrll.iin, VU-"^rordcrT5hKfK- I, IU 


| | p-nhurp. I, Iü»:i rJM.ll -l-o. ^1 k 40.03 WM 

lEinmY-ii E. ffedinfr allr-- 13-.1tl.0S 11/3^7.5-43 
KHIr. [. lUnst-Ri..^ ICG.Ttl OJ 7l': : -.1-1- 
MIliirFii-r 411 . Sri.frikh? ■ Si ■ . 1 “ ' 1 ■’ L '■ IH« 1 i '<*• 

Nftmhorr. CihiiiviF-rnnU! Ia T- lb'4HOlll 
SLcHigirl t. 5fhy-.c-nhcissln&c- 10^. Tn 1 IPlUjfSSßG 




h sfx Sound 
Expander 
DM 270 .- 


T' 

1 


a 

I 


H 

i 

iTJ 


SFä Toate.tur DM 23B.- 

FM Gümpc-se^ IL 

Soiintf Ed itor 0*1 

^aSw-Uu . rurt CfX 

DM 1E-- 

SKX äsund Ssmptei DM 1B&- 

KOSTENLOSE INFO 
ANFORDERNL 

DAS MUSIK-GESCHÄFT 

ßdcinrHr ZI 
7000- £Lu[lfi*r[ ■ 
TcteOm-MEMB? 


i 




k-‘ 


riSfite»cTL.:i 
Kit Uf::Hi 
w. Jdr -j:..-.-L 1 L 1 3 

301D : 


k>j 


UZ 


: "T Ir ■r - -.’; i™ i. r 

ProgrammJiatalog 

Aai(i 

■C1EB PLUS* 

-CS4 -PC 20 


m!-.: - LurifTi: rrcji-r.-r-c 

- :iunuir.:i? L>i ilir i! !t- t — 

- ■■ ji f-Jan.-■ 

- rnfTTtf --a . ü-3 ncr hl'tT t-r*-.-* 


Xpl^Upnt I GTFiPii. C M, CT»: 

..Hir^i - .-.: ■' " 'J " : f.T 

liÄLVjri::.:::-/ C -:- 1 . C L6 P^r 

^:pu3ii : : w p r 

ri.-l»Tdcmm:itsq( " ' 14 P ■ C> 

4wt1h-/V5* ui iarflp-i« ■* " f -.. • ; ' PVP ■ 

HjpiI-.-'■ ; M. ‘ I-. r " ■ 

r;-rj - 4J-. S Ö p 

j.±->JjJ-r-.3 ■ l TH C r>J-.; n 

üir^-.r-’-KrzETKr- Z 4*. T LI K4? * 

;3^iT:- . 3-:.r J rm ',27 7 r 


^JUUS£/JS«// 


' i.j l..m w cctr^\G? 
j -'jörn;?-,.n;■ ßnr^z.n? -a iA .'A- 
ii-V. ;A i 6^9 
j 82$ 100 2517(5-01 S500 

j $$,%' 856.5 251104-04 

LAG 57C LM 311 LM -592 
\6716 325302-0\ 325572-0 1 

901229435 650? 6522 

251853-02 251968-01 251913 01 
&?22 8721 8563 

£502 315078-01 115078-02 

315079-01 8566 31BQ\8-02 

3\Ü0\9-Q2 318020-03 360059-01 
Z BOB 261328-01 251&29-0) 
251853-01 310554-01 3\G654-03 
3350 350 1 6529 B 

318004-05 251541-C? 251641-03 
.6525 6510 (T? 6523 (O 

1 £352 8364 315093-01 

| £520 A-T 68000-3 8371 

| .577? 318072-01 6242 ß 

328191-0/ 390229 01 8361 
j 8367 57.9 54041 6500/1 

8701 6522 A 6502 A 

6532 6551 A 2764*250 

! 41464-150 4164- .'6, 4164-200 

To$tigiuren/N&fztäifef 
G ehäuse/L 'aufü&rkä/ 
Druckköp (e/Möose 
sowie über 400i wertere 
CBM-Teile 

Kompottes Lieferpro- 
gramrn geg^n DM 
2.50 in Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

erwünscht 

CIK -Com putwtechnik 
Ingo Kiopsch 

Pt. 13 31 53JS £BnepeEa! 1 
Tel. O2535/M202 Fqk_7Q34S 


Sohimö^^ 

Fsstivä^> 

BEI KING50R 

NEUE SPIELE-NEUE PREISE 


Kaan. 


ülfik 

27.95 

pSCl" ^kaiLPcard 

J?.nR 


AlcnSyiuJiöffle 


i-7f* 

AraaiEc 1 l l “i' 

nn:>:- 


EsrMiInn iPn^qnmH^ 

30J&5 

a7,es 

ButtJc-Kplanrt 

nr>,DD 

^7.95 

B;on(c CömmuiirKiS. 


n-7,-nn 

fvLiljfr ßflbbto 

:=.SH3!i 

.3rF.nn 

GiiucK Ycaner's^FI 

ü.nn 

ÄT S 55 

CnmlHt Öchoöl 

:SQESn 

:ä£.e,E 

□crünötr d; tue Cru«!. 

SS SG 

^7.96 

n 1 -niympic Challcnqc 

^.96 

Td.fe 

EiTiüraJd Mine- 

3o,95 

a7,sns 

i n'iplh* ^ifrihFis hack 

aH.35 

^n.ei 

rjjj^fiilvFi BrMruü 

4G.35 

E-7,[IS 

Hawtrt^e 

Sb.SÜ 

27. US 

lir|;o;-rJti3- ?^i:i:ii:in II 

]Ci.Ü*j 


JniLIhr 

5i.eb 

SS.rrG. 

Leei Hlnje 2 

ss.ee 

V.iri .:■: Munsinr 

30/95 

rijji-e- 


Eu.es 

P7SS 

Mürbtt Pfedl.f KR 

EU.es 

in,« 

Nebvtw 

E4.UÜ 

SLKSS 

f'lriWrt 


2?.e& 

R.tp' 9 j-qc 

:.mh 

37.Hfv 

RfrUUnnar 

üeito 


RcacBlaalcrs 

3^.96 

27J3L- 

Hcllirg 1 Murrte 

3Z.« 

3£5& 

9«tlßft 

U9.*5 

3U.U1. 

Shii^ 'Em Up CtntV. 

ÜJ.,95 


fri.ih^TKin'i K 

atnpi"ükh. KPlui 



The Barnes ■ WiriLfi F 


Tfe TJircc- lährajrsr 


Tirtn-; 

3G.es 


fte tr&£ ^ertlÄHEfl sich *4. PwtD- Wqwüujng 

ijr* H -TI-H|. Vrjund nur geyf l NäUmsh^r-. 

Vitdif wtitEcfi Reue Programme IU SuperpraiKIt 

linden Sie in unwjer ernudltr. Pwistete - bitte 
kxHtPfilQi .irJnrri:m. 

^PIIZEN-SOFIWARE 
MADE IN GERMANY 

/Uff ff A ül fli r 


0<»<3s©[mr 

m/f/fmm 

GRÜNER WEG 29 D-5MM) AACHEN 
3 OMI.15 JO 51 Fax OMI,1510 54 


rl 44 jJ 10 Ü 
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Computer-Mq rkt 


Private Kleinanzeigen 


\wU.. OÖ4 + F*üf)ph' 1541 t ßälasHle + 2 
ComDül Pr^^OC- i 2 Disktf Ipnbessn rrn ra. 
iSODijk^ h UterBtU" zusammen nur 4Q0 DM. 
?-rj p£-1^1247^0 (T-dtagat 


verkaufe: Daia-Düs-Fiüppyspeedei i'7D DM) 
KaiJS (10 DM'!, IZfJigud (30 DM'. und fclgr 
Magit:-D^Nr DftDM) UduKleinleln.ZurLei- 
rftnS.a&^Riharfth.^ ~*\ 

054 EiiT:?seigeriK;l wfrrjun Ss/SlenrAAgchse! rjüp- 
Ttlicj abiu^bGT *034 - Tnftn 2 B-2oH-Diak- 
Staton + 1500 - GcmputerssitsEhrrtten. 330 
DM. GqrtTTMjnd, Tel. ^31^73131 jQiiv-gQ 

Vfcrk. w SysIerTYAflchaelÜSit 'I 4 Raael + Ab. 
deskhsube 4 1541i: - D/uc^er EF- iao vc +. 
Ol UCkerpaptei- + Gaou 1.2 t Gipa-Cad -I Hi 
Bfldi - Jüysriük -? BuähübcraEJÜ-fLL^&äSM 
VB. Tel. &3S41iW5334 


Private Kleinanzeigen 


Ver!-.. C64 +■ 1541 t 0 ryn. Sv^nilor i- SeS<0- 
a,nn GPItiCtfC 4 Cerirldfe 4 TfeKionvaLL 
mri ßücn 4 Simons SBSIc-Msdul -t BütDSr- 
Modul Tbl. Q7iga&1g10 ytl 1? =J?ir 


Verkaufe C&4 li 4 &r(J5 + ScJiute&aube + 
154i + Disk? + Pnillps Monitor CM 5333 4 
□iskiraK 4 2 Jdysllcte 4 6+er Helte = 11» 
QM T;l OMgragBWIttaEhiaE) 

Vtofaaufe 054 4 154" Monilo> - Deaa&äi»* 
4 Fi sse haste - Joystick +■ DB. Boeder + Di*, 
keinen. VB 750 CM Ta. 

V£;xaule'ii-CB4 ViöeKJjgitKflf iWD - Sottw. 
nu.7170 DM, prsjck^ Slar LClCC, NF 639 DM, 
nir# 450 DM. lOr 0$4 ^b. 4 Monate alt. Melden 
bei lei. M571J56B5 ab i? un- 

EproT-Brenner zur verhauten mi- 3caw=rK 
und Einem Epiom, IKHHiirt Ordnung, Preis £0 
DM, fei. DSHHtiZEOG 


Private Kleinanzeigen 


flaue su verxaulen. geelgnei für 0640251' 
Amlga, voll tampaiBäi, IffiWi in Ordnung! 

prets iio m vb tk gsBftoaflOB 

Vürkdulr G$4 + Fkjppy + MPS EH (Papier, 2 
F-arbbandprt 4 Monitor, HP DrSlCS rrtll supmr 
Spielim 4 Filirhe Bucker - 6-4er VB 1200 DM, 
Tftl. ü(rVFs=i7iXH5 sb 17 Uhr. 


WiK;erurn5t?igrr sucht Spiel- und Arr«render- 

prigrETnma- rnrigl mit Anis:- Sjche auch Afcn- 

Mikküfplerl E'm Angetwte an fimiin Sabel, 
HeuaBfebfunn 53. BBSO \üq. 5fl_ 

Vertäute orig, um™ i -,“ 35 dm, gcm vi.2 
(orig.) 50 DM, Rank-Fance-lifllapen SO DM! 
M. Metsler, TüfOfr. 50. 7526 Bad ScnDabprn 

Tfcip-I-Mtfr EfrlEtelgef CE-4 II 4 Monitor 1702 -. 
Ffcjppy 1&41 4 3JoysBGkI t Dteh-BOmfflil 50 
Disk 4 viele Software + LiDörsUu-- gea. Geht?. 
mir» 900 DM. Tbl. 0720217352 


Private Kleinanzeigen 


Wfr^uln-i/Ter ?:.: OsKuntf sofepes ^e&Örigl- 
n 3.1 e1 1 1 ß War Soulh Pacilic, S Jb Balt e 5im , 
toffteia i-iwt üanfc=; wer 7 CM54lan Glausan, 
Tgl 0424jBQ313 


Hüls — Suche nauw Fiopsv 1541 0 ?.;: 
06431^7^1! (Wer schGkl m • kö&snlos SP ^1 e 
zu?k M. Schüller, F7.Mütfirann-£ir. 7 l i ftF-.F- 
Ile u bürg 

S^-64 mir 4 BelriebssyElerrwi (SpwdtL!,;. 
F£s1w&:k «e.j und &?ginsl Anweride*aoftwaiTB 

(StarbaKfcar, Stflrdsrel, KHUsuOliOh) und 2o5e- 
h6r 2V 'Jiirkgijfgn, Rnelfl V&. feuache öuGÜ 
g^gen V S-COS-Irtn-gen Compuler mit F^a- 
pls.de ur«d gtetche Mefirkosten auell'ftl. 0Bi21J 
5392J0 


Vp-.h-juib neu'^eriigs Floppy 1541 , Efi-=s Mo- 
den TDfl«-t OK. Syi-Jfepf nxiart Nr 2EO DV 4 
POrio- (3-jnler Rntar. fei. 0&3&5iia&44 




Interface 
VJS4 intellfsent 
Eigener Prozessor. 
64 K Buffer. 
#9S064, 293 DM 


TJp: PrL>SsvPrfrteii n Drucker mit StandardschniLtstellü und ein Interface für Ihren jetten Rechner kaufen. 

Dann bleibt Ihr Drucker auch hd etnem Rechnerwechsel weiter verwendbar* 

Druckerinterface. 


Kompatibel. 

Alle DruckertypctL 
# 92000 G r 93 DM 


U ^.er-Druckerlnterface 


Buffer für C64 (t^uie Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker, 

# 99064, 2dS DM 


128K Buffer, Tastenbedi&nung. 
(C]ear P Copy , DIN Mode eie.). 
#9212SGTJ k 24SDM 


wiesemann iw 
& theis gmbh YJa* 

MIKHOCOMPUTERTECHNIK Ul 
Winchenbächstiiße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefon: 0202/50 50 77 

Telefax: 0202/53 10 50 

Telex: »591656 



Wenn maf was nicht funktioniert 


Technischer 

Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertresen 
70 Niederlassungen 
Hotline Bereich Nord ( 040 ) 2201913 
Hotfine Bereich Mitte ( 0201 ) 35923 
Hotline Bereich Süd ( 08165 ) 74220 
Hotline Berlin ( 030 ) 6846057-9 


N 

Faihbandkassetten i 

ersiktas^iö - fabrikfrigeh 


Citizen 120DVLSP-10, MPS-1Z0D 1 2$0 

" rot, blau, grün ader braun 16.7B 

Rite man CWF+, DM P-2Q00 14,55 

” ror, biau oder grün 16 , 1 a 

Commodora 11.70 

Commodore MCS-EQt, Color 38,30 

Commodons MPS-aos, Multigtrif® 11.70 
Com modor^ M P S--9Ü3 11,55 

Dffla MPMBO, Ergo VP-T814 17.40 

Epson GX/LX«6a-S0-9O. MPS-10M 9.80 
rl rot, b!su r grün -cdär braun 12,90 

Epson FX-eO, r FX^BüCij l LK-eüQ lü 70 

" rat, blau, grün oder braun 14. 2ti 

Ge neraJ Electric TPX-1000, Thermo T4,&g 
Oki M L 1 &2/1B3/19^/19J 12,55 

Präsident 631CWÖ313 12,^0 

Seikgsha GP-TfiOA, CöIgt 98,30 

” Nachtränkssl, Color 28.30 

Sei kashs SP^SOWOOrt OtJO 12,60 

" rot. bla-j, grün oder braun 16,90 

Etar LG^iWNX-löOO 1i|ü0 

" rot, blau, grün oder braun 13 25 

Star NUNG/ND/HB-tÜ 12,15 

"rot, blau, grün oder braun 16,40 

Star SG-1Ü, Doppel pack 11 : 55 

Star Del ta-lö 13,25 

Star Radlx-10 13,20 

^GS-Farbbanrifafbe gohwarz, 'ot, b^au, 
grün, brayn ooer gelb. 20 ml 12,28 

HäiltSasranftaBen anganEhrn- 


Elektronik-Zubehör OHG Werwolf 54 
5650 Solingen 1 

TeL: 0212/13084, BIX *[321213003# 

Bei Versand hn rechnen wit zusjiailirh pre SeHNäung 
DM 7.- bei KEjChnähme cwfrr DM 4 - bei VbrkuaiM: 
ijdu-r Dankln^rschMti! 

Ladenverkauf Mo.-Fr. [I 00-18.3D Uhr 
Sa. 9-UÜ- 14.DD Uhr 
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Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Corivnüdcre Rappy t5£1 Li- 

lorntur. (VfrBQTifSu. ^ i^kFVC-2DlntHFi)und 
Sondere Jiir MO DM VE. Tel D7Q22f«3h St 
1&Uhr 


Vfcrtauulla □elft-EpnjriHr rr. il Satore M PM 

VB. fd Tr-ar, HarigfrStr, 7, 33grfluns£hY.'fi:g '■ 

G&l'PI&HS IO: -Z'.iMkS 7 aUEC-li, Cn-s.-M-npf 

Raster, Ktple^r. 44.040; 3 Naulraudllng HQi 

5*1 

Su-tht Flüpp-y1Sill -Jinlakn l-jßers! punst-n um 
1ÖÜ DM A:idr£ä£; Ga/elZ <y, REeseterg 55. 
2iv)Q rijfinburg^o 

Verkaufe CÖ4,1641. 1631. TG Diei<£. 3 DlEkbO- 
K¥n. 5 Jcrys, RESöl. HflJLlbe, LöClWir, C-SOE, 
Malis, <3iga-Cad, Lüüä, LiiSraiu- (^■■l\Va-‘^dr^e»- 
S-ZtiSUncfl Pi^iS 7ä OM VB. Tfc-, 02471-2731 

Halt} Ihr, die ihr keine Dr- ; ials häbU Wällt illr 
sie von mir ganz billig und bMndneu kaiilenr? 
Tftl üg631.'SM2fEilL;<äi:l inac* 1 

C64-«- l54l innrg Vtjp. H - Jc-y^sük - 3lmo n S 
Ba* Mridiil 3 Gala Be ;kf Bücner, rF 551) 
QM. S^pci “"u::kt'! ■ T "'«r 1, j M lüi' 24i'9 Nidel 
(Primerlajce'i FF 1K- DM. aies lech i'ur-' 

Tel. 02233^6191 


"Täusche -Satly^ane! Such a Karnakl zj Ji-er- 
CJ'Jhs. Antviurl'^d 10D-& iy iupealihe ~.\ V/al- 
hias Fraiu, FloaUacft 155»)' 673C- F Tr.nsnr.-:. 

Suche CompuierHchrPit .iUe-- An. e^il gfc-j.en 
aezahluiiq. Vüi'. C ■ 6-FC Verrüfe nuih Aru- 
slikkflc^ler für 11D DM. A. MierzawEki ssl 
O7144,'29B04 Ü7144) .2-3713 


Suche Cßt^utersahraU: < 3ö4 154t, u^-, iftälG 
PortskMFlpn. Tftl. &5QIA3D313, ^agl nach Afck- 
a and du 


Erkaufe C64 -r Floppy (-ICO DM). 11.0 C-^ktih 
Ip-n + viei Zubehör ■; 150 DM), RGB- 
FarbitiÄlitOr (350 DM). Drucke (350 DM| Ai- 
ler: 1 !■■ Jft' ire läl 0377 fr -IflSS (a : ~ 1?3C Uhr) 

SK.-64 - Zubnhpr für 130 0 DM. EK-£ '. - iVor4 
lor -i- Programme + B ücher -i- DruskE-' + 
Diskboof- Alle Grir-di« auch einzeln, te? 

_ 


Nlegalnagelneua Ongin als sind bi-i rf- 9fl£'i2 
billig Tfrl. 09531/Ö3DZ (E. rej Bönn&sP 

VErKaMe SX-3A nguf^ :Ug, ^igirtfllyätpaüitl 
mit Magic Fonnel£jQ,G* ss i3.v^l UreislL-r +■ 
MDlSkE j- Fp^an Inln-rhSie. VB 120C-DM Tbl. 
pai»li5CM4^ 


VusHaufc 'i>: &4. Fariamon. 11 -Zo , MR.h 603, 

TroNl^ Joysilck. ÜeüE. Essyc&'c Hl 

FDPI i-, SupäfhLay. sie - F'ub-o Damair. Hs?d- 
we.fiig benuli»:, v'E 1150 li-V ffll 
07024^4:37 

SuchF? uLrih'i^ei. D-ud-iei lüi len C5+. zahle 
bis zu 360 DM. Anfifibc- le nn Gl^o lüiksdorl. 
Am S-slrAedsburg 13,45 54Ankuin, Tel. 0S462i’ 
1649 ab iS Uhr 


Veix. neu'>. MalriK-Drjr n?- CannMure MFS 
5M. Onsgmziverp. hüm|.)l. mH TtBMor. Sshuiz- 
haube.-3 Farb^ärvlei !.; DM. H f-crrH'.n 
GjirinailuniE^r. 132. 75' :-CJ PfÖrzl~ig:rn 

Her isl er: De- 6-ler-Sl .i&, dar baitragsFp'i ^ 
und Kümekie scJiaffl. Irifds gegan 00 Pltnnig 
ftflctpwtü BuH-SCöf Sei :kedarrcr£lr. 14£,21ffi 
3&ave1at i 

05* Rybllc-Domöln-Sal'lwere ^5:^r?;.igcbisn 
Auüh Täusch möglich L >a1egegan ?icr.nig 
Ruükp^Sü. Bei: Anlon ßraurhie, Aiper^r. 5. 
0-943 Habsnhauaen 

Wpr wsrschenki C 5 A, =-, sntuefemii Flsnpy Te 

Oi43£r33ZG 


Ve-: , . C04 + Monitor 1302 - DalaaeHe i530. 
eyfflTtuell ;:■ Ür>D:nalspisle sul lüi 

süo m. Tel. ^äa'g^e-ig 


■sWrk. C6 ü mit 5 Seirle^Keysi. i^l L 

terlE, E-Breine f . E-Lüscter, l^ü Dl3k. 2 3o- 
*&■! 64er. 3Ü5hn' 8-Hefta 1-27, alltb V1& TS31 
DM. TeL OTtBäTIOKr 


Suche WortHdfiHtztralnw..Latem I. 
spfiali:rain£ ! LaieRrzmarl, DiskeOp Türken 
mod»z-re 54. Tel. 


pu^eissanK ROM Mtm AC-Flua V u 
Faramele^sk Au^rddin Lsnrsc.li Mathe. 
El&klro, MEcnamk. U van Par Hqh. Edsivi^iB- 
iveg B3. 5MiO Sieger»_ 

Vbrk. rrfluw. C^4 k 1541 Farb-MüRfrCt CM 
öIa)£ + MPS 003 + "/iL-Csrrr'ugeS - 5o!t- 
■.•bBira 4 Zdbenör. Aiies 0<- Für nur 1460 
Faralngar RdanP. Te; Oe^lfTB?_ 

^?rk?jfe Dä4 r FlOCfiy 1541 - Dmcker Se:- 
^diEhe SP ^60 VC + jsyitiik. VB 6 Dj DM. Eifl- 
VH'anp!rs : er ?J Island Tr:. flfi43Z r 61732 fab ia n‘i 

Suche ain gutes L-alenbinkpr^ i-liL dem ich 
c-g i S3i + ~Cü4 vd: auanutzeri kann 310mm 
Kafl-Heqni EckarlBhSft. 43. 3617 Mar-Dfdswpr- 
C^h, Tel. 3R53ai2S2 


An also Postier' :^.ic.nn AnScilungsn lun Pi^JLs- 
n^nztir-.n! Und wc kiln iih die leirS Kfiijfen 7 
F \izrzz- Gribhsrdl. <i suzetr 17.4^70 Dö'eDan I, 
Bffiziiie sdfCiri das Partei!_ 

G-S-P FSdppy k Ziubeziür. guter Zualand. Preis 
V9. Tel. 052S1f7PQ& lagl. 14-1E,h&Kt Uhr. 
!3ende auch par Pash _ 

Vi’ijr laL-achi mir mir Iniut Magic D*sk 5a 
und 64sr Prügfämm-ServIce-^s'^hen Buh 
:i" I. nter Tbl. ÜAESI.'ESAEjKayl 15 t-e 16 Uhr 

Suciiu sabf. F5appv 1541 fu r ' C0 ps t60 DM. 

An uf 4L-14 ur/ b a . jöti ^ Q7oe2f4ie 

fehtuog!’ Azubi verlud G54, Ropjjf 1541. 
Morlbr uid Zubahür. Präs- SÜD ÖM, Mi/C 
Jägac Riedstr 37. e9A2' DUobeuren, Tel. 

vmwm 


ßüaha A"ileHung &'ü? Pririircw unu Tne- 
Ne^arccm. aide melden be= Hermann G mf, In- 
EflkrtO EO Auguatdort. T^l. 0523^&3^b. 
£a eilL eEhri!! 


Wanlel öitae r ir«-! r^rucliar.s: Ws tä am 
sem your Lsl 1[>. Jens Cgbr^rc, 3634 WaSef- 
"anpEn Sdnrensir £4 a 


täusche Datasette i5M'*3i ra aO ^i=ls und 
30 DM ^jegan Floppy i&4i. R^irtk Hellw'ü. 
Brenkuhlen^eg 5. 4-400 Münstar. Ti: 

MM&134J 


Si^b^PuurriRdiLAail z SOkmauche-iz OM 
RapD-^r, Drüd^Er, Farb-Wznltor. AngFboiE-a^'5 
lj7ir 14 07422G1745 


■SuL'he Orgmea Epmner v ^dCmüller Srn:- 
n.v, v MesssiE. Viza^'rilem. Haadbuch i'D ==■»■:! 
FrinifuK-3aaE-. Scanoer-E^tens. Ar-gebrte an 
G Lehmkuhl, aiem€- Etr. 40, Z3^G BeEsurn 

■i^rkraule 034 mit Färbmönimr, 2 rteppy H531, 
■ !.U4i-Zn4- Drudker. Maua. Jovsllck, Carlrlgöe 
MKV Sdh^ere. LektU e eHa-Qeraieca. Ustfir 
ei:. ~ei wiafl.taes nach 20 Uhr (aubU 

Gi}j . Ftepp^ 1 164- ^u kauren geeuchi, mix, 
250 DA! Andrea Pull i. Hahnerxanns^ £. 
6756 Alzenau 2, Tel. 06D53 !5Q#*3 


Vsrt<Bule C6A 4 E- 1 ! 4 Dalesahr - 2 Jpy- 
Stüks lällsa neuwertig) - Inp j: (Helte 4 C&i- 
S^IhnnJ l ue.EC!;. SültV.-Si'e fllZ 550 DM M 
Harlrnnnn W QB9i'43Q3533 jabendej 


Achtung: 

Wit macbBn unserfi nserDnlen ds/eur ÜUI-I Eisern, vefs daa Artg^bai de." Verhaur öde r 
ci? Vtrbreiiung ^o i urheberrechtlich gsschüfcit&r Scri'öare ^iur f5r O r gnalp.T;gramma 
ertaubL l&t 

Das Her&tellen, Anl lieter Verkaufen jnd VeftmalCer- vor uRaubkapicnä.: v«ralc:6i gegen 
cö& UrftetarTechte ges*!? und kenn air at- und zfv^ngchtich vt^lplgt «'Erden. Bei Ver- 
ätoDen mLfl mH An- .‘AfflS- und Üenchtakosten von übür DM 10pD — gerechnet we. r *fi 

Onglniproaramme sind m Cäüyrighl-Hlnfcels ^jnd er GriainaJaufk!^>¥- des Dfclen- 
Iräge-rs [ÜKkaith o de/ Kacaettei zu erkennen L^f- normier weise nri^-iälverp£dkt Mit 
de.m Kiwi w Raut!toop>en en,v r^-i d^- r K;i jlei 1 auch kein NutZLLig,arec h t Lftd- geht das Fföi- 
Kjcj B\rjsr jederzrait^ jsu n Dischlaämahmüfig ein 

V.5- bitten jnssr* I ,^&pr in pcircm «igenen iileretae RSL-Wcplen Von OhalnaJ-Satlwafe 
vrader gbT^-LJfi^tJien , zu vEf-sEuieri -«och zu verbreiten Erz «hijngftiE-.-EnhtüLe halten (ür 
Ihre Kinde/. 

Der Vferlüg wird im Zukunft -:elne Anzeigen n:<?hr ■^eiFEnlltcbefi. die dE^aut achAeOen 
lassen, RauiO'-Oplen angebeten werden 


da.is.y 


Vertrauert Sie aul Oie Erfahrung von über 2.OM- Degeistertefi d.aJ.s.y- 
Aftwefidem: Für inrers 54 er ist cl.a.i.s.y seil t Jahren zurrt 
Stardart-Dlgitizer aufaestiegefl. d.a.i.s.y bLßlöt eine Klangfülle, dt& 
selbst dem eingeftelscrttsn AM m -Anwender sin STswnert abvertanal 
im Qrund-Paket ist alies zum Bitsteioen enthalten; Aufnahme-Modul, 
steuerscftwafe, BASIC-Erv^eiterung (für c M) vorspartn-ßanöfatof. 
deutsches Handbuch, alle ArtSChluAkabes. 


178,- DM 


SEQUENZER 64 _ 

Für sounü-Pfori s- ist -der Sequenz^ das ideale wo^zeug, üm auch 
hesondBw Musikstücke in kurzer 2eit zu kompontafem. Das 
ausiütirlich^s Haradbucn ermöglicht es auch dem ^instetger. bishw 
ungenaue Effekte aus seinem &4 ! er herfauszuhüien. Der seq^tenzef 
arbeitet nur mit d.a.i.s.y zusammen. Die ^stellten sounü-Programme 
Können direkt geladen und mit RUN gestartet wwden. Lceferumfang: 
Programm-Diskette, deutsches HandCmcn. Demo-Stücke. 



34,50 DM 


BASIC TOOL 128 


30,- DM 


jetzt zeigt d.a.i.s.y., wieviet Sound-Fo^er im 12 B'er wirklich steckt 1 

Eine ausgefeilte Software 
setzt nun auch auf diesem 
Computer neue Mafostäbe. 
Wie bei der 64 1 &r BAS1C- 
Erweiterung auch, so 
haben: sieh unsere 
soriwaxe-Entwickler bei 
diesem Programm e^rtig^s 
Einladen lassen, um innen 
die Programmierung von 
wie möglich zu yttslalten. 
RU N-ONL Y-INTFR PFtEiTER. 



Musik und Sprache so angenehm 
L i ef öru mfang: F rogram m-D iskotig, 
üeuiscüesHandöucn. 


1 ‘J.80 DM 


SOUND-DISKETTEN 

Auf dre : - Disketten (doppelseitig) finden Sie über tÜOG KByte Töfie, 
Geräusche und 3CHirtd-5tücke in hervorragender Klang-Qualität. Oo Sie 
nun AriweRdir-Prcgramni, Larnsofware oder Spiele f^rogrannniiaran 
wollen auf diesen Disketten finden Sie bestimmt die richtigen 
Geräusche dazu. U hierum fang SDiskatfen, vorspain-Oenerator, 
Kurzartleitung. 


TEST-DISK 


Wir haben im 5 7RST Di^olLer- zusammüngüstelH ^^1 dgnyn 5i=- 
rjpjnau l’rOJuün können was d:iisy kann Judo dioser D^KüLten kfi-rn 
hr s„ DM 111 BfiClmarken/V -xrrn:c:h rtr;iufürdL'fl WLHdüH 


fesl-Disk HZ 

[Mus* und So und 

| Soq u on zor Dom o l für C 54 p jeSl-Disk 

Hier zeigt der 
| Sequenzer seine 
Fähigkeiten 


TOSt—DiSk 4 

Musik und Sound] 
für PCI £5 

Sprache & 

Geräusche für C -541 


Vergleichen Sie 1 

d.a.i.s.y wurde bisher ün dsf PUN, CÖMPUTE MIT, MAGIC OESK, 
CHIP. 64'of, und HAPPY COMPUTER vorgesieiu ozw. getsstot. Das 
Urteil; POSITIV. Einen austünrfichBn Baricnt können Sie im 
Sonderheft 31 (Seile 100} vom Maikt & Technik Verlag nacniesan. 


Versend; vvn liefern durch den UPS-Dienst innerhalb 4ö Std. Bei 

Nachnahme plus io,- DM. bei Vorkasse pSus ^,- DM- Sendungen ins 
Ausland erfolgen nur gegen VorKasse. Die TEST-Oiskatlen werdan per 
Post innerhalb 10 Tagen geliefert. 


COMPUTERTECHNIK ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 
Telefon (0551) 60 05 28 


Ausgabe l/JärLili.ii 198= 


•Uai* 131 













































































Computer-Markt 




WANTED I 


*** C- 64 - & Amiga-Pragramme * * * 

Worldwide Software Ltd. MeL eI Prd^fümmiere'-nd So*iwarE- 
JtausErn die MÄgilchtait, ihr* Fr^g-anisTte in den wichtigsiBn IndustrtestiaHn tb.fl. 
USA, Jlpar, Canoiji, Austraiten! zu ve riraibsn; und Zwar SQkiflhl Ubr Maiter^ all 
auch Uber den Gflmpiit-BrfaclihirnJ*l, Ladäfllcttten und S up*rmJrktB_ 

Wr managen ihr auth die Herstellung van diakflSlfln-Lahds, Übersetz urifj m :J*e e- 
nur.gs ani EiiurvgE-n ur-d büb-s Kül'-ga, was Zun pf'fliyi'u.chec Verkauf m Eurapi uns ÜbEr- 
cnc hc.LrücL- l.zl. JtrtzaHgena-chillungEG ln den eimcfriigigen Magazinen dieser Er« 
E&vnr Sie Shre PraqranimE Für sin Taschnn^pld nrschleudern sprscnEn Sie mit jnt. 
wenfl Sid nülfiBP, Uß Ih-'C Progfürrwne t? wert Esnrf, rund, um den G%bua bekam: fu 
werden, dann ruf er S\b jn= an. 

U&nljgifc S^rcsiagj 3.80 ™ 11.00 USr 4 Montag 21.8-S - 22 00 Uhr $|nd wir för S.e in 
PRP untar S ESS5 P -I2£E6 FUr olId Frager: zu diBSBm Thema zu erreichen 


■ Worldwide Software Ltd. ■ 119/121 FaJcgrn Rd. ■ 
Leun dun S W 1 1 ■* England 




m*/a 


nmF niiKnciHn. 

fl $ $ptd i 

■ ii^nnnnnuHin unsi im ?rinFnrnn um 

fOtarifet f i 

:-ii"iiji| jyuLii^ar m: 

3i(2 Ifl j 

Ith tHKsLecie: 


fearr^ DM 

Marne: 

S trapp; 


PLZ/WMhnnn- 

UnCt-schrift: 


H Ir^ beiiHe per Nkevahma za 
Le-fErung Aualand pjyr geguh 

!§J. 6,-DMi LH Schetii fegt bei 

bSrcrsId i. Eu'isstMCk IWtte auth auf fliitkaelt* ^lerachreiböilJ 


Das F^ftiisUlIrg HÜr der C-äd-PrngraF^erer! MecSl dw ruehr nur zu“. MN-Amiga, Kjn- 
cem auch nach rasend srindll Was Sin av:h pm^rarrinntr. P<y#erTonä A4 erleichter! Ihre 
Arte" eftwNich und das was Sie prw ramme rer ka-r ych sehen lassen, Q^thschflitTiLh i&g 
(i W lun&iT liiir-zia) rral schneller bIk n: normalem Basic! Locker ver locker können Sie 
1 B.: Meue?, Wnda^S, italpgocwp. £cc.lH$0r|i.ip:i7Arimnl nn -M.isik l Bö-rds WdeD Teile. 
SottacraEng, LauF-Echrtt?-i, iflyslickstF-^r.i-g .j.v.ri, >-ngrnmmin-Rn, 

PowerTwl §4 kein E=sin-lntp r pne:Fr kein Cumpiarl ^nwerTijd Si ein &3lC“AsHfii*Er! 
Sie prirgrarrjuifm m 'PowerTaüHesi£ r - und PüwerTod G4 'BSKraiiprf Ihr Programm. wobei 

« er aJllffikrtflS sthrwJkri Maui-iOu.ugiaiiK *rzEu&H Enigs ZeiUngaban »erceutFchen das: 

2M0 5=43960 2BK PWEiSJJ’KHäSJ IW S=S*1 J02fl IF 1:19152 GO-Q 1229 =1:5.1 Sskun- 
dwt! In der MiLle enea Prögrairrs i\il 403 Zeile - « dauert bs SflkumJto, *■* Hfi: C-&i 
ferlg isl! Mit den Ssnsailonfrlsn Power Tool 64. dauert es ca. 0.6 Sekunden I ! 1 
T-Stf bzw. 372 mal achnelpr 

fiHlfpH J4A4 ifden ^ j^.’^ÄinriLo.'iSw üAfl dfU 'pi)K>tl c F&)L 6-r Mithin 

jVri, inirKh Hjidi ci prMfiFTeüL ^4 dpirj'i Dhi pt^E^rrlmLffEe-n ei^L-rJi 

dtS:n ini 1 HZ^fi^PEn 5^ 5*3 ™ j , - Lll Ä „ 

Odftr baatEÜEn Sin gleich mil ur>tEnalah-andpm Cüüp*n 0»(tllnr.; -T64 / ü? p üö 


tiaEnt n «hI« Fur^ 
^una ln DM- 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Achtung!'! Süshe ÜampuLerKhroC: tOÖA i£& 
15J1, ^571, ^5311. Ciwltiian Fandal Tel. 
DB744J7U71. n&ah IE Uhr 


Vertsaule 3iMiHnergameB I [C) 15 CAL Sum- 
mergairiH ll I'CI Sü DM. GrandmajEcer |Cn IC- 
□M syche jiu'.'b'i Täusshpa/tier (Di. 
Rückantwortll'T 9e^r. PnyrinHsslslr. &3. E64-Ü- 
Mb-mp 

Sucfw dringend aoiderrer ü-9D3{Assenb-er, 
ohne Dah*n^. "üi. psii.'si^ai. icr ruie zu- 
rück 

Verkaufä CEd II, 11 F4co. e. 1. lur üus- 

seld&Q311J314931 loh rule abch zurück! 

3ikK? Dringend Q*± (193 DWj. 15*4-11210 DM1 
und 16SG .;33 DMI 3iLie nur 1M4r DK, rq\ 
Qazi.*63559P, r^a;:naah p-aphael, rec^i 15 Uhr 

Verk. CEd ll + Geqb + ÖKtiki. Mon i^- igO^ 
15di II DaJtas S^oyet. eilest C£a Stglt 
■/■rtcsr^itl. Bi ih^^-9 , Trivial Ri, 9 MDHalb, 1A- 
Z-jslan-, kümp . -br 993 DF»1. Tal. CE2 - ii717E13 

VJsger SyBtem^ctiEel billig ebrugetKin: Tcm- 

diqilalislerer mit SUrHrosot:, dt. ^leilur^ 50 

m, ohne Mikro $5 DM Tel 

403955 eder 0264=127139 Noch rr.i ^IgaraTi- 

flal 


4 1&41 + Spee'^SS - 5x BFirlrit“<>iyi:. 
- Ha.Tnrnprymrvdul -i- Cäp^jS.™ * RtSül * 
WrHp F giIb=I 4 Ucärpn;-.er : .v. i 2 k JüySl«ek3 
+■ Cfrnh.Cnjtfcärkifiel 4 dlv. LII.VHB699ÖM. 
Tr". O0JT4»tg!75 nb 1ä Ltr 


Suctie günsii^fin ferbtnonitor jpe AkufIIK- 
k-5ppl?r und On icker bis 25-: DM hlir OS4 Trr5 


’Arkijfe ÜälcnreküfCter lür Cfs 1 .»: 35 DM (- 
2 DM Rünsi. D&r flrshe ,'rbereeieni arhlll 10 
KasnsMen i'tcer; gm? t=. Cärie-a Ludwigsei:. In 
c^n Su-iien 30. 5364 H^ih-ftr 


ygrks.v2e 054 + 154n + Dü:;nS«ll>ff ■ R/ilie- -t 
D^k B-m 4 dovstick - SOÖSüisks + iO Kn?- 
esflen + i? C54HeFig 50.^3 9Ck;hflr 
<m»aiKe?= leb 16 Uhrj 


Ich bin kein mi|tg|lp?gr SchCiler Suche ^i^k'en 
C^- [ejüch elteri P-eis bis i&> OM emt 
P26£7i*65 


^rk^jrgTon- und SprFch^1cit!jli$i=rcr Tgr Cd4 
+ Cl23 rr.il AnlE-iung und Daketlt. 9 l 3 4flCA1, 

Türeie .1 Sacau, Alter Celler 'A'eg 25,31^1 Wien- 
ftagari 

\terk£jre Ihn-und SpreerKf^iEalislerer lür C 6 ^ 
4 C12E \i: :.i. AnisiiL-ng und D'e-cete-. VBdO 
PV Tbl, W1 


Suchn r i0pi7-' 154 t, lüb'-ti OK ?ahlg p p 150 
DU TH.WJt/lMä 


'^rk?mra C64 mil viel Zubujfinr, wr^isrc Intjr» 
T^il ann bei: 5M0 Bpnn 1. Im Eirfihpfc iE b, 
Tel. ■^22ä*'2&':-45i3. v.-rgrr ^lejnwt-ihsr 1 

SlxiIi:? Tauectvannt! C64, Qamea, habe im- 
•ver neue SMfeiara, söirtcii an Atecander 
Haap. Qbethedsen 25, Td54 BEdefehauaea 

ve^kaule Meg^c Disk E4 E30-10 Slück 5 
DM. Q Steinbrech«, feham-T^ag t, ji&j nü-- 
terden oder Tel. -D2E2&7417 (Chrla) 


Verlaute gün^ta CE^ ISO DM, Dataa. 20 DM. 
Wagisrüiinsi 95 DM. Inl. SocMr 15 DM. Bü¬ 
cher Ed Irrem, T-Ei a T?ic-:-:e Ja 13 DM. MET 
^ragr. in Ma&cbJiwriapr - D.e^ 25 DM 
Siep-nsn Tai. ME2r-G , 652i l i 


U^ritai ;-5 05^ + 1i-41 + Cülif Hanliüf + Final 
Cartrtiqe Hl f Je ysUeks *■ 100 Diakatien in 
Ec* - Literatur fü i £00 DM Tsl. 07143^3251 
& 13 Uhr 


bucne E.el : 541 H- 064 bis Hlax. 5D DM Im 
Raum Kßln-DuEeel : ted hole vb B,icn sslbsi ab- 
Tal. 0214^27244 


Vef*. OSWSfl Difli-; (acL^rgjiialigJ Leie B#ir., 
Buche Ad^enturea (bB 20 ^Vi, Sch-giisan: M. 
Brandenburg, ■SteliiBte 3, 2123 Sardowck! 1 ! 
Ca&s. Iw" 


Ve-k. --Jahr alten Ovn ->■ i34i 0 * FC = 11 t 
3 Joyä. - DBicaa. 4 nrlg. Sattwara 4 |eö3 b'-en- 
g^hi^'ii- - kcrupl Ul. 4- Ge ca. vB 7tXlbis 
030C V •■iP 1300 D- /-. lei. EB7*|faMiHoig9rj- 

V&E<eUle CE' 1 . Ftejlj?/ 1J41 Rrc-kigic^Ha-d- 
were-f t loppv-&eBC*ll ^un'i^r, Philips erünmü- 
nilor, ellee sjEBmrrni^ !ür 6C0 OW Tri OftOV 
723395-4 


tfeekaufe SX. EC ^ür ^^0 DM TEi. 0^62^30552 
Cb: se lten Leb ca __ 

EefehnundM Sfe-zu :?50DM Kirden demirai- 
nen fluternaltenBn ümc.- -.r FiirC64 n::h diki. 
Te : 025341595 (Mar J 710 dl Eilte nur Raum ftiün* 

Bter/WeatlaiEin 


Verkaufe lür 20 DM aema deutsefte AnleHur^ 
i:jni Flighr-3 mulaHT 2 *- ! 0 i Bnjee Ari'Ä-cfc. 
Melden bei Uwe SL±Twaaifl. Dsrf&lr. &A, £40& 
BlKh&MOil Tal 0-: k j1M953b5 _ 

'A^gen &>sreniwecr-i:3al: Eprommer 1 ) - Ctela 
255 K-Kane -r tE st-fl AM Modul iOO'DF-i, D-n- 
Ehüm. 0 kerrrFadUI 2 ‘r DM. J i' m. Inlp: kdmul 
Knaack Euünetelr ' T \ 2±23 K^^;.gednrf 

P^pk-'Sccli.varc iMÄT. Gada, Wdter'a >VCf» 
?hpp;.. Bürnei (MiT [HBj.ZellBCtir. C64 i er3'E5 
i.-.'- 1 " iTQE, Bd ’]i\ u.v.n 1 tufe bei Helmut ^naafik, 
Eul nerslr. Kj. 2423 j :a.üSeädU-! 


V/Egen Bystehiiwch fll- C&4 - = 1 jrm- 

le^igr. Hand-, Sof:- 6bckw^te. 9iü£he< 
Zelts.;hf für 1200 DM m1p(g(jg. 20 Pf.;- bei H. 
j^nflack, Eu1lnBTBl7. 2j^, g423 Knssgenarf 

WegenSyBtemwechEual;054 - i£-i. SODmk 
3 B IicJter. Gees, Joyg I lür am DM, P'i-iierfa-e 
-TV-r 2CO OM UV.ITI Inte i'gO PfHplrr.uf 
-InaecA. dLllnarsf Z £= f xpssaesqrf 

^brfc. C&i -■ -Roppy Zu^el 1 :. - DiffifleriJrSOD 
DM VB. (hiLi Salbstabh.'. Ttr : OBD21.f540E7 
Sielten 


Sucha Tauschpartner 1 Habe v«le rwue G i 
n^ea. Suche neueunc alte S.sleis. Heiko Cani- 
merer. Lammrjaaee 1", 7.373 Ltyich 2 tis eilt 
fLvcHüar. 


l>bric. unsere beiden 1 PftdigliSliSlErTer m4 Öa- 
ranfci*, 3=Jlv.are, dl. ATlelLung, 35 DM, mit Ml- 
km CA! M. Sehr’. ickh.- Eul&ngasäe 29, 
5435 CiniziiJ 1.T&I. C2ßn2/AG0336 Oder 400935 
□der 02ftCi;271B9 


Achlur^. 1 ! CempuLercM-b suebl EHlllae ScMlwg- 
te- I’arr nicht ehar 0 h; £ p.^; 3 T 0 g? alt sc-in 
Scjiic^l an Men: Pterin - Rp^ngsf sh i2,7634 
Cd eh he -T- ischgkt iLslel- 


•'Arküufs-&34 1 - l5^u:. 4 1702 - 1551 4 Frt> 
cg.DÜS 1 F -Ljrl.Ü t CÜMiWLlO Inferl. t 
Maua 1 J£iH r v- i;k + lEiüDläh -i F4agazinan - 
vfefe Bücher t Pachbieratun nur kompL 1S3Q 
DM. Tel. Gei21.UE£914 


f Muß ein Floppyspeeder ^ 
der ELITE-Klasse teuer sein ? 1 

Ein wichmpefi EntechefdurosMlerium f>jr sinei k&j! si&is de Qfi^uüberBteiUing vijn Prsls l«1 
-6ü: jr=g. Ltiär^rüiei i Sie deahaü, ob Sie ün den P- eia -«ot Dm 176 .- J e-'ier. Ft. ^^Ecsedsr linden dev- 
soviel lüiileLwie CO-_PP!lh-DOS Lesen Eie cAzudenTestatridhl h L fi4ei" *ie H l 6. fc 33. 

I-”T nOLPH H-DOS lindn- Eieaucl i-n V/iihnathftbaMr der .jiilen M frl*r M -JiuSflab€ ' 

Vertrau=n Sieaul unssrs 34ähriqe Erlabnun^ n'104eB-Zy-5ehär. 

DOLPHIN -DOS C64;CG4C/1541 .'1541 -II ... 176,- * 

DOLPH1M-DOS C-1 2.S.'1 S71.'Gi 23 D |ni:h Im Hk^jjihtuu-i 

iPk1us--ue SufMrkoplerprDgramiTi Dolph^n-FeAer.....196,- ' 

Technijct-B Oer^nr J3G a iy^e UUrn h d «c.. ?ce B^ys^ -- n?jH *-$ 5E0-. HEL- CF-v:. 

ic—:J jiu- TuJia :: ML-hl: ■J>nk-T'fi-c*-ä-=lr<!aJu N ämUuml bHinl* F-Tnän Lüle^j- i-'-rMiL ■i-jiiT 2U- 

b'Lbkcr. y-2s: r . iMn-MKUFüi, *:c-p►jnj.io-anvr* iBirkijp üik Fkic^i is* a z •« •ausl.-nikt i. cD.li£hs E4ri<Evu^[KZfi- 

eryrg t- nc : im Lri«ijrrtevj p-ir.jF(j-, r>r Enlwu .^ -ji pr^TKn »ere Piutianw .jii>-.4^in ph™ L-yknij«! 

n-ir.-r-il-nri H.-^irpi:. N."r.- h-- jrt^^'.-Fr/.-.ir.TLrh urzh h- hc:h -in- ii-Ihi r|Ffin--+i^n .^lihiiit wh-i1iii 

f'.46chtsn Se rre:- r, .jner Xll P-iN-OOS wgf.s-t. dann wenden $ is- sich an: 

OOimti SOFTWA.^. Inh. J SuttelOL Roha-TTiarksfr 6. Ö7Q Ofe*fVf¥('l, T*l, £W i? 1/542ff3 
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Üi'üj' Computer-Markt 


DISKETTEN-LAUFWERK 


1541-KOMPATIBEL 


Integrierter Floppy-Speeder: IQxschneller! 



KOMPLETT l|[NUR299,-DM 


a 


Roßmöller 

CmpumTunmü 


Das bietet 

ROSS-DRIVE:_ 

ROSS-DRIVE ist ein Disketten-Laufwerk in’ Metall- 
Gehäuse mir exterrerr Netzte.. Die Geräte-Nummer 
ist von außen e nstellbar 

Der integrierte Floppy-Beschleuniger lädt nicht nur 
10ma! schneller, sondern stellt zusätzlich e ne aarallele 
Centron cs-Drucker-Schnittstelle arr User-Fort des 
C64/126 zur Verfügung. 


ROSS-DRIVE formatiert frs zu 43 Spuren: 
800 Blocks = 200 KByte freier Speicher! 


Auf ROSS-DRIVE geben wir 1 Jahr Garantie 


ROSS-DRIVE, komplett mit 
FILECOPY, BACKUP 
DISKMON unc Drucker-Kabel 



STECK-MODULE 


AS 64 39,95 DM' 

16 -KByte Mafero-Assemblär 
Happy 5/86. S. 42 
AS 64 ist eine^ der besten 
Assembler 

KOMPAKT 64 39.95 DM* 

Macht Ihre Programme 
kleiner und Spart Platz auf 
cer Diskette und Zeit beim 
Laden. 

EX BASSO IE 39,95 DM’ 

Die Basta-Erweiterung der 
Superlative; vorgesidlt in der 
64‘er Heft 4/B3 

uTiLrry i 39.95 ü\r 

Fastload + Ramsave für 
Diskette und Kassette; 

Basic- und Grafik-Erweiterung. 
Monitor; Centronics; 

Hardcopy 

UT3ÜTV II 3^8 DM' 

Wie I. aber anstatt Hardcopy 
mil Motorcrasn-Aohün&piet 
+ Hypertape mn fast 1.5 KByte 
pfd Sekunde ^11000 Baud)! 


CARTRIDGES 


ELITE-MODUL (32K)79- DM' 

Dieses Modul bestehe aus: 
Exbasic Leve - I; UtiSüy I; 
FÜecepy; Backup: Disketten- 
Monilojr und Nswlssi 

PROFhM ÖDUL 
(32KJ 69,- DM + 

Besteht aus: AS 64 und 
Kompakt 64 

MAST E R-MOD U L 

(64K) 90,-DM 1 

Bastehl aus: Elite-Modu und 
Profi-Modul 

F.P.C, 79.- DM' 

FINAL PHOFI CARTRIDGE - 
machl aus dem 064 einer 
Computer, der pSötzüch rrril 
Windows { Ferslem) arbeiten 
kann! Freezer, Kompakter 
DÖS 5 i und 

Masch me nsprache-Monitor 
sind integriert 

DEUTSCH 6* 9.95 DM’ 

Diskette: C64 und 1541 
verstehen DEUTSCH! 


Die ersten BÜO Bestellungen erhalten von uns hostenlas 
zusätzlich unserer: CP-M Emulator beigefugt! 


r a unverbindliche Freiserriplehlung. Unsere Produkte finden Sie 
auch bei Conrad, Vblkner Westfalia und im Fachhandel 


Rofjmöller Handshake GmbH 

Neuer Markt 2 r : 5309 Mecken he m 

Telefon mil Amuf-Beantworter: 02225/2061 ■ FAX' 02225/1 Dt93 
24 seitiger Texi-Kalalog mit über 60 Produkten und Diskette mit 
digitalisierten Biktem gegen 2 Briefmarken zu ü.BO DM 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe OS* II + neppy uid Sottwars. S-iny- 
pi.lcks> 4 Modul ^Hypra Laad) für nur 650 DM. 
Tfei. QTT6^'533$s rRd*__ 

Sudie einen heilen FarbbandteHar lür einen 
Seikcc&KiGP55u-A. Zshte KeS DM dafür, BHie 
neuen bei Lennsd Neuke, Feldweg 16; ElM 
Cmchiven ■ 

Sache Ferb- eder Grünmtrlilor lür S4?r 
flOWbig DK). V/üilgai-iy Fische-- Tel- P955C> 
13c r *7 bis 16 Uhr '_ 

$ü£be ylifistig gebr CSA'Clöe oder EM64 miL 
Zubehör, Uterk'L r U54' H SchPÜdjtt PasLIätiK 
19M, 56EÜ Kul.TbftCh _ 

Verkaufe rnüma dcutscht Anleilung zum Flieht 
2! Suche Europa-Scenery-Disk *iit Fllght 2 — 
zahle guti Bide niesen bei UuieSiJvnesIg, Tel 
OdSlflAMPS _ _ 

Suche dringend Flobpvlür CS4 knulc b een es 
An®ebct. Tel. hitf Mo-Do ab 14 

Uhr ETPi-~h~ 4 ir _ 

VerJuuta CM |i + FidRcy 1541 f Drucker 
mps 12 m 4 7b Disketten iüi tod dm. 
(S53Qai2Sa. tragt nach Fetar 

c& 4 1 t 1641 II =, 550 QM. B4 Dänisch 
v Gcofila - 100 DM, DaJta-B Pkjpp>-.E.uuli + 
□ist - 33 OV Mssler-Bw« 40 DM. Slar- 
Fainter - 40 DM. nursnSelM^sfalKlärRHJum 
70DG. Tel. >371ifl3Sl?30 


6 innige ■ sucht D 94 I -i’.ii Floppy und Garnes, 
Tw.tve^rC^ihjng, DäieivfrA^ailUbi Brite nichl 
zu i&jr.T. we'hnachrapascb 'fei Q6qr4;?B269 

VttaulfeC&3 t- Floppy 1541C (neu) 4- Reset 

■ Games 4 SöttViara - Compymrink DS4,(ii:r 
nur DM *±Z'. Tal _ 

l2j|lnn SchiKer^uch^ Farbaftonltor fUf C6fl. 4 j- 
Sarde-Tn lür Basbl^w d^ckL-e 064 FSappy 
new.! • An Merls Scheepa^. Nfr j^ralltzer Sk: 
i, 40Da Dües^lbc^ 10 


VerK_2 05^, 1541 j MPS Bää rheiaahofe 521d. 
Dataserte. 3 OiÄbgKeJi. S Joya. Paddies. 
DrucKarpa^icr r jnd 1ü Au&g. -Eier vragen &y- 
8tenTAigch;ol. An befaßte t‘i V-jirh 

L^rkcu!“ Ctül DM 3tW. Floppy ESO, 1701 2EÜ 
DM, Mr > 1351 110 DM, öecs, dtv Bu&hnr i 
&4'*r Magazine ü. Lesersinnc^ tüsks ^üi?r- 
Geinila. KeL.üler71.5HQ Dl würg. Rückp^Mi! 

Biele SanyolaßmomlDr. C64. lS4i, D^hin- 
dw M-pgajlne, zubshör, Joystick Ueerpgrf 
■äVeche, Qi::kn. Küinpletl zu vernünhi^em 
Frais, fei M2107^6 Jachen 


Ci51 - 154'- i- i65i * Finel Curtfttde III + 
Züb. + InpKit&fl 1if0&his3lisa t ßd'erEei-vIce- 
dlsha 4 lOODisfcs 4 EöLneM 4 trig. spielr -se. 
SdCJlt. VB 600 DM oder pni&ln Tel Q2043i' 
53336 


V&rK3uieC£4 4 2^ 15^1 ■+ 1630 - Ürünmani- 

'rflf 4 d'V C"E>elrtm i- RpppybuChilifSlDDM 
Rgf rjy:0 US! 76-4614 [Pluiai Cell: Ch -i:=^ian CXj- 
r a OBJTBföÖGß 


M?rlta-jfcCfi4 4 1541II r DISkE - SW Ferr.sr- 
Hflr |S1) t 6 Daia BacSoar Bücher *. ÜatHdtB 
4 3 Kn^seiien +■ Jciyatlck 4 externen Lam- 
s pweher vp 550 DM T M643'~ 1 393 aö 19 k 

6ur±ie drieklefl ÜB4, C6J ! I und 1541. Anggbd- 
lerpri Fohkrangafae an: Heiner Huinaal 9eni- 
nnr 5 i- 1-2; 5653 ?Jaut'Lirgi1>3 Tel, *50431.' 
47529 


C£Z + 4 =|Air s-Speed DÜS 4ß TH i- 154', 3 
BefrS k- Karte, FaiYaeonic-DnjcHer KK- 
mil Irrten, u. Cemr.. Jflv5t. Disk. , i f B 
TSÜODM Tel 0330^73066_ 

VerHauleC64 4 Ftppy 154112 ■!neu) 4 60 DIb- 
ketten = 3JÖ Spüle - Dt/i>idleke1Le 4 Oemo 
Tesi^etwde + C^keHeobc« + JdyEt-ck und 
rnit eirrsm Cß4 HasidbiiühUfltfJ.SUr YOOOM rp:f 
Ar^^hluSkahel lüi Fei nS&Her. TW. IFTTt-TlTlM 

VerkBrü^e Gulld oJ Tiuswfs zu 4E DM. Wiehbr;n- 
öer (Indoccoij zu 60 DM. ChrrtSfi, 5303 ßorn- 

h-gim :), Tel. C2S2W456B _ 

v,-jrk&ut= Si^eeddcra ^lue rnü F-TasLoräela- 
□ung und C64-TaBte1ur rni; Schulihüfc lür 300 
DM. Tal 0431/531*3)___ 

Äc^ung! Verk. Dfl4 +■ C^ateaelLe + iliv. Orig,- 
Spele wie Ojtrun, Siargamaa II... vz*i Ante 
Kohle: Ti:= 04347. 359, VH 330 DM _ 

H : != - EIL' — Sbcna dringend 1541, 
evll. mil Zubehör, zahle bis zu 450 ÜV, i;inkl 
gBiü »!£.;■ ~Hi. 053681016_ 

AihSungL! Vtefkauls OcmmDidre !WP5 
BÜS-Druc^r (gul erhallen) Hü” 300 DM dde r 
tausche ihn orxjcr. MPEatH-Drueftar. tg| 
Q713yi5&aa 56 17 Uhr__ 

'J^rk. 034. 1541, 1530, F^O DOS-Claw -r.. da 
30 Dlsha, Helle (64ar^ UV.T , Preis VE 3DQ 
DM t^icteel E^rnhara, Tt. 0fl21i'AE3715. blltg 
erst ab 17 Uhr arwufien! 


Private Kleinanzeigen 


Vr-'' wyle SX-64. trzvic.ar, F&rbmonlSüf urd 
Rape^- Disk vc-1541 Inleg^ed gBOSn.HBehsir 
geiröi A- Pcsdhl. xanlstr. 35^ fiTi» Wünbitfg. 
Tei OBH.^55497 


Vprkiüte - 1 Jah- r all- ÜS4 ^ Rüppy 4 
CVud<er 4 cft.aWDi(Ss + febern Cadririgs 4 
2 DiskÄüten 4 Dlska bespiel. VB 1150 DM. 
Tel S9741H034 — fcJEdlUt gjn^l'jg *!__ 

Suche Pleiter GürriTnSdOW 1550 in gul funk- 
: or-Jänigpr« Zusiard. Biele giüen Pieinl Tgl 
C2101. I 6 J 345Q4 wen 1^ Uhr_ 

CärflpuLerbörgen- iJ& 4 27.11.: NdbSS, 27.11 
Köln. Zt- 41£.: Wunwltfl, 10 -til 12.: Weflberv 
scheid 1 7 415.12. Stolberg unc Qberhaueen 
INFO. aa&S&'aTBSO ^b 1p Uhr_ t 

DDR ^ludenl ejdnt C6-Ü E'.ll im TauSöh ge- 
■gan Fac filiterlEur-! Angebote 5 ^n- Hßikd Willenr 
bacner, k'd^eL^i SV ‘‘rj-. IJÜR 5DGQ Erlul I 

DDR-MascnlrrgnbausUdei 1 ^ ätrflM Ziim ^Irr 

=kegC&4 4 1541. Kann bla zu zakDM aufbrin- 
g=n Koni^kt licsr: Hülle. Duas-alded i, ■Gn>. 
nmtr. 3&, Tg|. Q2Hil3aaB2 

DDR Oderseruier aus der DDR eu&nr drin- 
gpnd Fkjjjpy für C64 und andere 'HerdiA-ate. 
Qipl? HCIflßäüt-LFa, -achiltereiur, u?w.! M. 
Krslsahrrar. Ei^nbahbStr 4 DDR-7570 FOral 

ÖOfl CöhlpUlerlan . 51 .: “Kl Z.:hs; -iör C64, Herd- 
Flüpp-y. Drockbr. Liferdlur i>cer C12B ge- 
ech*ikr cd er »Hirifl l.'irt Wünsche. Menze, 
üieörp-Kurze-S^r 34. DDR-136D Slrausberg/ 
rieM r 

DDR: War idhankL InltirmHllk-Stud einen CB4 
m. Zubehär (h'jl mögl. Dalas. o Hdpfr/, J^ys.. 
l is^aiur). Schieben eh - J. Pepk^j, fidiCrA^r. 6 
DDR-iQQO Berlin £1 



P;dli-Ealrleb&5‘haieT!-Mw;ui 30 DM, Ciaudie 
Crsiaa. Oüerfncuben. CH-17U Sl Ar^nii' 
Schweiz 


Wed<.C04 1541,Cm?En 120, 50D:S<, C64-und 
andere ^ 9 ris, kfP i?00 DM. ^üraneclileg ml 
DM 4 Final C |k. Bila schreibl mir ^gc^i 
Frels, verfaule nur zuaarnmen! Es eill ! A- 
Fuchs. K-c+el Heiler Ocha!:5iV-l Ablenau. Set- 
biNg __ 

's^lcdi.HE' ^gpi Sy$i , Shiw&dhasl Fachliteratur 
zum C&4 i'Sder .). Fltjppy 1541, Rlle- 

rtiari C-, auch einzeln an kSeislfaisifctfdfc t\ R- 
'■.■e-. ig. Feldslr. 14. FL-9430 V^dui 

C64, 1541, 15K3, StarNL-10, DaO??.. 51^ KB 
RAM, Maui.. EM&syslEm, F-'okjginOös. Mi-r :i 
Prtimtr, KcalaPad, LlgblpEfl, 11 Büche*. 32 In- 
pul 64,23 Sendern eite, allerer; ^5 dng. 
ln, diu. ArVATtßderci.'g.. div Zubehör u?-v. NP 
9M0SF:, WnurlBgraSFr, l OMTrn.iherg, ai 
16 Uhr. TSI.265,74547, Wa*ö5lr 2, 94ä9 Haag, 
SchnteiS 


fikluilie S^l*a-e ?iiä G6^ und Amc£ gunsug 
abiudäfaen. i'Aji4dndar 4 Spiel?) Sc^neüe 
;i n HaSC-; Fttei, HarzbE rgp.' r' 15. A 2yÜ1 Sdlla- 
r.gu, Tal. 0EQ3ai7i551_ 

USA Suche zuvarl : 5 u= 5 chp.=iri n«r Cfe 
Di?k,hÄlrt* Anlänger. Listen an: Dsryl HaaMn, 
6324-55th N. E., M3ry?-. -:g. WA. ^3270 US* 

VeiKaure cdg. iScannUanik-MdUB ind. MaF 
preg ur>:»nstellaiicnspr&c. 1.150 DM .;NP 24£ 
DM). (Jh^mthme P 0 f\ 0 . fA| Tel 0723MS5^i 
eh 17 Uhr (utHangt Guido}. 

3X-6'1.sehrgij1e'''Si.^1n:id i 2JdySLöcK-3 - ca 
20 Sl. &4'ar + '/erKhiedene Utaratuc^VB TOGO 
DW) lei Q^i73. , 54^ fösie-r&cM_ 

Suche Schwäre jfrci'ölte' Art Nr den C&4" 
Sohrr:: Mn t firi'iLlejaf, A-6'ilOO W^rgl, Vfo 
gglwedcrslr. IS 

FuuSLhe Adventur^e Anwender- ündüraliN^f. 
Win.- j ntf Stratege spielt Uäten: K. Es^b. 
179, Raule C'g;c-i L-1471 LL^amburg_ 

Inlniral an:de Tüpcrwv sucht Scun^prdgfam- 
mierar frOr iffCraBOinds: 1 Ki-n: Sbundmcnltor. 
Sihteibl i'i M J„ PMlMäfi 39. 6.173 Sllenan. 
Scb^eiz 

AüStrie! '.'grkriure C64 El 4 lS4l:; * 

Drucker äl PS £03 i- Final Carldtfee ä* i35i- 
»Vaus42 C E^oKen - Lileralur 4 ^udehöri 
\u - ^mpletl! VB äsabra (Öd. izoo DMl :■?! 

O7E477501 


0^4, 1^41 1&3Ü £l£ir4L-ia. OalftS , 51& KB- 
PjäM Viäüi, Bysaystem FraL^giEÜas. Me¬ 
hr Prer, ^ua-aF&d. Light^n, II Rüther. 32 
lnpu< 6ü, 23 Eörderrwha ein« ßJ't: 65 orifl, 
Spiele, dIV. HThve.ndr-prg.. dw. ZUbchör LS¥< 
NP 60t>7 SFr.. VF nur 1999 SFr ■ 1 Olaf T^l- 
h=rg, ab 16 Unr, Tt- 035/74^47, WirüSir. 2. 
Pdes Haag. ScJivjctt 
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Made by *_ Made by " " * Made by S SLA 

NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!!! NEU!! 


MAUS CM 6000 

Hohe Auflösung 350 - 1 050 OPI 
Software Dr. Halo III 
Einführungspreis: DM 1 77,- 


□ceanic 

□c- »an 

299,-DM 


Kompatibel mit Commodore 64, 64 C, VC 20. + 4, 
C 128 (im 64 er Modus) und C 16. 

30% schneller als 1541 (C). 
Slirriiine-Gehäuse - Ganzmetall. 
Garantierte Kompatibilität. 

1 Jahr Garantie ! 


Externes Netzteil (keine Wärmeprobleme), 
sofort anschiußfertig und praktisch wartungsfrei. 
Direct Drive mit sehr ruhigem Lauf, 


Commodore 64 / 16 / 1 28 Hardware 


Eprommer etc. 

EprommerII (bis32KB) 

DM 

79,80 

Eprommer 111 (bis 1MB) 

DM129,50 

Löschset 

DM 

39,50 

Mod ule, Speeder etc. 


S/4-Modul 

DM 

29,50 

Profi-Betriebssystem 

DM 

29,50 

Hardcopy-Mod ul 

DM 

39,90 

DELA-DOS 

DM 

59,90 

DELA-NtBBLER 

DM 

39,90 

Multifunktionsmodul 

DM 

39,90 

Atari ST 
Hardware 

Epromkarten usw. 

Epnombank (128KB) 

DM 

39- 

Epromdisk (512KB) 

DM 

99,- 

Above-Board (512KB) 

DM 

89,- 

Erweiterung f. E-Disk 
Kombipack: 

DM 

159,“ 

Epromdisk S Above Board 


Umschaftplatinen 

Umschaltplatine 

DM 

29,90 

dto. 6 Stck. mit Sch. 

DM 129,50 

Eprommer 

ST-Epronnmer V 1.3 

DM 

189,- 


Umschaltplatinen 

2- fach o. Schalter DM 19.90 
5-fach m. Schalter DM 26.90 
1-4 fach m, Schalter DM 22,90 

3- fach m. Sch, f CI 23 DM19,90 

Sonstiges Zubehör 

Userport-Expander DM 29,90 
Userport-Reset DM 9,90 

Speeddos-AnschlußkabelDM 19.90 
Lightpen C64 DM 29,50 

C16-Userport DM 45,90 



Eprom karten usw. 



Eprom karte 2x3/16 KB 

DM 

14,- 

Universalkarte 4.1 

DM 

19,90 

Superreprom karte 64 KB 

DM 

45,- 

dto. 256KB 

DM 

79,80 

64k-Ramerweiterung Ci6 

DM 

45,- 

Cl28-Epromkarte (t26k) 

DM 

29,90 

Messen-Steuern-Regeln 

TTL-lC-Tester 

DM 

89.50 

Relaiskarte 

DM 

89,50 

Dlgital-Eingabekarte 

DM 

49,50 

Digital-A usga be karte 

DM 

49,50 

Amiga 



Hardware 



Sound-Sampler m. Sottw. 

DM 

89,- 

Sound-Sam pler-Software DM 

49,- 

Eprommer 

DM 

199,- 

Midi-Interface 

DM 

89,- 

Adapter Amiga 10OP par. 

DM 

17,90 

dtc, seriell 

DM 

17,90 

Adapterkabe 1 Amiga 500 

DM 

19,90 

an 1541 (64er-Emulator) 



Kiekstart-Umgchalt- 

DM 

49,90 

platine 3'fach 



Bootsei ektor 

DM 

27,90 

Sonstiges 



ST-Userport 

DM 

99,- 


Alle Preise sind unverbindlich ! 


Verkauf nur über den Fachhandel 

Meyerhoff GmbH 4010 Hilden Mc Byte GmbH sooo Köln 1 

Lehm kühler Weg 28 Tel. 02103/6 00 71 Maastrichter Sfr. 23 Tel. 0221/5144 50 






Üjü 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



126 Q Gnünnonifrr. Hsrrlwfc. 
W, 1 MB-Kirtä, FrTKMt 12S l?fl Sl£: 

papifigr 12E^ Tjrbü-Pzscal SP, LH^ür. Tel. 
0711)521105 


C 120 n ue:-c. 7&Ü GM. Oon Fa.rlr 

awnilorCCM l^DSDQ DM, ZU5. MOD OM p!uS 
Porto. Tel ü&15«121t 


C123 -t 1571 = KO OM. Gffiflrt 10 i 1 e»r 150 DM. 
Farbmonitor 30D DM. Druraar F9 Nadsi? 230 
DM. Dstawlte DM. Maue 45 ÖM. Software 
|iE;|k -.gp QM ;n li^rhen. 1&I. -17331^ iM 

Rijslp-n Sie (friedlich,) euf! Betrabw^tem 
Ddptilrr-OOS. 202 Bi. In 4 Sek . inkl Cüpys. 
Aul . 0 rnrehsItctAiine und Einbau fiiw C '23 ihn 
1541. KP g&ft. VB 170. Tbl. j2&31i|53K!4__ 

C 120 ,1571 i»itZub.f.7WHi4.PET30Gs lGOW 

OK gegen Gäbet ZU VOfUHUtOT^ EprtirtS 2752 
1 x e^r. I. 5 DM ZU VBft- Tel. &912flB8Bl 

LAS 84, |FK ^ahr=nSUail'rS: nll JoysH f. < ge- 
sucht. HnppacJi. R&ctt5achfiuers1r- 69, ööüD 
München Kl 


C 1750 - 1flOElM,ft933a = 40 DM. EP12B - 
50DM.EPR-i4*sh*r = noDM.XPERIK - 50 
Datamsl 12A - SO DM, Supefb&st 4 -Script 
= iO K DM Tcpasa SlarcciT r 120, £13 jpain- 
1er t2S = Je OS DM. Hidectar, An Wall 2£. 
44D1 Saerbeck 


Täusche C 126 0 fneuw.) -t Zubehör. 2 B 
Dlsk-Bcor. BcDhrai* u. la-jfentfeE 5*tor- 

Abünoament gege-n nfluw. Arivga 5*30 + Zybe- 
he r Ti?!- o^i^5Q7 


Suche CDmmüdore 126 O-TäaMur. Pali Fri^ 
33 , Tal. 0211^24791_ 

C123,1571 t- “Hl. Monitor bernst.. Mäuä-. ca. 
flÜ SSiCi PrütHMt + Pfodat. Püchrr, 64är- 
Fipfip, Esion-flörlh-j-n^rfare VP P5ö DM 
Tel M&räWTO 


Gomputerelub 13@’<ir aktuell - DeuCsch&rlSäs 
o-öBLer 123'erClDbr/eiei aller. :-£9'er Usern im 
In- ur-id Island MUgliedsch-ah an. Zu unseren 
Leistungen gehören u. d. u ml erreiche Club- 
zeTtachrire |DiN A4'i, FD Edkwaie, T^s Ü 
Tricks, totem. Bez-ehungcr. InFn gigmi 5D Fr. 
Rückpono bEi M &:ratT.nnn, We^dansr, 8, 

4S53 Q^t-EtkenscrwcK 


C 125 D Eisen MoiHör 1301 PraüSl ;J.a. Pro- 
grprmie, GrucKerihie^ace 12DÜ DM, evL’:. Fp. 
sgp -65 DM. L Fuchs, Tai. 07331.^57651 

lZBenClub bistel £üte PD-Soihvarc gr- Wir na¬ 
ben u. i cen 1 Flugsimulator rur der i£-där! 
;s J o rur sagen RLrr>p:v r ::- Uwe Sshwesia 
9 a. 2405 SlpcksHMiT 


12Ö D t 1571 4 IWJI-FBTtHiionHpf * Maua - 
J^itick f ZObshü^ BÖ Diake, SpihS«. dBase II- 
i£ä Gec-s. eLc:.. + hendbDcl-flr. l'.^Jabrs alL 
\7L, kDcppleir 153& DM T b i m^m257S ab 
1730 Uhr 


y^rtr. -,2Ü D. 1571, SpeetTCE Plus, riy-rabad, 
Ekcs Eprcmmei, Har-Scop^Tnedyi Modem. 
£50 K-Kane, GS 250 wi* D'-<, 30 ber* &**:, 
div. Bücher J Antoit. VB l200 CM. Tel 
0221*57430 1__ 

Trtrk. C12S P (Stahlig T.I Kälen □'Si^eitenvi'iF- 
Turbc. Pasi^a! cder F 1 rinrfq>: 1 ü: 550 öfd iVBj, Fi¬ 
nal C..5 40 DM (VB) und viele ComputerhsAc 
Tel. 2>523Z’Bgi20 i;Dir^ 

1901-Mönltor, Flopp-/ l57i, -'drallelirr 
hyrfcCE kor^ptett lOr Slar NL-10. CB4rci2ä 
Maus Aigs=. an: Harald 3 öht . LirdStkensir. 
21 TOfii Rfirn^hirier-, lei. ö?iairt3S46 19 

Uir 


Verk r:1£3 - "z71 1700 DM). ha-hrnOfiJ. 
Tnansuin föM DM| BTX-Moddf-Il miL Zub. 
i32ü dmk CrjfiwixKlDfelnrte^w Für Drucker 
Cillzen 120D (100 PMl Tel. £BBTS2S243e ab 
20 Uhr__ 

Verk r -.:q Fin3nzb jC:' lhallUi';-H ■ F-’OB ''-'S. '?■'■■ 
vhs Druckprcjgranim lür Cp.’M, enschluB nn 
i/iüröE/ar d9=--= uS'.m , i. E Panci/ Fnnl oder 
iinllches ü r?i-= l'H TaI Ü202.W612&3 


SupHp Fipfipy 1571 iahlerlrs . c- iztln oder mit 
C 125. nichl i'lfr Sls 1-ahrs. Preis r-aci V^- 
sünbarung. E Burkgrd. (Jlsubusigivag 2. ©379 
Db&rdtsel, Tel. ■Ü6171F52&43 


V=rkBLHe Q ! 1 9 D +■ OfünmonllariSM 4 Spei- 
cherarw. i “SOE-t^ K *■ Drucker Eosor 6X80 4 
2 Jahrgar^ge Ö4'er +■ Bücher T Joj.'s-Iicn Tel 
0Ea*B3«8fr5 


Vtdtaure C 129 D VB 730 PM. Monitor C-1WH 
VB 450 DM rmn RGß-Kabal). Mft^tus QOciiar, 
j&'i Woli-aia- lei Dg4Mi7S3C- '.»b 1B Uhrj 

^rke.-u 1 '? C 12B D 4 Schwans 4 Bi^;h“r - 
Dgla-Ep'prnmerll i- EproT^arte25Öiöi> <_ - 
150 KEp^ms + Löschgerät Tür 75G DM. : ai 
<B1QgM&g4_ 

Flbppy 157' gesucht) Grbfauct^A^ebCile 
(auch von Händlern) an Diii’nsr. Fosrach 22, 
3525 Oberftoser 

Miceiec :PrcTäu-Plus. 2 und Prce^t. 

Orjginalzu verköjren. Erhard pldenbir, SegP 
niühlsE S595 Hauienpg-g. ;^l La5-56. , 15B3 

C125. Grahk-Ewater. «71, SW MonTtot öng 
3c4twere, Bücher (54 pr nb 19Aö. komplett VE 
13M DM. lei. j;55ii^!t2fl43_' 

■-'erkBLufe- C 126 ■ 1570 - 1571 + RAM 1750 
4 Monitor iBOt - Maus - Joystick + Pro- 
grrsmmt u. UKrSCuL TeH.^^Tj'^H^l 

Sucht Ecnware rj: C 12&C 84 y^ht Uhd lau- 
ache auch Anieitüngsn lür C 12ÜKC 5- Gbidü 
ÜeiSE, n'.T-.tßfttzbüT. 3&, Gc23 Eich — '/erkgufe 
o;lgina C 54-SoFrw^rFl__ 

Suche drir^gerd dGa« II Fü- C 12^ lausche 
gegen Wwd-atar Ortginal-^rüdn -ede- - iah-* 
bis ZJ 50 GM te<. 05172F30296 Cb"iat.egh 

Dcfnmudife C 1 ZS 0 + M"flilcir 1K1 4 Jb-/- 
aiick -r DruckE^Slar LCiOC - Mcdem 4 Da- 
issesle + siäMer Für Orvic^r.Moi-.h&- t Gees 
123 1 - Suparsr---pi 4 Pradat 4 3 mlext. Preis 
Vg.. 7gl D7a&5B302__ 

UsrhnulfrVi/aw: :e OaES-c - 2CKJ QM Vüseiat 
12^ - 200 DM, Vlza^ar-Ver^n - SO DM, 
Viie£tar*A#^kflrt5 I = 5D Of^ kcriplwi - 
i^O Tpi 0&3l.''52l7ß4 


Verkauf G 125 D t rarb-Monitor 4 Data - 
Diäte 4 Maus 4 F^chllkraiLf - -n.Zubahöm 
I« criglnaJ'rärpackL Vi 1S&0 DM. lei. 075^3' 
498 sb 18 Uhr 


C 123 (inkli Fcpp>- 4 Zub^hßc sehr guter Zu- 
5 lfiiv:: ' Freia VS, Tel 0&3&TFT37D5 lägt. 
Uhc iSerde auch p^~ Pcaij. 

EirS’eigeranlagez-jm Su^rp: Ci£5 - Dala. 
4 20crlg. Spiele. Toprusiand -1 ’t^l I 5 Mü- 
nale att 4 orig. varpL + Handtücher 4 Dick- 
bex F^&SODM "IM. D91B7J21E3 wertL ZW 16 
u 19 Uhr _ 

\terk.cng. t C !2S m-diach. Harkanjch, Sufwr- 
O^se j ’Suparscripl je M DM (zua. ' 40 DM! 
Gebe '23 SO DM vj P-gda£ M DM. Dieumar 
MdI Ruchcnft'sg 3. 7065 Hohengehren 

wer euchl C 12A"' 

Ha:n C 123 t&i&. Verkaufe: 0 5?s - 1&71 4 
Farbmonitor 1 Diissehe 4 C64'er 4 B:;c:kci 
+ vrgleDiskßilah 4 Power Catndge OK, 
VÜ Tel, (J60Ö1.'E7S2 


High-Screen-CAD 126. NEUI' DM. Tb!. 


C 122, Fl 0 ,cgy 15-^1 Fmal C?r. a viel Lileralur, 
£ Jcysijcka. 303 Deksmil SnfrATarc, Ftatfalletka- 
bel, ürigiMlprcgramme, Disk-Dmen. uSW.. 
7reis tMD DM- fei 056l. r 52773B_ 

■u-erk. i^D 4 Fz-bmor. 190; + LX SCO (Fp 
son). Star-Tr^wr. High-Sbreei« CAD CR'M. 6 
Bücfier M^F, C54 Zehsoh. + Sühd.-Hefte, ZsO 
Lti-rtrPak., -isw , ue l-&::-DM. W. 0214.'265S5 
ab 19 JO Uhr 


^Ikeuia C I2S. Fbppy 15-s.i, DrLkJkE' 152& 1 
MPS BC2, ©r^marilb'. v^el Lilsrelur + OriC?- 
naJsohwart kpmplcil VB 6 , 30 DM- Tel, 0261. 1 
75847 eb lö Uhr' 


Verkaule. FC 129 Monitor 19&1, MF3 1003-, 
FlObdy 15710, KP' 'c<ih DM VS, faiiüh einseih), 
1571 350 DM. Rroj: Gi5S-CA.D4, Hl-ted« -, 
Eupers-srlpt 126. Tel tSSgiiTlpES 

C 126 D Elechgehausc. Zubehör -mgen 3y- 
rür VS HO DM Rornrna Fr,irti, 
Öieruskerwrt] -4 RHO Frackluri 80 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden, 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüilt sind (z.B, Unterschrift) 



soft } mail } } 

vormal 5 E ^05011 Economy Software AG 
Postfach 30. 770’ Büslngen, Te,. G77 34 ■ 27 42 

Prüf vor Kauf - Software 

+ Grosses Angebot von ,r PtÜf vor Kauf-Software und Frei- 
Progröm men Uber - 000 Disketten lür IBM -PC/ Korrpa:-bis, 
Macintosh, Amiga r A^ari ST, C64/126. AppiB II. Viele cfeussche 
Programme für Geschäft. Privat. Schule. 

+ Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14.40 oder weniger jg 
Diskette. Wann Sie Anwender unter Stützung vorn Aulonsn wDn- 
$ohen, bezahla-n Sie ihm eine geringe RäglslriefungsgebGhT 

Programm-Verzeichnis gratis 

B IEe GomputEThlötiell sngeb&n. Qegev EinseridL’ig dis^cs Insefist^s eihallen Sie die 

Diskette des Monats gratis w 


Sonderpreise - Farbbänder 

Conmcdpra aüZi &MS 7,8h DM 

Ccmmodoie WPS 1 3i">7 0.9D DM 

CamrTlUder* MPS H3 9.10 DM 

CommncTn« MPS 601 S.5b DM 

Con-.vw:^ MPS BC'2'1526 3 DM 

C^^rnrnijr-crF:- MPS “iEOD 7.58 OM 

C-^l-niüddre MPS KOO >0- 2ü DM 
C&TT.ofa'Z MPS 2510 11.20 OM 

Erblhev DU 20 &.H CM 

Schneider Jv- w 92H 1 D.D5 C^ä 

Sdikn$hä SP EOQ'IMD 10.55 DJj3 

SlE r NL in 10.50 DM 

Fana&ailc 1031 e,K DM 

CifeemSOD S.SODM 

EpMMER.0 03 6,15 DM 

Ep^b-- LXSiVGj; SO 7,90 DM 

i-.ECP-ä iq.JbDM 

4 V ö neandKöslen ' T J pmj rg p&- 
Nachrarmg Tel. 0711.<B25941 Q€W 
VoTsCkurg e '= 6 Stüc-k. 

624- 7 Siuitgfirt 1, Bjeilecheids^r, 44 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


136 Uö'ai* 


1/Januai 19S-9 



































































«MjakäonJi 

WeSE5S^|^^g2demi 


&L&6& 

Krt4n&&n 


Es, Ist iT^il w«df Söwl i Weihnachten: st^hl vor 
der Tlir, LmuS dir? ’ an een lernen W.n^rsb^n - 
d^n ko ns Langews ! e auFkürttmt, haten * r" , .}l<? 
ngue und eKglusivc Angebote *orberstet. Sie 
werden staungn ij'id E-e iths vergesse; C’'e 
t>9‘ et Ai'^ebüie Sifd ab sofort llcFerbar. ;n 
diesem 3 >"05 JvUnsct :: ich Ihnt;'-, uf-’J all rr^.r-n 
Kundan c-lr. frühes jnd bes-chauilcfies Fest. 


Über 400 brandheiße 


SoftNts, schon 

i 1.- 2.- 3.* DM 1 


Lesnn Sie iTi nsuEfl We^init:htalnfo: 


Uber 4ÜD pr<igr?/nme un Detail 

bMtchnebEn und rrklirU 

Oie ntuEn dJ-er Softwarctms Tdion 

je^It tc uns tu hnb#n 1 

EinaHeigßi'k.yra* Eiperterlipa, Tricks 

Sa Pakete, Khülkrpfalsc, Angebot I 

WeihfiäChlsbasatr mit Spil proben! 

ICO Gaschenkidein 1 

TesitEr'ifl’L«, ArrmiendermeinungEii ! 


C-64 Weihnachtspack 


teile Prog. r anrme aut 2 
randvollen Cisket^nsflllen! 
Are ade. Adver/Lip-e. T^«st t. 
Oei-ai. Lernen u.rAl lll 
$pu>i! w—m 


... uM eine Klein? Uberr-nSCtwnj h.aben 
wir üPi a^?gh wiecer eirTsten Iüu:.c"! Si* 
dur:er g* 5 !(ä»nfll -sein .! Jfcili na-u m 
Af^ebOt; SpannpnbE Sireia^ies^iklE ab 
3,-DM Z.5. MH.tdamerifc*kriai*. 
Fantak^n TÜF-Sehr« I Neun Mal - und 

■^eklifinprog-rarr Tie, ära.piiik I. C‘M I 

und, LLld, und... Fordern £i£ i‘OUl. 0 -noch 
Ihr GRATIS-lr/ü a'&.Ccupn" auf Pöa((*Ki* 


erhsrnin GRATIS e"*e P^n^n-d^K^ic 
mit Hilk SirS uliiererr. Ariqclxill Vgm 
BAStC-Kuf t ^iJi- Efr'i'iLeiqer. L> . /um 
Aspemblartohrfl-ing I j« Fu--LgETchri1teneJ 
Sp-Ele. Routinen, Tips, Tricks? - r v 


Riesenpaket! 


iu/ m WortBfl; , 

Einhundert SleNn Programm* 
euf 4 DI*.VBllEnM‘1öfli s p cle 
Tjrrhtn. MathE, Physik, 
Geometrie. Strategie. 
Simulation u.u.u. ^iptE- r 


Zugreifen / 


C'64 Musikstudio 


Schlagzeug mit Echtem Dfumuiund 

a v r üom C-64L 1-flimmiqrr Synthe¬ 
sizer mit SaquEnatr. Dszu Derr-ö* 
und iusF. Einlührung n IkOdi und- 
Funktionen sheS Sfwitiiefriiers! 


J A^iEnden Sie -mir =chi*ll4tenc 
Ihr WapHiriichtslnfo! 
Kostenlos und ^verbindlich! 


t*s* I 


Heute nach 
ausschnEldEn, a-j J 
FostkarlH kleben, 
und cinscnccn an 


£ dar b*=t«n Sireiogin unc 5imu 
tolF-an^ prügrarrime BUS ynse/^m 
Angabot'i J-6- Hit?«lamerikakrlse. 
Pentakkin elc .. Vir Anfänge" 

geebnet! ! Mit OBhaimümschkj !• 


Göüdeoft 
D . Kürnmann 
F’csirach 2SG6 
4690 KERNE ? 


□ Gleichzeitig helttfll? n=h □ pr- ^urkasse i 5c^eirv ( Seheek) 

" “ □ per Nachnahme 4.50 ElM ^ 

□ DiS ^i?c«ipake l l 
^^Di^5traU^jjiE£aket^^^ 


?dar F-Er Tdefci 

funtf um 4i* Uhr 

(02S2S) £5164 


CI Wslhn^cln spack 
□ Mus \5ti.:üu 


Unser Weihnachtsgeschenk für Sie 


Wahnsinn 


















































IkSai* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe C126 t Floppy *571 ■+ Mcr> 3 p-irprr, 
rtrfnller wes«n SyEterrwadhsel Hür 9(B DM. 
Wfe NEz-LTi! Fuftl äf>, fei 

Verkaufen&usche FanrtmBsfer 126 und Gfti$. 
□koalisiere Musik lur C i£&'C €4 Tel 
QgfoiBlM717_ 

129-Oub bisWt 1. Fli^tYMlefer rtirC t±a so¬ 
wie andere Pufalic-Dt^riajn'PhJgranime an. s.i- 
sle nur gegen Rückportoi Uv**? Si ni^K.y 
Dtvlslr. Bis, StückelBdryt_ 

V^.k.1200 4 Mcnilpriaoz 4 Fteppy 4 De&a- 
5ette * Drucker 4 SouMdlßÜBter + 9DQ Spie¬ 
le f F. CartridgeII + äug Bücher 4 Htfle Tür 
1DGO DM in eu 2630 OM), 1M% OK. Tel. 021&& 1 
5526 afr 18 iJlv 


Onk;g^nhi? in Vfirk. wg. Zellmangel C 128 4 
iS3Ö - day=i lkaum ^sbraudi!'. - 5 Df.:=L 
Efeckar-Bifehar 4- Saltwarfr, Fre^ 300 DM. 6. 
Griesn-, Sunflqrnglr. IC, 4358 hferiebrCCH 2 

Wflrkiulft C 126 - Fiüppy 1570 4 Farbmonrfer 
1501 t Runter Frfiefeferal 53T3C 4 Steher + 
Maaicicfme! -*- DlsJoelten 4 ugy?ifefc. VB .MD 

DM fei ras/Tesoes 


Suche rür C 125 GW. T-irbP-Pasiai u. Siar- 
dsi. l Tex-rer Tal Q26SVÜ3F.57 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Prciogc-GOS Claas*; lür PC 1P8 u. 
Fteppy 15.11. Expans.-Ptin dune* geschliffen. 
FfcppyBsschfeup ger e+s 5&t-.hI schneller, 
tompiefl 130 DM t e I 0am5ie375 

C 129 4 "iMI A ao.ZeiüKüri Qrunmcnrt&r 4 
Trash - Spmlhftltonj^stick + SO DiskeLlfr.l 4 
LilETOlur. fP m DM. fei 0£2ä2jcm ab iS 
Uhr__ 

Vate GÖ &tausche dr* al 128 u.a. Suche 
Ba&c f?3 u. Geos mH h 'Ifsdafeie^ Sehraibi pr, 
Claudia. Tauber, Kcjaerthaganer&r. Ü, b Köln 7i 

Verkaufe C125. la Zustand. mil ^d&Ckhaube 
Tür 4M Dfrl [VB1. Tel. Dfl5JBrt*lS (ab 17 Uhr} 

Rabllc-Domalr» fCir C i2£. Wir naben u. a. den 
1. FlL^Ti ijle1o r für der- C 126! Lisle gegen 
flückponc bs= Uwp Schlafe. Dodslr. Ba. 
2406 SvCC'-relsdcH 


^rk. wegen SysiEnfi^echsai Ci^e 4 iC71 Itr 
700 DM, F'afemon r 1i;r Tbyrnsün Für 550 DM, 
Commcdore-STM-Masjl-Ii Iüt 030 DM fei 

rrBR/^22420 jb 20 Ulv 


Suchet l£4 ai kaufen, rtlniut'^ 311101 }^. 

Klzehoer-Ch 57 , 2370 Rendsburg. Tef 
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VarkaulE G 1 k8 QaiSmat 3E> DM P C 8« Quwi 29 
DM. Dataselfe 4 3 SpieUfeäfielten 40 OM. 
Piafl-Painler 35 PM. Trivial-Porau i ;‘ : 8 0M_ 
OaurrtlF; 1 4 25 DM. 9der Haha je 3 

DM. L slega gen 6G PF. F. Krüger, KdHenzefEtr. 
101.5B Siegao 

C 12B D i Münilor Cifimwdare 1900 4 
Dr^c’iwr VP 150 Ü. alkj GeriLe cWl- 

achBfiS u^id 12 Wcnafe a !_ , zu verrufen Pr^is 
11QC- DM. fei. D3B217n318 


C ’i£5 C. BTXMo£-jI 31, Medern, Maus Üess 
i£3-Svsfe m u-e S*Ftws^ g. 0 jeher, NF ca. 
25CO DM, neuwartfe Tür 1300 DM VB w^. 3y- 
alernwai^isi- > Tel. 05&4V8T44^ bd*T pmb 

Cotiwiwdr?!fe TM p xu vKfraL-ltrt h Fa:tt- 
Mijnir^f c 1301 I Jayjllcks r ärig. Prdgram- 
ne: 4 ÖÜEhßr Tp - : 02ll.!M910ß a::«ivJs 

Suche C 125 ZU kpu J fln. I-Suimui Warhhüli, 
nza-ncnr-CH ^7. 23?0 TlendSburg Tfei 

Q4jSi^fciaa 


CümpUfertfereEn: 215 4 27.-^1.: MiuSS, 27.11.; 
Kb.S 3.4d.1ü ; Wuppnrrj, lCL-ll.12.: Walan- 
sched. 171413 , 12 . Stolbasg urd Qtitfn aueen. 
Into: fei. Ö264E727S50 öb 16 Uhr 
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Ausland 


Suche TjiI>C-F3SC=iI 3C^ Prir.terface G.. ^rk 
Superüaae 64 Fr to cö?r Ejini^^h r. Supe^- 
bas* 12B, □. Pitaaei, E ir-sir-'-eg 4i, GH- 4 &D 0 
Ssloihurn fei 0651253B55 __ __ 

Verksufe C 12£D 4 Fhllips-Rar^Knonrk;^ +■ 70 
£>£ss 4 Handbücher -1 div Zubehör lür 1000 
DM fy'B). Melder- ba; CH^n.'b30fl9& 

Ifernpl^l-Änlz^je! NüLr«\ei l,g! C 126 - 1571 - 
1061 Mur Knapp 1 J 3 "ir alt, NP 1KJÜDM.VB 
120C-. Exlras 4 Giga-CA04, Tri. Q2771H4733 
Gajamien flrftwnrtl CgJI iyr Philipp 


SOFTWARE 


Suchs ^nugramm r u'C64 ??;r mir auf Slai LG 
10 -C 1 a»-bigit tJraükBP. UrUCkJl! Benl Sclie^n 
Pfarrer-Limpl-Sir. 5^ B201 TurHenhnusflP. Tal. 
<3606771663 


Sucht P-rinirüx-Q , igiiiai-G&braLKr<&anieit-ung l ii 
fei cwo.^6a4fi3g ab 1330 Uhr 



G Seiner 

Das C64/Cl2S-MüSiik- 

Kompendiuirt 

196fl, 236 Seifen, mh! m^feefln 
pin fcrmpkTi:i:r VVfrirk ^umThnrnaGbm 
p-umr;nusk rfirl aflüri JrtFürmaücnen, de 
Flic jl- Bther^chuiifl ir-Sachen Mual* 
ü.jr dtn'i üfi47C123 uenöllgsn uielg 
leictiLverstfiruffldne -und nacryjiciiirjeh- 
bar* Geißele lührefi Sia in die Mi;^ 
pio^ernmferung em egal, cb Lir^npiJ 
fer Lai* a&Ur au^gäfeclialti Frei! - rür 
jndeu nu^kLuuöiSlt teil C61/C't2E- 
Fan ."MeinMusikprcgramm dabai 1 
Deatfcll-Nr. H05211, ISBN 3-696M-57I-R 

DM59,- sFr543a r fls^6u- 


D &a^nr 

CG-i.'Cise ProfiTools 
zu VizaWrite 

ITHQ, Oi Seilten, Fihl.2 Ohdctlm 

□nu VieliaM ^cnüge^ irtfermatorien 
und felSlungslfihiQar Dtlllhrj; lijr rfen 
Eplim*fen Firr&i-irr dr^r : -nlmbirm fexk 
vcrn^ihing VizeWVhn en 1 

nur fiir rtr^i praktesgli^n ömv^r.dpr, 
srqrtnrn ^ii^li für dnn Prmjrmmranrter 
rvelr? da,e Buch II^iwimke. i B. 

i:.. 1© ÜbarsIcM OetffiirliHignwollrw i>nrl 
Ipfewssanfer VteriNHfrRouting, 
bke in egenen P'cgrTifnmnn vrtrwT?ndi;n 
Mjnrxin. 

ÖE^Ttell Nr abüfla, IGBM3-a9ÖyD-5«K) 

DM 59,-* v&uü'7össöa r + 


S.Dahui 

C64/C128 ProfrTools 

lEJHiL 1E6 Seilen, inkhOiskeLte 
Ei=it v-iks-'änidqe Semmlunti vm ^-Tern- 
BHar-Rculmm Inr pmlr,*=.<unmilr? fcnrir 
HragmmmierRT Aus- dem Enhr'JI: Kl-ii 
Irdllrnthü VtrwÄlKung rän Pufl-<h]rw:i- 
ifanüi, WlndiÄwirtg - einzelne oder 
ObtHlaPpende Winöov&r Direclorp 1 - 
&reciiry 41 St-fingarray elnfesen 
QliCtefift - exlrani r,-.h\\r?'f. un:? I1 e*£iIl’ 
^nniärrciulint, IT-ikIjuivc blilrsriindfea 
Gp«iL4K.Tn kuiniifellijiihrruyi, Fllä*k>ad - 
schneite Lbdüri ^uihpiörtyi Airays 
MäkrCcftllt - Dtr-'iilidi von feslfc^r- 
Maknoa und vieles mehr 
BesfeikNr STOP7. ifiHN R-a!H>nn-ei/-B 

DM4V SFk 4$ J07ÖS '«7,- t 


W. 0 SainJei-a 

EirfUhrungRkLi HR; 
Commodorc 64 

7., i jT:V: rart>. Airllnge [üRH, 71VH Steiten, 
mkl. Uirhrllr 

KeseiBuehsdl Hintn hefcn, ßJcfi mit 
Birerrii Oummodcre 5^1 rundem-«erlTBUi: 
xumedifen Die ersten K&pifeJ^piiitfeh 

ihnen Dn^dkanntniffo übardfe Hard 
'.v*th At- Podpf’.sr.hrrtfer^r khmim Sin 
direkt za *fen IQiprteÄl übergehen, di© 
rurh mrl dnr PlüQfsm -i‘ ers^rgehe Basic 
berfbiTäkUfi Im absabieöenden fe.i 
Wide^ Hefidiware-Frwglferiinppri und 
‘.'eifere F-ro-rp. irn\'■ enr.nr:r vcqjd 

c*ilir 

Hf»1r";-Kr WlRdA ISBN 3 EaiHIKibr 4 

DNI38r sFr3f f , 7öS S6,-. 


S VilsmciDT 

a-O-Konslrüktion mit 
Giga-CAD PIue 
auC dem C&47C123 

1986. 183 Sehen. ihKI. 2 ra.s**h*fi 
□öS S-U-Konf l-mKhdns.^arrirrrn <5i^ 
Cflll da^ im ^4fer-Sfiri1r-rnr;ll Grazie Iijt 
Pltrgre Kyrgte 1 , cd piuas der prarteöki 
nrHfemn CAD P-DgramiE Fürdt^i C61. 
Mil Gk:n CAD kcfimm C^nipulurgrali 
kr-u von ÜKK:ndercr RäumliChlteil uhd 
rn::j-inäl.üri gepc^ffen wnrdnn 
Pa^ipii-Kfr gin-icra, i^On 
wm-’ rFt J!>.-srrjfe£ 417,-- 


o 




Mazkt&Technik Verlag AG, BuChvarläri. H^ffe-FlnsekstraRe 2.8*MS Haar bei München, Telatun (039) 4G 13-0. 
fresleilungen im Ausland bitte an; SCHWEIZ: Markl^Ternfiut Martriebs AG, Kollerstrasse 3.0’-fiGOO ?uy, Telefon (042) 415b ^ 
ÖSTERREICH: rrfarklSTachnik \ferla§<3*ielSichait m b .H , Or<rfeJMeugft5^a 2G. A-ltMO Wian,Talefan (0222) S B71383-0, 

Rudai r Ledh ;t&r & Sohn H^WSrKslrafte J 0. A- 1 E32 VVlea, Teletc -7 .;Q2 22) b? 76 2%, 
Ueüerreuter Wed la Verlag &ges.nvJ;iH (Groflhandel^, Laudongasso 22, A'1002 Wien. Telelon (02 E3r 4^15 43-0 
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VferschffnhB PfrSuftwarff. Ltiie g&Ctiil KJ Pr. 
Rückporto-, Modem bei Stfioter Marlin, 
Rcben-'focn-Blr ib fti23 Ffrgwmhfry 

VsrfcftiJle. lau&aie und sudha Setate und At 
lei?i,Migfc:i Amiga CS4 Alar ST. MbglicnEt 
Raum Nwüdeulscrilar'id. Auch Anfängen Sott 
aua USA urd Canada. Tgl Ch&5i#9ö7 

Aniiga, Atari ST, C64-A nie Hungen -Jiid änft- 
v/are. Iferfcaiil, Tausch unc sjasuch!. auch An 
länger, gratte Auswah , euch Video VHS. 
<^&5u?ÄQ7 täglich ab ^7 Uhr_ 

DriglnaJ Prlmrox Charakter Fra. Pruidra:-& 3 Kir 
T&ü DM. 0 E 4 öt Heh= 4fc4-idw6B bt DM sei 
03143^9961 m re Uhr 


War fiai Programme für Siemens ^G $75??° 
-Johannes-Fries, Labacher S$r, £, DftO LtbSth 
3, suche Tauschpartner f, D 54 / 12 B; 


V&irKau-lE- 5 supar Genes {THrflt ar £hä Deap 
mit Anl. r AJianr*1 Aul, Gynbost mil AnL, Dis- 
cwervwndGunsiarchneAnl, aber sehr leicht 
zu vefBtshw Zusammen SO DM. Einzeln 13 
DM. Tel. DflOKUfcfl* 


Ws have M Dt^g + Intiümatör, aber auch 
Hol Games. Csir Me-Fr 13 Ulk 06201/51541 
[Marftia) odara&201fe5&5S 


Vedute; Sonderheftes t Sega 1.2 ■+ Gaoi 
Tips & Tricks + Pascal mit dam C(^ *- 4 kCS 4- 
BDdw f alle Ür^intdiewl^n dazu NPta, 
350 DIA. VE 500 DM Te=. 0302*30013^ 

Top-Gamea lallcs Orig.); Bosuma bup. 
Irseh. 16 3isK z. SH2l:H Scarat. &, Ma£ic 
D 7-it> jfr 4. Magic C. Süatagfesp. 10. U1 Ua^er. 
foirensfeldE n Aeg 21, 2Q7Q Aümii^iir^ 

teufe fest alle Org. Schare Tür G^ tu feifen 
Preisen Nur schnttlchE Angebote (auch 
Häi-.dler) a.-i Faul Ferers, Heustr. 3, 51S 7 Sim- 
mersrlh. Ke^ie Anrufe! Ü 


Aachz. £üone Prlnltejt-Anl. sc^ie .cmanpen 
der mir etwas über Sound-Rsplnj eezähsgn 
kann. EILT'!! Wrrte lo: Ebte Zallnski, Werreatr 
E2. 4370 Bad uey-i hausen 2 


^rhöuleT^'Prcgrafnfn-terapraäie: Ctmal-aO 
aft Md3uI lurfl C12G I'.jf 150 DM [dazu CftM- 
Saftware prali&i. Tel. 09533.547 [3 10 UM 

Suche Driginsl Data Sackar Hausverwaltung 
C&4 mir Handbuch. IGORti OK, zahfe be i<S0 
DM- ^sl MS^jTSIO&i ab iE Uhr 


Such« Für Gfrs n=ue Tauschpartnern (auch 
Anfengsrj, will halfen. Ar-r.n Racha. Lehnv 
hau'sii. -Z', ESZO Ftn S& Tel- QMiV2m 


0126*05-4 — lausche, varkajr«. kairic SulL- 
wn -c 3e:; J. Schramme, Poetisch 1641,3£60 
Rinltin l 


Suclw E4er Serji-e-DiSh. Auch 5H, amvs 
Pnqgr. v HauraKE-^echware, AU ^. AS^- 
Heft*. I'flppy-Güinpuc.-Hsfla WalUgeng Jahn, 
9300 Braunschvsi^ Bi.;Eidftaallee 5D, Tel. 
Ü 531/5174-3 


VEd^ufe Original E4er ^cd^ara au? CaescEe. 
Liste g&3an flücÄpdrtö KJC-Eültift'ara, Feet- 
■ach 2E53. D-mt> Winbinfen 1. Wra- 
Gacna n^|i^ 

Suche Imme# nocJi Hk/-GamesM! Wer kenn! 
Tysim-54?7 F. Zadlnätl, Werrastr.63,4-&TO05KJ 
Oe^'nhsuMn 


Vark. MunlplBfi i-EB (KJ DML Supcran?: urh- 
Superbase I 2 E ie 30 DM, 6 *er Disks i'Orig '■ 
1.'57.03/37-0SJBB, Sh 1WSS. If. 2&W je ! 0 

PK^. -fei. 06^4532436 ab » (Jlw 

StJobp fwnr St-vk:^-Diaks, SH Diska und Son¬ 
derhefte ab KaH Hag, Ha^aualr. 3Z.7701 
Vdlkenshausan 


Achlurg. wkimigE Vnteilur-Hg an älla Ccmpu- 
ifc'user. tnfla g&pan RücKi^rlo ar H^GG-. 
Psstlacli. ^6 D- 2 ES 2 Waer-ar 


Vfcik. (Orip.NK. Ritt 25 DM, S HuRV^QM, M. 
Maü & DM, & Ga. I 10 DM, W. Üa. 25 DM, 
-ar:o. |T) 15 DM; H5md 100 UM V. Qrerjel, 

5555 zm^.Tei.oaasaaBQi 

SuChfrOwf^bdder IQr F-Fc« aut DlsK aller An 
und MEhBlitfabg 3RD tb- «M 6 FrledheSm 
Disrnel, GadE^str. I. 57^0 Bfi-itin 


Tausche: Prim S PageAM-GrsIlkfln. Buche 
Ü.-allkan ven DaüdwiGdtt! Habs: Allee von 
Dr-ag on, Elbtiattieka l+£. 4^ GiaAe -scn 
Scanner-Ehop uaw. Tel. Qji V7E4S5S 

Suche lOO^-Tauwboamer Pps- n=üsle L5+- 
SaTrwHzal! Suche letfen entro- u Dsftiwftflkarl 
Send ycur Lial or Dek to: Sartihu Graune, 
KirctiHr. 27.3050 WunEferf • 


MS'-eucher gesucht: GralikpicgraziKiLarung 
C123. CP/M S.D, CIEft-MullipIffi au< Gl23 
(BdCl 4 Cis^ ;. fei Q6WB33E5 

Sucba ÄnfeTiur.gpni iu PrlrcftM und anderen 
■tejctvararbflitcngsproBram^an. Erik Gozen- 
ba, Oau^lr. ZT. 0&34 Walferfangart_ 

We r aufier mir pregramm^ri d*n CE£ noch in 
PflflcaJ 1 .4 (MÄTJ77 t/feidel Euchl fehhabei.E 
Grafik- u. Slrlragprazeduren. Rah Lnna, hfeiie 
St-raBfl @9.4-EOP Dcrtmu.-id 1 . Tel. C23Tfi44&l5 




Mini-CAD 
mit HhEtidi plus 
auf dem 
C&4/C129 


Mi^ki aiöthni ^-ProduKt^ 
ertiaiieo Si^in dan Fachabisli ungen 
der V^renhäuser, rni Versandhandai, 
iAGDmputDr-Fachge6Cft4ftan üdar 
bei Ihrem BucJihändlü-- 


Fragen Sfe Ibftsn Faehantfier 
nach UFisaram kn sla^fei Ein Ge^mtvefielchnla 
mH Ober 5CD Aktuellen CcmputarbüchSrn 
■jn-d Süflwsra. Oderlündsrn Sie asdirahl 
oeim Varl4§anl 


VC64/X128 ' 
Ä ObMrt- ? 
Bibliotheken iu 

CIGfl-CAÖ Plus 


F. Mnrllhcs 

Pi^B^al mit dem C 64 
1&Ö6 2l 5 Seiten, lntl.DKkFitte 
0 CKhiiircl Cdmpifer cfm5giicfu?n jedeii ; 
Sezier ffineH G64 Lfefi EliiillEg-n die 
i-nnrigrrfl Pr-cgrammiiSt^ie "Pascal 
Ch^m flnl;,l:igi;-- viir.1 1 : i ft E i i ■>"! l l ?1 iü r g 5 kU rS- 
w\ Faste- gpboipn v-ele über- 

•^haLäjafey&spiEleayadRf PrjiKir- und 
di^JIWeauigaban 71 . 1 m rikh^n L.crre:n 
rrddam aufSoiztarra. Eteim nrngTB^rv 
•ncr«n winl' e» H jrch e^e @uisf;ihriirh(n 
BöSamingsfl/iteltur^ unfef^tciijt. 

* De-Ts Huch lipgt ein Ipirtun^rfähk^S 
Pascalmll u- iigüii PascahFrO 
:a-njmrn!n aurCHakiitieUt 
Efeafell-Nr ?07??. KBeJ S-RgiBUZEä f 
DM52 7 - sFr 47an.'^S 4tK. 


G V :=. i eie- 

ceayCi2B 

Objettt-Bibl iotfaeken. zu 
(^iga-CAD Plus 

1 FM«, 64 Seifen, iflkl. 3 DisKeflEH 


F.wf. F.:ii _ irilui"g vüi". reuen ütiekien 
ieichars-iitzcri unä "Uiililire 1ü r dts 
bekannte KonEtRjkhonis^r^gmmm. 

Z e nltge'iefe-rcn Gt^siruclien -Sets 
sVid aur 2 *te [nEWs^Jr n smh,"illr?ii Sie 
Avrden in oen Gcnufi hem^ragertfer 
Ob^kte geftsmeht. hin Siu balüFtjig or-'. 
ärtuan: und komfilnicr^n. ni .15 :ilk:n 
RühLunpen bah^-chicn, r-öismicrtin und 

animieren k^nnenl 

Bcrteli Nr. 9Ü501, ISBN M«J«Hff1-l 
DM39,~' zTr 35/90■ .'ij? 


H.Häbfld 

Mini-CAD mit Hi-Eddi plus 
auf d&m C64/C128 
ir^Hik ran Seifen, iiLkl.Diskt'le 
Auf dw utsiliegiff idftf 1 Di^kelle Ifedefi der 
UT«r dos ocffatäivJige Programm, mit 
dr=T das kiimftjilsble Erslölen vun 
‘Jechni&cHcn 7hrCini.?ignn, Pläifen i>Jer 
Dja^-BiF-T^r: rirnri^n mnijhzh i:;l ’a^L' 
das MaJen viontwribigon Bfldpm, Eniwual 
und AJSdrur.^ von (^üct’ÄuriüChkurten 
SthikÄrn ja seg?"" vor n 

Se^uwzeo -imeinfi 'ftk-khlmEi Schau 
le^fiter-WertmngJ. 

Fk-:sfell.Nr. acuM, ISBN 3 -S 9050 - 13 HJ 
DM48,- iFr 44 ,aO.'ÖS 374 .- 


R.WüsI 

c E4-CDmpu ter-Hand bucii 
mit GEOS-Updple 

iriflB HEh Seifen 


Osts ca dife Ergebnis eoier |anre- 
i.ingnn inlmai'jc'ä Ö^jKjitpul^) no;r 
dem G34 Prr michi vun der ryiotes- 
ecrellEfl AppnKfen der ßufiiu-Ph> 
grarnrnle-runj nhrr snhr i^iinrnnn.'iL 1 
hlfarmabonen iJÄnnnin^cn 4im DfigL‘ 
bju»n Hase, am Befeg&swfem mn.) 
biE hin zur H^rdvraPT? i:nd filen Fragen 
tätf dainil ^L-aammenh^ngr^i. 
Btrslell-Nr. 35374, IMH .Va?t4iM 24-1 

DM66,- sFTmja;a&ii$. 


64/128 


cwpm 

i-ANDBUGH 


Großer 

Einsteiger-Kurs 


H Wit*irc 11 rtA [>T3heim 

64 er- 

GröJfer EiftstoigGr-Kurs 

1906 ?-t£ Sfhifm-i, Inkl. Diskette 
^qrimni; der MiK^kihn bekanweale 
tinseig^r DeyhjchJand?, mach! au' 
mamigteflüpa Wfeeci 6nndhge:i VMj 
Dabei äfwaite/t er stendig se^er G-^4 
Dxiii beginnt 1 niL e ie r DßkEtfen-Stifi '"n 
und LH-i:fel mit iibB' dfr^i Bin^Chirrri feh 
rnrndnü Lasl^agen und musfeiäfei-itten 

Gcmpiäfern. 

Nhg;i dem DurCbäl bellen L^jn i-Hc-nning 
pechl SüEr. be€--1zl (fer EinFl^gc-r six: 
DiUridlBigen Uki ft'ir nn-nß wniDOr^ 
Artinit an G£4 brauthl 
Busfell-Nr. WMW, 15HM 3-flnaftC-Bfifr-ft 

DM29,90 6JFi'Z7fl0i'CB rav 


'Unvsrbindliühe pfCiSOmpfehlunc 
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Verk. Suparscanner i: «INL-iCJ, v aue, C-9* !, 
154-1. totri-Cärlh. Pij^r-C, Paxt-Grallk-Datel- 
Spitze (pisk-GHg,) gGnsilg. Oskar Fuchs, 3 £Et 
K^ncftsini-ih. c^wnbashet -str. 24 


V-irkayte küimttdfc PD-3&mV jng VCO Dlgll&l 
Marketing itir rur 150 DM inkl Di$ky : -iNP MP 
DM|. Schreib: an Jörs Setter, Thüringer 5ir 
13»9 l 9 t Mannheim 31 


len sucht das- Sehteibc-tepr Magic Des* "-on 
CwTwncdzre | 2 d lahrt.n mrl JcyBfcickL fernerem 
Programm LäfirvaehaJ'aafcrechnung 1. CS4 
J. Schmitz-Braun, 5040 B^Ohl 9, TH. 02232.' 
314-Ü2 


SaffcwArt graiis giL* es nfcta, abtr billig. Inte 
gtgen Rückumtchlagbei M.Thiar, HartgtrsLr 
7,33C0 Sraunachwalg — 64er _ 

O^glnate; 7 ti Pflgravs Ü: pdpr Dglrun, Lzsr. 

Hsrr'or, Stesnn F-y-nlKr-H.nnsn, Wgrnar. Airün* 
uaw, H F-sebar, Chrlstisrüir. 24, 2-3&0 Ney 
müps-ler 


Vtfk.1. C94 Orig. Diük. SubSmi ü-Sim. SO DV 
Bande Tee 2 35 DM, Jlnatef 30 DM. Utes Times 
30 DM, Eilte 35 DM, E-Afr Disk 6.-56 5 DM. Tel 
CS33W5Ö7 Martin. iOr Sega: A/ienburner (ud- 
gefltfnsb 60 DM 


Midi: Surha £ teB, was es an Sc# 1 vva r e gibt. Se¬ 
quenzen Edilctfen, Designer, Manager, Dump, 
Souud&jndaee anderen Frcg. Nr £64. H. fid- 
iar Faldste 3 5110 Aisdoh 


Suche Softwar* f Gi2Ö. z B. SlandMai i£ä 
Starpa.nler 1:2 A Su^flrbnwj i£a ft. “imm. 
Haas nbui-gtr Wag 1,22SD Huaum.Tal. 0454V 
7337J 


'-'erkaute marne Samm'ing, Orginaig: Printt, 
iU DM, ChJiMir.prf DM, Maü«rh;ir^ Mf DM. 
Simüns-Basit-Müdul 25 DM. Siaiifcnitf V4.P 
35 DM. Tel. 04241f5B47ab Iß Uhr SJItr «rtu- 
Cbtn 


Verkaufe Oiginila: D rirriF. ßO-DVI, Charqcterl, 
-0 DM, Oirirun £0 DM, S-stes 7>CP m. Ma- 
Karbas? 4 (j DM, Stertexter VW) 35 DM. Tel. 
Ü4£41djl>43 aft IH I.Jh- bflpr wrsurhpn 

AxanOh-MägKteri Tb:: SEulT. 7::l MlfilfllSÜ 
D5-20 Uhr) 


Verhau!“ 77 Disk., btidsellig mti gulen Spieten 
bCspfell, PrFS VB- @iHt möldftn hoi Rfciner 
Wenning, BussatesLrag 1 A 2302 WsNsWdl 
sei 045ME47B 


V^irksifl^ Sstele Für G&4 (Oisä] Liste gegen 
RLrckpon-b sder E;gena Liste. Gunllla 
Bccidterar-üak, Bwiwag 23 7295 Düayidn.1 

£jpf S^iferTbCl, Reliefen ■ AnLnirtrtn - 
Spiegeln ■ Oyert;iv + 'teme.n j- iGurnpounS- 
Spr ■+ 30 Funkt -r Joyatictet. + ftL : Kdcr*p- 
Mer Cell mol 106fr1fl53? 11 


Dkt^s gesuchll 1 NohTfl ?i!le& was oh. knp- 
gan kamÜ CUs+celten oder Listen an: Jan fii- 
blaz:, BtaanlohFEtL 23 7500 Karlsruh-a 1 

Yi:rk. Computer-Llteutur rur C&4- CompulS-- 
handb.ic;;i v. R V^esl. Gnalik j D^gn v. C 
F?aL:, 6502 Pragrammlensn In /yi&sinblar v. L 
A. Lävfr.iL'iSl 4 Li’idL’-ie Titel. Sm'a 04107i7ß7fl 
ab 13 Uhi 


Sequenzer Hi ftp. Syntn 64| u. Nölanprinter 
ß4 W. Kracft) t. Ani gesuch. ^emlard 3ea, 
Orcr? H^upishf SO, 1^1 ■ r viinringen 2. tei 
07300/5553 


Sucha Tauscnpa.-trör. Habe Super Gamfls. 
Schicki Dsko L«sJ:ean' Tarnten 3ntfitermHfin, 
Brlelstr. 7; 7205 E t«t igen, 100 ^ Anw. — nu^ 
D’teic. 


Vierkaute Spiel? tiJr 05-^, nur Originale Lala 
beiRöckuimichiagmlteOPi. Ch-.?:ian Tar^or- 
m;jnn. l ?. 5"<)b Murgp-an ? 

Vterx. Spei^laolbtörs. lnrediSk£DM Eriermnr- 
ker- Bücaer ab 2 DM, sucht Hard^w. M. 
Fru-.tl 35 6Fi Dur.jch, MC-Nanp^L 3 


Vb: -Tüure und laM^he G&4 Pubhr Onmn n 
SßftVfilflft, Grätislitle bai Andre&s Alslez^n, 
Tfriäteegflrtalr. >3 4100 Ekjiaburg 1 

Such« Fruqramrnt |C04j Tür Ahv- - <"di;iv; L ;id 

Auswfrtipig «in SpertveranaterHupgen 
Triathlon). Albln Bnandner. R&ahelE^r *3 3443 
Bc-gen 

“ri l.i^ rn w Pngr. iür ftü-t Disk ollar Ah ß.tte 

L.isle er/^rdern ^yrgpn künnci“. PUherE- 
d--rfer 5lr la, 7rägü Raalrilt 


^rkac'c Qrijpiail 5 ^er Disk“ Exlra NR &, :i'a3 r 
4i'63 Sanüarh. I tür 10 DM/Stek. l . S&nde^n. 
5^Dsk.| ISDM.aucnet. & 1 ar NLl^OantHKiica 
Inleri.EÜ j eI. M241.'5E^7 ab 15 Uh/ 


Sucht Prindgw fprlöTnal) mk Hai>^buth- Til 
€Sg72T7t&g 


fichlun 5 "i Verhaute .teailbQK-P r oj-amrne tür 
Binen SpItzen-ProlaüOODM Irufcl. Drsketlt. \fer- 
si-ün 10 für 25 DM Infcl, Disbtpt, Tel, 0225V 
56532 ab ^5 Uhr_ 

SuL-.hO dir dtibft Spiele ser:;ss aus! Habfl ?chr 
gröEa StT/iikjng Und will Disk:; nbbnue.n S'r - 
It billig Diafta zuiainmtn' , l r ‘ntermie^e i^dh 
06 Bl i 607577 ab Ifeaü Uhr 


Suche für C12ß Spöriprögrarnrne j.-«:ine Spie 
lei. z. B Tfebelltiitrretnnung. Tischler-Tiia- 
eubw usw Argot-jit an Schwer, Ktistlei 
3rr. 31,5340 Dillor-Jiurj_ 

verkaute ßuHdq. Thitvea, The Fawn, Inr&üom 
Advanturta: Wishbrinjär. Ltar^itr Gödeasta 
■er Fhotua za ;$ 4ö DV. Tel. 0B105iiaß74^mein 
AnrutfaaanWgrer beiBt niehl)_ 

Vörk.Oig.:Fibalbn^xi3ineger 125 DM« Enpli&n 
Grartinur Mt-öer :?Ü DM, Op1i-Ma4D DM, lau- 
ühe duch gucen Prpgr-Sarj -Disketten oder 
Anw, j.ir: Wiri^-h -T-.r| Tal Q43g^S5363 

Verkaufe an Höchslgabcd'l £npui 34 nur kpl. 

(Np^ßDM)S4 i^&6-5ffl6 4 71-36 + 

1QÜ0&V37 FaJIifs Tape) - iDlsk). Tel, 
02g22.'.ai{S5 u 20 Uhr 


Suche für Prmtimi kompl Abteilung. biete väle 
Qrigirralsgftwer-e. Tel ^Q. l 5343.?g 

Mäi-'Cij FüiiS-er.ioyirt-trT; 9. Eilte ml ir.*ik an. da 
K:h Deine Adr'evte Vtrlüten htie! GjII: 
0372I.-27Q15 (ClEUEV! Y0ii-r£ TKjA. 


Vtr^iule Frinisbap » ?0 DM und PS-tkdndisk 
1 4 2-je 40 DM, agüer-dem 125 = 50 DM 

und Buch Proben mll Dlak = 25 OM. Allee Ün- 
glnale. K. ArL -erreich, arunnenmfig, 537D Kall 

Suche Teüsehusarlnt'! Only Diäkü CE4II 
Schickt eure LJewn tn SLeptTian Müller, 
FoalaU 7, 2231 FteChlaup**g. .IS-jc.lt SdUhL- 
moni^f 5-ter 1CV3E. fGrabte-Kiopit:i 


^rk Originale eur k : LCR Si^mer Sarrrta, 
Top Gun, P*s 1 t£ il, Kdnam COIS-CrP Hite, 
Nucltar Emba 7 gr\ Warner, Diane (Dk Nur Frei¬ 
lage uraö Vtechmerae ab -r Uhr. Tel. Ö30E' ■ 
22174 


Verkaufe über 20 DrigihflLPrpgr^Tin^ fürd^n 
C64,^ E. VteSIrO-GaTifS. Tmn "er, Levtetban, 
Rjr-5 bis 20 DJ 1 .' Please call: 0225SLi5392. 'ter- 
tenpl Markus! Nech 15 Uhr clht ajiruter' 

Sucht Bard'a TtJe 11 - isi.QiSginfii^ir^fitiließ- 
Sich Anlir'lurqtn hin '7414 Th i: : ':-' H" 

14 unr 


□eLTscne AhSeliong tür Fisghtsimuiater II und 

[ur Ntv^SrCon für _«? £i> DM ?.v verkauten- nft 
gegen 30 P\ Fftriü W Nfyrrmyer, Röppurrer 
Sir. M, 75C0 Kailsrulie 1 


Verkaufe Tealümat Plus 123 für 33 DM V'3. 
Hacker ^Kas.) 10t IG DM VB, suche TurDo 
cal Tür C126 rnägl. billig (auch Chine HarK-i- 
bLühi. ral. 0712^29259 Lara rtirJärtgen 

\terk 64er Servlca-D sk 5 5.9. ia'&7, S&id.- 
Hett-Dtek 10 .13 Et. 32. ft 15 OM. suche giin- 
Siig 1571. R, Wtellar.T 0235^1359 nach 13 Uhr 

Seltne Für C64-Sültw?rfl jgdpr Arl W VVLSngsw- 
kt, tfci::>:inp 1I>H, Ezr.r.n 1 1 


Verkante Tap Gam^n ;iuf 004 und ein dsfeklES 

k-'tadul 71,1 5 DM Sven gichebchmld!, 

Fr-ledriiftEberl-Sir lll ^1ÜC- Pu«acyrg lß 

Wtgei- □ub-GrjndL -ig SuChc-n wir nprh 
res, AiiJ/ürtUungtri. Dtrnts nllc-r Ar!. £anqarl 
Cisteen S ütepdeMm Lüh B9.794* Maden. 
Dte-ks 1000^ zurück 1 ! 

G=ann^r -5h~pl Dip Alternath'g in Suchen Gra¬ 
fik zut Dr^ Q.i. KdshiMiaL Irfc :L;iiVir”e:rn. Ca. 
6 * Difikeiten! DxSltr GbOtChatek, Opladr- 
nes-tbr. 15,4MP Düsst-ldüfT iS 

The btS! Süll Mr y*jr C& 4 . Inte bekommt ihr 
vgr J K 1 ?in. .Herr#:n5l?-Jndtn 4&, ß!} 0 D Bflrg- 
Gladbach & 

Wegan Systemwacnsel zu «erkaufen: Proi&Ki: 
125 . PtedBt 123 Geos 12-5. de-Jte-ch, u. Wless- 
mann-lnte^ace 920D9ii& korro 250 >M tei 




'Druckern Sie dach mal richtig I! 

Elfinn die ’WaDI o&s richtigen D/uckers iOL öft ein echwierigsa Problem. Bei 
uns isl auch dar Verkauf eine QualiiäisFracs. Ob Sie eic-h einen neuer 1 
Drucker anschafle^ oder nsn^n viprhöPderien SU'rüSten wOUen... PR.A<jEN 
SIE UNS ’! Wir führen Drucie. r wOd OutomodSChe EinzPlblattzuEühnjngen 
z.R ven EPSON, SEIKOSMA, OKJDATA, MANNESMANN, FUJITSU JUKI 
und HONEY WELL BULL. 

PreteO. diö uiudm das ^-DRUCKERN^ varaüDen: 

AulomoJtlSChe E-naelblaitziiFijhnjngfür EPSON FXGD+«!F>ißS nur 249,— PMM 

Nur em Beispiel 10r eme audergflwührt|lc?i& KOcrsbination von Ouali'ä- und 
P^eia. MncN etwas... wir erleichte rn Ih nen den Aufelfeg ztfm profesaranellen 
Anwender mit u.nserem EX PERT PO'%Stem. Testen Sie uns un d fordern Sie 
unverbindlich unsere Preislisten an! 

Für SRD: Für ÖsterriFch: 

DRUCKERPERIPHERIE COMDEX OATA OmbH 

M. Berger/W. Qrundmann 

H^hhaldan 13, D-T^lQ RoftweH t kbiradgasss 33, A-3430 Tulfri 
Tel.: 0741/21097 Tel : D227S/4123 


PrflSpeed üT| 
DM 26S,- 1 

ProSpeed Copydisk 

□M 


4JIh P 73 #. OM E- Rcno 
■ UmpthlnJiiTw ^rei5wpi?hs,<-ij 


Iter Flugtrainedw ProBs: LAS 86 




COMPUTERSOFT 


GS4 GAMES 

CA3E 

üi5K 

ia acgT cauf 


5-i eo 

Alien svnmgw 

as.ao 

^S.3D 

ASTEFJK 


44 .as 

eARBAHlAy U 


•10,H(I 

9*nrj-&!4LE lll 


M.D5 

öattu: ISLAND 

aa.w 

G4.^D 

ÜLUÜEAfiTY: Dvls Gebers! 


44.B5 

euabLE QHd-ar 

Mac 

ja.as 

CALL ME PSYCHO 

?.BC- 

IB.B5 

CAPTAJM ÖLDOb 


üa.nc 

CVPtnr ? OID 6 ii 

55 JM 


Cie FUQÜEF 


44,05 

EMFiPE5TRtktS9ACK 

&M 

MÜS 

ECHfieN 



UdT 0H3T 

ae.“G 

43.5D 

intinsty 

32.S0 

■lü.M 

kapaTe .ajCe 


5&.ac 

KATAKIS 


3 fl,-Kl 



CA se 

C*5K 

EKAT'ECHAZ'r 



fldwrJCR CLYMPlAßfe® 

M.® 

45, BD 

5TF£ ET SP ü-: - 5 BiVHEBALL 


43.30 

BUMMER 3AkT=S II 

frse 

4 3. DD 

StfFßSSTAR CE "OCKSv 

as.ae 

45.BD 

Yfi-vi:-- tdnan 

CW STRATEGIE 

39.«- 

45.55 

e-24 

iigc- 

DD.DD 

äiS-iwidK 


cc.ac 

e-i.3:j 

OECIS^H IN nESSElft - 

42J9Ü 

GE"T^eun& 


S5.5C 

JÄC3Ü A.iJF H Q^TQR-^R 

42-J90 


KAVHFGPiUPPE 


75.DC 

KCJLOSIIALMA-CMT 


44,DC 

OKJNAWA 

5S.SA 

33.M 

FREGIDEyT ISMlSSaraG 


44,ac 

F EÜ ETORM HIE.vj 

4^90 

KM 

W^fi kt SOUTH PAZrFIC 


75,30 


_ HITS ★ HITS * NITS _ 

RETURN ÜF JEDI 49,90 W LUNC 49,95 


GAM£ SET + MATCH II 49,90/59,90 HANGER FREAK 29.9 Q 139,90 


CALEY THOMPSON 39,90.49,90 SUPflEMECHALLENGE44.9Di59,90 


LABT NINJA |! 

■w.eo 

$L ;M 

MIC KEY klCuSE 

■24. SD 

54-,» 

PEF5- MAO Mlkl 

2fi.ÖÜ 


PINK. PANTHER 

•24. SG 

44.» 

KJiXS Cf n^CiANCE 


53,30 

EIVEAd 


5S,äO 

60LDIE30F FORTUNE 

3B FD 

C*:30 

: : :TL-.lTh > ’jH I ER 

J5.5D 

50.» 

-^.W- 

THHEE STbQGES 


ZACK MCkflAßkBN 


ioae 

C64 SPORT GAMES 

FOOTBALL MANAQEF1 . 

tfi.M 

4*jW 

ga^e set i i»v<tch 

44.5D 

39.00 

OAnnv L^EKEP FOOTBALL 

Z4.‘3D 

äoee 

i'-ITERUftT ONa_ SOOtEfi 

DF.aD 

JE® 

HATOhDAV Z 

i4.9C 

PGTER bzARbSLEY 


E4.9C 


CG4 ANWENDER 

ADVANCED AP7 STUlDCO 

7a,ao 
23S.M 

VLZASrAH B4 XL-fl 

VIZAV^HITe &4 

Öfl.OO 

“Xi UM I'.:0 

D3.00 

AMlGA PROGRAMME 

ANDH-CMED1A Ml&aib^. 

ee.90 

EbDV EDWARDE SKY 

sä ,90 

MEGA BACK 

nsiao 

OLTT HUN 

B3.00 

FSCMA'44 

HO.» 

SORCEflSn PLU5 

E9J0Ö 

AMlGA TOGLS '/I c 

cooe 

DRUCkEHANPASSUKO CP^iW 


KIMDWÜPITe 


PftQTTOM TAINT 

Sit- OU 

b^rri ÜRhCSS 

34 SC 


* AÄN0 l£ Rta-M f 9A<JEN EFtWÜWSCHT * 


csj h Ewa 

I.E-fl DV 

■:r':fdrn. 
Qümpuiar irccUan. 


C^5 CÜMPL/TEHSOfT 
Ahi. Vmii-.i L-A-^ENiSESCH^rr 

Aul dtn* ichKhl 17 de“ tir^crrKt:« £7 
SiCJ 4 iCX' HhT i■:| 1 

Tftl f! Fj-jh (} .‘40Ji ln, I.L 511 i'KiCaiF] 


VaaS4NDB€DIH0UNGEM 

UPS-Ek^'CK ID,- D« 
7.- Vfi k " 1 - !W. 
AU»bM:VWkW*5 Ti- 
lE-j'DKhPd: in ZW' 


140 


Ausgabe l/Jeriyar ISFO 


























































































r?J l ai*yjT|T 


COMPUTERHAHDWARE 


tbsMlt&t ttfi 

W Jjtfjja 

pjiTi.'n i'.yj- 


pZF0 

fMJ0 


“jfifflr unVi 


kmpfolt 

itiaeSm 


Kiyrtve. r l± 


HmhriityABa 
T * flwüf 


Pii : -r Scfotit 
mit Scham 


\\MY*CtiW 


gwE* üsm 

Wtti'rttpwfM 

■ary!ä U'i-cA I 


■h # 

■■■-jfipgMT j # P«£ 

fflJjSSfPi' i-ac atic 

ESvJ^- r ■ 1 P Li ««ffflM 

Hgjjfä?* jm 
?*}_■- ■ r 

f i Jd .■■ ■ o: ■■ 


rSjPüu'.^r- 
Wr • iWb- 
*drme.ifn£ 


STA £« 
r4e ■ ft 
&227M 


F*p?initfl di'J't 

■,n. r J. 

I BiltOBBüffM 


fltefwgB 

BWlP ff/nwff i^ES® 

5?% 

FS. 1 ? jp/« A 5 i^j£f 

:■■■ - vJMl 


PfPjiV.'Mui'.v. All 

Ktf ft 

faffltWffafflEp 

tfjwinwfflMl 


pjji.T^nc 1 

Virf.l.Tjn L 1 ! 

füiT^/p.öJ 
jWPJffjM 
/nci. i'M 


Tlefr™ Jllrt.vj 


fraPsvPrejii v't:. 

Kf fi'i r .UPü^I 


Ipfi.Y k'rsjtavti 
PofFgüoJto g 


L/37tf i 1 . 


tmriwzs&t 

R8M-Cmeftermf C64 

• einfach jiV ifa" fA , pjA , 2fjD.ni i öur^ sf9£.faw u"fi 
fiflÄfl fe/Pf # tefiO /Äfm • *ei : "' fttfil/u # *f i'.v 
l'r V.Y.Vl'CTtl ■'.Vü_ r # ^ feftnJf'l!^'?!'!! # AV.'V 
Mff.v.H.iM J. un c fif t fr.' 9 foJ h\T f MJ • / X Kt? n « ffe f i'.i rf*.y 

* - T tf fri-nci'/cr i-.THüv Ü r- fatfeffAeisgungW /flf-T 

flFWrfj, frMftÄf« . 

aWJMtorfi'f 


0 &v*ifciT; 
Mir .-Mr-rit 


LätfffitUKe 


f^rr^ Jltatfp Af ftr** 1 
iSfF £xpaw'öf}fpert 

■ 4 StcfMp/it/x rt.-.n/fi 1 ,? jji jjcrf jJrjTLj!rji l L r i , j. r 4 
j l'. , ! , .t. | V r f j;;,rfi fictricliixyLtrwe utrüf irpprf FrAjoiur 
i l ftm 1 pj , ii’i , jii r fli : f PAJ ffÄ - 

iM/ff/jO'™ iW 24, - 


UztftSteuerfnüdtit C64&/2# 

# tiifai /u'r tf/r • -ff /, r ri' 

ß'jprjlia.r“ ^.üd.'i- */* ^ W'PiT ^rifA##£pjeAr 
fj.v^rj.u.wjcTiidr All ftiwc.htnc ii ÄpJrtr* 



CeJSoJtwar^ 




b?.!ii*bige CMSfljjen, 
3H ihnen öuagetwrrii 


AUSS GW.1ESSUCH 


flfliEfiVAi .ßPOafKM^C 


Litp' m 

;-u 

L'.r^, ' Hj.j 


e,M “SSTo 
CM " SISS 

U 3H.W 

e □ na.« 

IJ 19.90 

G39.M 


—iC 1 hnrr^bn _ 

C- - ^ 

::.T Ü^^.Vv -, 

■V Ci 

C - r : *""«■ 


tÜT ^ 871 


Q*pBat wi f ^ l| i lE 
& 5 I 3 Elwi 

HZr* 1 Bp v ■>^ü| 

1 - uO ym d-o ■ 
IrflMS»! £ . irlT „ 

»ÄnQwrtni 

2 

[m)^ c4 im Am- 1 ! 
L-Si? ui C £n w 1 - 
yasn^;«- 

K'iflifc 

^ £W fff 

r>.crJi--rH' 

ruYhw 

F^f. d R.^™ 

II 

Sis-Pk^' 11 
L 5 ,-Jni :>-+- 
I äMUi 

1 

1 E^juiiiswi l:^* 1 

I Til-"(K l 

■ uliFn«*- 

1 wsrjbW^"' 

■ v,i r Jn' Eflfi 

1 Tj-i W.r KUlfe* 


IfPS'^n I 

015.M 1 
□ 9t ™ I 
Doa.^ I 

■J l'j HO I 
C-^JD 1 

tiB.flÖDjS.": 

CE 9 .M' D 99.90 
0 

Dqt.90 
D J9.60 
C 19.00 P aE-fl^ 

C- 3r».9ff U 
c 1 Ö M 'ö r ’ ,J ^f 1 
^ p :'9.=n 

CJB.W o 
C?.9.£* D».«D 
r 39 . 9(1 D Ja.W 

P ?0 
D <9.*1 

C99.W D ,9D _ 

..^fes^SÄSÄÄ-- i 




SHgiw, 


DienBue^J^Sg, 
torme*^-. * u __ 


MJinh. 

PuKPwnr- 

Flinh R.jrfS 

F^I.Eb 

rtjpp*^ 5. 1 rrS 

Sviip:^ 

CoriHiffo 71 " 

THaffdcto* 

Timu Pip: 


^unCM 
Efj-rb^K 1 

CuJd '^- 2 

rniPj 

S?ÄCT^. 

Lfl'diit'™. 

M^rcPiii 


Me Preise si'nrf vpsg re Bef Versand befvcknen wc ri^rsiiiye S^üstfroafen 

öe-. : Vb-rifassa .tv! l>.M Z5C. VefsaPD'psA (VäCFfn^ta PM 5 ä 90/e Send^vrg. 


O-j-uJft 


vier S<rft^to™^ 


[ ■- idi niScSl»^“ WBienw» 

I E #)iiBiäHitl™» l ' ie ^ se 

1 '|hl| 

1 t.S. Daterfsy^™! 


-—— Urtfend "" 1 ... LieeM 

o.»issmä<«Ä^S 


SOFORT-BESTELLUNG 


PER TELEFON: 


0911/288286 


ANTI-BUSINESS-PROGRAMME! 


Bel uns bekommen m*f 
die Preis® kalte Fuße. 

^gpjpHinjO^iirPitffWin* 
eufc diöpe^i Käetei’fiH 
I nvjrim 


T.S.DaiEnsystEraB j 

DENISSTRASSE 45 • 3500 NÜRNBERG 30 - TELEFON 0911/288286 


















































SYSTEM 

WECHSEL 


Sie haben sich für den 

Amioa entschieden! 

MH Amigo-Magarin bekom menSfeollel nformarionen 
um diesen Kreativen voll a uszureizen : 

Grundlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendung»! 



sjs yuuilMMAiAlll LilMIM ■ LMi 


Simulation 


CC 7i,J. ÄH??« fci 


Weic.ieffcl fcr P'?t\U?Al. 


Drucker für 
denAmiga 


Ssssr-htfi ■ -<tt 4nr ißp L 

Ward- 


Comics aus 
dem Computer 


'JtäifiUi ttttäe ffrüftrir 

H Exctiienct? ■ P/a-Mtf 

■ Gnümfgä Mt 

m Ittterceptor 

■ firniß 


| Na^e, Vorname 


8 Sfrüße/Nr, 

JpEzTStT - r~ t! 

| Nur wen n mich »Arfrigü-Magazin« ub&rzEugl und Ith uichl nach F^neffen 

I dar 3. Ausgabe abbeMallä, mochte ich »Amiga-Magpzin ■■ jeden .Vional per 
Pos? Frei Haus zum günstigen Jghr^aboiinement zu 79- D M eezieFien. Dnt 
■ Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 
jj ntdhr bis zu^ Ende aea bezahlten Zeilraumes. *ündige. 

I Darum,, 1. Unterschrift 

Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tager- bei Markt & 
I Technik wicterrufen kann. Zur Wahrung der i nst genügt die rechlzöiligc 
— Absendun^ des Widerrufs, 


I Da-um, 2. Unterschrift „ , , 

Coupon einsenden. Markt & Technik Vg AG Postfach 130^, 6013 Ham 

■ 64 W1/69 


Üffüj 1 Computer^Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe PnntMs, Cha^clirfcH. Ptan-Ba-gar £3 
Disk} ZUS. 1$0 DM S^rp^intef 35 DM. aUES- 
■Gi ig. m. Handbuch Tgj 0^371/52165_ 

UcrkiuÜfrPteda1{Cia0i + £?- Anlr.lupg^NPOÜ 
DM| Tür 2 5 DM. Buche Anle1ung für; To 3fr Oh 
Tqp Tu-!. Q9fl&E424 -IDanel verlange*) 

11 X 1 Q 6 Cßi hpi Schwara, Suche neueste 5ctL 
v*Q-fi lurh “auschei; Schrelbl: i VVIegrnrc-inr 1 
PlaHnnminsE- 55, 3423 Bad Sachsa_ 

ComputflrrHub Bii-areakerü Gute Disk, gu*a Irr 
i^E und Piir.e raddlmäBige ClJbZEIftShrilt 
Conpi.ilerclub aii~E;eai«r, Fesifach 3262= 

5330 KÄntg^rinlEr £1 

Vertäute i. höltL Praia Startscter Vtes 4& 
Giuä CAD PIUS, CMC nnch DIN GEÜ25. tetes 
Original Software und Trainintjdüuch. Tel 
_ 

V-=rhiuTe wg. S^amwwhsif n>cintG4Diaka. 
Uete ge§en 2 DM Briefmarken. Ic i ashda da- 
lür 1 Disk mit EisKwdflr EurUü-:. MossaflaJ, 
Prenerland-Elr W26ft D-3400 QäLtingen 

Gail tor het Saft: 0S164J126T pil^ep 

Buche ^rc-gramm fijr Au van Dlx-Sellsn 

ir,kl. DfiCSfCS* ktodwl 2/SMr HL-10J M. Lage. 
Flahlagenwep 33.3050 Fra^ing_ 

&jtvie Fro^remm-ServizitDifika. Tel 

Ü21£tf53JTi 


Suche aydua^ G^rnfrSc aur DSsK TDrCS4. Lerr- 
prcgranirne. Arrnsa Falnl und guleihallene 
ß4^T--i^t4‘. Liati an: Markus Ktemer, m rkjn 
Linken jf/. 7ia> lh&ararie>rTi £ _ 

0uchMi<?r 64 ijy. Mükra) elnachl. ^-arröSuch 
^ i£0 -DM Tel. 05565/7433 

Vör^ufe or^ Ea$k- £4 (Cü:T,c erj van Data 
Sacke'' nwl Anlgiiunc !ür ^ DM inkl. Versand 
“fei. ^Dirkj_ 

SSü 1 Liare .gege-i BO Pt ba> Andraas 
TrEffman Üblhör^lr. 9, fr.sg Wesacörun.i 

Sucht QNC-Siniul£ila' 1 S^ro 3 T^rrirr, it/r dtn 
064. Bille mNdeii. he* thcmlen Möllvf, Hdd- 
iflnd&*^g 5, E216 Schenefeld, Täl 04S93/67& 
'S Uhi|. lausche jucn Sdft-^r-^ 

Suche GkffrSwTiulef 1 ibTisj™giatnm Tür deb 
CE4.1öusch5 Seit*em Li 5 inbiHea?i Thdrareri 
Müllar. Herdands-frras 5.2£i6 iaj- 

acha au : Disk ocer 


E^jpt;base 126 unc Suuewcripi 1 23 je 75 DM. 
Ausgabe 64er r/B5-S.i33 lür n<l DM. Td 
Da&'Z332-430 ab 2 C Uhr 


SuCrie Vlzavü-nta Classic gKiraactit. Till 
Zieger, NausnerSir Z7, 7300 ^lul^arl 7C. Ta* 
0711/725097, Bbi -137117^-997^ 


When yiu wadna cn Cfr* me i>est stu^t rher. 
cnrzaci s-joi 1 . Kclge- d aC6 Nevalbe^ireu- 
rherslr. 4h, 6503 Waldsaessn >;Sentf Pi=k wrth 
Qamea then lOfffi Ansvierl 1 'h 


Erkaufe J=e neuesten Speie und Anwänder 
Lvcgiamme für aur und Giükjßite. Tel. 
C5B21/15Z61 ab 10 Jjrir 


Gcmpulcrbärsdi: 26.+2711. KeUHE, 27.11," 
Kb'n 5, f 4 -12 : Wi^pertM, 1DL+11.12: WatllO- 
srhRM i? + 19 . 12 . Sidlberg und Ooerhatraen 
|nlb: 32^B. l 272aü ab TB Uhr 


Vbift. Originäre VB 20 DM. Warner. E^Ecnert. 
Space Karrler, Escape, Cfrapauia Latr. Vemneer. 
Basic 34. Suche Speednücs + ke.-nc-;. Prbagiz 
DOS flubcilt^ teUhr.TBl.07b34 l 6l462 


Aual und 


Schweiz. Stiche Ta-ischiarlner aus aiiar Weit, 
achjckt Disk oder tisien an: Markus Hlneerv 
trargei. »^cr^r ai^:0 0^iikjjji-5chyHgc__ 

Suche Tauschparmer C64 rvuri??^, Liefe ddP" 
Dsk an - Harald Kc.nij neu barg. Grctestieas 44. 
T 633 SC Den Ha.-r^ö), Hüllarid_ 

Hiireü Anfänger sucht Game* + Ai-rweii^r- 
prag. C554 o CväfflD siul Diak Bücher + 2an- 

Echrifccn u.h. Lu Cie n Benr&dg. 39 C4» Emil 
MayfiSCh, L-3S55 Schldlang^'Lus^nLcii p 

CE4.i2a r GPW/Arric,:i; Biele lüpakhjelle Sbh- 
*are rnur Disk) - Inland und Ausland Hct 
Bluff Free, üst at; Redo^n Rjemüer, ^la^eva 
44, 41D00 ZapraC, Vug^lü^ien 

Wanna be Elite? AVnn la: Cpl T-ubbSe, FD. Bö 
WJ2, CH-4Ü4 ArtfliheRn Sch*yalE 

SHäy BUya! Corrac! t*} fgr s#Ap rit^esl 5ok: 
3 k % v-li Klü:- Mülibachwag 1, CH-S471 r : .Jt- 
echf^ 1 . or call T<I nn Ü04152^5161 ? _ 

Amlgall! Ich suCSlfi lauSChpartner -ilt Anrigd. 
I.zpten urr. F. Und. 051Q17, S-4^JÖ79 Qäba- 
bqrg, Schwaden 


Ich suche Tauschcarlnei “ü ? IBM PQ Lialen 
,nn- “ Lind, &Ö 51017. 4(lC7@ SjWbLT'g, 
Schweden_ 

Tausch^, uftijcault Ü63 ProgramrnE aufDiskjek 
le i.isie anta-dem. Erfahrung5aiEStauacn er- 
Lin echt, öadriei Mauri, Via MkTaCI 22,1-20CSZ 
Monza, Mi, Italien 

C64L!! ^tkftuta neueslc Gp-el^'l Ird^bal: R 
Mülle- 1 P-ca^lach. 12, 9E03 Spitvaii'D^c. AuSlria 

Wsnred. laaachperln&ri/ini Iüf CS^ü! Sucha 
DemcVInn u-Tiake 1 r^i,-5E L ^ -Snliw-!’ 

Schick? suie Listen an: Üene Linder Mühlc- 
rlprfair. 11/1ü1.CH-30ia Bern. lOOA^ ATitwort 

i'm »sarcJiing lür Ihe ne^eal hct eIuHI 5^d 
yui.-r L.-: Pft. Fhllipp Wderrp:-. TpggcvibiJir* 
gerai. 1S7, CH-0500 Wu, D~ call nb: D73f r 
231394 __ 

yint fr^ufr-BäRwai*, fTbpj flp Pwlfarh 79, 
A-a&70 vcitsbeig^ 

A naw Austriyn SrD:ip i'D64|. 
call 0043/4352/24^4 (Rctan^. Cbhlact U3 
nüiaiukir 


D54 Auelrla — irre lyrrjte^n Ci?*: iTTC;i. Sü- 
clwi Tauac'ipa'trrar + Kwnskiptrsdnwi. Vie- 
ki ejc-da ■? A'i^endungen für 064, Lc3*4n: 
W ff TTO, PcetCOT! 20fr, A-^4^0 tiTYsI 

Suche Laaer Basic Lind Laser OompiltJ mil As i- 
TeiEL-ng, z-ahle n DM 4ng&tjm Dari| 
Jakaläen. Skoybb' Bygede^ 6ßöü Aabenraa, 
DSnenwk 


HeDa Ceulsc-iland 111 ich suth-a eiften zuveias- 
algefi TajEChpa^ner [iäim Lisie ah: Dan Feid- 
JakcPaen. Skovby ßypade ft Aabenrea, 
Dä-nefnE,K. ^Dsk)_ 

^ualriai:! A/i>.ga f 064 Spffwara: R L ängauer 
Zillethür 7, A-113Ö W en 


VC 20 


Halle Aj.jl 5 tciixir urd Llinalesper! Suahe gc- 
DraucTiten VT>20 J ivn lfi -64 k-Env^terung für 
VB 2W-SS0 DM ■ Altena Stifte, Akazlenweg 4, 
gS43 TriHarn, Tel. CS5^2i647 jdringencj 

'■/erk Onr- n^lhgndüuch Esbaa?c Lavet II t, ‘vC 
20 10 C-V'. Masler-Erwdifcürung I. VC 20 15 DM, 
Zeitschrift frVrsr .Jahrgang 19B6-35 DM. Pcdb'l 
Tbl. bTg5l75^S43 (19-21 UhQ _ _ 

6ucne VC 20 — 7-uch iefakt -ade r Teslatu r gtU 
e-’he.ilF“i Bürhp-f uaw. — PiaisangePtke an 
RuF M&nfra. DiFtanauaniwg 10 5^64 Ascach- 

He-de 

Suche Vidab-CIVjp 5SE0. Ibl- 021V314931 ich 
n..4n- a:iCh euiücA. 

VC 2-0 mILeinpir, echBAbanir 35 K-Kario + 1§K- 
E n iSeilerd-ig, mit Anwsnda-:- + Spelprcnram- 
me - Pranrenmi&.-rHa.-idbL£h, Tür DjO O'V r ni 
paifrBflgea 


V&nraulb VC 20 7£ DW, Pl im« Ftcher VC l&Lhj 
l&b DM. Spci c.ie rir\v“■ 1 e r Ul'ifi 32 ft 35 DM 
3 Dplasfillfi H 25 DM. Tr. Ö£t6£f0O5&3 - 
Lab us 


Ausland 


Vei kaufe VO 20 + [I-nasM- -i 3 K + 16 K + ca. 
15 Spiele&P r 100 H. Plarnrnabif pr 50. ‘■■762 
■GlvlEJez, SchvHii^ 


VERSCHIEDENES 


Varkaute Schneider Joyce mH £ LauFwcrkän, 
Datai-iar Joyce, B isreigp"- 'eratL ! £«■-■*■ kt Pro- 
gramnaterlai pü-i Disl^L“-. Preis VB. Lade*'ig‘ 
Svan, V^ileratr. 4, 7B56 BflhrriRJnswflilnr 

Canp-Syatem ^Dno-1 - mit 64 ftflyte RAM Inkl. 
cfeulBch Handbuch. Sp^l und DEmbkaaaetle 
aiHugaben, NP 600 DtAiva 100 DW, mi. 

D9B72^713E 


Vt.-kaL.le S^tenwEc-isd malne 3c J l- 
wAteaammiüng von 064 Schntidar CPO und 
A?*ri 350 KL-Spieran zu 10 b^ 20 Pmssnl des 
NpuH-eisee!! Lsale gegen flCjcknmschfiag t Pür " 
W)böi: MarküfiKüCn, Sosaler Sir. ft iGüft Ber¬ 
lin <5 


Such? Software; Tür Sinclair OL dBUtSCh. prK-»> 
\s**r1e Programme aur MICiTCftn^-C^rlridpc 
K.-H. Erqeft&fMlt, Fp 11Q7, *f&\ Wa^c;hldd 1 


Ausgabe l/JgnüEu ^£S9 
















































































Carnet Weis« 

COMPUTER i ZUBEHÖR 


FSD SmtM 94 

(aus Bd'E' 1 HeH 9'&3!i 

FSD SVEHW 12H 

|aiF3 64erH&U S'E&l 

EX05 V^'B4 

(aus te’W HeD 12>5Öl 

:>m vanse 

(aus 54 'im HoitlZffl6T 

SUPEH^» MPg=®M laus 64"cr Heit 1(37* 

Piujx \-z Eprbm 

m za- 


pftiza 

ewtNwnlgffr <ik C- 12 B und l& 4 i.» 7 ül 7 l 
ftp C-ß0E3eirielKrr«odu5 Brirthalwt FSD 
+EtfOS * Ortginalhamss. &=näti^ Unr> 
■SChaflplatin«:. 

pTEis HW 3B,- 

EXQMa-NHDUL FÜR tM 

Modul Tür den Expansion spart DM M,- 

HBilnan dem 64'er M-an^frl 

lUXUS-IHUCRtft-INTTHrflJCE 
_( i±u s fiA'sr ^oh _ 

Drechrr IrUhraüB kurnc^en brysiüik' urvj 
geprüft_ DM Iflflr 

tuL-rjjiallne gewöhn mii Uöeslt^jmaake und 
e Bflütlgirt&sauMrücN DM 4S* 

flaubeiEHalz »np*n miL allen erahnen, 

jed&sh ahnt Flelir* 


MUt< 


GchjiiisK riil Fui-’pl 3 dO 


OM M,- 


LUXUS-KEHNlt-lfMaCHMTlfltfi 
(aus 54 'er Heft Si'flJ) 

ttemrfcUrrisiiiißunq -iömpiGN ncsiLicki jnd 
□sprüh___JJM 19D.- 

1 or.rplaLinc rtiiE Ln srepmfl sk n DM frA - 

LiC» i-VlInü IftKUUNMBLülNCUNGEN: 

m Lvf»ip «WÜrfD &«*■*■* 

*f#- Eteh n: hlT*ct™FjrKTO*■>:*£»■- 

muh u .1 Fraw ■.H^tiTE.r* 3 T 7 »w BU: 

MkH**** I N-]at'ffh n;; m .'Ä W^r^-rrw. 
r«L..br«: mJOjßL^a 1-11» ■'») - ' 

■.■uitcrrwrattLi-«* «Ki Ow r "f UFP ■«-! 9 S , P r ™** 

ftfljKtwtJun», «** Ws nw 7 jo umhmimx 

jVy. IrtVn.vrtjJ 


ST - 08 ERC. ST ft. 62 
BüOD MÜNCHEN ZI 
TEL 


ffiS&iM ¥ fJ> 


EIKES I» «I -acälEN AUr KM id-jl'f^HÄHET 

M_e usp 1 

f £)9 “Ti cLl+äClS+T C 157 C. r.ir.Ti 

iNCi-T DH IL ttE-TE^F = 1 IB IM 0 ? MJ 3 UCH.I 
üEHE W ,AKn!FL.[;i; SOFTWARE UAF^r- 
■&-\\i- hiK PaA/. UlELES KnfEfWfukVWTFlU. 

vx ieet aGWEEO klü fiEAtEgKSfi on-ra 

B£ -T+*.'"ft ll KOlEffl E+CEL-SPURÜH, 
EFEEl*= U 5 .W küPierr OE rtfCHEC. 

tmI MjRv^E vrjMFm' C* 4 E OaNZE 05 
KETTE UWTEH£ r.UJliTEN SIEHEfll l'- 'S 
r/.Jl JjhCiftKfi&l E?N= u£kETT 3 K 

C :i h N 1 n.iF=:.-; i:\A il:£:. BEHfMW hi in r r* 
P*P*U¥l-=SKAäEL. HE PEVOtUTlftH AUF 
BAlfiN-KrOfiEHilNSSGEElET l^lEF^ERSQKi 
‘flOKFAABEL M=T ?» 

J*‘jri in: i. Ollkap^rpm- rjjr *-ÜM M.-* 

ÜLC->JUCH fifirtitrtäCH ?ÜP ET UHF H4EA 

PARALLELES KASEL FÖR 

HtRST NIBBLKR 

WHuERVOu iyi i/WCHrLN ^^1 
FLüFF-z^^EFücr« WIE PFjOUeiGf d!S 
mvft HBä SPEEFO^ 11 -■ aEh-':?i:jEH 
I®N ZU&^mtHfa fc«EL BEiFE^iL'U-JMü 

iAL 4 WEPK-TVPE/iMFFBFN 
-C-S 0 FI F-acti wil 
=n B" J ■'■ htEfnj 


*DM Z 9 --* 


UPDATE SERVICE nr^niER^i 

.ILTF^I «ipnkcn-Vl i■^^■.|■^Eii^^■l^■. mm: •, 
UPSfPTE-a^^yGE |J ^ 5 PPFJ"M xEHÜLH 
.DM 2 ^... JLTE C-■NSEKDr'll OES 

(511 r Mi.i iTFffl WiED£HWEFmÄJPEH 

Ar* COPY 128 ** 

OOPV ISS ISR El^BKHJLP-UKa PiLf. 
v PiL^FFjI’GFjVT.i fi in :: 'zi 0*0 ibV^i&’l 
l Hl*7TdE iteEA.BPBGHERVTt.1 Ml'- - 
FxanFKr u\f= OJfJZE D-SKi-TTi n 1 iJrJLTE, 
-i hCCHFtNS ?miWHGÄ 4 &=%. _ 

- iw:r ehe ^tische kü b fraM itnae 

■ijfiEHT EJ-^Lh/r n.i-f: *sr ■^■LLiQ 
l ■KHbßESTEUrTT P‘ ‘ : ^ i. 

^ COPY 126 PflSIS- NUR * DM 53 .- * 

#■ 

I EUROSYSTEMS 

* "ILWUE FÜR D^JTKHI ANU. 

» fciuäTBJe=“ j ^^^tuyEmcH 

* TH 

Tiift tID*"■” SlF-rl» lnni:n 

cS-S'cii. cB «■yraftUiV-SBPv CF 

; 

* ajfL.H Kl- .■--!■ ■; LTVVL-Tüt- cl^KW, f'V. 


a. .'Jj--- > ■ , jmj".: 1 h CI T 

■ nr>:iH*LHh'D ■■.■.■!.■ Pii*^-T r ^'iSLin'- 

+ ■; ■ hK :> t,;i.l-. r -C'■»■■! n:i« th * 


Super-Preise - und keine Versandkosten 


q 


t i OttutimI. Atan. ViöMspIte 

1 ustH. ea. 1 rr frecNuß^ta* rr S-CO ^lü-D-SKtker 
I Tgrti^ Junior. H ffiui^ Arnpln DM ID. 3 & 

E Turbo f 1 a FaucrlacIrL Microochnkei DöUerti&ua- 

DM ^,90 

I Turbo 2 4 FtualastBti.SMlCTOfcHe^r CauadäiKf 
I DM 27 .W 

J TL?-to tobr? ^o) 9 vii:i ä |:| ]r Ekk ascTall.dMM W 

JoysIick^S-XH i IB« =C. u. kom^-fc-L UM 
1 jny=Kr;k-*ü 3 p#*r I ^ Ifl 1 E'Flus 4 DM AM 

] Jayalkk-Veilriii&irin'^tMlKl r?M «vM 

Dalw^ritCii *555 OT^ M 

Dmier'HC^iMdMr I ■ CM 

Turtüo-ZuMtzt.’siai.ur-'C-M i>-i ^ ftiKü üi-ü-rr nui 

I E l>^ Dtek«M AM T 5 fll 

I GuUl-Kjus • C-«i i£e:iiid.^r 9 lhprMrflmm 
4 i.il H 1 / 4 ’ DsHellf GJ BB. 9 G 

l T|irfcü-IHM M^ux: rc, Qrars|i 4 >osr£n-ni k,. r- ■<*' 

r "isköiH dm i üd.dc- 

KrflhtgXrt'tW DM 

. f urbn-kinlilöftfi ö* 4 ,". 2 B, rck Gra'iJiprosr-^m trj H v 
I lrt L &Sneil!J DM 

I Turbo-!h>^-t ighl^fiii 1 : 1 k EiAliRfTCgraiTini 3 .' ^ 

I Ü^H.eiin DM 79 .M 

P IM“ ? DD. 4 fl 10 SiLrck OM i&.ÖS 

a 1 .#' I:■ .'-Jh■:I f.-L-:■ 2 CO. 135 Ti. 10 SlDck ÜM ^ 3 Ü 
I ülyk^iön-aox ‘ 5 D Prellen 0 QM 1 =-M 

Dinkcniftn- Bok . ►. 43 D 3 - : ■? DM Ü 9 D 

, Münlbür-E-:bJider erdk- u Kir»y*(.i.is.-, Ffslil^-iha: 

1 aflD^aED -fr ™ 3 +JB 

I asa-OBS -m EHii S .90 

i DruckpfüflpM» 1 :»n Btih, üWrin ■ 12" -nd ■::• 

1 Oriji;ii*rnfrfn\fit 1 ..Bä 30 2 fl^chc^ Cn.^'iertAi 6 Jj$d 
I iFi^inh^yi^lyfii UrTischflllp'Jtmfo 1 Ö:tnrr>S:f- 

Ei c -124 o-flrch du aa.aa 4 -tach C** ie.«j 

. ■ C £1 DM 2 B.M s-ixh pW 3 B.W 

vridiili:(vi-PrwiiirLriirco i' CojnnK-Scce C-C-d.l 2(1 
' Maiiu K^rlr: l^iUTi DM ‘(l.K- 

t 16 -ii-P-AMK AUJ DM 77 . Kj 

E «i- :>-■ un:| b :n ZU 2 1 ” SlBck^«Uitf 

1 ?-ie«: DM 07 . 5 D 0 -lu:h DM HA.lkl 

I EjöiäiYi-MartLM-PlaHrwn 

E-taeh. DM 1 &M DM 2 -ä.DD 

Lcw-Cwt Platinen zr.»^ E -on iü 
1 ModklFna'aPi^" DH ^■S 5 ' 

' BpyftibKjTlr^n DM IJ-fla 

I W<nbe^ 4 dapinr. rt.J--l: 3 HKi i DM 15 . 9 b 

UEerpDrl-frwibrjrüngan I Cnmr’cdDT C-bc-i ?g 

1 Eiqiumjer. r.*t j.i 3 CVäst: an Userport OM 53 JS 0 

| i MDil-f htüfri-Bfsnrur PULEA=l rr. Gn'ifprcsn;.. 

aul 5 n.'JT i>t*i 9 n 3 feM lM -fJ 

tajrj pd ■!-■■'h:v 1 EprDmspBlchcrnBnkSiflM&rjN 

DM B 4 

l düEJ u<H(^ 9 fKl Tflaronlsuckel EE pni DM 21^0 

|Re««e 9 Wi DM i 3 ,W 

I fehutzityKliii DM 37 ,M 

* DoS kahH DM aq. 5 a 


Ouki-L<i 9 d-Mrftjl.exKi™tarlaclen DM 3 ££G 
Supw- 69 ir|»&tyiMm 7 x sd-nnlt-- icenDM 
Speed-^ape-MiMill riirrfttnOsr ÖLXtfTle.f-ja- 

OM 3Zi?y | 

Eprum-Lpsrher t«! jv Fji-rons«^ Mb-, DM izn,Ki. 

Monrinr-k^hHl 

s-poJ m. JrjBchabr JÜL'K Senr^n- 1 

ÖHpd- piN-^saür u, 2* C.r,:n *kh«i ' .■> -n r 

::u >i.an I 

Q-i&. 5 U>*D-EiBEkEi m. U-’^cö’alter Z*iym 

;*.t DIH S^-crL. ^:art-älBck^. EJDm DM 4 &.Sü I 
E 4 .tD- 3 u..Kcorl-Sl. j W < -n-d-^.i . R£i m 

DM -i< CD 

Drüc*jef-K.?ihei 

’ " ' ’ DM HJSflE 

L, 1,5 m | 
Dhl £y. 5 i | 


2 » C-pni. CHk- 3 i 9 ^fr. i A m 
Zt-po iS/! ?) IJMI1P04-51-' 3tfid. E-prJr -ä.. 1 !■ iy 
DM 2 H 

25 po- SJ?-D-&i^-pol Ctiiii - 51 .. 1 £ m DM 15,50 
25 .pülSiö-D-£Sjj^fl-pii Otrii - 51 . 1 . 3 m DM 211.30 
S 5 -pol Sua-D Sl^-pd. £ub-C-au . ■ 3 n. DM 32 .» | 
2b piil C«eil. äl.’Bs-Ml.C-aT.&u . 1 jS n- "" ™ m 


eiAübschulzfisuPEn '_■■ 
C-fti sh DM 12 .» 

C-lJS DMiB .35 

."i;ppb 15^1 DMra .95 
üomiiL’j'-Lz-'üPccr' 
LIYCT. 

Adam 


C-Sineu 
£-l2a-D 
Ftppir 13 ö 1 


■und 

OfJ.’m 

3 i.iö 

10 3Ä4 

iS 5 >i 

R 4 7,95 

ab FI .90 

ftjb-C-Brcckwrbndurgs-i 
SFacker 
ZtS.tt 
1,15 
F. 4 S 
2 . 5 P 
2,70 


P-dT.nJ-J 


l.vi.i 

5 bn 


Adenyl 

'0 

14 

16 

20 

St 

34 

Buchsen 

CM-&: 

1 . 1 » 

1 .+5 
3,10 
i.TO 
1,«) 
3,75 
AB¬ 


DM 29,50 

DM l S. 3 & I 
DM 19.35 | 
□MlE.90 


OUm | 
1,45 . 
7,10 I 

tflfl I 

2 SS S 
3 . 3 S 
4,30 J 

HautrST, | 
QM-Sl . 
1»' 
1» I 
a»i 
2» 

- -e I 


Unsere UuiriiPBdbh:Sci , xlt?püKe:i’ZLr-' 

Seniaa^H.^ä Vcrrsil . 

- C ift C fiOm-PSO flbl 22£-Ov Char-P.üM-PAL 

«-Jllft:l Stk -UM 

»SOSncKteBM ißQ ad -DdStok^PM 

- 3 »fl 59 31 fl-IBo:i SiC*. -'DM 

* EfiSacni* DU 4 nn ab ’OOStek j 9 DM 

- äpaicht: NhldE 27 I 2 H-Zb 

Z7!29-D 

- M’ 22 Q C 2 Sl^. DM 19.09 

- Ml 40 a 03 £ 1 *. DM 1 A 09 
IC- 3 ür 1 lmEnt Eupor-An^E-uni. 
bö Fjßft, ?j-n &1 
i M &. 0 Ck. wdlftfl 


DM 

DM __ 
,bi 0 ?i^ DM 11 » 
.■b 1 Mfj.irn DM 11 ,CC I 


1.33» 


0,90 . 
2 .M 
7 l DD 1 
1 .SB | 
aöD 
3QQ 


DM 

DM 


44» I 

74.50 1 
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CTRONIC 


GtmbH < Gr Ernsl-Grole-Slr. 2S -3004 Isernhagen 1 j 
Tfll ( 051 1) & 1 Ö& 7 - Fax (D 511 ) 014064 . 


* Versand kosten frei ■ * Kein Mindeslbestellwert 


CAA'CIEB'A^a 


PRINT\® IECHNIK 


IbV-.'PO-knrrtp'SliÖlB Camp. 

Aian 9 T 


VIDEOTEXT-D ECO DE R 

WELT NEUHEIT für den C 64 f 126 DM Z 9 Br 


9 , 0 t-□!*.---,----- ., . . . | 

SKY RAI MC. aussr ^-1 «.c.V 4 .-•=■: -j^Sf.üKr r«teebd^M ■ 

-.cn. ifcörl Welterberyiiw ait tbn,ten A 3 FA AUCH _ 

^•GRECORDE- TuUES SQHAL ‘cam ?j;m En^ii'g car l-r,-rm;.lmftK-i -MICH «! 

♦iofrpbiBre-iP'-V ri wt-dtn. Hart- i.r« ii'.ben ’.'IDCÜTEKTanto’^p^efcJ^unjSfir sas- 

zudrv«*^! U spairl-er.-. l!»^ =ens0jandlH Mp'jfryydftlung. __ 

CÜ 4 J 12 B VIMODICiiTIZEn DM 24 Ö r 

Jaut sfxH in der kuhun Aullcaurg 

äumhi-'.^iltrünTM clCLr 5 dtd nXKlL^h Fifq-IC-tm*-, PHJMTTEvHNIK VIDlO>'".FTIZEF^. 
M»s Hi-rrmn mR mehr Sdlwflie, Jifctas Vtdap-^igrtÜ Kama a unttaäA 0 bW l ^ 1 Whin*- 
nüb vco 4 «u in (fcn Sptcher ein® QöMnKHk™ C 3 U- I 25 En Qrjlkauddrjck lM tu! 

piäHi 9 tb Blkn Ejruikftrn metfit'r. __ 

JTOMUKPMOCHJL DM 1 ^ 

Du imSi Frankl u -7 rnq Aj(.muh r i;onaufr- &l|! , üm.jw . 1 Wüchertag aid IHinni 


€ 4 i 1 a -9 -S J Id 5 T h f m. 


Spsic hef oseHIoe ko-p t FtTTV JCW/etc t 


‘rtcnJArruiJ.- DM In Brgftnprkftr.. 


eooo MüMCh&fi 4 Ö NiPioS^istr. 2 , Tel. 003 / 3 . 6 -E 7 3 / Telex 53330^0 
1 Wien SturnpeFga#*e 3 4 D^ 22:-5 97 34 a 3 


EPROM-LÖSCHGERATE NEU; KOMPL. BAUSÄTZE 



&12 


^TJi 5 *v«nM!b*- 

4 tL- «4 *jr^rffutki»i Bflc*-T**z». 

^ur ti EPPOMS - 

■N F- DM 1 4 H. - T Tirhrta-dUH- 
h|T 'S DM 14 - 9 .- .tb li-rwi 1 
Fu. 1 £■ zpnzifc 

N 12 DM 12 - 9 . Orr,- • ' -.-Ti.i 
NT t 2 OM 1 OH,— .Ti Tcrni 

Für 2* EPHpMt 
NT 24 DM 24 - 5 , - 
Für 3F EFROMs: 

NT 3 B DM 23 a, - 


&jus 41 ie: 

PT E KottjI LDKhgcrÄ:^- 
tausatz-nii FlOFsauw:, 
Tl-ner^B. 15 mW. FJphftr- 
nuilsachä^r N*US:ec.ieb 
mkL a>er Nlonlagcleile 
mr 6 EPROMS DM Bfc- 
f 0 (ahrie TUnrigrl DM 99, - 
PT ll DM U9- 

W F r 9. '^-rü w 1 : E=f 0W< 

F 12 's*™ ! ri" DMf M, 

L & DM 4E>.- 

*- :ichMlofn 4 ^ i 

rcEfUHflf ANi r 

U f DM 30.- 

S 12 DM 49. - 

TM Z i —-i-f. DM ^9. 


HEINZ WEITER 

&^RÄTETECHtiH(. 
So-kflnwirlh-er -Str -4-D 
ms Harh30E9 
4 330 EDrk&n-W*644.0 
■fei.02aE3rt&DS4lSKl 

Fts^ro Cei-;nijT(j 

£0*309^33 



Neu Superboard Neu 



10 Microschalter 
digitale Stoppuhr 
6 große Feuertasten 
stufen los regelbares Dauerfeuer 

Pilotengriff Imfaciihandel, 

S augfO ße für festen Stand m ve^ano- -jm; Ka^inausern 


Das perfekte 


zum Superpreis 







































































Computei^Mqrkt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VMHautegeta ClG mil Flap^y 1551, gut erhal¬ 
len, mit Spie'* ftufDalS. ".ihu:r:; unter de* 'fil 
OBil.^BUB-ie Chr. Gchuhrrignn. -55 Nhg 5C 

UürtCMjFatt6(B4Kl = läGOM HyptylESI * 
203 DM. Dalasetw "5 DM Ci S Söricterhefle •£■ 
3 DM. Abdecfthauba 10 OM. Orig, itod 4 Ga 
TTW. Tel. 07351/23322 


Ormmcögr? 90-T25K mW Uml. u Toüxil, ^ cp- 
j# 4040, Drucker 4ÜS3 rP'ri Dm!-- Literatur. 

Makrg-9wfc mit ISAM. SlifiE TbpZUSiand. OK 

DM. Tel. «&T/&4I33 


Buche Ncprarnm* Tür Steins ?G 575Ü!Jo¬ 
hannes F-nea. Lezacher S~r 2. £610 Lftbaeh 5 

CumrncdOafl Cfar^lbarn Willst du MUglisd im 
CCT-Clus wa-idKi? Monatkche Zeitung, Inlo 
gegen 30 Pr. bei una. Auf der Grube 1. 5739 
Bramskitoher.. Tel OgffijjBIg 


Die Weihnathlsr-^Lde pullet ksmer ausli 
Mailbfefc* GblülME^ae. OTSfinn 37CM9. 
07361/43540, 06234/3509. 0 »34/240. (afto 

oix>. -gNii _ 

■Aarkuufc C16 -Ineu* | + Dal pmr FCi^de: (nöb) 
+ Joysilük (neu) 4 r 5 Mlmanag:r r DflMihiSr 
iiagsr4 Pwammsernrnluflg -t- G Talik-Eur i 
j C64-Bj5lcDuch, 1 äfl DM • Tel 09771/5475 

Zu verkaufen - Zr-lschrifam lür je 2.50 DM -114 
64t'' 7 Chip, IC mWwt, B ASM). War 05er 
Stück kauR, tekommi r>?£h 2 umsonst. Ifel 
07524J5Eg&___ 

E-uCbe InpUl 04-£i jsnabi! n 1/B-5 und 1 £.'36. £an- 
le k^HTnslpreis Gotische, Erw5n. aiocksttofi 
15, £351 LangA^d#, Te*- C^B/IOH 

Verk, AmiSrii 6ÜO mil I- sube 700 DM Farbm-z- 
nltpr 1Ö&-3 4$D DM Allee üNg.-verp 2 Mm all 
TV-Turqr Al'730ü 100 DM Tat 05571fflyS 

eprgpit'-BdUS.(arHB)mnSWtW &5DM suLfu.- 
St??v.-Psra^^5iTaE f 2jSH 33 ■+ SH^ae, ce^ 
tfe i&ü DM, SpeeddOH Ps 5& DM, Schaltbild 
SPl&O VC bis 10 DM lfc:._0g*05.quiti* 

Vllkra MogsC-AiSdlySe 2B DM. Scfinriflr 
C54/Es>sor. i30 DM. Farbdtucteel C34dEp8on 
(Druckcptyp Angaben) neu ?6 DM. Schaub K ■ 
Adenauerslc iQS, 51B Slolfer^_ 

Suche Mitglieder Tür me-npn AbgniKucrdu;? 
|DuQ Wera| Marc pciNmann, LichlMisiBlriSflr. 
t&i 7400 Tübingen 


U&tk. Plus/4 4 Monitor 4 Floppy 1551 + Dau- 
aeiLe 1531 4 Joystick * 1 -crnlur i Saltwure 
4 D Stetten T kDE.^t;;:i lür 500 DM. Alles 
IDO^ig QK und neuwemg- Tfl. 03101/571 Ei 

Atari VCS 2500 inkl. & S;: r.\r. für Hur IGO DM Zl 
v^rkaureriL Bitte rrslden twi- Flom Sjusr. SDOD 
Frmklurt 70, T&I. 063i15527K :i^ t^S SO Uhr> 

CBM 3052. Doppeltloppy404A Drp;kK- 4 <k 22, 
BM.enhaMbOnhcr torigiryil). Prpgramrr-a lür 
aulüm. Ar^lys^eräto. -i>:h t'-nzalrviL verkBu- 
ien lal m 3£h3K 


V^rKaufa Spiefetüsseken Tür Tetesplei Philipp 
G70DO tfr. 1. 2. 4. ti. 17. 13 , 72 3$ ; Ü 

24, 31 je ID DM. AI einer F Otisshijpfll £, ^£23 
Kir::hafiaLhä- =ig. T^l. 036E^^ö 


Hellol Wer hsA InteneeBe an einenn SF- 
Brielspöl??? Info gegen f^r-^ P -iz <v t zeb ag 
bei: käßlvael Metzlet Tllly^tr. K. 7626 D=jU 
SrhOnbom 


•ÖOPd New tto« Üiö wllig anders EU«, ^aia 
gflfr hai.ti. ?.4h. -nliiiS. Tel. 06101^35365 

Cß4 Seiiathtir: vokOht, $- hic Sppt 97 wu- 
geben. Stück 2 DM. 64nr D^fc. Aiägabö 7i3b, 
&as. 31&7. SlücK ■ o DM. 1 .lDV3Aii:te 15 DM. Tel. 

_ 

SsjcJhe dringaixl Met! A-DrUChBr urCl?3'6 , l 
^hieguiü Angfibacar-. Ludgar Mars, Prinz^n- 
vnm 10, 4454 Bawinkel 

Na^jlneue MarkaiidlskTiüllen (Finstren B.-nfl 
hw1.)6t'Z'C350SI. 15 DM. 100 St. £5 DM (InHI 
Ftmp) bei 'Wirausksisae. Mertln Fnadlen, NtJi- 
Tingwag 1& B721 Zell 

War wtiiB Besehe 1' CammoSomwill nicht ha* 
fen. &-lerkann nlohrr Wieuinto Cvmnmdare SK 
84wufden gebAUlhtorka^l'? R. Lnriz, jiblie Sti 
63. nfjlXI TJ^rlmunr \ Tal. Daai.'ISilSlö 

Suihe-^auiame Anleitung Irr F-^k^ te^l. m.i 
Kailei und Datonder ei tue nrm-i. klarcb 
SehlUle?" SmrppnlwRc: 4ü. 4S&I> Minden 

Scar.nfir-&nr..ner Wer ojgicalisien mir tur 
main Grhrfkapr mein ■Paßbild einem Scan¬ 
ner vifin Sc^nlrOnLk. Tel 1*37.£ CS03533219 nti 

19 Dt- 


Dis^D«Lk:hiendSlure Tür C3^/13fl, 8 kgnäie. 
StouiKsdlvräre lür Slro&oakop. Mc^ikeipjo- 
ry-ig Liunic.!il ur:: LiShlorgel, 150 DM! Tel 
<tfaa£j4ioo^ 


Vfefkairlfl: 94gr i> + 2 Disk + Bk): Jahr&ans 
1936 4- külvnr =937. 'BBS -e 73 DM SH - 
Disk: 6. 7. 15, iß, &3 je 20 DM. D71320317p 
abends (Olive r j_ , 

yar^äule Mulliplan 04 mglgiftal :i:-- 70 DM 
ao-Zetobenkarte 4 ^toföKl &4 igo DM. Light- 
pen 15 DM.-5 m 275^2 Eatons &0 DM, lnpi..i 64 
KaA*alban 6 Sick. 50 DM, Dataseito S3 Dt.-'. 
Bpcflddos 70 DM. Emos 30 Te; 

063 x i252B3 _ 

Halld Hift.it, esgibLene raue UCenenierTa 
^eSox mit Gewinri^iel, PD--Solt ur*d v a Tel 
M<Cl 300 Baud BK1, -.nel Spa&‘ 

S:de 7 &- an A5K - vsrkaura kümpt Vetom- 
■dungaKEJ&elaatz für SC DW lei. 0/E*U2B2C' 
von 13 cis £0 Ühr 


Cc^i Publi^ATrima n Lisie gegen 100 REok- 

pr>4jc. Gerste Olscheft^ki. Elbehat e..33-MA:i- 
dc-A 


Tajeeüe Super 3-rtamera röten FLaPlii>ea- 
bei i gegen StfW Hardware 1ü r C64 oder geger i 
Cl2a MächaeJ Seck. 40CO Btolröld 1^. Rö- 
nieralr. Bl. rel, 

^srK. cm FLpp-h 1 7551, Dataa I6SV D^kbc«. 
GrünmOnjtOr. 30 Diskellen, SOttmare, Zeiiccnr. 
nur GtoGrfcum MOnchen Obfirbayern ap 17 
■Jhr 09171/17555 


Verkaufe ClS fiir ö5 DW. GLier Zusland, rr'-'i 
SpeeialnftnKt. Buche alles lür tian C125 und 
piunr4, Tel üB372,'1ü327 ab 17 U\u Thomas 
vgrlunger__ _ 

Nrtu im Hühnpoalik-Ne!. Syndlc's Mnilsysiem. 
Tel. LH32trts73EJ. 2* h - 3N l 


Aril+ge EOWIOM rnk kAjnitor und Druck*: Zu 
ve'Kaulen Auch einzeln. Rahsnzahluag nXSg- 
llch. Tel. teSl/i 


Der such npgh Pdiigliä&er. ClLiiinlü gegen 
EC P| sei: F Kelter. SlirumsL 7B^ 7520 BtoCh- 
Eäl. _ 

Suche laulEnd Corrputor-Schmii aller Arl 
Zsftfa Pcrto 4 warpaoiL-ngskosien S^ndei al¬ 
les ar Blalan Grapc^en lf n Löhl SO 7640 Max- 
Ihm. Dante!!! 


Suche alles ijAer Warkigamets ix.. B Scieene- 
nij-Js. Täsls, Bcsübfsibdnge-'i). bitte mll HOck- 
pnrli: an: W.Ckaei Eurkhardt. KonOlHUencMer 
56, BS70 H-^Baaie. MS Hef 

Tausche p#irrt- 4 Pggp^n-Braiiken. hace: Ba¬ 
sar. 0ib:eiheK 14 ^. Kgm^graph. DragCn alles 
und ce. 12M0 Bjidstfiirrpa Dietar Gcnscbcr 
tok P'radEnere.r. 15. 4 Düsseltferf 1£_ 

Verk. Plu^ki 4 Tape + * Spei fjr DM VO. 
06021,'54637 14-16 U.hr (mir Se^JSt- 

jbh.)___ 

Tnua::h“ 13 ^Ils 4 m. Ddlartde L‘ Bedienung- 
aril. gegen intakte Flocp^/15^1, -^ngeh an .1 
QrOter. Tel. 0EM^M26, Leverkireen. Pu--^ 

h£W. "/ere -Kcsler Verden übDrnaminK-i 

GecfS-Uaer-Fesi. 16 :5r "-n Pec$-R)rn.i-7.im 
Mrasaen lür PmikUker. Grefe H, Q 
Ech^arz. Pc an ach iWx'B 7000 Siuliaari 10 

Seerchin s^alurlous- H^rc;- anC Eafiware. Piö- 
aent E^e p -Iridrniart. -Gdnla<;i3 Si Bp'lin, -3DH. 
Ce. : 4393132 


”ijache 4-MHz-Karte (RoBm ) F 3 gi!n 57 j'Zdll 
Dlaklaulwefk (PCiteMafn) cd. ved< <gne Wirk. 
Org. Sch f. GB4ttniiga/FC Suche Tauwhpari- 
ne- p lürSchw i-i 0sn.'t ! :e272 


Dams 20 DM. Ccnpst. pr-b !0 DM. Mer- 
wih. orig. Spiele pro Spei 7 CM sur ha 
MT’S-aof bla ICO DM Michael Fritz. WiP 
helrr^lr. 7. &SX Wfllzlar 22. T-L 06441.31251 
Michael jafenfej_ 

Wer hilf! bei Drucke ran posssing MPS lOK"' 
Prcblirrne bei PagfilM^M^ul, Fcr-mgi.s^r ! : : d 
Slar Reimer 126 AufW. w tra. alle zu^Tüd Tpi 
02561.44644, BTX C25B145535 Wetorworf 

VarteulH E^aüiVFdLter Hl K - Gor^Z 3 K- 
.rr^rfaue-süriuil lür 054026 4 Slifd. I2B 4 
Geu= l^S ^ Floppy 15 7^. Tel E6545t41C55 

Suotie deutcche Anreihmg ■-■gn Bazd'släle 2! 
Tbursüha jagen amüere AJiteiluroan (ConsL- 
lant. EUe, Gursmp usw. | Tel. Ü2S71. 1 102322 -Sa¬ 
scha 

L*4TC12KD). SUüfe V-1ecdlgili=Br snw« 
Bcmllü-SuperccKn Inkl, SMtw a Ameiiung — 
Angeboca rn. Preis'/cnrt- an Heinz Säurle. Viteil- 
czrfnr Krau^ 16. 7452 HdigerlQSh 

SeKncicer Jay^e P'ZW B25E rri«l iutanc-' ZU 
vi.- vjiJ.r-i Preis VB30D DM. V/erlere imr. nr- 
Ihr-T.’is Kreier, T&I. 0672313144 

Achtung Basdcrr Al!^ Nisittoff-Comquler ink| 
Drucker. Monitor S-Zöll-Dcppel-Flopf '/ mir Ba- 
rö + PLh ar: Selbsiabho^r 10r MO DM »al. 
0£2Särt22e5 


144 üdfaP 



im 


Überblick 



Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 2/88} in den Besteilabschnitt 
der Zahikarte auf Seite 169 ein. 


Diese 64'&r-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt 8,Technik für jeweils 6,50 DM. 


5- / fl*: jkrk i=jr Lt-'icitjcf ufe Fn t' 

IjDoddil: lawKj'.Li’l Jijr; Gniii.:!:-Liu:jinri- 
M . : j leisfen 

6/89: ’ic'dcrf: ■■' -iJ m. i^.a > i-hübn 

Liäfing. iss imasis: Mascsr-TMl 

GEtC5 c d:-; piu' .-i^jiieib liciv iz-arr-hfir ärhr 

7/8-6: j“i Cb-: r , lor-n.Ti'Pjsmd.öijinlt 
Saöiirou. u-b: passende Kitijul wm Mmilüi 
h-;:- >j:isj lV:iii:. tl=rr-Sfl^^un^ar 

6 / ftfr: ui Fiogni mmnria □ pcp'ca bq \ r 

Cid jrü' G2Ä-/ C-Carnp-ifer rm '.‘crgHur. 

PipgitT- iiH- \±t ^irsi": li ! id 

9 ■' Sfc: i ii'j- J #ai :: ;sl,i!b: ■»' « c 

rKtTüi^fMi jiu I r: ■'l^jÄcJiii^ DiE nsuun 
tt^-K ' "r-v ■ ,'',vr\ Lj i ÄiLMüU-r im )feigeicli 

I &l fl6: ÜEii'-g at-::'. :-'ur üui i^efJukmiiIma 
SFÜ: 13* iiii^fie“arrteiiar : „VljifewMn 

■GraSpr ömkiigi’r !S iK.lmlei 

II / S6: ■ •. : =: ::.^:!:.'ia:- i^r • TT '/iBI^Tlte 
Anbalisr. j-ö-vjruii 'n Fti; ■-. i 

d Jbj.tsück im '■.‘a^lsfri 

r?/8fii ■ tejiv:-.-- f-kutMre-EAteilaixjpgan 

feaiflnlattyng- CirtinnNivmihil:;::* 

iidiTj d^WtoMÜi ftpj^.SppH*j V.- 

27 8-7: ifejjrK rhv Mc-itih: IfftkfilrtgErrönbr 
Üfe^chf: ürffevraj rüi C16 irvJ FLi'! 

IeeL IC-dh-froitvc'r ülr dm Cn- 

3/S7; 2 ".Ai"!, - I ■ ■= >arj :".:!:.ifimfi: :r ^iLZE'n- 
IfeilCrflJjbSl I' \yA’\M* 
Fsüdiuk! iC 13Ü. SüÄds£i&pj(tg1erisnggn 'iir, %st 

4/37: ■ -TTCfiifnsnr.mrha:: ■: ::: x^Ni? 
iriru na: hbren: ^onntiipiBgwiiri jFmrtsnn 
i£>:-rölfe?& : -X : filQ5!We- dl Wtn/DBSOtZ 

5/67t Frarji.- : Die VV-ii .iy irJ-V -, 
ftuünile: Ca basten HcppA^paEdar 
0 .CZöMTj-pt-/ l[:i C 1 


h / 37: DWd fe? : !mcr on. K.cj]i Diuckr 
T whr=.CTt:eh;ng K~_ C64 im:.: C. I i- : ir 

r.l: Mi! CompL^eroiäif n in J :■! ßbji ■ 

11/Ws ifccL- ^bJH-in? ki- m^chßf 

il de:, CM TcJIei- Mu p^gromni r;r-. 

l ''htipiw 

3/^8: bsiTiiml- 

HixHa j^ar Tsi=I:t c.: Kopbip^gicmnic 
~ '-Tirg tu:!; 

4 /£S: : 0 = '!'■ ": I"I'"!! £U$-I ' 1*4>? 

AlSrü .d- lvvJ jircTsujccrlrogun^ 

jcEc CFccHnr , r -^ faul .iHÜ#toa 

5/flE: ■i coiilru Amg;, Aun iCa 

Wrgiofchdr:?! Tl|i.f Ir- Im lÜÜitBtf. t^JSi 
^par-J^li-s / lj--lh t'tMAry.if ^P^fertEll 

6/flfl: ■ *:.U2ld: -m Co-1 / , v , . :p-:ii:i?h- v - i 
im Hfitlslsti / Tt-:- L : Noppy-^E^dar 

I -feirar Itn- As-ScmUp■ 

5 / fl®: "ip? w-d >yflr. 9.- r. : 

\kiitt: -Y kii liir EihüeigerAlias 'I6 e 4 RAM 
rüj-M, EFFÜ'.'i -So Cb 

^ i 38; hkülHI ?J.T5; V?W IIJBÜRKflTHl i V375r 
Yr?L-.il:. J-9J51P, Äiqchl Pldigpl^O 'PI L- 1 / 

: 'i. hl i. Li .i- 1 1.1 Opiate 

liJ / : =:: .Vnda,T4 und Aci ' : .nl-;:pdfi 

IilIi k': :.e-, ,hbnüü: Supar^sjegHspiel 
,V/.ritii;;iibMi“ rn VtäglakJ 

II / SS: "ubinh C64: Hi3ii*ru-»«lhS Ü-L::k 
ptMVr-mm zlai .Abicpei / ’aji; Mq^cmcmmr 
b-g::-Faif .' ?(nI.: ; i-ij i .jn:Ltani r jjf 

12/ 63: A-Sil.iiccPbfip-eoQ Di^ zcTea 
GRschenkidaEn / Cähcimnp: jVkihil^ l|n 4ij Ü ! M 
HouOt-- li-mq: li-rj-Jör-ritH^ct 




































































SONDERHEFT DC-i ft: SONDÖLHIfT (Kl32: 

DRUCKER FLONTLAUr WERKE 

U&ilngi protesaianel- UND DRUCKER 

!e Teniverorio^hjng lipsSJcal«, RAM- 

hjr den MRS 601 / Envelteründ des 

Ivtotr^dcjcker iii'i '■- ■ Dnjdtettoyf- 

Tmst ^ 


»NfiRHEFT *m 
GEQS, RÄK|VERWÄmi!& 

Kurae zu Gees. 
Tolle Gaps-Fr^giüm- 
Tis zum A.c:ippen, 


SOmffiHEFTÖDOa 
PEUS/4 UHD Clft 
Üb&r=.scht: ZsFO 
page und wc 

Systemodreasen 7 

Grundlagen und 
vielem lilSHngs 


Sonderhefte im Überblick 


SOHDIRHffF GOOS: SONDERHEFT (01 6i 

CM-GfUlNDWIHEK FINDER 2 

VüiTi ersten Ef-nscbal ■ Spr moNC-n : 
len bis zum eigenen Zeicbenfrickfr m mlf 

Progrq mm / Qnjnd- dem Computer/ 

logen, T|p$ uno GE CG, die neje 

Tricks Benutz e noberläche 


Spiele 


SONDERHEFT 0019: 
EINSTKGHt 3 

Basic-Kurs/ Rrc- 
gramrr-Uberflicht 


SONDERHEFT fl001 - SONDERHEFT MED= SöHDESHtFl mh 

C123 C12BH C125III 

Dos können C'*zä Die GaheimnisSfr Fd rbioes Ücrolling 

und C12S D /Vep van CF/MKanv in- ÖO-Zeichen- 

gleich: C12-B-C 6-5 / r;-'etter C 128-Seha tt- bAodm/ &-5eknr- 
d?e passende plan/Grafik für den-ftopic^prp- 

Peripherie Einsteiger gramm 


Tips & Tricks, Anwendungen 


SONDERHEFT m* 
CI2B 

5 fort# $ofrvrtane für 
C128/126 Dr m$ 
:-ber den ne^en 
C126D Im Bfech- 
gehüuse. 


Grafik 


Die 64er-Son der hafte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Com modo re- 
Computer. 

Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Sonderhefte zum 
Preis ven jeweils 14,- DM 
mit der beigehefteten 
Zählkarte auf Seite 169. 


Drucker 


SONDERHEFT flfl 20- 
GRAflK 

Graf :k-Prog ra mnrea- 
rung / Bewegungen 


cm 


SONDERHEFT «23; 
GÜAFIR / 

AKYJEN RUNGEN 

Point Magic: eh 
prafes sc^Hes 
Molprogranim 


SONDERHEFT M2J 
SfUltK 

AMlCA Pain - 
Molpragramm 


C 64-Einstieg 


SONDERHEFT OT34i 
GflAFlK. SIMUIATEÜN, 
LERNEN 

Kanstruier^n mit 

dem- C6^, KÄväri- 
diskussion, Einstig 
m Digifolie^hnik 


SONDBRHff! M?6 
RUNDUM m «4 

De' CdJ vsntänd- 
Itcb Für alle Tii h 
aysfäT.rllchtrt Kursen. 


SONDERHEFT D&33 ■ £0N DERHÜt 0D31: 

TIPS, TR| CKS S T0O LS DFÜ, MUSIK, MESSEN - 

Bosic-CcsAlreS- STEUERN REGELN 

System, Tilelgetie- Alles über_DFU, BT>- 

iolor, Digilol* Süpe*- von A-Z, Gmnd- 
Saunds, Betriebs- lagen, Eiauonleitun- 

systemie in Ve 'gleich gen, C g ■ 

Saundgigmnt 


Programmiersprachen 


SONDERHEFT 0(12: 

PRQGRAMMEER- 

5PEACHIN 

Pascal. Cama , 
Prolog, C und 
fbrtfo/ VtM'gliiCh: 
Goslc-Compiler 


SONDERHEFT mh 
ASSEMBLER UKD BASIC 

Giga-Ass; Hyprq- 
Ass L och 2 /ForodC'- 
■<on-Bo$iC : 5ÜÜSO 
Basic ByTes h&e 


SU NDERHiFT mk 
TlPSfiTHCKS 

SONDERHEFT IDJO 


Toll& Spiele zum 
Abüppe* für CM 
126. Sp : ei^pnogrom- 
mierM-ig. 


IJ«i'ntbeP«r liehe 
ProgrammlefhllFBn 


SONDERHEFT ÜQ0Z: 
TJPS K THKKS 

Zeicht^ wiz- urtd 
Sprüc-E^iFor/Lntet- 
rupt-Joy-iiickabfra- 
^e.-'2Z nühzl^he 
Einzcilcr 


SONDERHEFT GD24: 
I3PS, TRKSCS « TOOÜ 

Ajutornotis^h* Te-yt- 
kornsklur / LktTrtws ! 
Bas^-Gompile^ zum 
AbHppc* 


Floppy, Datasette, Dateiverwaltung 


SQNOERHtfT ODSSr 
ASSEMSUR 

Abg#scKbjsene 
f<^-rs6 ^ür Anfänger 
und Fürigssc^rirtervB 


SONDERHEFT OD25: 
FLOPPT _/ DATJÜflTE 
Kur^i Flc-pav-F'rq- 
grommerunq für Ein- 
si^iger und ^toFs. 


SÖHDEHHEFT««: 
FLOPPT» DATEI- 
VERWALTUNG 

flpppV-BeschleunP 
ge r -m Vfergleich-s- 
+05S /Arteten mit 

dflosä II/C120- 

Disfemonito^ 


SONDERHEFT DRIS: 
FLOPPT £ DAFASElTE 

pjf^üaraluronlef'tur^ i 

Efste :-i 'lf-c für die 

Cf^cbt-snitötipn / 
Hvprotqi;e: cTüi 
Super-lirüota pe 


CU, cm 


SONDERHEFT R(T7 
SPEELiHJR C 64 UND 
C 123 

Sc pragroinrnieii 
Tian Scrolling / 
Sfrpt^iesgiele: 
Grir:.-. 
































































































PROLQGIC ■ DOS Superangebot ab DM *) 

"j Dieses Angabe! gül K> Kunden H:ü uiir nt I mir langci Guno 

plaÜRj (»silien ir.rzhi I Sä IC Oder "VC 21. SITCrn pac Gcrj.1 ns?n:ili w J 

iml *nüm SnaEddos ■ koippai^blon (Vallfilkabd, e.nam Kernaladsp- f Jf 
Sar, fONWfl 2 A (^SflfiiöiteL isL ^ ^ ^ 



Einp- tci ifh'iilSdlin FhppvbtartlBUimr*t'ttlk& Ihn 1541 .1'1543(1 1» umjui! 
frjpEipit'E nlinp* Hu Ifjrnl mehl. L mn £ii Ein Vir^ticdiilidL Hil Hll; Si'HH I 

t,0AD bis zu 6yni: S^Vf iir- r , E-inoi. I'- <im-> i.=IEL.SE:UI hs ju illrzl Klrs'lr. 

3i( nlrrriTi Fbppybft1*NG: IYf fZf li-.v ) iiPil OftrtZiK}-. bKftturVlt.SlMchlinrc'TT 1 
lj[i L (MO. Ö03 T), I KülJtUlÜlk Shlü JTllBCi «I, TriSunstfiilmHÜr^ii-i', 

■ihA. I*üjüh DiiFjiidnaiEnuliunfl nwslk'. kArwktisSAyE u*d RFPl.Arir:. .+.jjiTi 
Z f^iizim Uti™ Pirfrirndn OfsMua Fui*,iio-tfimenh««n!i. A-ac-k-S ^lrtremr 
Liuh«j , ljH iTpj^t'h. Au 5 Uhr klm, UbjehIib Erl ai ■ un?BenpSfcuT^WfldthOh- 

Swl Hr ■■WDlIHPnnLonicn.nsi 

FiV -hu Ei?|n*ll.i >■-'■ L5EH ■ P[« I, Ck-a 1 HiJW iWit n drn 
: h ji prypfiEiii rtr'i'iU', If !-; - .1 anjahfl', ch j'vh :uei 
;: £4' &J|it1frtilF trb N4UA Uli L-V|. 


■ Ii|djj| bji i1>P 

fnsznsssn 


1S8; 


I68r 


Hill E SS 

rrii «irklich 
^riTjn?fl«id«n W«tei Kr 

•33 Zifc ptflEtplüifiD -jiUkILli 
spiöd TVaii cJäfttdn Wkeii 

run ctL -1 ELAJ&b&dm >^1 
Ta'.Lä-TYiJiia uiünmJ du&ar 
ick J(fl|. tTjmJf! rrjifi l'WlC- 
a»c-DCG chM p^lcrw 1 J 5 . 
dar, g*.\«c uiiir« Vmi 

;IH1 ■: <j r» 1 e “H1 Mnhc- Karrte 

billig wid Gc-i:!;•••:. 1 di jll- ! 
nüilfiJüh PTbtog&dXSxE ■■- 
l'njLTn^li 


b E i-_ Ni. iüdqi m pn di dgi& =no5 u.l W 

F ji ifc* Uri. j-?: am ExpHisu^ ■ Fyi 1 ft' JulSlZk-hEJ P^^r. 
f:pnii■ ■ r. ee ■ irtn -lsfEii? inlEgii(i r '-'M Piita «(her 
frn lilerM Oei ! HaiHBfiffif» ^ rtwafjuahfi euI G'igi^l 
HliilEbiVzPl^ ppsrann ■ Fail-mEiLnui^ k4i^i 

rvE-JEE-naiEn fc\TfdEn uii DU-- 

Hm. Ür. 1HDH ?fl J^CLDD IL ü Üä lei t. Ivjlwtfi N-ft jAP iii mt DU , 

t«L P> IMQJljg RnHDItMJ F%^-Epiun r«- vrtr^ji PRH’.GGIC GGS C w:n. 

tCipiHpin^lMTMll VWd^i tfmel l"1- lViii r _iii i^'Jll?' - Ü'Sirtlr rjch; ir-laidE«l*:h MAJJPiPjBiF Pdl -- 

Fin : Ni. 1Ü□ 11124 EfrarMüD EWTl Nlr»h V^n FRQ Ln f. L □ Ilü Ccmic u C12E Ln jIiii Midi-—*■_.... 

u^l hi, inwiEM um™ öl* V3A O PADiPGic aaSffeac -n ^cfln-pr’j-irmv 

Diw.si^ Aiihill Epipniil E s :■■ n ^eltH:h zn--Efi dzr DOHDIEF. 6«l. Ht ' !>'D117-1 rui DU --... 

Hute. Ni, lüD]l7GZaii|iirfHu-si Mifabtr ciii» rnr bEicnKcpidiüiryip^iirt ' 11 Ihi 

°flO! DlilC D3S litkssE' üzli ■!! dsi nwjsltfi VNinn irlfrtti MäJÄPiiUDU --—.... 


JSL- 

H,- 

li.SO 

SS|.- 



DAS ORIGINAL ! HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 


In :in wq-a>iifiEnJEhitnh|| schOuc^i«:^ w.li* .mctln smtn ^pnzcmlil ■ 
in ij:- -/r:t wj 1 -* 1 nJ F >+:■> i;i Wj i j -i 11 iiriirs £-.pi;pmr»jti ■. zir^m 
SifHipiEIKi wlpira* '.'"".Hl H-'." II < T 4C;illUlK ÜllCfi, diE ■!> s ch l-UTtJi?- 

5.lR4ira3Cfet UBfidiiM^iEcha, aiLas^itaid. kaiiE- Dt: trtIc ■= >■ d e■ ■ ic■ 1 
Kü^piml UmiaslHHit, !■.□«! ichs'iEi, th' n: Fizt; t“s: Ei'H'ri* N 01 ZI&I 
(clii^fTTthl ci-Uim pyl<i in F(lih W.iArh Qtqte HasrlnrtnT^hf 
finn'iw, Siji%u Midi' frn.]:z'.|: irrttgiiBl. Suptr ■ CTatEsHErrtnSi'fl mh 
D-n-Inn ?Kll^d. Adipüi zyn z iitefn vün .UüduV tenn nazlöautnft: 
wHdtfl. TMIHlKICUl tür^.l ^Itdl^i^iEdiE^lEtL UvU^^Ie ? bitm;: 

fi?Cflißl afi IJ] chm Na:r4z*r. 27MZ>2^ IJ nii Nach 

li?t<i. NI« ÄJIC TviHM, Pii>]itrATinmir.n^Fn '.?.5ß1/2iV. £ £prams 
K]2B30AJ!(3S?tA^AI4gC5+. I^l IftßWs- 



H.ftN., IHM IZTC ÜEifcl^i* 2 

i«;l. «JiUiJirEhiH Gaynhaa llnfliKh- wr D 


Hm.hr. Ilühtl ?1 R.h.. M „.,*■._.,. 


148 : 



BIG 

'BUFFER 


—z~[- 


ir= 

t H a 



Atibiir u4mim 1ik4t T Miniir« R«:l.m u!ijts:rtt< i 
LaaunSlE II-tsp f.Jw ai;Ll HIJ HUFfEfl 

inwJiL ms Nnmi DgmflülH eiPUi« K&^tn Üiurke ^JMli 1 
■]!■ siidis LiiiiiLh kü-nan in^No^. 

iv 1 r-> a 1 1-> 1 i-iM !-rj ■jniflC2lH?Ml 1 frzn. 0^iptH^Ij vvtrncn 

DIO ÜI.iF FFR rf-ini-qliv.i dari ArucNJl Ihicr HMsJlan >1ri ■ 
DlO.li an :r«nAU!Ü^ ■' ST .■ K nn! C-rrm^rbkiüin^ 
Lci^hidßdcretiriije &üi: Dulpul / Bvjss; .' BuIIh j lI| 

\\- , 'n 1 ,1.. ki. Aiiirrida nrßüül uh j.- v :i-.i, 

Limiüri is L'ompuiEiE^iulilüEtEh:l I U^ueIk Anc-runa 
*wL(li. ’-ÜÜHE I3S lu AMI&ASm.iaiH.Er.PC für DN! Ü3.E] 

lEilki. lUKtlM kf AMItÄ 1 HD.uii ÖHt HS.t] 

ävii.Ni- 1PW11?? pswfnria CEhim ^ lirfcii _ mr gM J.j' 


■’iukiliL lelt J■ ■. 11 1 1 J 1 = EIIUIV iri fr] ZEishMnindlltl 

EX 60 Pius 

ju ■■ mii r =iir hsnhi«wni|En T*nwfiibihwf 

PROTEXT 60 

mm Npllllftftilhri PlFjlHiii-üjltall Viril ie.-eIiI IN 
Uesi Nr IEÜD11 W UL HD HUs HD ZrichHbini 
i/il. 2ADTEXT IQ Tiifrim niluicui i|i*im 
Li iü 2 Hcdill«|khlMI>i:-1ildi _■_..._DH IM.- 


MAJA 

^ GmbH 

Kzii u L-rin > Au fiu Stä-5traße 13 

IQ DO Berlin 42 

^ 030/751 9033 


BIGROM 1542 

die Eprom—DISK 

MiS = IFlH>]|W, 1 M? iJiL-urSBTir. nii linn A1udiilpiii|i4Br 
I?i4mpLkllM dii rüUiat Eirwriliuri, Uii ihn nl il 
iii dich iuth NKh'idiFi :u i-in in Epmn , l iiiw^I^i 

U^nai^is-lli^iD irr. Epinn, Airasiiiqrd, E.: I - H ■: I h. 1 ™ 
wbIik CElla:i 4 vja-t piKj:an™. duÜba^iuzE e\ r>jr 
duichdEnSpHchsipiznE lss>l?fv-_ ÄussElf'iip. nmim- 
ri.triE- ^liwarz. miira =u- i Lpmr^sßTßA ??S]J 
Ueifj ik=‘L^iriE. hz , ‘>!.: hVajjnrTt Ihi-, firrahiiäfL 
Lsö5i öuich Kuiz cdii CumihSTllI Wpwiih . 

JäIei LJAP- HtliM frVPrtli ziäk, ab (EajchiK Ping. 
■tjI SlGDüW-is’. w-HinstsucliiEJP-'iig.nct’i prlunihn. 
v*nS luimi. vnn üiil. gcäüEn iVci:csLiuhq>hi>j rui 
D,2 3ek> LKteEiL^nSi&flCiH n. ] ■!' r &*. U> KÜ 
riritn li i. Iiä ci F'mul nr.£ .jlIi| qmtJ'ihdl bhinliiM. 

da" Li Lil Ju ii ■■ ■ bchsr^iui Ben rJbs^siEfr**. 
L'uilj'i 'weidiplHsdse'tipl!! OzumlbKiid-urig :si 
E4 GflOM su IlEin, * i" Slsi-'Jii>lii4it'jl jei-Ivh- 

BiPLUr l[fr[iL2ij BIGRDM 'Ml mI. lutf. HudhiLh 



Vfr 99.50 


HwLHr imWS GUii™ iurtn Cwl __ 

HeslHf. lEUD^ZHJ FAKLI eüti frDPdiipnlr 
I i IE paw i^l5 4 Lprimj 37LH. 1 Ciiuu HU ... 1 JE, 


IEC* IEEE 468 

Das InlcflEci riin AnithfcjE r|Fi'jinPm' (pmini>Jpif 
P4iiptiEiiE- ISFD äÜOI, C Bu -HSö iom J ur. Ihrm CD4 

HhlNi. 10D21JID LG H InliHtcinui m . .12* - 

Uir.^lr. ItDtl Ul tjrarrHlE Irr C LH DU a.- 


PRO Speed 1571 

Ü:i flsHpjhsihfe'jnNC! :ei juzei'z.:. ™ !u - älnznC'SS- 
i IBTL IIlj .'!i i na« Lun LAh'iUDlETZ bsi unu:> Lzeei 
:. t!^!. n i 37um|iMl3iiE-: ni il'ol U?Ji 
i+iSChUHl^ Ip] ^;l 6«liemiiyi- l wii4juc^. 

Dil-Ni. MDZ-2142 PRDSPLED im GM__2M,- 


SUäLpÜlhalmniiur« & Ikck F.i Ifj^ iI 
Biir.Ni. ldfrji m MArAPiiif mn W. 


.-W.W 


Computei>Mqrkt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


SuOhe CammaiLlr-!* lESD in kjrk< 

t^sfehncm ZufMnr'id. Biet* guwn Pr^l Ts\. 
0g1&1.^IJ~46a4 nütih 19 Uh-_ 

Cbr.puMrbDresn: 2G.+27.11 : F-Jeuss. 27.11..: 
Köln, 2. 1-4.12. Wuppertal !0. - 1'..12 ; WÜllEfl- 
5 chöid. 17. i-IS.12. SfolbHrg utiH QbürlLausen. 
•■rrg C2 Eä 5.'272EG Hb iS U.nr 


Ith suthÄ lr>put 6J-Ausg 1i'S5 + : S.'ü& 2 ah;e 
Or |jni ^ire •=■. F -:y,’hi taoteehe. (^r^&’IOCa 

C12Ö Club InLerraüonäJ bfetel ClubzEmschrift, 
Public-DPJTvaln Spttvary tKpfrrLönlürjm 
u.vrn.. ruhd l m dsa 3 Cifi9 InrüfrrtaLÄnea ge- 
gm; RDihpt-ra |90 Pf.) beim Club lAter- 
nnliDnal, Björri MftJif.Pl Dprslcinrr Sir. 3^ 
4350 Heck : ighausen. IpI J23Sl.'£039e >tif 
15 bis 22 Uhr FHchriigfr Tür ü-liSi C'ISS- 
USBfür__ 

DDR-sii.j-^min siiCl - ." Unueteigfc-, die 
Fitppy. DrutkEr Uhd i'ldere? 2-ibtfiDr ufrr- 
stlefikfiiV .ÄuCÜ Uter^Hjr, Carinii PeaLer, 
DDR 9610 G^ochg^i. Augtifediung 2* 

Suche Tür meira NiDUe, Schütsrln aus d=- 
DOR; Cgmpbi&i Zubehör, ^r^granirtie, Liiera- 
a r x. Tpuschgtg DDR-Hücher p.a,. Brunhil' 
de Hinze SiCfr CrIIel An Crandber^G 

l>pn PlL-ä'Ä-Freak aus a^DDR suibi mOq- 

l^h^l hbsienlüa Flogp^ urva &njtte;r, ^eneTun 

ErrjshrufigaSbSia'jäOh" 4 Qetk^f, Am KfiSlä- 

nmrwwildchefl 4. DDR 9700 '.Vhnicrapode 


AcisSafid 


ÜiskGlt-n mii Gf^DtlS in CH $'i-ZcL Fi 0£5 
be'i 10 Slück. Franz Bechminn, Kudiswll, 
Ci1-&027 R^MIWll, re. 041 ,'TfWl 2 &£, £LOb 

*y^irkßndiSkEllen_ 

SuchF dnr&kie CB4, C123-Flopp-^. Augttöle 
mn prgisvb'TSlSlIur^i an ErnEt Brandager, 
A-a3tfl WKgl^gj, ^geltwlde^r. 19 


ZUBEHÖR 


SduCnelür Cia&RoBpy 1571- Tel. 09551)90023 

24-NädeUf'rüc' j Br Sei^jonrit 5 --ao vc. i JEJir 
all. newAerlig flnhl. Randb * Crig.-verp.!- ver- 
k^uli. M„ Mllaiz. Garte nein El, 2530 Echaes4«Hig, 
Tfi Q4jS2Ii^ÜIQS. P; e>: 6W 7R 


Eprnmmer III, NP 130 fu r SO DM. LpiOiiikane 
2&a KB, NP KW DM für G6 PM. Ptwet Ctutnd- 
ge NP 1» DM für JO PM. J. Kregat A. d Putaa- 
^ücke 6 35 KhswI 


m^rk lgd Orudit: Pfogramm : erfin ln FDrih 
£4 OH, E. F. aeinklng O^enElprggramrtie 
VC20. C64 15 DM. F ftadsen- Pmgr + TlpH f. 
VCM. 150 DM + Psrtc. Tel ff7£5lJ&534a, 19-21 
Uhr___ 

Suc-he p"Ri5wsriü Füppy 1531, evll auch dr- 
fak^ sm^e D-iginilprPgräinni Lcdfiajnrar, Tel. 
0E01. l E6*a81 oder m-K: 0Baiaa42F! 

■fedseh« Knnla-Pab ge^n Akusilkkpjipler ?Ut 
! 23ar Kriidn S-=unddigiT^r L-. Cenlr-lntertBce 
llir SlftT NG IC. Tal. 37232i817?2 


SocbE PomgnjtanjBiJi für C34 *al. O50&1/9334 

Cl2^GBIecri + 1531 + MP8&&1 4 MpgtFtr- 
ft^IM + 11 Bücher C04.'Cl^G + GrünmiflilOi 
4 29 Her SontferhehH leihwei^ mir Dlak. 1KW 
DM fei. D$142.-&^ai ab 10 Uhr 


VbrkHfrl* Mägie FdfmeJ 102 DM ur?1 Org. 5a 1 
mee Qis^Tapt 04är t Sü-ndEhi.. uhvj . T^l 
nr* 22 r?m m i-a um 


Vfery. O^imafa Ki n Wehrrarterfland ?Lr 15t 
DM. Broltier HR-& Thftim^Dfu^ker 70 DM, 
beide Centn-SchniMpibilp-i nm Selbrslajdhofer 

Tel. o&wssi+esi 


Stühe Slar-Drucker |Cen1ronlcs), Rbppy 
1570171 und t\i r C*'£3 Prodal und EfeHrcmik- 
Frogr. (für Platmen. S?Hatiurger., las.',. 7gi 
_ 


Wrkaute Dalaeefle - & kas^allKn für C64, 50 
DM, Llghrpan + MafrrwduHö DM und noch 3 
Ejcher, 5 Diske -ind 5p=edermödul. 1e 
O7524ßBB0 


FIP ppy 7541. 1541 C, L&41 |l (j-äfir KompeLlbla 
r '-in arigarnesaenen Free gtou-Chi, OfiSU 
90371 


dlx LiLunzör II für C64, 123D3M PM oder ge- 
fien konplfltipn Freiem Mad. + Camcierrm 
DatasaH» i& PM. Maaler + Orig, mü Sui:h 

4ti DM. Tel. 0214/70310 StOjgnpwL;_ 

Suche gabraucJiLcj Laufwerk für Commndcrfl 
COM 71Ü Tel. 04531.3202 


Ver-caure C64 all (17& DM), Floppy i&4l (2DZ 
DM'i, 64er .ingspiel Diak (SO DI4(l, ch 50 
beap His^e ^ (Tö DM) alle Preise VB 
ne 3chdizl, Td-h u. 6534 ftcih_ 

Suche liir Slar NL-10 Divilran cs-! nberfain - 
EinEefiJlaltalnzug iawrtils mir daolsctu?rn 
H^ndbudh! Tel. 00^1190371_ 

"z-q-AnsebKl Ve.k. Drucker SPHOD^-'-'D l 
Jahr an, Fa bbFnd, Tür C5i j. Cl2ßi DM. 
> Q434-Eii3l.i riEdh 15 Uhr__ 

AcMung- Verkajfi FlüP(^paHder-MMUl de^ 
SpHzenklasea FMD5 V3 c^iginal'-erf^ckl. 3 
Wochen all. ölfl1il:cl’fir je«dkhaR?4l»ll l 
TEL «5<3J3ETffl ab 15 ühf_. 


^erksjra Tu'bfrn uenaVara. 34-jnd Ocrnal M_- 
d-.il '.'era 2.-Cf., fraidae susarr-rnen OK DM 
auph Tal. 0£2B7VgQ14j> pach 13 Ute 

Dztaphon 321-23& ir.4 AnsfihluSKäbel und 
&Jl"^väre 1i:-r CS4/1S8 zu vfrFkaulSfl 
550 OM Tg-1. 037Q1i‘J77B 


S^.m" Expf.nrde - 4 Sarppler J i.r Cß4 und 

Ci23 ik- S-Okiavec-KeytBard, vel 
Mikiclün, zue, lur DV, (NP 120B DM) zi; 
verk Q. Fuhrmg, T -?i QK^SBOSI 

■jiriti^rritia, deal 10r RrLumübarViachung 
Dd Bilddigltelielerjng, Typ Mtrfiacor. B*S- 
Ausgang, direkt an M&nrtir anschlieBbar, DM 
350 Tsi. I371fß70£l7l 20 Lllf 


Verkaure maswa L^aiur, CflglnaJEdttwflr'fc 
zeitsch -i^ien. Sccehär eie. Iiür C04 |ntn 50 PL 
P-äM. Marlin friedleln, Nt-lzlriqwiTeg 10, 5721 
ZflN 


Fisuhenecbnik PlcHerlS^^rrt^Eauaa-.z zu 
t>ft-jr-'igl?i: k::-nplt1 mir Inln^nuc: |Cfi4) uld 
Nelzgp*'^1 ngr -4D" DM. T&I Ö72' ? !v49J? ib 17 
Uhr 


Dfutkar CFA.-BO Ccrnmodwe-Ccsppu-’kösifipa- 
tibil wMig bwiutzl, f-!ir DM, Kuchn CBM 
9032,3050 auch belekt, Tel. d&Be^SF ab 1& 
Uhr 


Zu '^rk -.<pe " C. 75, 5- ncria 6 30 DM, fcxih 
Fad 150 DM Epr-Tfner i LPechasrkt MO DM 
BonHo Funk 4- Lit. 160 DM. SopelesUTiing 
Spanisch T:M j.M.m. KBlwiel, Örufler-^nauft 
Srr 37 51 Qarmsladt _ 

Mcdolp -Erw. Sfächjfcinialn Ec±iahb- 9G* DM, 
&4er ^0^3137 40 DM, Jc>St. nii^a 
ZUS Tp DM 7gl. 0313611673 nach 'fi Uhr 

Suche c.Tingendl‘1 PlülKr Vt- 520 in ftinvjhnd- 
fielem Zualand und iSJfd HCChSti&re* Arge- 
hole an h 9-?-in Euuüfiererr. 4, 5000 Köln 4', 
Tel, 05^496^79 


AmigaüOO 4 .4501 512K-SpH:f.nErcrw“-Sfün5 
nhsrnallbä- s- BüClae ?<lcr, Jillr-^ 0 Mdn. £il. 
950 DM. -jgr. + 2 Laufwpik 1^50 DM. ^1 
OS4T-45490 ab IB Uhr_ 

RoBmölfere TuFtw-Pt^flia: 4-MHz-Karte für 
A-ngebole an- .1 Jou-dan. GrcrerLandsir 
9a. ,\tp. 233, 3400 O^thngfln__ 

Vfr -l. Eprammer Üuckhyt« I MO DM, 5fach 
MnSulpün-zbv. IT? DM, FC II 60 DM, 256 K- 
RAM Ca.nr.-Maker Inkl. 4 k 2?S1S Efircum 140 
DM Ei.Kerr.al 6 Inkl. 4 Belr-Cy«. SS DM, 
Epncin Läachsel iVerkiemrnn 2ü DM, tüae 
ur^..-,erpack1 CZVHnr.i^crliq Td. 59755.m71i: 

Suiht Cpnirrrzdore BTX-Modul 2 “chn i- 
cpL (Mnwardfrai, Raun Dfrsf.'Ntuee Fel 
02106'B^Taft 


Suche Anleitung lürBaelc 64 uijO'II Angcbals 
unt^r 10 DM Ibl. (UHU EIU 

Bücher, Ür^. Programme. Moduls eie. zu -^erk. 
Lisle geger* RückpPfrev^ P^ier Radier, Piet- 
i'arh 134 >1 eg^B Mindelheirn Td.Oa201, ( Ma 

Ccmmcdura WPS 603-OüOBr IÜr ni;j 220 DM 
ru VR^glfrn TW. 07041,'63060 ebftndt ab 21 
Uhr 

Suche Zubeibrior uC ^O-PütMC Stille ur>d 
Papie:'. wer lernt ^ ti^ndharidel? "51 0t : 0 h 
31406 


Dmckär Balkcsha GP-500 'v'C füi Cftnimodore 
C&i, kaum benützt, für 250 DM zu verkaufen 
K Pdtzl, Am C^UhLsrhärg 9, 3301 " letenbHCh. 
Tel ÜÜ6Mi^S75£C 15 Uhr 

(lii;!n.?r als £id ritjer Drucker' M p £ B03- 
Pr'ntkii V, dl Züchens,, Unlerlangsn, kumiv, 
leh, urwmiT, K PMVB. B. Dbolgei Lerchsr.- 
■*eg 5 41 Dl s^'irr 4 --V: getan b cr1c 

BTX-Wcdu! I ?u verkaufen 160 DM Tal. 
02006047)05 


DarapbCKl AXuelikkcpClür '70 DM, tr^ppr 1 : 
Cartridge 50 CM. Ta«uäch|Hatine lür C64 veil 
twS 5 U 5 kt und JWlklloNerend 3b DM, R< 0GO 
EpsondruCkär BODOM.E n^itJalöChdß^ltda- 
su ,290 DM, M 07lBTHiaS943 


A^aalOB i Januar I&&9 










































































































Funkbilder für Cummudore C 64 und 128 er und Amiga, 
Femsohrelben, Morsen und ■■ ^ 

Radi o-Ku rzwe Her-Mac tirl c Ute n. 

Haban Sie schon Einmal däi Plepr : ;t,-i v o r t IhrsT Hadc r.ur:-ngr Bildschirm uiuhibk- gt-- 
niächtv Hat& 5 >Ssgschon q--ner irarfc£i;ieftKiemen WeTterkartan. MelBcswI-BildeT,YÜji 
ter-tts&hrichten, PrBaa&agfintw ren. Bot* ChäfiadteJis® um. aul alneT. CohigKiter sichtbar 
rnachl? Ja?-. :annlasser SieS’ch %\nt Einsager- 1 -iformenon EchieksnixlBrüesteiiBn 
Si t Aäir&ch gleich. 

SteckterTige Modo« ti<i eingeh^^m Füierkühvcrwr. Alle gängigen ßelrietearten, 
^IbslerksnnendeftuEwertung und Ac-siimmung. SL-dtenlca-s 5hirien i/nd 1i andrste Son- 
dcr-ginheis |ür vteraülHDsaESie Sendungen und Ccdaannfyse. Dfutkari. Sptfüham, aub- 
‘TaUachi ÄJutzOtehnurig. Sanken und ETsrangsn wn FunkiVprnwhr^ibeA, Müiiezei- 
chan und Fahsim-te-Bildcr. Für t$& alle Drucker am USERPOHT rcftr IEC-Pu$. ^uLeich- 
ririfi. Üderartiellen. SpEictiern uns Drucken 

LSnsflr .Angeben - eine Küfl’CHalt-Ausrüstung 171 h Anliitu-ig iüt dt"i Elriälal^r lür Für*- 
1e*usciYeib. Mgr 5 fr L id Bi-der-EmpIkng, Modul einplecksn. n-h Umläprfctf!Lafa/iscN-j& 
verbinden, einsdiBlten ur*5 loa geht'a. 

Sufier-Sßnder-Angebol BüNlfO-Suiwrcpm für laS.üd DPA 

Weilet* Intra bei 

Peter Walter 

Gerichtsweg 3. 3102 Herrnannsburg ? Telefon 0 5052/6053 


GRAPHIC BOOSTER 128 m 

Das sensationelle GraFEksysEem für den Cemmodore G 12S/D 

€5000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

Übor 40 neue Befehle, über 1QO neue Funkhanen, \nki An 
wenderprogramme (Diagramme. Space Shuttle, KenstruKlion), 
DM 132. für t23D (BfeCft), DfUt 181.- für 128 und 12SD 3:1 

EDITOR BOOSTER *23, Dieses sensEtior-elle EPftOM verwan 
delf den Text Ihrer ProgTsm me in gestochen scharfe Bu:jfis| 3 ben! 

Ein Muß für jeden Ci ZS-Besitzerl Eeatel^n SsO flralte Farbprg&pekl! 

$ t9B&B7>aB CdtJM A3 n\\ tighes nsaervec 

Alleinvertrieb du^ch Df Fi ziel! e Commodore-Vertretung 

Combo AG, Tugginerweg 3 Tel 0&5. I '2326BS 

4500 Solothurn, Schweiz BRD: Ü041/S5/2326S6 




Interfunk, 

FACHGESCHÄFT 


M 


Hohenzollenumg 29 * 5000 Kolnl 
Telefon 0221/252457 

Prosit Heujahr!!! 
s^a®v knallerprEise ist doch klar!!! 


TäJ^ T-rttügia {Teil I, II +■ III, C6a JUiflk.) 
Komp], l.ör.ung Bud'b TiJfr III ethaWicfc - 
^mjqMpicsE. Triple P&ek (Ämi?-». $T. PCI 
Ultima ¥CM, Diäk 
FC 

at. ÖesctHeifaung J 
Poat of HidizLnc e C 64, Dielt 
Airiifli, ST 
PC 

Ät. erhältlich J 

Dsäiidond CS4, Dif> 

Wiiitulin d. C64,, DfcslA 

FiigM SUnfLtlldthl 3,0 Wow Version PC 5 ': 4 " und i'g “ 
dt. ÄxilL-itujig mH Atting* f 


DM 

120 ,— 

DM 

60,— 

DM 

5* p — 

DM 

■79,™ 

DM 

a ( 45 

DM 

S^ a - 

DM 

59.-90 

DM 

7* n — 

DM 


PM 

4(3,— 

DM 

129,— 


BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


CwpmfldOr* CS+j: rril ÖECQ 
Rfcppy-&si. WC 15A1-1 5J0.- 

CtmmüdnrD Fa r toronnhor 53^-- 

Slftrün-Fa hmpn-xr 5^0 lüi Amlgi 559,- 

CünimDdDiq AUOAitK- 899- 

AMIGeA EOÜ ► r.,^r,-,.n ißrKP5iS MÖSL- 

AkinA ™ IÖÖB- 

.4MIQM 2i>X' + =jrbn»-Llnr <P 3*4 PM - 

AMU3A 2KW + Fjj-bmwitef - 

FCiXT Kar» rriL H\\." Laj^i» 1 “21-- 

2CUV3-Fes!Feilte t •jryhyd^ tC* A iOX- S*5- 

30<v4^ : esJ|.'lali^ + CiTü 1 . lür A SCt'WOO 


NFü-F^liMiiiri.jj klJhivn 
SüirslHPiFanrtor ie ' [j’j '■ 
anKhluEFetls a-i CM ndt 
AfcjsinXa^rr D»apbom S Si diT2 
t K.^beJ ■* THrr^i'Hh'ügrjmm C-94 


..... IIOdl.1 l5fe- 

VWz, mll TOrii'l, 

rotai c ieö m- 


m- 


m.- 

iT£e_- 

&K^- 


114*., 


2ÖA^.-Fl^rd CEflannl^ -IG msj *43 - 

^■kklS-FZK JJd ■IStaaal«. 4U mtli S42-■ 

Cummogorc- CorT"pi/Ujr FC ■; 

PC 1 * 12 ’ -Süi'-'ii^JTicnlto' 

Cummodor* ? C-iC III min K Lii.A'.'flfijBn 
jrrf ia'-MoHioi 
Cpmnwg«-» C liü D 
.f:i>riimLKi>* FE. adr.’chsr HFS <500 Q 
CcmmEKla-p Dmfil'iür <24 Ndtiah 
Ctik^k IsHiitjIi i‘.h Eia 1 NB-Ei-X 1 ! 1 

RMpy WC 1551 ter C15. 1XS F1i.it * 

Kc£jBp3rtEr t ^Miaprniüi f] Hrta™--) 
dUPERKttÜLLER: Typerr^.i iiC^a' Brofhar HR 1U C für C'6 fu 
CowvjX’i* .4ariploUif VjZD : j- Ciß. 6^ - 15ß 
p-'iJi^. '"v-TLnar tür Parix^criki.-B 
Ve*-san-dKr&etJtii:p4^^chal« rkVXinirTrtKHrl bi: Ct.J -tQOQ'-, l dbi£bflty: VöinudsaMt (ötJ ftn, , 20.-i. 
MKtmhfpü iTJM 11 2ü:aaa3|. ftjalafTd :D^ 10-ZKL-i -iclftnjng nur a? 3 ^- NU ^.k- 1 
Am* umI nur '* nJsk«M. P fpa p^.wnfF anncbsnl gsLr -1 düng aln« FrxHumKhl--]- 

CSV RIEGERT SchlbßhäSätr. 5. 7S2^ eenftburyhausgn. y. |-D 71 611 SS hS* 


taptujri s 

iRüöhdA»tHsr JeH. i'ersioq mll PTE-NwiYlmAh 
■■■i •. ulAirc ir AMIL-A. ÖzFrtfH-?- iC 
CPC, Man S^.' i» ny v 064, 1 

L-ä 5M BIS,-.' M*_- 

1XKO J 5f=«. -PZ?.- 

iCifiVA iJtüH.- 1 i*yj- 

Ld- 1 Ü53 ^OOr, 1 1 KW - 

FX*» 1ES4B.-. 1 1179.- 

FXiOW iaiMi«fl- 

5iftn*ucktr^dt. Vcnl&n mi> FTZ-NMmnwh 
LC-15 mr« l Jurr'iLü C*+ M«r Cstj- 1 . f^S - 

LC-lD COVy ry OM wer C<*ri™iiü «9-.- 
LC-2^-v4 mH C«nlroritslmH-lacc ■?,^.- 

NEC-Druoier ro“:. ^nwift mll FTZ-Nümm«r| 
neCPSJCO F7Piui 

NEC P 4 Flut 
NEU\ kündfcfTHrltffom 

an!“ müaüSflrbariKhrtBE. 

3S9.- 


1*; 


DIGITAL MARKETING 


Für CG4J1SS — dirakt vem HefBtEihor 
5HADOW WfltTEfl Grafik und Musik au' 2 Diska^enseiien . ,,,14.50 DM 

DEMO-DESIGNER u. DD-ErwcfKrung QrAfik, Musik: und 

Action auf 4 Disktftense:t5n .... .24.90 DM 

MOOS CLASSIC am G rati r: rirog rajnm der Su periat:ve. 

Arr-igs-Oberflöch-e F. d- CG4, 

von jBdBrmann nbtzia.^ .. .. ...39,90 OM 

DEMO MAKER OE LUXE 

GraFik whd Mysik auf 2 DiSkeSten&eilen .ie,9Q pM 

P.D. Sen für Cfi4 — -beld-s^itig- ... .... .-.5^0 OM 

.....,7,00 DM 

..... ..’nostenkia 


P.P, Süftfur AMIGA — . 

Progranwmliale ... 

Händl&r. und Sa.mmeH»stalienBnfrag*n §rwünscht. 


JDMf 


DIGITAL MARKETING 

Kräfelder SSraSe 16. 514S Hückelhoven 
Tel slqn 02435- JO 36 o. 428 



mm 

Super Genius-Paket Legend Ol Z eWa 


GHADIUS abLngif- 93,94 

Suse? Söjng. To-G^i lf Artat ^lass^ 
GÜOF4ES II abLsae: 

Q4S iupfs Afa^ue^iElüfsla- Ebese 

C ASTl EVANIA ab Lagar \ 

£R3pel Ji - BypaikÜS^ 

SUPER MARIO II' 93,94 | 

Dsr ’iS'.jhn^nr^-Fv'FjIkf fui r u’>t de S 

»flr^'Äüily.l'ltlertiargh Ffibiuai ES 


C Hinlc ndo j . Qp p| 05 

64.94 I 


2 Tgp-BaBlözufflTopPiieis 

nur 219,94 


ÜdÄ-NEUHEITEN 

I Alex Kidd II 

A?EH AdvaniürD 

ei^da S-agr^ 79,94 

Fanlasy 2oneli 79,94 

MazcHifhter 79,94 


AdVtrturO öl Link 

-NEU- S4.94 

Punch Out 

83,94 

^efrpid 

83,94 

Kid Icc-ms 

A3.94 

Rad Rac^r 

79.44 

RX.Pro Am 

-NEU- 68-W 

Excfte Bikc 

64 M 

Donkey Kong FXalii. 

-NEU- 64.94 

Ice Hockey 

-NEU- &t,94 


Pro WflHtlinfl 


&B-.94 | 


SEGA-FAN& 

ni >■] JEfliST 

FlASHWIW-F:? wr. l::: 1 iztr s-tÖ6' , ft 

S£3h !4R-7.^Ü, 


A ATARI 

I ATAfll VC 2&00 il?,94 

4TäR: EE-Videp Super Pa^et 

• Koft^e # Jcysiick I Lesertislole- 

1*?^ m 299,94 


JOYSTICKS 

Joystick M^nlage n£S 1 41 

Competition Pro 5000 HESSEN 44,94 


Super-Tesl-Pnket 

M inltrndo -VDffÜhjkonsO^’ 

Incl. Djp^- teici Eros 

l'stfange V^rairpchti 199,941 


Fragen Sie n^ch NhlendA-Adsplen’ 


Me Fr. EG0~ 5fkCb4lhr. Vürtond ger t|S[^nphm? niTiigSch^.- DM 


Hcllii 


















































































Computer-Markt 



D. Bayer 

C64/C128 Profi-Tools 
zu Vizawrite 

Eine Vielzahl wichtiger Informationen und leistungsfähi¬ 
ger Utilities für den optimalen Einsatz der beliebten Text¬ 
verarbeitung Vizawrite 64! Nicht nur für den praktischen 
Anwender, sondern auch für den Programmierer bietet 
des Buch wichtige Hinweise, zum Beispiel eine Übersicht 
bedeutungsvoller und interessanter Vizawrite-Routinen, 
die Sie in eigenen Programmen verwenden können. 

Aus dem Inhalt: Nachladbarer Rechtschreibprüfer mit 
ca,20000 Wörtern, SQ-Zeichen-DarStellung, Serienbdefe, 
Grafikeinbindung für alle gängigen Drucker, Spalten- 
dJuckroutine, NLO-Zefchensatz-Editor, Textcodierung mit 
Paßwort, Druckeranpassung, Konvertierungen. 

Mit zahlreichen Tips STricks. Die beiden Begseitdisketten 
sind doppelseitig bespielt und beinhalten alle vorgesteil- 
ten Tools und Utilities zu Vizawrite64. 
Hardware-Anforderungen: C64/C123 mi! Diskettenlauf¬ 
werk 15410570/1571 und Drucker Software-Anforderung: 
Textverarbeliungsprogramm Vizawrite 64. 



1988,136 Seiten, inklusive 2 Disketten 
Bestell-Nr. 90630, ISBN 3-89090-530-3 

DM 59,—* 

(sFr 54,307 
öS 502,-D 

' Unvettjindlcha 
Prüacmpfehiurc 


Zteüachrrften Bücher 
^ H I Software ■ Schulung 


Markl&Technik 


PAiiETtochflIk Jfcr - 7 u Afi, Ruc^wiwrlfia, KanvPPCiH^Str,y, rmi’ r.-f H -L<i München, "ei. [Q-S£?4G n-ö- 
u™.-|jr.jhr-- p.i Autfafri bUa n:-r WflitATbchnk 'AfTca; 3, CH-5S® 2-4?. 

-fl. |U4Zl n 5356 C^TFRHEJCH. MuMÄTwJhi! k *i1aQGMCC5C--Ä rtlb.l -. 0 r.Ä- toupuasq, A-1WJ 
Won. TEL |D£E| 5fr? TjtfrÜ, Fidüll LKhnüÄHln. iL-i.-wMlsJi. HX A--23Z Vfl-- ln SK «13?T5»; 
Lütsr-euw Mreifi vV pGretEar-cr-;. LtmAsAgfeW» 2Ä A iC3£ TATST!, ^ 


Private Kleinanzeigen 


ETC-MOdul 2, NirC&a und 12&mt3on Sy3tehi- 
aulashe zu unguten. Nagslnei; rdch 5 Mona- 
:n Caiibt* HP - 4-ra DM. VB 3W DM. Tel. 
aaai~2S5Q&3 _ 

Achtung: Verkaufe ru = 5 3Mü mit OnginaNTer. 
paifcurvg Ersatltar^band. 303 Ölalt Poprär. 
Preis VS. Sehr guter Zustand, ein Jahr all Tel 
06^3/3252 ab 14 Uhr 


Suche Ropft? VC 1571 für CI 26- jaahla fairen 
Pr^-S! Tel. -:S43&1524 ab 17 Uhr 


V'orkäu !t Philipe Munifcc TP 200 (pgrrtetete). 
I I Wi ÜK, 75 &V Tel, -Ma^MBaa 

Tausch* Drecter TKP lOCö EPSQH-. IBM- 
loonpatiwl am IBAWAmlga ST MF ^kompati¬ 
bel am 064 gtgpi Epson FX -dei 

Dructer isLeral 3^ jahieaJt, Tbpzuslend, üikl. 
2 Rollen Tiorrnqjapier, 3 FEbtobändf* 3DQ 
DM Mareo Gehörig, Bo ortet itte^lr. 13. Ü9DQ 
HeriyrJ, Tel. D522U212$£ _ _ 

Vfcrkaulif SlßCkWTl &t*D=C«af lür 105 DM. 
vörtsaute Fruspe-ijd GT1 Rr 0136 - i£?i lür 
2CO DM oder TautcTi ge^en Pfrgerm-Modul 
te=. nzi-I»272ltiG -M&oh 17 -U-hr _ 

Vsrktute Final Curtpdga LI, r-euwartig., nui dt. 
Anl.. SLMrproiS 50 DM Tel. QTäfrfefffiBSS 

Verkamt Floppy 1541 C mit ProtegioDDS- 
Clt^sic lür 2. Floppy DM. D. Öodensch?!i. 
Sch.llarah 5E, B5D-3 Stein, Tfll- M11fl785&4 

äuoffl RAM^rwaitemna '75ü für C6 4. om- 
gerp:l'Zahtabia2D0DM Tfll 06321. , 4DO57 ab 
h Uhr__ 

Suche 9-TJadel- ifl atr^-FarWrucfeBr e:hj&ohl. 
Ständer. Fepian Farbkaasene unP Interface fiir 
CE<i. TOI. ClB^-^gO^-aF. ^C .., Do N z:; 1 1 üjw 

2i>j.-eirRn Zum aüiolulen SMperpfeia - liiT 
C64 — Iß-Bil-CPU. 256 RAU, RAJd-Dek„ 
EdMar-AHBrnbKr, voll C^.-rgrnp^itel. ^r-o- 
graT-'T^ vermal schreller. Preis VE. Tel 
a&3-47.^0B2 


Suche vizswria-M&dul Onginai, drui^-h. 
max. K DM. auch Dhnn Hsfldbuctl, NL-TOdC- 
Ft kl max 1-30 OM Tel «Blffleafl*, Walter, W. 
Merws-tr 16. 66 Bamberg __ 

Vertraute Finpl CaH.idge 3f0 Um pauseire 30 
DM Drecker SiSr LC IOC SW QM WlflUß - 
ZefchEiipr-ogtaimm 60 DM. T<l. Paa'SSOOS 

S^heDruokBr^Cit-Tten iM D, SiarNL lOo^O 
max. 150 DM. acKhluBrerilg an lOM-»?nip. 
PC. Tel. ‘3231/575131 <Rguin DonmuMj^_ 

EM.7 1 !l Sbühs CentronKE-lniErlarie fü' Slar HL 
IQ gnMle yul!!! iai. D5fi1.-54a^ ab 20 Uhr 

Dalaphpn S21D-2 mit Termin jliMtware/C^gi- 
nE. von Cflla CinnecHDti) anschluErerlig lür 
;s IlSi^ tür 2i>J DW- j j rffhaufen M Brandea, 
Längs Sir tiD, 4470 Meppen_ 

SuvhE iSrtl - -feonnisch QK, ial'^e 190 [:*V, 
rjff =irie vor- H he 22 Uhr an. Teil. 04521.17230? 
■iSieljL-i: __ 

Tausche Fir-al Cedriöso nl gt^: en Aclion Can- 
ri^ge. Themas Beriing, Hdrnsehaflsstr. 33^h. 
ko ln. ec _ 

Kaule Drucker MPS4QJ mii TrakKT, auchapä- 
ygr, zahle bla 220 DM > ü&SOZ.'IOS^ _ 

V^rk. Frm^WAMTDR-&tcüder; Farat-Rar 
dio-MqdMtö, FFI-Ple<irifr RfTTV/CVi^MTÜR’ 
Eprc^. ailes für C6^l2a Tal. D73&1^274j2 
aarnaiega _ 

CoT-^AiterbdrsEi^. 26. r 27.11 ' -Nqu=s. 27.11.. 
Köln. 3 4 4.12.1 Wuppertal i Ö. +1 • .12.: Waheri- 
soficid, 17.1-1612: Stoibarg Liad OberhaLe&i 
Lite: 026^51272aö 1^ Uhr 


5TX-ModUl ll Für C&A?123, r^i.r^rtpi, ZuiäUL- 
ioir^a-t »Cemteri- lür 250 DM zu veifraiiten 
Tel. -M227A10§3 


Ausland 


Zu vertteirtanrll QriglrtftSverpftckter Epwn FX- 
iCOO Druckar fjjr SFji 9üCi IntlEre&aenten TeI. 
D3U63016S Schwei?: 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


* * ächriiiFntfoMniertsca * * 
XYZ.Sieuerkji -a für CflMflautAra a^idete 

^lmp. mit Netzteil urd 3 SChrUtoMlor« DM 
■ Böhfprogrsmm f. CS4 DM BB.- 1 
InlD DM 2- 

PME, Horn man Qi Tüd. E213 F.neidl 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


+ T NEU t + Q ? u 123 ' l£Ö‘Ü + * NEU r * 

* cUAFfDffEfffllflfS&BSTÄÜWß^ING-SiJBKF » 

+ FAFCruSTAR .früD Zeichen DM 5i.-+ 

*FAFCTUSTaP 1^5-23 ■■■ 8C ZeFchO -1 DM l2i-* 
*■ Eralelll RschnuragerWngetHWQgiHii'ieen * 
T und luhrt GlFichzfriiie sin <es5Sfdui;h über ■* 

* eie Ervälvnen und Mgsüen l'iV^rine^jD- * 

* ETne LagErverwalluri-3 u-öl! Adresaendaiei sind * 

* TErrinri. nuefTüirlffite Minder mengen- * 

* hemdta Ptggrfrrtimlitorijng iii viltsüidig * 

* bllcscbrrncirigrrirart. Häid!Wars«rThrderiing: + 
k \\2 1541.'1571. ■?■ MPS Bffi-3 Oder KöFpalitJfr. k 

* > > > > IKFQ KDETENLÜS < v < i * 
x DEMOOlsFBtlB - rur C 12^1260 - DM 1Ö.- * 

* [Wi:d bei Fieulwin RAKTUS1AR129 wractitf) * 

* W Rrrrtfl 5dl, POEFSlf 15, C^IQ? REINHEIM * 

* "glflkjr a&162'5903v ^Kltis^.tlOUh 1 t 

ir * * i + * -k k k * ff * •* * * k k * * * 

Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag 
TEiefÜil 024PE005j& 


■ CQMPUTt=ft*AUF 

■ ’-nirm grrtiaolli 

■ wir nn^riiicrep Ihren Conpuc 1 und 

ä Zubehör liTilio antenderrrl Auch für 

i häitäfei ibters^uiL. 

■ 2 KG Bü :i k, Fcartact» 3Jl, 

■ Ce d lisnslr. 4, B500 Saarbrücken. 

■ KT. Ili'iilliTÜOCCII■! 


■ af .1 m; o-gic mit Coinpute? V 

■ tnLerpaöonaJ gssotiälzie Ast-relugHrr ■ 

■ arr>j^rnme, prötesElowlte ■ 

M DeuüjngsFDgömme. Lomprogramnia ■ 

■ für An rilliger, FPandStnriHiinulySe. ■ 

■ fllo-Flh}dhniu 5 . Aitro!-a : .ng. 

■ Infd ge^tün DM 2,- kl MarK»r.. ■ 

■ Äniran.KW. Bcnflrt, ■ 

m P tetvr-Mdrq..51f. ^^aoWfHahlliU^ 50j | 

4, FT^rtmiiVrAutoren für * 

den C 64 i Ci 2 B geEuchil 
Sie heien e -i Beltntnwtekettee tehlerfrt;K?fr 
p-o^rnnm? WeibungÄ'Vertrieb übernehmen 
wir - erhalten ^Anten viffl Beift'inn 
Kirtt-Dteter Schflib« 

Soll- S Heudware-Uirlrieb 
Talatt 26 PinkHfcelwben 

tt-ommadafEiRepetator 

CSS. Feiner Sir '-70 33 B5, Tbl. -IftMitaS 

EROTIKA - Avöargewühni Ad-j^iurc- aul-e- 
oanüs Bilder CS47126 deulson. iDisK.. 20^5 
+ NN. EROTIKA ll - 15,96 Sekte ^5. 1. 
Harms, Undemapiiallee rä, 3000 iHanr>?vftr i 

■ B ■ ■ ■ Drti A'j-Pbrter ■ ■ 0 B ■ 

■ Kh6i Splefzeuj 1 üauäHiz kampl m«i B 

■ GpbSuse und Inied^e nur DM 29S.-I B 

■ Fcrl^gefSIrvurDMm,-! Bauplan DM B 

■ .Aurosurjg 0,1 mm.. Geschwind^- ■ 

■ kt.i oa. 70 mm^- f^fenliases Info b?i ■ 

■ p riaass, Woiflam^rpsr Weg 22& ■ 

• 4&sp Hensa l. Tal. D2l :: • -5.EOF ? a ? 17h ■ 


CÜMkaDDQHE-SEJWICE-MAHUALS lür alle 
Typ-n freiert ab sofort S^haltungadrenet 
U..KGE BERLIN. Pf 4/0065. E>Bßrlln 
T^l ü3G^032Da6 134335___ 

■* + * CDMMOOORE , BUSITJESS *-fr ^ 

C64?C12BFIBU aü 93■.- 

C64-.^ndfn-iLrar.Bjcnh 6R- 

CS4?Ci2a - STAR TEXT?-DATEI 
Katelcü DM 3.-. Fa L’yptar.'flA, 
R.-Wayier-Qir Ti. S335 Kfi^lel 

+ ff ‘jL^Si ordnert mH C-omputer fr ft 

C 64. C ISS und PC, bla ZU ItJOOOODios; EuOb- 
Eait i Sekunde, «nte fleg.?fi Rütksorlo be= 
D’ßt.-tng. W. Grolkiwier.. Birbemwg 6. 
7365- Sortorroarf. Tt!. ■37181.^254^ 


BAfJ-lNAtcZlE-FlU HD, Dari Steuern 12*,- 
veREsNSVtRWALTUNG.g^- Dsmü -5,- 
FInANZRUCHHALTUNO, fol.- Demo 16- 
LOHN?EK-gfTEUEFi E3 65.- K^S-SE 39,- 
RENTEHVERSICH. 9 Bl- ASTROLOGIE 4ä- 
IHR364rtS5: KLAUS HEIN, SAL2STR KAA, 
0550 KAUFSEUREN, Tri. 06341/3135?_ 

ft fr EINKOM M ENr/LQHNSTÖlJS-R ft k 

*Ä* T *fr CÖ4-C123 *+ + frftfr 

Alte Cmkünfit. Sösiderausg. agw Btiastg . 
Oerlin-Pter AuaL Anle.lg. Auüh 86137 Heter- 
bfr!-. Di-Sk 60 DM. Aktual. i566 20 DM, Inro: 
1,50 Dtpl- Finw. G. Böhnenknmp. MtlBflrier 
PariH t. 3a, -flOSP Minden (T - J5T1.‘ ^a5r>| 

Fantaiy Glrl-Advetet/te Ihrer Träumt, Sekmls- 
Min atfiiföchi ireche? Soience-lkTüQn Ad^on- 
iu«, je 2 Dis^- döuTSCh, Supergrelik, 
Cd- ?126 ie DM. Leide 55rft3 DM r- "ift. 
H. SclwivxK, LoMsä-SchrtSüar-Ötf 7, 

3Ü03 He.n.iri-.-or 6i___ 

Uührr.drkommen£leüar, Miet-U^Ätr-i- 
^usoltuB, Rwrteritter.fBrtämlHirerwreu ng. 

H-l-SCteT/VAFiE. N:sdtTleJder Sir. U 
B072 Manr-hing, Tfel. 03453/166^ 
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FAHRSCHULE 88/89 

Das Lernprogramm zur 

Fahrausbildung Klasse 3, 

mit allen amtlichen 

Prüfumgsfragen untf 
ansprechender Grafik. 
Jetzt 2 ym Werkpreis nur 
29.95 DM - C 64/128 (Disk). 

Kruse soft 

Staakensweg ß7 
2448 Burg auf Ferimarn 

Hotfine: 043 71 *5 102 

Vcrkassa (Verrechn jil^tSüheck) 
öde' per No-chnanme 
145.- DM Vansatidkoa-lEiij 

Wir liefern sofort 
(ina*. 1 Woche} 


» Software GRATIS « 


■ rosiges PC-«- 

mra i 0 towWM* I^inrjEflind.O^- 

hii" Pn4nm*iürtij|tei. mm, LimffillMrb. 

rf j. tiiiifü-**: imwiWiLfljepiftjifiaflirT^ 
Hir,-:-.:u’C5. TmS Shind, ki' k QrjEfctrtiJItn. 
Dc"k und uzlcs itn'.i.va: (dir fomuiKitcal 
Ztf fü£«l MiH 

* uüer ZQ voll ; DiglQ m H-1 oflga 

■ weit Libar IOÖ Li:«-: i m C ei-Mafl:.: 

* yle 15 Programm* m ^eulscber s^em 

■ >eües Prc <; ramm gaprütl und t-e-ächrleUen 

Unrn&tmtemv 

äi^FHUBEv BEjll 


i'JE-'l, iui icpztä: mn 
giWf-PD-Fnp-imnfr! 
qtqin Eln»nd P fl| 
iSllj iJrEcclz inj 
Vtarpufcuigi 
Eliric-PßLffTE aepen 

Eltfdndifl] ffnuiEt 
ä0 PIwim 

^CiOjnicilzqs! 


FsKS LUDWIG* aui. c«/c-ize 

Kiülanicifiiälcc 24. D-7EDO ÜllcitiLig 
TelElür1:07B1/583f5 


KoglD'-mi n<«iteiiiri]F- 
u;!jjir :.mj Jüv 
ab DH 

o2.- 

PKii llhl. fttidlknlkll 


I SOMMERFESTIVAL ' 88 / 

Die beliebteste und beste Software für Ihren C«64,'12B 

W\£Am*lE fli "n-TL^r.irtCirij'O Hjr C«T'-f*öJtY* 5+ dBLUEh 
VSZAGONVEH1 M irelrfll CtJC ftcnMrzjncHndfcilJHcn db OlhÄct 
Y lZA&TAR Sh Dzrmtizrtt, l j;:n l:rl^aQtulac er & ü-'ar h: ±-j.scn 
VIZA5PELL fr! en fl l RflcMWfrflit^rT«*1nr 
VIZÜWfr.TIf CLASSIC IDl ttr«:«xl.!f* 1 -S 

VlZaSTaB 120 Drricrtiflnk, TabcTcn-<£i!^uldü^n 6 Grn*k darnach 
VI ZA ST AR AHWENDERredGctAMfWE Vif«n, Lager, M-kh. Kassa b 

YlZATTIANEiFER Q^BrOtefuigung GH' 123 ■ FtVKT.'At k Emptet: ui "ricr’acE. tet*Ei Stfhvar-' 

YEAWRTTE K BLCh VUrU 4 "KhnK KudtHwr 
PLANETARIUM De- einzeilig? 3lcrr*phP-f-«l ad Ihmm C-KHGS 


05- 

UM 

03.- 

Dkl 

zaa- 

•J 1 ' 

aa- 

DM 

295.- 

DM 

290- 

DM 

*?,- 

L.K- 

im.- 

Ük“. 

*3- 

bv. 

*q- 

PM 


Paket 1 


'■flZVJT+nre fl* 

Summa: 

F a Happs-d'd: 

Et^ •■r-ar^r 


Jfi . DM 

StJ.C* 1 

TTfiTcS 

7fl,- CM 


Pakefö 


MlZA5TA=ä &q 

24S- UM 

2 NwwnCfirnT. 
apwuriB ipfvowf 

oä - Dm 
1&-DM 

Sizt-jtj:. 


Sie spuren: 

327- PM 
S4,^ DM 




VTZAIWUTE 03Wt 2&SL- UM 
tfZASTAA 123 299,- DM 

Efrnihrung fr Vii*ftir Ifl,- ow 


SuflWW 
Fskalpfd»: 
3 c spizren: 


4&k- UM 
117^ Ite» 


AI 


mEäöwSn 

Ajfftirft j!? Ä j.'..-■.'i:-.' j r.-. J 
.'. > r 9 . .’i> 

CH-354?PtETF*iFji£ 


PnailiriKr Jj 

WtKi ’tt'iESMdrrrSirrirad! 

M--612l'i SnHOiW 
iVr <(141 ZU % 


SSS !►►► Siggis Software Shop 44^ SSS 
KfiüKefprelse * Ppelsverg telch tohnfl s icti I mmen * Knü llerpreis e a 


GMiiaSp®*] 

Dich Jtm. 

C4+I ISl Sptalfl 

DukJ Cirr 

C.S4fiaa £:i:l: 

itwi reist 

IQ 

-4&.9DI ZSf.lD 

FtgatSin. INI. 

SfJSi.1 - 

Ante* 


it-M II 

35.5DI 35.ED 

Fiteltei rtaldtfi II 

41iE(E9M 

Twäzflinc mtelr-i 

sg»i' - 

4I 1 -- SsrtlHF« 


Fi^jer 

E3.EPI ESI SU 

-ijS Cu TIES 

sim/aifl 

iVsTr^-Lr ni Ksmaganl 3J.50/ 

flj^-Ctir^ l|rt3h:iB 




Cubulirl 

\ll.‘J7.ä[- 

Gizm Esizr. 

fl.ieriAH 

sikbid 

4 ; - 

UziC: Tsli 1 

J1JD 



... 


Rj.d-iT.il. f 

ilM.' - 

Kül Shcl 

^BaraiEc 

ä 11rh=: -IUik» 

43 ED i'ZS CG 

Uznjs Tzfc Z 

4ÄSH - 

I.D 

KLSE(W.M 

SuptfTlZT iHlDC 

SWi'23^ 

5>HI% HKöf«- 

3k5ti - 

■fs- i^S. k4|^ül l| 

•SI.ED.'EQ ED 

•3h4Rff 

ii.m.'aim 

abrJt 

^SJSI.'TrjG 

IrfiiWIrr II 

4Z,!(>r - 

ifFl LiihC 

41tli;L:5tU 

ULqsv^ia - 

JÖ,3t.' - 

Jak :ie kpzer 

■n.Jflfa.Mi 

1 Fwe 3)j:[-3s 

45,10r - 

Cslmflz Ijsiiss 

i0.5[-Z5.SE 

Kiryr^iipi« 

JkSEf - 

Tte friyjfwr 

SftEDf - 

Cktnivlllllll 

liStrj^EE 

Kmqils El QKm 

skici - 

J’irru ; ][c III 

tl.HJf - 

Ükuct Ttzqzr: 

49.JPi35.SLI 


iasEi'a.» 

mmUMttV 

(kW. 1 - 

Uz : tv fw-nniu Ols'nii tiSDm.SÜ 

rAaiikü l.'.niiün 4i. 

•^l^iE.i - 

>lMh;3l3l 


(■■■■■ £4« 

SkS[!i?kJD 

MhUlJ.I 

*$.Ea.EaE4i 

VIRiPiüEd 

HM. ! CES1 

üi-;l.-i:c- il Crcwn 

41.5DrS5.ED 

ri'.-ctsv Muüd 

Üt'D.SlSU 

dhlrlcr O V'i^slic iS 


ürnsi Wtn-rj 1 

IklElZaSE 


mw - 

1 nl r |üf| 

LHhfP 

S5.Wi - 

Etizüc Ibrlkis Buk 

2MPl'?5L!D 

ü^hin-AErld 


tergsi F*ezF 

sflwr - 

Firns««« 

*5.iEi iSLiö 

n n"l Fiiüsi 

hj 

Mf-..]f rtEW Zm:«i 

*43 m: - 


S. Dc-b.iuur 

Park Sw. T.i 

i nöynKTfiKirt 

Tel.: DZ3SI Z45UZ 
iu ■ ■■ r n JXM-W.il? 

T Ufr* 

4*24S1d.*> 
44 HflFf/ill ►> ; 

44A.nnuhi:n ►** 

L | E*-geawF r WnH^aairnt4 l.ZO UM !,*■«?Imink-r ^rl> 
Vt-Hrckodtan: i ±. jfl i 7.Wi*A 

ZUif A’.r-ltfH:i..n T;hLi i ' mi.i 91 ^61 Irh ■:■■: L^ i+n.U^: ft 

IJr o-yJur '4’jchliuHH mäht |Bdw ^:likH lmIu". i“icrj:=- 



. 'AVrL-. -.z cnd EDV GmbH 


Deutsche Public Domain-Software 

p n^i i PnasJ T ^ m me rus der Public. D^Rin f-ur^n Commodgre^iaS üt^rsplzt g rö mil 

deuSsflhprn n:.prhl MÜR Siyi^arg richtig S^BI 

Heu #17: C-lnterpfete- SCI: Eit rlchllge^ Imwnreier lür C> IdEal J t-' Basic- 
ProgrsiT.mjere jr . die die eurrege-ide Well von C ken-ier fernem sollen 

1 - JRf-Sflwwl -^llatÄr^igRr CuinpilBr nn" GAK-Shings, 0 ! iBrlgy5 . , 

W ZRP^SSembiqr Linker pnbuggpr inrtr- -.rgnl^ Dis^pfrJ^lar un- Editor 

3 - Kö-Eidiihc- InbliiT-an.' ■ Inlcirccirier lür XLISP und PROLOG 

4 - C^rnpiltPr S-rna-il-C mit Ri|;Dkümma^phian und gr£fiGn aibliwkäken 
5- FqHri-gg - mii bSuttifeisking, AMemb^r. B ascbrrrddiiOr. D^compiUr 
Ci • CPIM-ÜlilitiBs: Ok^kmanitai. UNERA. 3atn ‘kom = rcn-nor. FND 

9 - Klassisi.:"ies TeAi-AA'enl’ji s Cölüs^aiCs^e 

11 - Ücrnpiier E-es*ie - CBaUc-köTOatiblsf Basic-Gorr.pigr 

12 ■* Turbp PaacaUPncigramnifl IN _l E-Ccnoertar lür AsuamblErmulinen 

15 - WordSthr-UEiKLifci: fußfiüietfi, Melvspalieodtuck. ndengen«am. 

16 - Litträ[ur\'erwLi!LiinB iis ÜOaäe I 

Dgr P^PTC-.''■ , Ssge und gctireuge n^r 35.- Merk pr^ DiflkÄMe Inklusive Pddi? 1 
DiskeUfi i! ar lür C-1^1 mil 1 :'S71. Sitie Cmvs-jtet und Floppy fingetien. 
USterung pgr Nüchnaihmfl VpmuskH^^, Ag$lan<* nur Vt^Uäk^^. 

Martin Kotulla 

Grabbesraße 9. 9W0 Nürnberg 90. Telefon 0911/303333 


ET] Roßmöller 

Roßmöller 1 

| ^ LompuTEßTuntnc 

ConfFufEßTuntnü 


ArhluzlHj! 


R03S-MJVE FLGPPV-LAUF'A'ERK j.E T 2T AUCH iKWt 
KOMPATIBELUNO ivirr DEUTSCHEM HANDBUCH 


Nftiera lr:::rmEZ 1 ionF - ^rh^ltqn gg kq^t^nts gdgen uif:dn ln:-un Rückgriff--2g 

Be&dnneiwjma 
f ioppy-Ie&f?iteu n^gpr 
bis zu efach sc+rns:!.- -e J .j.-C64 
bis ^u Öferh $chra.!il?’.i- C ^ 11 
viie TurtsoDisk: ,-edsci Faalsave; r jr C ( i- 
we TurüoDis^-. sdsci r«' Faalsaye; für C A4 
bis 2 u iDlatn iih-ielk^te ’üü II,-0; für C A4 il 
bis zu 1 Ü.k 5<^in^ile r : bs :i- SSO Bleeks hw 
i,Mie Tur^oDCä, abei lindes Öseanß CC-i ‘ 3 Dnvie 
S4gr B'SS i SCh.r^|)StRr rgr1541 

RAM; aulrüslbar au- brä zu 5i2k IRAM-Füppyi 
Bunu un- s EPRDM 

EFHÜM-Brenne^ !u C Eni.’i 2=. at-qe ; Ai£', S i IBM 
EPHOM-Bremw IQ' C e^i‘125, Tesileieger 64er &B6 
KIT besteh! aus Pülsar: TE^TOCH Fassung 
Se-tsch urd ProfrMoöul (AS 64 - K^npsKI 641 
iFnüM-arerner \c- cer ö 6 m t : Gehajse. i fcx ‘CCH 
BasiMh i Sg^re; nkfie G&hägSK4-TEXTOQL 
K|T 'MSlen aus B-jrrr^; Ss^sdn; Pra^Modih GEA3 
riirßuTiy 64 Bauaa:z 

Null-ZähkraS-SrKkel: für Bumy 64 und FJlaar 
;k:<I KGylr CPROM Saik; palt \ - £ ^‘kidLi-G^hd jSe 
iF^OM-Löschgerä:: aucblCr BaBerte-B&!neb 
Hand wate a'ea Jahr^a iad7 
masFl ds-1 C $4 gnd C ^ ‘I Aria Sthiulksr' 
bis zu 1 D'acH achnek«e 1541; C urd II mir r F 


ENf 

Artikel 

16 

TurboDlEk 

1 v 

TjrboDisk 

16 

TurboOrf-'e 

19 

TdrboDrk'e 

10 

T .irlxi A:\ie.5C 

765 

TjrboDOS 

767 

TäctinfaDÖS 

2Ü 

TurboTrsnE. 

325 

Veautf 

330 

Pgdär 

332 

Pufear Profi 

32 D 

Bui ly 64- 

3£i 

Bumy 64 

333 

ßu r :-i!.' c, ri> J 

322 

Gehauste 

6005 

TEXTOGL 26 

341 

SsTKJn 

344 

ELÜ3 

1001 

TurboPmcess 

1002 

TP 3Ö£ 

540 

CörrlhSniCg 64 

7061 

Poller iMG 

360 

L-LL64 

36i 

ErE 126 

500 

üoKior 64 

503 

Dukter 64 

503 

Duklpr " 2 ä 

51Ü 

M3Dl 04 

550 

.0 04 

560 

Manapgr64 

GIO 

ClOüf; 64 C 

6?0 

ci&ek 64 u 

6i 

DOB-Ksb^ 

92 

Camtonlca 

93 

=13 232 

40 

AS&A 

41 

AS &4 Tterm 


Prflis 

M .96 DM 
2^.^6 DM 
33 35 OM 
3ä„^5 OM 
7'd.ClO DM 
m 00 DM 
59.26 DM 
mgo DM 


fnteri^ces 

Anschrun van Cei:iürft3-auckfirn am lEC-Bus C 6d 
v-ie 540:6 KB^Ie Pjfi?:- auf i MByte aulrCsibar : 
pa-^lfele- IEC- Bue Tür den C z-i und C I 
ngn ArsihlgB dr:' grüfMn CSM Pc-rphiirit ;irn C :JÜB 
errrögic"^ e^fachsle Feherggcne bs-m C 6^ -r II 
Bauaalz: 

Fak^er-Diagnüse am; C .26 lekihl gamachi 
1 ^ IN. 1 ^'1IRU 1 k OLT; kuriuätizt z l C-LAB »rz. 
4P Ein-Aus^abHeiiurtgsn, zurr, Eieutmund Regeln 
d^tele SpeiGher-ji^k-A/i^eiise- Swp i-.inkiior " 
EcMzeä- ’J fibKafönder st Casaaden-Part rr.- Akeu 
Uhf/Kdlend. '. Userpürt; lauft aucfi mltSpeadarn 
Kabfl 

p?,:ailel&3 UserDürl-KabBl ‘Speeder'i lür 1 541 + C 
Kaide: zl=t ^isciIl & von Druckern am L : a«ps-1 
zgn AnSCNuO vüri MßdtifiS ui d AkuSük-Kdpü ern 
Steckmodute 

iS KByte Steckmuöjl; MaJirg AsSembasr 
machen Sie akü en B;d wm AS &4 


249.00 OM 
DM 

1&8.00 OM 

ü-ri.OO DM 
f.d.SO DM 
1&3 0Ü OM 
S B0 DM 
-9.35 DM 
49. SO DM 
09.00 DM 

25^.00 DM 
49.00 DM 

79,00 DM 
lÖfcOO OM 
149.00 DM 
1&9.ÜÜ DM 
79.00 OM 
■19.95 DM 
t 49.00 DM 
&9.Ü0 DM 
79.00 DM 
49,00 DM 
79.00 0M 
69,00 DM 

24.95 DM 
24 95 DM 
49.00 DM 


39 $5 DM 

5.55 DM 


4Z GEAS 
Ü30 KcmpaklG4 
64-i GitbaEJC L II 
65: UDliüyl 
0&S UtSityll 
6?:- Ei.le-Moöjl 
662- Präfi-Mcdul 
6&2 Master^odül 

60 fpc 

570 SvatManagef 
92-: RAM'4 


72i Kemai fl 
721 EF ROM 6 
73& MuhiB4 
7&:- Sar^n i'.g 

761 Schell 2-'16 

762 Scrail2'92 
76: Ad’apl 26 

740 'J&erSFG 

741 Us^rSßS 
50‘ Tr ipüSs 

Tripqs 


51 


GEOS-ainlcke ßeiulzer-Gberllacre rür der aS &4 
l£ K, v*rk^in#rt Pri^rii/Vj i r!' ii Kihr R;i|i ägl DL--< 

9 K: beste :i54'2r^ BaEic L^iferun^gn 
S K; viele FuNkrühen: c-: Flcpp^ Case.-Speeds: 

K; '-wie Ublity I; t> Aclip"-5 ; cie tAdtonxash 
32 K: mil U'. 'w i. Ejb-aak: l Koj^erpi ogramim eie. 

22 K; mH AB urtd Kdfrüahl 54 
64 K; mH Prc^Mudul urd tlirTE-M&dul 

!:■:* Pföli Ca^r-doe FfT0K« V {V3 ViV^w-Tef.r >ik 

ßs-^ebssyBt. am Exaans. Pos:; 6 K CM&S-RaM. Akk.u 
wie B^ai.-Vlarmge: abe,- ^ kemak im 32K ÜMÜ5 FAM 
Uftachalt. Platinen 

bta z : j S ßetnebsavGCeme am Eypar^one-Porl 
■i Betriebaayareme Tür Kernal 9. di versa Speedftr 
bis zu 5 verschf&denG Edriets^p^tem« it. C 54 
2 Beniebasyateme Tür den C 64 L id die 1541 
2 Be-nebssyswne Förden C 64 li; i&J'i Q-'U" C -59 
2 ßarnebsayacane lür^e 1570:1571 und 1561 
i PROM-Adapie: lür den C 64 und die 1 541 
werd-eilach 1 : PSfi Userren mH Resel-Tgelaf 
wie peen; ledocb Bausaiz 
ver-^eileclr den EKpanai.cna-Pdrl. acheuüar 
kpripgtTirr SauMlX 
^lURrp.« inff^ihgoin^n 

Bausalz. SgiL Anzege dar Sp&cti&Tjamtojraißn 
icnüizt dan Userpor (6526j cir Beachädigur^en 
Büuaelz, Di .itk^r-KaixzIln-igen bis 5 ni sLid nKjlich 
da Jlscfer Zeicirens-a^z: unscHfifiiar wie bam C I2E- 
Z 30 CPU £jf 6 MHz! CP M im Uelerumraog ikanp.^ 
SvWedeiartroldtspHEry: ^gelbere Gesti^ind d. C 64 
e r Tüg!c^[ abaturzfinaiee. Anhalten des Ftecäinem 
Resel-Tss-sf mr LEO-Anze^e 
lade SflnaileiiLig des Exparsünapons achaüts' 

»5. LED-AniHigr? f. j»d« Sgn.i‘lifHt::ig Ek&?in. P-cn 
ßS: LED-^izeee u r d Schalter f Ueer»n-Sgnate 
imeiligänle :s iai ne Tür Musier-Aurbaitfei 
Bchwj't lür den C 64,-29 
dar c 6^ und die i S4i n dt K-anexr ißasc eic,j 
Ftegranme a/jcomaiiach ca. 65= scfrnei er leden 
kocilcmablee Kapieren eirii-Hjie: FHea- Pregramn^ 
kuiyt:rl bliliKL"ii:NI kdrlpe::“ Di-.-.e-li j f Suiten 
Digketten fctnhpr dnr B^ipsdalivp 
'••er-imirwrt PrcfliamT^: mehr Pütz aur Dtskelte 
5chnaile und komla'table Datenbank 
fji Mgik- Sampl&r- gCn -V4-:DI-FrflgCcp 
Lten-ga unc BCe-g t i rn-S:a o e- r zeir;h=n m Klartet 
utsratOtzl Ort^der am Usarpart; nri -Druck-Fjrfe: 
CP.’M 2.2^cmpaibler C 64 =Hna mzätr. Hatewara 
G-alik- und Sou.nd-Aftmaiiünen &nni&:a.nckira 
L-sling aller OpGddes: auch, der ilfepg ien Qmtes 


770 ZeiftBtßS 
760 Prücecr 5525 
7lil Prdtect6526 
79Ü ABCTQiFv 
6^-0 Sdecfif22 
930 SPC 
930 Slop A4 BS 
94C- "mnei ha R-r : ; 

963 Svv'fich 64 BS 
990 DiaplSy t'- 
570 UE^rCcnlroi 

960 Muster 64 

961 Oeu^ech 64 
969 Diak-BdOSter 

964 File-capy 

965 Backup 
■ i:X‘: Diskmur 
667 KcmprdES &4 
969 DATA 54 
659 BequenEe- 94 
076 Ltel 54 
97| Cer-ms 
07£ CR'M-Emulaf-sr 

962 Shadd\y-Wr::ef 

66i Ojxode 66?0 

Händ^r-AftfrÄqec u^’.irsohl. Kpl :i:-■?.!■■ KiSlüdg -J'i| Deru Qigk 1-60 C'V i: BH^r- 
ma^.en bei RDftmd-HerHSGmbH: bleuer MarkL21; 5 - - L 


a 


9,96 DM 
J9.95 DM 
39,96 DM 
j9,95 DM 
39.65 DM 
79.00 DM 
59,00 DM 
39,00 DM 
79,00 DM 
&9.Ö0 OM 
119.00 DM 

49.00 DM 
4-3,95 DM 
29.05 DM 
= 9,95 DM 
19 95 DM 

19.95 DM 

9.95 DM 
£9.95 DM 

24.95 DM 
"9.95 DM 

39.96 DM 

9.95 DM 
^,95 DM 
- 0.05 DM 
^.gs DM 

149,00 DM 

40.95 DM 

13.95 DM 
9,95 DM 

.33,95 DM 

34.95 DM 

29.95 DM 
9,95 DM 

9,S5 DM 
9,95 DM 
9,95 DM 
9,95 DM 
9.05 OM 
9,95 DM 

19.95 DM 

19.95 DM 

9.95 DM 

9.95 DM 
9.95 DM 

14.95 DM 
9.95 DM 


53D9 Meckenheim itei. 022 25.20 El 





















































Wittes Digiteitechnik 
Heute gebracht, 
morgen gemacht 

Dis ComTTiüCtore- 
Fachwerkstati 

Reparaturen zu 95 % 

innerhalb 24 Stunden 

Verkauf von E-Teilen, 
Gebraucht- unß Nouanlacten 

Barbara Witte 
Digital Technik 

Uibanstraße 132 
1000 Berlin Gl 
Tel 030/6931023-24- 
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[meis: 
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Vn-Sj^r. ist T?Kt- 
.jnet Etitttten- 

ßr«n:t-prD?rd«-F. m- 

gtriifn :f(t] 33 

2i LuhtPSSStw, 
ftlflFÖH 
-tinttfc^uter In- 
cfWBKtlrfUnr. 

-hip i j JEl Esl- 

chrn h'G ?*Ui. 

1 -Er« film »js 
r^i, ZiithMfTSt 
PvLrfahM. H*ws- 
?€*?>■. .libnrnth- 
nc-ri 'and «r bt- 

eusioftaw 2,0 MlüU" 1 * 
DATABASES 

Lcrjbatähditotfii 
MHKlUtl. 


nsss 

DESIMER 


KT 


i;eilBa 28 j 


EN 


'Sit Ji* 

Bilder u#d TfrX+t 

S ED Hl i~ J-l« 3P- 
dhJLlCt uwdtr. 

-cFuCKtcnHrnHiAF 
uM flnx*ä CLeses tof- 
n* Mirdc nit ÖmBnitikH; wrhjn itij/ 
1£B, ELsk. DEUTSCHS KHBh&Ut+i, Eh WjTOI 
4UiJdML=lc! <2SB toiLB Di]SfrrJ:tr ijjjfrD 
43E nJHIHLchl ZektdMim :Hl iffiPD 

PHDKKfc HBHiEETE: «HFO80PFGJ 

« EbSIERRPH llshBiPitttlStilCBPgB. 

t*r -1 niaprainn-rlpucheiigrsd ak > iDR W.PC 
4 MlfEP5E-tf4i DrieLMiru*Jt’m # i fcLs MPÜ 
Bite-iir.i nur CH 14,Pt. 

4 PHHISliekEP Ui: ltc7 koi*ltlbcl IU 

DeilWMlCir < BlJlt^r ZiiClWSlTt« M 
■11 n e hti Ikit- und Ee-itktMatTDSrtcn 
.., iJHütT' wjt EtItutt^Tdrucfc npH]i«f . 
RlEfrdPn Brüll ÜJfitCrcUY Mt h 

vitl der F lipnimr Ln 4 Stür-L ttgrnp^n 
]y&;.gt ieiLhe-ns-Ht* nun C* 

Ronlih HpfirPhH Herder E*r Slrit* 7 
Ptn Le h 

ZffrlUhGl Bir-j Vtf F«.hiunarichetk I.. * 

—-Puit-jire KritPÄW-SZ Ln Uuictj. 

IZgÜ , Vtmfldk-fiBTHl (T- 3. ■ 

(t*L fcMfinhet ört **-> 


iFw 

^ rl'ri '.■ i _ i n iij" 


FITNESS 
mit Computer 

Su kann je H =zt isdor C^4- Besit¬ 
zer auch rröTperlcti topfit sein: 
Auf 2 m" Fläche, nur mit eige¬ 
nem Körper als Trainhqsn L- 
tel und sportspezifischer LFn- 
terstützu nc des Computers 
Zögern Sie mehl 1 Bestehen Sie 
heute noch Ihren persönlichen 
Fltwß-Treirt&r für nur: 

Disk DM 64 n 9Q ^uzql KN 
Oass. DM 43,90 y 

Bestellung an: 

KO WO Sport-So ft wäre, 

Postfach 13Q23Ö. 

4000 Düsseldorf 13 

h k 4S-Stunden-SQTvice ■-: --3 



Wir nutzen 
nur 10% unseres 
geistigen Potentials 

A. E n£J.en 

ln -dEs-ri DU* „ÜLteJETlK 1 it® L. Run H ubby.i;1 
wieS« die ifiA-lchEn 90; nutisr. ^xnsn S* 
Eriahrcn- 

* ttlE Sie da? uTjsahnien Tratte L-'d En* 
gcu nutz an kernen |ln*dligax. Emdliün. 
KiMtMläfi 

* WE SislhiG flTUUGENZ &tPGCf'i Künnan 

* E seder mehr uüc TiBn- K5 ■n^Liii^sc- 
dBn Poienlials IreiEBlzier Jjun. 

Sk nkti! dsn Groütei! Ihre? 
“ähiyke rl LemBn Sb *m wanr^s .^EL9&T" 
kcrrisi nutzer 3ic Nt ^Fsaitgee P«Dlaniiijl 
VOLL! 

E£STELlE\ SE ClESES HUÖi NOCH HEUTE 

SIb b&im^i '& l*i d^UBflog^uctihirtdlunB 
Nc>‘ i rn Pub-licatiDflS Lirr.üH. BeiCh Stmlln 
i^.'if.RöüD Miinrh^n 
TaEchenbtJCh^usgat^. Ä 78 SBi^öfl 

Frais: DM 19.00 

ücr sthne^sis Weg ü? oa0r5J347T i^- 
\teh von g Sh>-S£ljüD Uhr, euch Kam “-tag 
und S^cint=^ 

CUer kei Ihrem DuchhnnilleH 


Übii 1 Computer-Markt 


A-1100 WIEN 


peter rauscher s 
il - COMPUTERSHOP 

WELDENGASSE 41 


tlS^FTTEN E,2B" PS^DD IG StUCK 
D0‘ Fn|N CdS Mttnahirtfipreia 
FFiEEZE FHAME MK IV 
GRAVIS WiK VS Nh t In der USA 

MAR 25öK MQDÜLPLAliNE 
Ggrinnworr Mftjse 
Onm müdere Speicherer^i^rynü £56 
lur C64 miL Nelzmil 

MIN! SuPF-R CLEANSR najtÄuralaubseuDer} 

diskettenijgghe s 


S 75,-(i 
S 1490,-^i 
S S9E.--U 

s m.- 1 - 

£ UXHX-I - 
S 5S0-!> 

S 146G.-U 

3 i-#,--;- 

3 9^-Ia 


IV,?1 DMj 

dm:- 

127.14 DM> 
6SA9 DM) 

3429 DMi 

3t£ß& DM} 
S^.29 DM) 
H DM) 


Fötrusmand ab S 500.- U 70S£ DM} [zsqL NN-Gebühr} 

Mmta'^^nSiW &«J tHS »2JÜÜ urvl ISOÜ bis lß.no Dcqnentfäq ble £000 
Ssm::jqg 9J0& biB 1£.0Ü 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


MasEeneuhefi - Umßangshiüse lür 
06A küT^leit mn intfryfierlBT. TraA>. 
se^-erBter'i Ksyboa/d. Pietz lür £ Lsn;1- 
svtriije - Informitün: Schmöi Dnter- 
n5nmenBbarg.1s1.jng, ^euss - Teurem 
G£lMM05ä 


1 Ki^nb^iilebe » Vte«ins t HsubrärAyilunaun 
Datenbank. FlBU Testvtfarbaif Earkainz 
Mahng.. Sietiflllk. Dsieu^RarhflitÄ^le^ria. 
Mdüul'inögilert, lObAu wiascninpn^gichff, 
künpl Sla.?idardverE- CS4/C126 86ri£8 DF«1. 
F^i Ka>l-Heinz V^iB. Tel. 

Ü-43LH Eesen !. Aklign$trgilg 170 


DREAM frftUS - branntiaiB, plkntes 
aches Adv*myrem.q &ypflrgraUK. 2 Diskenlen. 
C&4, £$^5 t NN H Sihi^iidl. Uyisfc-Sciirü- 
der-Sir 7. 3H0 Har-nove-: 61 


CCS Dompussr Shop C64 
An-1 nd Vtf icaurvon AH- u. ^eugeraten 
Rt^r^ur + Ortung * Etr^gilune 
vor- c^4.1641; 1670.1&71.125c, 120d m 
ieS7d :FMlpraleRapariJur-Sfl™cfl 4 
lAaterj^- GiBnet»g Hard- u. Sotturam 
R?öpüaten. Neu + gpbiaucht. Mb i.- 
DM in 3rle^mar.<e:n. CCS Cbrnpulu- 

Sildp 064 Lanqpi:h. CheiiSMie üTCd 

£COO HanbuEg 62 


Hirae-Sraiike-i S 2Mb rilr C15 * Plus. 1 - * 
CE-: * Übar- £00 flildsthirme zur Aus- 
watJ. 

SatbJtkleöendeti P^or zum <Sinakwn Be¬ 
drücker, üöer lür Fm^kapten Ihrer HardubpLee 

pijrnriat^rtc Marhendiskslian. 

Gralis-Into und PrcoerbZ-ger FarU:i iuS'ar 
Kiübepepiär Für 13-DM iVor^sw;! t-'höilen 
Sie 2usalz-:icb eihä Diskette mit 4ü Bildschir¬ 
men und der totalbg nm Krsüsn van Aus¬ 
drucken alfer &rflfi<eh. 

* DALLDDFIF-SOFT * F.-’H. Vnllrrurr 
Zahgengasge 13 ■ IMGW Berlin 2B 


C64V1S& Ö.E L - A ■■ S.Ü FT DrBk 
VOKAB&LTFIAINEF.: Ers? . Fri, Me'- 3P^-- 
La 1 ... Ruse, J^aal HJOO XMcafael i- 
^u-nRnlünen +■ Ausdruck 4 ugrwalLung eigena - 
XOkacel r l^erpabnisae e . 
FÜHRERSCHEIN 24 -, IQ TEST. QUIZ ne.-. 
MATHE, CHEMIE, ASTRO j* rOULET- 
■E.AiCO;fiE.-, FITNESS, UQTTU DIÄT ja 15-. 
PO-SOFTWARE Über 1GD PROGRAMME 
e aj50 OM' INFO GJ&& ! F Krüger. PF 2104*2. 
: 5BM Siegenlü _ _ 

FürCQMWPPORE PC>£& und CßA: 

Köml. EINN AHMEü BERSCH U3S-RECII ■ 
NUNQ nesh S ES’O (nur für PC126|. HO- 
MQDFATHIE" plftzelmittekeptrtcHreeiamng 
und KbmplExrflitwideleiO; idms Früir tn 
SsrflictitA ASTROL-CKaiE, ASTROR^CHO- 
■LOGIE. ASTRÜWEDIZIN. BIDflHYTHMs*. 
PERBÜNLICHKEITSAkALVSE ur>d HE!L- 
FRAKTjKER-AUSBILDUNG - unlannr. Mtü 
küels-iloa BEATE ZILLE - SQH FWARE, 
O.-SchbicFlBf-Str. 5, D-600U Frahklutlj'M. 56, 
Telef nn 06^5( 17 7063 ___ 

C64 EsGterikpjö^ramma C6fl 

riW&i'mn urti Fro^ospr. ü's 16.- DM G^Banl- 
p:Oümmm mii 1B-20 Beilen Ausdr^k IM,- 
DM iMudiswIte5-DMCSöteln)cds.'CratiBirv 
rü bei HfliBler-Sdlnvjgrc. S^lgsmtreBia 23. 

5 2v5si AuguBü na__ 

Kauerdtfr-jng in HaltershcrT? Daniel FaU 
Der Shüo Tür C64-Fre^M 
Wir TiiHien finka jf derahier und gühräuc/’ler 
CßA Arlikei, Reparäruren, UnnbaLWh aul 
Sreeddoa. us* 1 . 

V™ur timt Eejt-Dareniechnik-Anike 1 . hkl-b 
e^er-Pop^' mit ’i Jahr Garn-iL e. 2 T b.- DM. 
und gebmuphLei- C6^ x EW. 

Talern 06i^3iiSA:5 oder 724&E 

DAS 1.QTTD£YS7i M. Atsölu! IMIltl'h 
Uihee Vl A d^Iol samo b^nke SlflZialii- 
dfl!ür -Dgliche ^yrtflnUBiScI 
Gam^i1">e: ü0% aller Ziehungen etwe 
Jshma RE^Bfi im &v i,|Kiri! 

Disk + Dell. t. C64ft&3 * FL S& DM 4 NN 
üü^ imo be- D£D SolT^eT^ 
Püetlwh Ü732 WOfiTHimladt 


TELEFON 0222/6215 35 


L rn iD-We tl präg rirnnie -E647C12S 
M&ihm e“n! Aftalv^ en i SySl^rt^riE-eiü^n 
Ziekungsisfuswtjli-ing. SpeiciiErß-iOgramrn -1 

nGM Hener.. Datenbank. Lnilübä: omater. 
VEVd-AuswerlJur>g,T. Sa.- L-.WH.-ZwhiAigen, al¬ 
le Prcgramme rnpnüg&eleuert und seltäSirlcSa- 
-cn:. z.E. 2 * Auswihlprogr.. ne^wtistar r r > 
ne Gewinne, das NdnplueulSra fürSf+ftlef und 
TipMememSLnatten, auslühr Irrio: DIN-A5- 
FraiumscAiaq (1^0 DM} Ole ; J«du. ffifken- 
..V, q 3, KTfl C-3brr Tel M£'29.'5962 Ode-' 

"* LäL-KlTTülO - WedpregraiilTne Ü64/C l2ß * 

Tipren rml Sutern - maiMn. alaHlat Zehien-.' 
Siehungrsan&t^se, SpeVzhscnulzurrp, Aeswtr- 
tung. Rävsnteh u. AussChiüaM. Ziehurgsvtr- 
he i Lüim Sa.rMi.airtS^ Wj 11i'l£. Aus- 
wamw.72 Sysiema Pn] m Handhucn u. 
Druckfitarip. awluMi. uosraM irftKroptlnn: 

K. WaNers. H kWiScttwara, In Sör^ks 9- 
_ 3iAli W^ H sbu^g 13_ 

FINANZBÜCHHALTUNG FÜR C139 

- 50C kc-nlnr. Frei döllniBltiar 

- n^ch dßr. Gjumsälzen erBrnllicnei 
Bvicnf jhrLiig 

- DM 139,00 _ 

^ASBEMTUCHPUHRUNG FÜR C123 

- für HeJ1 dS 1 HandhVerwVereine 
Hülel und Gastslärtengff^rbä 

- rni5 SteirenföJMR 

- VM 79,1X1 _ 

E&de PrqgmnirTia aueammen- DM 159.00 
NEFTT2-DATA ^1.107632)2457 

Tl-765 3 Ringabe i ffl HBJfK'Thpma.Sth 22 

ÖflteiNAL F.EXPAL CpLöut DIGITIZtR 

für Ccmmo^re C 64 DM 227. 

für ATA^T- SMYltMO ST DM 259.- 

fü J Schneider 6126 DM 359 - 

3,jzJglich DM £50 yereanflspesan cer Naei 
-(Lil-rTh: BL-'arvse Ypnal rtLcM. Se^lRi^n bfr: 

E.E.T. Pille FiKirDnic Tlading GmbH: Hheinate 
12c ; 6100 DarmBladS. Tsi 06151127599 
27350 

■ ' i HalU? CuTTipislfr^ ü ElBMm-niker-FieBkS 1 1 ■ 

■ Cammadore k4 4 125.'Ami5a.'i.BM-Kömp. i 

■ seiterare & Aceeaaoires-i iHkirAsdik#l ■ 

■ UrÜH%»i bei: 

Ml MARCO MCÖfti Pf. 41i'CH-5fiD , 3 Staulin E 

■ HAHPL2RANFRADFN EftWÜkSCHT ■ 


I SPACE SOF1 M 

I -De Gommbdore Wter Stertl- M 

I Wir hAHeii. *ae andfee veraprechiM ■ 

I Rnp Pauschale für: CE Z - EO DV ■ 

I C:?d » 90- DM. SE-öl.'TüTG = äO.- DM. ■ 

I ■iv. , ;;ilK Ziel. Eraelzteil 1 ! Schneüal^ Ab- ■ 

l wrakJuns — =1B Sld ' 

I Wir Hpbin Neu 4 GehmuchlgE^le zv ■ 

I T™ PreLaen. 

| NEU! MAGIC MACRINEÜ ■ 

I Djs Supe^ C^rlrid^f scilechrthin ■ 

I MAOLC MAßHINE hai ■ 

1 2 Backup'e (nur \. üeri Prr^Gebr.!) ■ 

E 1 ü:ira Backup (1 Dek n 1i' 4 =!!) 

II DcJinG&ndp; (oa. ISmai &cbn lad-en, ■ 

I äeriell'j 

I i Superl&Tnaler rin ca. 5 &. fdrmrtlbrtl) ■ 
I MAGIC MACHINi iJi ein ^Jul und ü- ■ 
I bc-ilM mit r-'arallß-isysl^i'- 1 ! 

I 'VS.aSIC M^CHINE ohne Rörallelkah&L ■ 

1 69.- DM 

I MAGiC MAC MINE mit Parfltelksijei; ■ 

■ 53.- DM 

1 Wir naLui noch. mi^I mehrl LlelG^prpg ■ 
| 0 ni;-=en £ DM m Merkenl 

■ " SPACE SOFT IM 

■ FL Wagnbr. kr*jiatr. £ OBCC Braun- ■ 

■ ach-veig. Tel. K3iiT3H6iü 


■k Public Üomlrin-SüHwarB hür den C12E * 

* HijpMer ScHvHEre * 

^ DinenlE'd 7 &206 N.-Seetechea ? * 

* tbp-prcigramnie von i bis 6 DM * 

* + 4 * G rgi p-L.isie arV d em ^ * * * 

* * * LjtfnnVEinknmniensteue? i9äE *m 

von\ f&ihmi-m. &erp;knel (faal) 

ZJIHS. D64: 59 DM; Lnfü 1.10 
Dcd.FinWIrl U O Jli. Bacbsir 7pm, 

5215 1-:gde-r<j=ael 2 r FBI 0^20ar431.5 

EINKOMMEN u nd LÜKNSTE'JER 10&0 
Earechnur-2 ^r SLauei; aiia ElnküMla. 

MII AMe-ung DM 69 Mfd Sleu*r 
*LAU& HEIN. SALZS1 R 36A 
5950 KAU 1 9£l?REN. TEL. 0634l.'6l367_ 


* * M * * —• r!ü lS^^IBU 54 ^ ^ * 

Jü-jrne' Kam £ UmBalzsteup - - Guv. Biler-i. 
PI9U 128 199,00 OM - ElBU &1 149,00 DM. 
SuSaü^w - Auvdrutk aüer Kanten 7äiM DM 
Teeidek A h andbuch 20 DM fTyp flngeden'} 

I.nk} hiLEÜflnUsbtH USSfiStfTATirc FrSL-derspn.jnE 
einhflncDifl^. 16. 67-0& Würzbuig, 0931.^4.745 


, schulvfl^..iBJS/NDtEti>i0™.. l Zeugti!B A- 

für GSJHSrflS Lnta i&[> Pf.) bei W. Müüng. 
Siemfrnaalr. 4,47&.} L.^uaiadl. QgS4T.00253 

4 * ^ * TS - Technische Scn^vafe * * * * 
lür h gnebverk. 1 Hände 1 und Architekten. Völl 
meniigessaueriEi- PragrammableuL daikitcfi 
laizhie E laQeilung. Angebot, Rechnung, Ue- 
Is’-unp. Kgikni. Mahnung. Prti-np^geL Kun¬ 
den- und L^StLUiflSteKft'crw&AL nfl mii dtm 
Prui^- AN-flf PC oder Cfl4fi£S. LöiaLunEP&ieMr 
ie für vk;le Gc-viftr«; Jarerbar. 

TS * pip.- i'ü K wgmitg. FüBtfaön $00220, 
4630 Bschiim £, Tel. D26^.'-&7434 


Ausgabe I/]ari'ü£ir 19G9 


































































































Distributoren für Deutschland 

Cimring Tradirtg Company KG 

Industriepark 71-73 
6242 Kronbery 2 

Sytronic Computer GmbH 

Im Diezen 9 

6370 Oberorsel 

HÄNDLERANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 
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^ l*Fl> "3iE 


-'«■'i; ;* hii- : ;»:i ■ 
Lui h r|j !‘ 

» 

PthuHai: m '.i ira 

n«.- ia;.» . Fy-'-J 

Rr-rv^i 

K^iriviaii 

Bto^Ol ftn-iw 


! ru L-lrir^r 


Z3jM 

15.i>i 

-.1,W 

ZzM 

th.-Xi 

ü/iu 

z?,* 

H.'W 

□: ,-3-z 

KV» 

HoH 

KV» 

a.« 


asw 

37» 
$r» 

D.H' 

3ä« 

■C CO 
ÄB 

35.W 

35. K* 
W.W 
37.5G 
WLW 


'Mu-ri UGU-'S du ?S e.'»i2i’ii 

Tel.: 08142/8273 

Sdnlltk^e E*sle U-fcGn an: 
VJIAL-Tfel Fiir-idSürblcB 
A. M»\ - p 3.0 *1 
SoefwiWM 26. KKK Cr-tOT* - !-“! 
an ü-T'.jjnnj't!-.■:■ Ick™ii5c!-. eri- 

Aboatc" sda-ifl* v-a-ral retchl 


UERSAHDItaSTEitt: HK'nnBtimc 
6.00 DM, Verkam» put 4,50 UM. 
Ai.hl.mr:. ELnc-5check In DM plus IDJW DM 


AjCTIO^ CARTRIDGE HK V tOm^U 113.0=7 

RfWU^HTRiTWe ii - - 'W.tt' 

i F ***» 

R E.«.- Fto**i r r*. K&tffWm i-A» 

DiliM*» NI COT™*?«« ™ 

Diktat SttdÜ 2^» 

awtopa» BSliid 354AH 

srecDDüÄ^nija rr.. Kaz r H 
F1 :zh.-Tki u.id EM-Pili-i j^Kf- 
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MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 
für C64/123 inkL Software ab DM 97,- 

für IBM/Apple II inkl. Software ab DM 93,- 
SM3Q, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 

Foictern Si& unserer kostenlosen Kalalc* mH Cil^er 500 Artikeln arr 


r&scü EfedTonic Arthur Reissig GmbH & Da KG 

^bsl^ieg &9ÜD Augsburg 
Tel. m\ /40 70 ii"7, F&k 0S21 m 40 ^0 
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Sie treffen 

Sie dcisTest-A^bo». 

ür ai,- ü,,d eine Dislt * Mc ' 

t ..n n QU f eine Postkarte kleben 
Coupon ousfulle , Mar ^ f ^Technik, 
und noch beute a Haar schicken* 


Nalien 
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Nutzen Sie d«ts 

► Sie spanen 19% gegenüber dem Einzdkauf 

► Sie erhaben eine Diskette mil 360 KByte 


iteiaen Sie jetzt in die 
lusiriesc dass ein - 
tiit Computer persönlich: 

► Wenn Sie wissen wollen, was 
PCMarkt bs ist 

üiQ skh über PC- 
Anwendung im Beruf infor¬ 
mieren wollen 

► Wenn Sie vor einer 
scheideng stehen 


► Sie können. 10 Wochen ungestört Probelesen 


!~Test-Abonnement 

1 6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 

Ja, adligen Sie mir 6 >Co*npvl4r parwn-licte-Ausgabe 1 ür 29JO DM jnd d«n Du'Mlte. 


Nenne,. Vorname 


5-neiMNr. 


I PIZrtDct 

N ir wpnn mich (Compghur persönlich* lit»TZflugt -md Ich nicht nach Eintreffen der 5. A^n- 

I be cibbcälQlle, imichre ich ^Cümpuler persönlich* alle 2 Wbiner. per Po&l frai -Saus zum gün- 
pigen JdhrtiübennemBnr zu 113,- DM beziehen. p)n? Abünnemehf verlö-n^d sich aLlDmü- 
r^cb yrr. nin weiteres ighr, '™n.n ich niiht bis zum = ic* des bezahlten Jeiinaymyj kündige. 

I ÜOSijm, F Unlerschrift 

leb weiß, dab kh diese ftestailung i’iurcrkalb von 0 Tagon bei MdrklÄ Technik widerrufen 
m kann. Zur Wahrung der Frit genügt die reditzeitigfl Abtendung de* Wi fcttvh. 


Darum, 2. Unteri-chrih 

Marti fi'Technik ’Wsrläg AG 

Cnterr aTröensbarnkh Zgib4hrihen _ 

HanjrP'nwI-STi^'"-* 2^___ ^ 

~S0l~3 rlchsr bc-i MCnDien ___ . ___ ^ 



ilffar 1 Computer^Markt 
Gewerbliche Kleinanzeigen 


M ATHE/ChS MüE-SOFT WAflE 
Moleküle, Punkt tonen. StaiiÄ Gräfin ubiv 
F ür QfyitCWB. lata wn Gflcö*üa SchmldL 
K^tfach 3PQ33EI -KO 8er :n SO 

***** MOl,E * * * * * 

Das, neue Spiei van MABD-SüFT 
Landkauf * Eoi&f'ieehäize * Handpl 
Die richtige TAKTIK gewinn!! 

Unser Angebd tC64-Disk.): 

MOLE Ml- 

0 R Q K E R JJÜ,- 

STÜCK'W BOHDBj'COMMODITV 3fl!- 
MAHD-BOFT 

PsreflEWh * 3000 Fnamdurt 70 

Nr. 1|| S UPER lü DM 

105 Täschenlamae t.u Msgnet 5+0 

202 LfhMftfldlo UKWVMW, V ^irasl -1430 
205 Rudfc? UKW/MW mH CsH-Splei. 53;90 

208 SlcrtD CiSSv-S pieler T- rioplh. 23,90 

212 ibiehHindlti MW 330 

216 TftfldWfl tadle- UKW/ MV/ 1 W 

220 K^tt*rmdic UKWi'MW/KW 33/30 

P*p Weitem pf. 9-3£t!4l m FTZ-Nr. iS,30 
fladia um Köpft! UKWJMW.Luk. 17,30 
311 Autoradio Sle-tab-Cnss. UKW/MW n-l 
|J=D P-sq . BOK, S. IräW.ÜBSSW E$9L» 
Auinlautipr. Eint 2 Vfoga £ x 40 W 59 05 
3SC AulalauESpf. Auto. 3 Vfc’ngn frfttW 793C 
3Sl AulalaUlopf. Aufa, fl Wag 5, £x15QW 10430 
3S£ Autaliubs^r: Eintk3Ytega, 2^20CAV 11930 

Lieferung per Nachnahme + Vtaercktitfen 
ca. 3 Wochen Helmui Fuchs. Vtenrteb iKta 
gerate. R-ngelBachsirl?. 1 ^, 7410 Remlingen 


L&HRSOFTWARE 


-; MATHEMATIK . . . 

2.0E0DRAPHIE. 

3. QSSCH^CKTE.:.. 

4. STEUERN unz! FIEÖEL-N 

fl ELEKTROTECHKIK 
S ELEKTRÜNIK 


4&S5 
49.05 
4S95 
. t| 9,9 -5 
1935 
4935 


7. DIÜITAL- UNO ANALDOTEOHMlK 4335 
C h pros'errimn i, 2 jfida alnöriirScuUler der 
1.-10. Klasse h^r.-grracieivJ geeignet Die ?rc» 
cfamme f-7 ai^piran iwjcJi dem Mtfliplu- 
CUcica-SyEtem, daN:r sehr Hadfenedraunä- 
lith. Oie FroErammp 4-7 sind abaHuta Splt- 
iMkiflsee. Sie «vgrOan bol9 rtaislellen, daß dar 
Au [bau eines Pno^amms nichl -/ntffir im Var- 
de grund stahaa mußt sondern der -INHALT- 
für Sie 1 ,-cfi ganz enl 5 diflid*nd*r Sedeirtung 
Bein Wird, V-'ern S-e c-e -HARDWARE- d^' 
E-Tfcbnik vnm Anfang bi£ zurr. £nde wirklich 
^nnenlameß wollen, datfin ^;nd diese Rro- 
o-nmmfr hu? ZU em[?tah!pn 
B, CHAfl-MA£T£rl ^in L^hi ;::0^ *»35 

TajiLverataeilurrjsprTsgramrti tar den Star 
NL-tO fperfliwiios). 

- Texl-Specrar'^on 3600 Zeiclwn. 

- ^arweadu ig von vsrMhled^ien Schnft- 
lypen untaremender mög!>;b 

- MuhrspaJrendruck. 

- Irn^rieriei Biysch-mi-Zpich'ansiür-E^Hy; 

- Ladtgifl^übtriraghare NLQ-und Ditsc;:ärm- 
Zaiclwinsi'ie 


Alle PrggramnCie slni' nur aut Dltkc^le für -feil 
CO* ^errügbiir ■V^rJta.nd nui per Nachnahme 
Oder Schuck * DM b- Porto 0 as 4 ullung=n 
gus rAm Ausland: nur ce[>fln Votau=h=ase. 
--ALFONS CREUER -- 

-lehrsüftwarekandler-- 

POSTFACH 30^ —-D-510C- AACHEN 


M^bjlikeltan, SO =ormsifi infa: 

M. Bdhre. Fpi^r^eg 4 3M4 Qzsr-ü 


* S'ü FER - LOHN - EINKOMMENSTEUER* 
Jaüirwausglefch 30 t,-i Kundenvew . Ar.aJy. 

f,n. Fgrmulürdi'üL-k, jahri Ailü., Demo-Disk 

* RENTENBER - BEAMTEKVERSORG. * 

* HIET-lAeteN-WQHMHBlflBeWCMN. * 
Mil a"en Kreisen u. Eemeind&n der SRD 

* SOWOEfWUSGABSNOFTlMIERUNe + 
^iratfgeanefraa für ys/SteMDeungenehiiwr. 

rta-^gan flüß<pgrta Disk ?ib DM ac^-. 

H-l SOFTWARE, Nl&derfe^rür. 44 
aü72 Algrghi-ig. Te= 0fc*&^6S& 


MANAG^RGÄMES C64. Rjßtiallmana££r 
WM/Eucopa Marki ui J Lrandnej LrVE |Le- 
befiseiT.ulallonj. Alle Tpiele^L gunst-tgee Pvei 
5 «n. Intas unler A, Humtnirger, üürtiemlr IS, 
■ir^lü DprlrTiui'd 14, T^l QS31J23CgS2 

Deute-chea Tei^adycriunf siMi35itJN: MalTA- 
'-Vsxtechatz > 43a Fart}-.' oöj nd-E hi e. 
C6fl-Otok 1230 f P.'V Kdsüsn:. Irrfc 
fjßn Irrtnk flücküms^h nq -gn: Sbapli^jude 
'h btatle, Hl- .v-IZEiI.- IQ, KOÜ München S^- 

Oeld vgrdKncfi mil ebenem Campubar! AüS- 
r.inrlicne IriC gegen |g QM. arbeite, Von- 
ECkggef XVeg r. SZ+Z E -j^.-ndl Neuiie Ajuitagfi 

FSSTPREIS-REP -SERVICE C-R4 + 1541 
ja 4*.- OM tx kl. "dauiE' e. PüCfa in 24 h. 
Amlga 5*30° Auf Anfiage! 

Telefcn OSfrilffllHa big 23 Uhr 


F-H-FäRRBANDHEFISTELLLI M0 AKTION 
ciüieri 1200 93Ü NEC !a 5-74 12,30 

NEC F PT. 1030 Epson blK d3 feW 

NECP22M 1130 Epson MX i£3 ^50 

6?73 (=gembaC-1. Tai Q51Q5WM19 KN 

AKLISTIKKÜPPLER-Bausutz: t'Ct 064/138 
rrj| 3rHI-.>are, ANeltung nur DM 59.-. 
irvi-9üra DnjHt. O-ermstädlftr Sri. 77. 

€i Da Griesheim, Tel. 


IrtfO rür Cfifl-PD-SOFT zagen 30 PI. 

&gi Macht, FcadflOfr 73 G:inde!e>ieim_ 

5upw-WErtpapiesda|wN?rwaltijrig 
DEMODISK 1dl- DM 
CBM-50H E U < Kncdlö 
3c“lhLV enal- n, D-7072 Lurch 

COMMOOOfiS COMPUTER - ZUBEHÖ« 

Dee i.lrigirnl - aäedut zin.'aHä^sig 1 
Traktor n:- MPS 0D3 nyr G6.- DM 

Superscnpt- C126 nu~ 7Ä- DM 

Supertjeee C1S6 nur 79,- DM 

urri uie*a mehr; Software und Zubehör 

ALLEE VOnCOMHODOHE 
COMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
Drigrilc Wagre<, 6B36 HoHh^m 
Taieflöfi oeigaSTMa 


Fmenztiuc-Jiführur’g auf C64M36/AMIGA 
mal ire 1 -?er Kahtenplaii, ec-169.- DM 
Info geaan S- DM, Demcdlsc zu 2-i),- DM. 
Dlpl.-Kfrn A. B’aftdi, 1GOD Berlin 2p 
M^gisl r afls^.eg 7B, lei. o^ß-fjrjQÜ 

Ha^J- iind SblLware z B. 
SO^MB-FesIplAtiE f. Amlga DM HÄ-. 
nig: hl-Daii, LOIhBT UHmann 
Bfkenelr. i-B, 7SJ5 E^lir^an 
Tetatar Qaü laagOF, 



Der Countdown läuft 


WatiosiM ! 


Ja, dsrn- ab &ofoR gibt'a bei 
GOODSOF - daa naue Super- 
irtfo 36! MH Üoer 100 Prc- 
qramman schOC ab 1,- DM! KomplaitQ 
Pakete ab S.- DM1 (Z.S Matlwpack, 

SO PTO^rarri ne nur 10,- DM ,.) 

Tai Iw. stark rtsefuitert! Zugreifen! 


HöUSe ng-oh Ihr eigenes 
SUPERINFO 

völlig GRATIS nnfordam! 
R&atkarte genügt! 


GOGDSOFT — P. Kommsnn — Postfach 29OS — JS90 Hem« t 

GOODSOFT ist autorisierler MULTiSOFT Händler. 


Ausgabe L^Tamiar j'?RQ 
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Wenn schon 
nicht in der 
Wirklichkeit, 
dann wenigstens mit 
dem Computer: »Euro 
Soccer ’ßB« holt die Eu¬ 
ropameisterschaft auf 
den Bildschirm. 

E uropas Fußballer treten 
zum Turnier än„ Von den 
Vorrunden bis zum Finale 
kicken sie den Ball über die 
Mattscheibe. Weite Pässe be¬ 
stimmen den Spielablauf, 
wenn vor begeistertem Publi¬ 
kum um Ruhm und Ehre ge¬ 
kämpft wird. 

*Euro Soccer 'SS« präsen¬ 
tiert sich von Beginn an sehr 
wettkampiähnlich, Vor dem ei- 
gentirähen Match müssen eini¬ 
ge Optionen erfüllt werden. Ein 
oder zwei Spieler sind zugelas¬ 
sen. jeder kann sich eine eige¬ 
ne Gruppe zusammenstellen. 




Finale auf dem Monitor 



Sn regelmäßigen Abständen werdsn Zwischen» 
ergehn issb anderer simulierter Spiele abge¬ 
geben. Am Ende erscheint eine Statistik. 



Zu Beginn des Spiels müssen verschiedene 
Optionen gewählt werden. Jeder Spieler kann 
sich eine eigene Gruppe zusam me »stellen. 


Zur Wahl stehen zum Bai spiel 
die Nationalmannschaften von 
Italien, Polen, Türkei und Alba¬ 
nien. Dabai i:$t auf die ^reate« 
Spiel stärke der Teams zu ach¬ 
ten. Albanien wird ebensowe¬ 
nig wie in der Realität die stärk¬ 
ste Mannschaft aufweisen! 
Auch die Spieldauer kann ein¬ 
gestellt werden. Die Möglich¬ 
keiten gehen dabei von 5 bis 20 
Minuten pro Match. Über die 
Option "1 Spieler Liga« geh! es 
dann in die erste Runde. 

Auf Druck des Feuerknopfee 
teilt der Computer die simulier¬ 
ten Ergebnisse der Gruppen 
mit. Sogar der aktuelle Tabei- 
lenstanc kann abgerufen wer¬ 
den, Ein erneuter Druck de$ 
Feuerknopfes führt mitten ins 
Spiel. Die Szenerie von «Euno 
Soccer '80« ähnelt der engli¬ 
scher Fußballstadien. Die Zu¬ 
schauer setzen dichtgedrängt 
auf den ausverkauften Rängen 
knapp hinter der Außenlinie 
des Spielfelds Gesteuert wer¬ 


den Lauf- und Schießkun&t de? 
Mannen auf dem Spielfeld 
durch Joystick und Feuer- 
knüpf. Alle Spieler kennen sich 
in acht R=chtungen bewegen 
beim ball führenden Akteur 
läuft der Ball einfach n eje ein¬ 
geschlagene Richtung mit. 
Dam Schuß verhalten kommt 
besondere Bedeutung zu: Die 
Schußstärke wird durch den 
Feuerknopf kontrolliert. Länge¬ 
res Dr ücken bewi r k t e i n a n kräf¬ 
tig aren Schuß, wobei erst bei 
Loslassen des Knopfes ge¬ 
schossen wird. Be' gutem Trai¬ 
ning werden schone Paß Kom¬ 
binationen möglich. 

Im übrigen bietet das Spie: 
wenig Möglichkeiten zu sinn- 
volleT Taktik, da der Computer 
den steuerbaren Spieler der ei¬ 
genen Mannschaf: bestimmt. 
Inder Regel ist es der, der dem 
Ball am nächsten ist. Sich:bar 
gemacht wird d ; e Steuerbar¬ 
keit durch Farbveränderung 
des betreffenden Akteurs 


Unübersichtlich wird es 
beim Dribbeln. Im Normalfall 
geschieht die Ballabnahme 
durch einfaches Vorbei laufen 
am ballführenden Gegner, bei 
Engeren Zweikämpfen aller¬ 
dings wrrd es schwierig, Hier 
tat häufig nicht klar, warum der 
etne oder andere Später Zwei¬ 
kampf säeg und damit den Ball 
davon trägt. Die Grafik zeigt in 
diesem Punkt deutliche 
Schwächen. Überhaupt wirken 
die Profis auf dem Feld sowohl 
in Größe als auch Bewegun¬ 
gen etwas klobig und eckig, 
Nach jedem Tor zeigen die 
Zuschauer ihre Begeisterung 
durch Klatschen: Eine Tafel 
legt sich über den Bildschirm, 
die den aktuellen Spielstand 
wiadergibt. Ist die Begegnung 
nach Seitenwechsel und zwei¬ 
ter Halbzeit beendet, wird der 
SpjeSer auf einer weiteren Tafel 
über öle verschiedenen Grup- 
psn Ergebnisse informiert. Je 
nach Spielergebnis kann jetzt 


ins Halbfinale autyerückt wer¬ 
den. Wird auch hier das Match 
siegreich beendet, zieht dor 
Spieler mit seiner Mannschaft 
ins Endspiel cm, 

Spiel und Gestaltung bietän 
wenig Neues. Fußballfans, de¬ 
nen es ums Spielen und nicht 
um das Drumherum geht, fin¬ 
den an >-Euro Soccer ßß« si¬ 
cherlich Spaß. Doch Compu- 
terfrääks, die neue Ideen und 
deren Verwirklichung höher 
einschätzen ; werden unzufrie¬ 
den sein. Der Sound des 
Spiele ist gut, stört aöe- schon 
oald, de "nmer nur eine kurze 
Routine wiederholt wird. In cU- 
len Kriterien kann ==-Euro Soc¬ 
cer : S8« zwischen *Str@et 
Sport Soccer«; und "Intern atio- 
nal Soccer« gesetzt werden, 
Das Spielprinzip ähnelt letzte“ 
rem sehr stark. Zu$btzf unk trä¬ 
nen wie Trittstärk© und der Tur- 
niercharakter heben "Euro 
Soccer '&&«■ vom Mittelmaß ab. 

(Henning Wit höft/ad) 
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Die größ¬ 
ten Fuß¬ 
ball-Sters 
in Hinter¬ 
höfen. »Street Sports 
SocGer« hat die besten 
von Ihnen zu einer 
Mannschaft zusam¬ 
mengestellt. 

E in dreckiger, öliger Hinter¬ 
hof . Auf dem Spielfeld gibt 
es weder Begrenzungen- 
nien noch Schiedsrichter, Hier 
wird nach den Regeln der Stra¬ 
ße gespielt. Die Tore bestehen 
aus alten Tonnen mit Brettern 
darüber, Seche verwegene Ge- 



trainieren 



Fußball in den Slums 





»Street Sports Soccer bietet mm 
verschiede na Spielfelder mit unterschiedlichen 
Eigenschaften. die dos Verhalten des 
Fußball es beeinflussen 


Kanaidecfcal und Wasserpfützen sind Hinder¬ 
nisse, die dem Fußballspiel eine besondere 
Note geben. Der Ball rollt nicht immer wie 
gewollt« 


stallen laufen dem Ball hinter¬ 
her. Sie kennen jeden Kanal- 
deckeI und jedes Schlagloch 
auf dem vergammelten Beton¬ 
boden. 

»Streets Sports Soccer« be¬ 
weist, daß Fußballspiele auch 
interessant gestaltet werden 
können. Sn Gegensatz zu den 
vielen anderen Spielen dieser 
Art gibt es hier keine grählen- 


den Zuschauer, keine Warbe- 
anzeigen an den Wänden. 
Schon der Anfang ist ganz an¬ 
ders. als man ihn sich vorge¬ 
stern hat, Zu Beginn erscheint 
eine Straßenbande auf dem 
Bildschirm. Gegen den Com¬ 
puter wird eine Mannschaft ge¬ 
wählt. 

Es stehen interessante Spie¬ 
ler zur Wahl. Jeder hat Vfor- und 


Nachteile, die in einem Texskä¬ 
sten aufgelistet werden. Es gibt 
Spieler, die gute Verteidiger, 
aber miese Angreifer sind. 
»BradU* mit den grünen Augen¬ 
rändern ist zum Beispiel «nicht 
der Nummw-I-Spieler«, hält 
aber reit seinem Teamgeist -je¬ 
den auf den Füßen«, »Butch« 
mit seiner Irokesenfrisur hin¬ 
gegen trifft altes, was sich 
oberhalb seines Kopfes befin¬ 
det, ist aber ein ziemlich lah¬ 
mer Laufen 

Auf beiden möglichen Spiel¬ 
feldern gibt es keine Außenli¬ 
nie. Die Begrenzungen stellen 
Mauern dar, von denen der Ball 
immer wieder zurückspnngt. 
Vorsicht auch vor Kanal- 
deckein, Schlaglöchern oder 
ähnlichen Unebenheiten: Der 
Ball springt plötzlich un kontrol¬ 
lierbar umher, 

Die Akteurs* sind klein und 
wendig, lassen sich gut Stau¬ 
ern. Der jeweils b allführende 
Spieler läuft in einem helleren 
Trikot als seine Mitspieler. Ge¬ 
schossen wird durch Drücken 
des Feuerknopfes. ist der Geg¬ 
ner n Ballbesitz, kann müdem 


Feuerknopf der eigene Spieler 
g e wöc h seit werde n: Au f Knopf¬ 
druck wird bei einem Angriff 
zum Beispiel der Torwart steu¬ 
erbar, um den kommenden 
Ball ab wahren zu können. Ge¬ 
schossen wird ebenfalls durch 
Drücken des Feuerknopfes. 
Schöne Spiclzüge kommen 
zustande, wenn der zweite 
Feldspieler sinnvoll eingesetzt 
wird. Steht erzürn Beispiel nä^ 
her am Tor, kann abgegeben 
werden. Zu diesem Zweck 
schießt der schlechter postier¬ 
te Spieler den Ball in Richtung 
se i nes M an n sc h aftskamera- 
den Kommt der Bai! richtig an, 
wird der An gespielte automa- 
tisen zur gesteuerten Figur. 

Bis auf die etwas klein gera¬ 
tenen Spieler ist die Grafik gut 
gelungen» Hintergrund und 
Spielfeld sind in Einzelheiten 
erkennbar. Nach jedem Tor be¬ 
glückwünschen sich die Ak¬ 
teure durch Gegeneinander- 
schlagen der Hände, der Saeg 
wird mit einem wahren Freu¬ 
dentanz gefeiert. Passende 
Musik während dar Spieler- 
auswahl runden das Bild einer 
einfallsreichen, gut verwirk¬ 
lichten Spielidee ab, 

[Henning Withöftfad) 
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Mil 

ST Magazin 
sind Sie: 

■ Ganz vorn - 
mit dem ganzen 
Know-how über 
die tollen Grafik- 
und So und-Eigen - 
schalten, 

■ Professionell • 
durch die Experten¬ 
beiträge zu DTP. CAD. 
Textverarbeitung und 
Tabellenkalkulation, 

V Kostenbewußt - durch 
aktuelle Tests und Markt 
Übersichten. Hardware- 
Basteleien und ausgefuchste 
Listings zum Abtippen 


.. und eine Jahres- 
Diskette 


Super-Kennenlernangebot 


Ja ich möchte eine kostenlose Ausgabe des ST Magazins zur Probe. Will ich ST Magazin, 
weiteriesen brauche ich- nichts zu tun- Ich erhalte es dann regelmäßig fOi ein Jah* mit IS 
Ausgaben zu 77,- DM (Auslandspreise aut Anfrage], und eine DiskeJla mit Super-Utilities 
(im Abi-Preis enthalten). 

Das Abonnemem verlangen sieb automatisch um c=in weiteres Jahr zu den oarn gültigen 
Bedingungen eh Kann jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 


Siraße/Mr. 


Datum, L Unterschritt 
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kann Zur Wahrung der Ris; genügt dre rechtzeitige Absendung an Maikt&Techni^. Verlag 
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schrill, 


Hause Markt&Technik 


■ Em kostenloses Proöehett- 
gehört auf alle Fälle Ihnen. 


6% Abonnement-Preis 
vorteil gegenüber dem 
Einzelkauf. 


Kostenlose Frei-Haus- 
Lieferung, 


Das Superangebot für alle 
ST MAGAZIN-Abonnenten: 

1 Diskette mit Spitzen-Utilities 
im Abopreis enthalten! 
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Fußball to- 
jp*« tal. In ei- 
J t)l | nem bis 
unter das Daeh gefüll¬ 
ten Stadion geht es um 
Sieg und Niederlage. 
»International Soccer« 
läßt 400 Sekunden 
Zeit, um dem Gegner 
das Tor einzurennen. 

E in schriller Pfiff, das Spiel 
beginnt. Blau stürmt van 
links nach rechts, den Ball 
eng am Fuß führend, dem Po¬ 
kal entgegen. Der Angriff 
kommt über den linken Flügel. 
Di e Abwehrtor m at ton d e s Geg¬ 
ners scheint völlig haltlos, kann 
dem Ball nur noch hinterher- 
laufen-, Schuß ins linke obere 
Eck,, der Torwart streckt sich, 
erreicht den Bai! aber nicht 
mehr. Das Fublikum reißt es 
von den Sitzen, stehender 
Applaus- Am Ende sieht es 6:0 
für Blau. Fußball am Bild- 



Mit dem Fuß am Ball 



Die Spieler führen den Ball eng am Fuß, 
geschossen wird durch Drücken des Feuer- 
krmpfes. Der Ball fliegt immer in Laufrichtung. 


Mit Funktionstasten können Grundeinsteltun- 
gen vorgenommen werden, zum Beispiel 
Trikcffarbe und Spielstärke des Computers 


schirm: "international Soccer* 
tot angetreten, um dom guten 
alten TiscIvKicker den Garaus 
zu machen. E$ gelingt ihm 
nicht ganz. 

Der Aufbau des Spiels ist 
recht einfach. Alle wichtigen 
Funktionen hol der interessier¬ 
te Spieler schnell heraus. Im 
Ein-Spieler-Modus übernimmt 
der Computer die Führung der 
gegnerischen Mannschaft. Ei¬ 
ne Halbzeit dauert 200 Sekun¬ 
den. de: Spieler kann sich d e 
g ew ü n sc hto M annschaft du rch 
die Joysiickeingänge selber 
aussuchen. 

Nach dem Anpfiff das Spiels 
durch den unsichtbaren 
Schiedsrichter gehl es los. Die 
Steuerung Ist sehr direkt. Alle 


Funktionen wie Abgabe, Tor¬ 
schuß Ode: Laufen mit dem 
Bai! werden durch Joystick und 
Feuer knöpf gesteuert. Ein 
Druck auf den Feuerknopf 
schießt den Ball in die Laufrich¬ 
tung des Spielers, der den Bai! 
gerade führt. Es stehen achs 
Schuß- und Laufrichtungen zur 
Verfügung. Wird der Bali aus 
dem Spielfeld geschossen, 
meldet sich der Schiedsrichter. 
Alle Einwürfe und Torabschlä» 
ge geschehen automatisch 
□er Ei ^Spieler-Modus »st 
einfach aufgebaut. Mit der 
F5-Taste lasser- sich verschie¬ 
dene Schwierigkeitsgrade ein¬ 
steiton. Bei kleineren Einstel¬ 
lungen kann gut traintoii wer¬ 
den. Hat der Spieler hier erst 


einmal den Ball, ist es relativ 
schwierig, ihn wieder zu verlie¬ 
ren. Dto Ball über nähme erfolgt 
d u rc h e i nfaches. e ng es Vorbei- 
laufen am baliführenden Geg¬ 
ner. Eine taktische Gründern* 
Stellung bei den Spielern ist 
nicht zu erkennen, sie Saufen 
anscheinend ohne sinnvollen 
Plan über das Spielfeld. Mil 
dem Joystick steuerbar ist im¬ 
mer nur ein Spieler, in der Re¬ 
gel der, der dem Ball am näch¬ 
sten ist. Richtig interessant 
wird es aber erst, wenn zu 
zweit gespielt wird. Hier gilt es, 
die ct lernten Fähigkeiten sinn¬ 
voll etnzusetzen. Mil einiger 
Übung sind sinnvolle Pässe 
und schöne Spielzüge mög¬ 
lich. Auch der Torwart be¬ 


schränkt sieh be>. seiner Ab¬ 
wehr nicht mehr nur auf bloßes 
Im-Weg-stehen. Je nach Ge- 
Schicklichkeit des Mitspielers 
hechtet ar den Bä!ton hinter* 
her, liegt aber auch schon mal 
geplättet auf dem Boden. 

Grafik und Animation sind, 
wto der Spielaufbau, recht ein- 
fach. Dte Figuren sind schlecht 
animiert, ihre Bewegungen 
grob und eckig, Sound gibt 
fast gar keinen Gelegentlich 
' st d er Pfiff d e s Sc h i e dsnehters 
zu vernehmen, Musik nie. Der 
Torschrei der Zuschauer klingT 
eher wie eine startende Rake* 
te, aber darauf kommt es bei 
diesem Spiel nicht an. «inter¬ 
national Soccer« ist ein leicht 
verständliches Spiel ohne 
Neuerungen, das irn Zwei- 
Spieter-Modus eng Menge 
Spaß machen kann. 

(Henning WishüfUad) 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

100% Mtisdvnempraclk' (keine compiUcrteii Programme} extrem schneit • u »JS-/K itnf < lernt -64 

> Alle gängigen Drucker bereits «ngepüßt 9 Super-günstiger Preis • Echte 80-Zeichen-Da Weih mg auj dem C -64 

tunkteh. * 


MakroDat 


MiikroDal das universelle Dtueuptogmmm Kr jede VnWendung V/r UakmDtrt können Sb Ihre-, kiintlmbcstand leer Ihielmar^iiimd 
vk'hs mehr vermalten. MnkroDainimmt es Ihnen nicht einmal hbd wenn Ihr Diskcitenhaitwerk oder thr Druiker nu ht emgesehun. -st. da 
uf de* Fehler hin- Audi auf tkm 1-64 wirddmch Makro Del re,,1 m«. überzeuge,, S,, sieh selbst 

anhand der Srichpimkte von den Leistung?1i. 

Mpkrultal in Slirhwerten: 

• über 6000 »atensäl- können als Duuti , vrmofrr »-erde». • Bi* zu 3H Felder pro Date««».« Alle M Felder können eh -Schlüssel 

fehler t Index iekterl deklariert weiden. • Lmtersiiitzang mehrerer Mrltvpen. r nimemche, alphanumerische. 

9 Aitih hei großen litaernnengen bUizxhnelter Zugriff and rolle Daie/wciicrhat * bed^^sli» . ih 

FeiKtcrlechnik. 9 Bedicnun&fekterdes Anwenders werden kpmpfelr abgefnngm. Auch hei Felilhediemmg der Peripherie kem Abslnri 
S\si eiii’i * Iutscli e ta‘.(aturl j ek j tmn£ i-air Umfo\tu:* r. • Cal»dryw 7 1 n tun\rbetegitng ko»u :ur Kt»urt»te eig* " ! Jl c/l 

JSrÄW* vc-ms. VC.,,». HPS-m. MW®. e p stau, toh^ 

i'erliu an gepaßt. • frei programmierbare Steuerzeichen für alle angepafhen Drucker. • l ntvc/sell er.we laaiL Dimkinaskt äin< . 
gnefsen PRIKT-Editor ewiglich/ freie Gestalt«"* *» Ausdrucks: Drucken von Achess-Etiketten mproblemlos inogheh 9Adtitunkiio- 
fiert euch ohne Drucker verwendungsfidug. 9 Blitzschneller 7.u«riff auf»Ile DafatsStte. Sorhertog der 

Wider möglich • Sortierte Ausdrucke sind nur von do Geschwindigkeit abhängig. • \ leto-iliR« SortiermogK:hkeik‘n_ abjalu»d.wD 
•neigend "• Völlig neue SuchmägHchkei'en durch EWS f Exwtded Wildernd System)imtxumlet bnchKomtorr. 
ßJdtr :, lr erweiterten Suche durch logische Oper.uoren verknüpfbar- mtd ade:, 9 Alle gesuchten Begnlie wetdcnoamjhn noch ohne 
Zeitverlust sortiert! 9 Voile Dhkmniauenlülzmg • Globale Frnktiotm ersparen zxnrnubendeOfreraaamt • DateitsÜMilh ,u 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbriclr-Erstellung, • brnjamgyeddies deutsches Handbuch mii LbiMgMeil. 


reine ßu clrstabet\ - Felder, 
tdiorni h^diciiunEsfreundlkh durch Mtiiü- rnacl 


MdkroDut fiiy der, C-tid und i - f28 Disken? DJVI 


39: 


99 


tu» verbindliche Prai&mpfeklmg) 


MakroText 

Proemmm iu dievlneebtnw Ml-Zeidien-Karle, die eine le\ Klarste Hu na im HO-Zek'hen-M«diisö/<i(^f. Durch die Geschwindigkeit und 
TesthreUe bis Zdll'Zckheu werden auch hochwertige Drucker voll tmSgenuKt. Selbstremändheh stad auch btt diesen Programmen die 
mtisren Drucker bereits angepü&t. 


ttedie- 


VltikruTevt in Slithv'orten: 

• Enorm bedienertieundiieh durch VIjvjo Wnii< i '-.iechi!\r. 
mmgsiehler des Anwenders werden komplett abgefangen: Auch hei ixrd- 
bediemmg der Peripherie kein Sytnemabsturz. * Deutsche Tostiiturbele- 
aimu mit Ural nuten. • Geänderte laststtlirhelegunf* knnn rur Kontrolle 
„niKfteiui werden. • Deutscher Zeichensatz auf «ilcn gängigen Dmcker- 
niodclien . 1C-/5Z5. VC-tM. MPS-8Ö!. \!rS-Si>2. Epson. STAR. 
ITOI1, Typenrad n.v.m. fertig angepaßt, • frei pfttgrjmmiaban! Steuer¬ 
zeichen iiul' allen, opgepaßten Druckern. • Voll bildsdiirm-tiräentierter 
Testedilor. • Mat ksatz • frei wühl bare Text breite v an 40 - 241) Zetchcn. 

• Rechter und linker Rund frei verschiebbar. • ehe big viele fexsabschmne 
Getrennt forntatierbar, • Blockoperatioiicn: Stichen. ÜrseLjm, Kopieren, 
Verschieben. Löschen 9 EmfugfiH externer Texte vmi Diskette. • Über 
30.000 Zeichen l'cslspeicher, * Automatisches Formatierenein&desener 
l exte. • frei einstellbare Tabulatoren. • Kopf- und Htßzeileo wahlweise 
mit Sdtemahkr. 9 4 belegbare Haskchnuen sparen Tipporhetf. • ( uhc 
Diskerlenunterssützung. • DcilenschnitisteHi' zu MakroDat ermöglh hl 
komiortahle Serienbrief-Erstdlun«. • Komfortable C ursonteuewig 
fr. bi. wmtwesxexSpringen etc.:. • Umfangreiches deutsches Hamlhudi mit 
Clhimesteür 

OQ99 

MakroText liir den C-M und C-12S Diskette DM VV* 

tun verbindliche Preisempfehlung) 

MakroDat und Makrc/Text zusammen 

fiQ" 

iunverbindliche Preisr.mpfehlung) ttUT DM tkJirn 


Oie trifft 

rtjir/jffz JvfakroJ&Xi :>■' 
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DATENTECHNIK 

%Q5 Kallstadt - © 0951 / 7 30 61 


Auch WicdctveTkaufcr Tindeji in uns einen starken Parmer ! 


r 


BESTELL-COUPON 


_ n 

i 


UsJJir <2n. 

Art jrcJzAiüjftfrt twdirnx.n ___ 

w\t Sie if.ttfü.nLich ■' D AH-; "’l 1''■ iSjK 


Frk i d ! hotWtr. 3^ 

ms 

tr 0951 /7 30 6J 


Ritte send?» Sie. 

Fl Mai roDat . 


dm 39i99 

□ Uaerobe er ...DM 39.99 

□ 'VtacroDat & Nftcro'fwt ■ ■ ■ DM 69*99 
Det j Gesamtbetrag zzgt. BM 5,-- VW^idkosten. unabhän¬ 
gig von der besteHm Anzahl, bezahle ich ! 

per Nachnahme 
Verrechtiungsschcck lie.El bei 
\feinn Adresse: 
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Ein Turbo für den C128 


Schnell muß ein Flpppyspeeder 
sein, viel Programmier-Komfort bie¬ 
ten und möglichst mit jeder Software 
Zusammenarbeiten. Prospeed GTI2.0 wifl bewei¬ 
sen, daß er ein guter Flpppyspeeder ist. 


TEST 



El Prospeed GTI 2.0 ist ein Fioppyspeeder für alle C 128 mit 
1571, Deutlich sichtbar ist der 40polige Sockel, der im neuen 
C 128 D im Blechgehäuse eventuell angetötet werden muß. 


von Alfred Poschmann 

er C 126 und die 1571 
sind, recht ungewöhn¬ 
lich für Com modere, ein 
relativ flottes Gespann. Unbe^ 
friedigend ist aber nach wie vor 
die Geschwindigkeit des Dis¬ 
kettenlaufwerks ]m C 64-Mo- 
dus. Zumindest hier muß oft 
ein Floppyspeeder her, ein Ge¬ 
rät, das die Disketten Zugriffe 
beschleunigt. Genau da setzt 
-Prospeed GTI 2.0 k (Bild 1) von 
Lamm Coniputersystems an. 
Nebenbei werden gleich noch 
die Diskzugriffe im C 12B-Mt>- 
dus mit beschleunigt und zahl¬ 
reiche Programm terhilfen -ns 
Betriebssystem eingebunden. 
Was leistet der * Nachbrenn er« 
aber tm einzelnen? 

Das Wichtigste ist natürlich 
die G esc hw ind ig ke Itsste ig @- 
rung. Im C 64-Modus ist das 
Bewertu n gs krite rl u m schnell 
genannt. Förden Vergleich mit 
einer unbeschfeumgten 1541. 
dem Sta nd ard - D iskette n lau f- 
werk für den C 64, bie=et sich 
der ^Speed-Test« aus dem 
64fer-Magazin, Ausgabe 5/SS, 
an. Dieses Programm mißt die 
Zeiten diverser Disketten Ope¬ 
rationen und rechnet den Ge- 
schwindigkeltezu wachs relativ 
zu einer unbeschleunigten 
1541 eus. Dann wird noch der 
64'er-Faktor errechnet, eine 
nach Bedeutsamkeit der ein- 
zelnen Operationen gewichte- 
te Zahl. Gewichtet heißt, daß 
die Zeit des Ladevorgangs als 
schwerwiegender angesehen 
wird eis beispielsweise das Er¬ 
stellen einer relativen Datei. 
Dieser Faktor (Bild 2} sag? es 
sofort: Fro$pe@d GTI 2.0 ist ei¬ 
ner der schnellsten Speeder 
für den C 64-Modus des C 128 
oder einen C 64 mit 1571. Die 
Ladezeit von 4.7 Sekunden 
(mittlere Spalte) entspricht zir¬ 
ka der 27fachen Geschwindig¬ 
keit (rechte Spaite) einer nor¬ 
malen 1541. Oas ist einer der 
besten Werte, die je auf einem 
C 64 erzielt wurden Verdien- 
tarmaßen ergibt sich ein 64fer- 
Faktor von deutlich über 11 r 
Der direkte Vergleich mit 
Prologic-DGS. einem der 
schnellsten Fioppyspeeder für 
den C 64 mit einer 1541 (64 er- 
Faktor 11.0). zeigt sofort: Pro- 
speed gehört in die Spitzen¬ 
gruppe der Fioppyspeeder. 


Schwieriger läßt sich die Ge¬ 
schwindigkeit der Floppy im 
C t2ß-Mcdus messen * ein ver¬ 
läßliches Meßprogramm wie 
dar Speed-Test fehlt hier zur 
Zeit noch. Da die Messung per 
Stoppuhr viel zu ungenau er¬ 
scheint, mußte ein kurzes Pro¬ 
gramm erstellt werden, das zu¬ 
mindest die wichtigsten Dfe ket¬ 
te nzu griffe zeitlich genau er¬ 
faßt. Dieses Programm stellte 
die Echtzeituhr der I/G-Bau- 
steine r formalferte zweiseitig, 
speicherte die obligatorischen 
202 Blöcke und lud sie wieder 
Es sollten genau 2Q2 Blöcke 
sein, da diese Anzahl die größ¬ 
te ist, die ein C 64 ohne Proble¬ 
me laden kann. An diese Be¬ 
schränkung ist der C 128 nicht 
mahr gebunden, doch sollte 
dte Vergleichbarkeit zu den Im 
Speed^Test ermittelten Werten 
gewahrt bleiben. Da der C 128 
eine umfangreichere Spel- 
c he rvp rwa Itu ng du rchz ufüh- 
ren hat waren schlechtere 
Werte al s fei G 64-Wodus zu er¬ 
warten. Das überraschende 
Ergebnis zeigte jedoch teilwei¬ 


se das Gegenteil. Der C 64 
speichert 202 Blöcke nur mini¬ 
ma! schneller als der C 128. jm 
Fast-Modus (bei 2 MHz) ist so¬ 
gar kaum ein Unterschtedl fast¬ 
zustellen, Deuilicne; wurde es 
noch beim Laden, Die Testda¬ 
tei war |m 2-MHz-Modus m 3,8 
Bekunden im Speicher, über 
eine Sekunde Schnaller als es 
der G 84 geschafft hatte. 


Ein ähnliches Ergebnis 
brachte auch die Formatierprü- 
fung Der C 64 formatiert die 35 
Spuren einer sinnigen Dis¬ 
kette in gut £1 Sekunden, wäh¬ 
rend der C 128 für die TD Spu¬ 
ren einer zweiseitigen Diskette 
38 Sekunden benötigt. Da die 
doppelte Kapazität formatiert 
wird, die Geschwindigkeit aber 
weniger ais das Doppelte be¬ 
trägt, ist auch hier überra¬ 
schend erweiso festzusteMen, 
daß der C 128-Modus noch 
schneller als dar schon dra¬ 
stisch beschleunigte C 64-Mo- 
dus ist. 

Thema Einbau 

Interessant ist sicherlich 
auch der direkte Vergleich mit 
einer unbeschleunigten 1671 
im C 128-Modus. Eine zweisei¬ 
tige Diskette wird hier in 42,7 
Sekunden formatiert (Fast- 
Modus: 42,0}. d=e Datei in 50.6 
Sekunden gespeichert (35/5) 
und in 12,4 Sekunden (12,4) 
wieder geladen. Die Ge¬ 
schwindigkeit wird im Ver¬ 
gleich zu einer StandarcM&Ti 
noch einmal bi$ zum Faktor 3 
gesteigert. 

Vor den Erfolg haben die 
Götter den Schweiß, sprich 
den Einbau gesetzt Der Ein¬ 
bau in eine 1571 war problem¬ 
los. nur ließ sich das Gehäuse 
danach nicht mehr schließen. 
Afterdings gäbt es Prospeed 
auch in einer Version mit unge- 
seckehen ICs. die nach Anga¬ 
ben des Herstellers besser in 
die 1571 paßt. Optisch anspre¬ 
chender verlief der Ernbau in 
einen C12© D mit Lüfter im Pia- 
stlkgehause. Übel mutete ah 


l * i-1 -TrVChTM'J urm 
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?ei t 

Faktor 

F|JPHdtit*l'*n r 

80:2i«l 

3.33 

P^pqrsnH öftUE 
PrograMH LOAD 

00 : Üb . 5 
t)ü : 04 *T 


SEQ schreiben i 

S E Q lesen ; 

gr8?:3 

10?l7 

REL anlegen : 

00: ZÖ.3 

4 . 0 a 

Uülfd4t« : 

00:11.0 

6 

Scratch Files ^ 

00:13.2 

£. zp 

fraten-Trartsfer - 

AB:00 „ 1 

a . A3 

„ 64^ 

Ready, 

er-Fahtep 

±i- e 


-L Große Geschwindlgkeltsgewiiine mit Prospeed GTI: Units Ist 
die jeweilige Operation angegeben und in der Mille finden Sie 
die Zeit der Ausführung in Sekunden. Der Wert rechts zeigt den 
Gewinn gegenüber einer unbeschleunigten 1541. 
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lein die langwierige Schraube¬ 
rei wegen de? komplexen und 
sg r v iceu nlte u nd I i c nen Au f- 
beus de? C 123 D an - für den 
allerdings ullein Commodore 
verantwortlich ist. 

Etwas schwieriger noch ist 
der Einbau in einen neueren 
G 128 D im Bleich geh äuse. Ein 
UO -Baustein vom Typ S$22 iss 
hierte?lw^isc direkt eingelötet. 
Da der Hersteller den Kunden 
das Auslöten eines Immerhin 
4Cpol3gen iGs nicht zumuten 
will, wird ein entsprechender 
Sockel aut den Baustein ge¬ 
setzt und an fünf Bei neben 
festgeSötet. Dies ist aine sehr 
kritische und vorsichtig zu be¬ 
handelnde Phase des Ein¬ 
baus, da durch beispielsweise 
einen zu hei Ben Lötkolben 
□der zu zittrige Finger schnell 
ein Baustein zerstört wird. Man 
muß aber sehen, daß auf diese 
Wesse auch einem techni¬ 
schen Laien der Einbau er¬ 
möglicht wird - und wer will 
kannden Baustein durch einen 
Technc-Fraak oder einen 
Fachmann sockeln lassen. 

Wichtig ist hierbei noch, da6 
d as Or ig i na I- B etr lebssystem i n 
einen freien Sockel der 


Spee d er-Plat i ne z u stec Ko n ist. 
So läßt sich, später per 
Software-Befehl in der Floppy 
der Originalzustand wieder¬ 
herstelle n r um hoch kompatibel 
mit »schwierigen* Program¬ 
men (Kopieischutz etc.) arbei¬ 
ten zu könnan. 

Das Betri ebssyste m -R OM 
des Computer? wird beim Ein¬ 
bau durch em EEROM ersetzt. 
Die neue Software bietet aber 
mehr als nur schnelle Übertra¬ 
gungsroutinen zur Floppy. 
Zahlreiche Programmierten 
und zusätzliche Befehle er¬ 
leichtern dem Umgang mit dem 
Computer m C 64- und 
C 129-Modus, Der Übergeht 


Kurz und bündig: 

»Pmspeed GTI 2.0« ist ein Fiop- 
pysp^eder für den G 12S mit 
l57'i oder einen C 128 D. Her¬ 
aus rag ende Merkmaäe'sind die 
gute n G esc m w indjgkgit&gewm 
ne Im C 64- und G 128-Modus 
und die vielen Extras, w e - um 
Beispiel cN« irti ftOM lest ein¬ 
gebaute Kopierprogremme. 


wegen beschäftigen wir uns 
zunächst mit den Erweiterun¬ 
gen für den C 34. 

AI?sahr nützlich erweist sich 
nach kurzer Zeit die Funktions¬ 
lastenbelegung. So läßt sich 
auf Tastendruck das Directory 
ohne Programm vertust auf 
dem Bildschirm ausgeben und 
daraus ebenso schnell ein Pro¬ 
gramm laden und USTen. Zu¬ 
sätzlich Findet der Benutzer ei¬ 
nige Befehle, die, weitestge¬ 
hend belehlskompatibel zum 
DOS 5.1 {von der Test/Demo- 
Diskette), die Arbeit mit dem 
Diskettenlaufwerk sehr er- 
leichtern. Weiter ist der Zeh¬ 
nerb lock der Tastatur auch in 


- sehr schnell 

- sehr kompatibel 

-viele Hillen imG 64-Modus 


Negativ: 

- hoher P/eis 


diesem Modus belegt. Eine 
au sgerei fte Gentiro n ics-Sof t- 
wäre überwacht dfin seriellen 
Bus und steuert, gegebenen¬ 
falls einen parallel an den 
LFse r- Port angesch I ossenen 
Drucker an. So spart man eich 
die Kosten für ein meist teures 
Drucker-Interface und muß 
sieh nur ein' preiswertes User- 
Port-C s ntronic s - Kabel kau fe n 
oder basteln. Eine entspre¬ 
chende E-ele g u n g$ ü her$i cht 
findet sich in der Bedienungs¬ 
anleitung Daüjr entfallen lei¬ 
der die RS232-R out inen für 
den Anschluß eines Akusük- 
kopolera ode« Modems, so daß 
für DFÜ mittels einer zusätz- 


Preis- unter 270 Mark 
Bezugsquelle: Lamm Com- 
pijilersystöme, Sbhönbornri ng 
14, 6073 Neu-ISöfibUfg 2. Tel. 
06102/5 2535 

Testkonfigurallon: G 128 und 
1571. C 128 D (Blech), 
Drucker Fujitsu DX 2100 am 
User-Port abgeschlossen 


64'er-Weilung: Prospeed GTI 2. 


Positiv: 


Wichtige Daten: 



JET 


Der preisgekrönte Jetsimulator erster Klasse. Überwältigend schöne Einsätze 
von Meeresstützpunkten ergänzen vielfältige Flugsituatsonen von Festland¬ 
stützpunkten. Jet ermöglicht es ihnen überdies, die Welt der SubLOGIC 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 


FLIGHT SIMULATOR (FLUGSIMULATOR) 



Nahezu 15 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Flugsimulationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 
Kompatibel mit SubLOGIC Landschaftsdisketten, 



Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweitem Vertrieb für 
die folgenden Computer: IBM PC T Cornmodore 64/128, Atari ST und Amiga. 



SubLOGlC ist eine Gruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat. die erlesensten 
Flugsimulationsprogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den "Flugmitteilungen" um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SubLOGIC Software Produkte und 
Projekte. 

‘ I HM PC Version ebe PtigsimulaKt a über die Mlorarft CörfiWSytion erltf Itbch 

Vertrieb: Rush wäre, 4044 Kaarst. Mit vertrieb: Microhändter 
Distribution: Qsterreicti: Kariert. Schweiz; Thali AG 


MfeLOGlC 

Rcsstra^e 16S 
4Q00 Düsseldorf 30 
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I Ich^n Betri e bssy ste.m-U m- 
schaltpfatine auf das Qrlginal- 
BetriebssystEm umgeschaiiel 
werden muß. 

Zuletzt b?etei das srwaSlerte 
C 64-Betriebssystem noch ei¬ 
ne modifizierte Reset-Routme, 
die den Ausstieg aus Reset- 
geschützten Programmen er¬ 
taubt, Normal&rwsi SO hilft hier 
nur ein Ausschalten des Com¬ 
puters. 

Auch das Floppy-RGM bietet 
viele nützliche Dinga. So IMt 
LOAD'^F- (auch B oder D) 
eines von drei Kopierprogram- 
men direkt und in Windeseile 
aug dem Fioppy-RQM in den 
Speicher des C 64 - das um¬ 
ständliche Durchsuchen von 
Disketten nach einem entspre¬ 
chenden Programm entfällt so¬ 
mit in den meisten Fallen. 

Schön ist auch das stufen¬ 
weise AöschaElen der schnel¬ 
len Laderoutinen, mit denen 
sich Schritt für Schritt ein ri¬ 
nn er kompatibleres System er¬ 
reichen läßt, falls doch einmal 
etwas nicht läuft. Noch nützli¬ 
cher ist das Umschatten der 
Floppy auf den 4ö-Spur- 
Betrieb, bei dem, wie der Na¬ 
me schon sagt nicht nur die -35 
Spuren einer Diskette genutzt 
werden, sondern zusätzlich 
fünf weitere Tracks oberhalb 
von Spur 35. Damit gewinnt ei¬ 
ne Diskette 65 Blöcke Spei¬ 
cherplatz. das entspricht m- 
merhin 21,5 KByte. Doch kom¬ 
men wir zum anderen interes¬ 
santen Mödus. 

Per C 123 bietet auch Im 
jungfräulichen Zustand (ohna 
Prospeed) viele dieser Pro¬ 
gramm ierhiffen (Funkticns- 
tasten, Disketten befehle etc). 
Doch fast alles, was gut ist, läßt 
sich noch verbessern, und so 
hat auch d@rC 128-Madus eini¬ 
ge Zusätze verpaßt bekommen. 

Die meisten Befehle oes 
DOS 5.1 sind auch hier verfüg¬ 
bar, Wetter lä&t sich der BQO"F 
Vorgang unmittelbar nach dom 
Einschallen oder einem Reset 
unterdrücken und nahezu alle 
zusätzlichen Floppy-Komman¬ 
dos sind wte im C 64*[yfodus 
verfügbar. Ausgenommen sind 
hier natürlich di© Kopierpro¬ 
gramme aus dem DOS-RQVI 
und das Formatieren von 
4l>Spur-Disketten - die 1571 
beschreibt von selbst 70 Spu¬ 
ren (auf der Ober- und Unter¬ 
seite gleichzeitig). 

Sinnvoll ist auch die Neube- 
tegung der Help-Taste: Die Be¬ 
tätigung ruft eine Q!d-{auch: 
Renew-)Routine auf und stell =: 
somit ein versehentlich ge* 
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eine intelligente noch 
daiu. Frohe Weihnachten und 
frische Kibbytes wünscht Ihnen Commodare. 
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Ein Computer, der alle begeistert: fachjoumolisten 
haben ihn zum „Computer des Jahres 1987" 
(Kategurie Home-Computer; gewählt. Die Benut¬ 
zer - Einsteiger wie such Fortgeschrittene - haben 
sich schau über 200.000mal für ihn entschieden. 
Es ist der Ccmmadore AMIGA Kö, Ein Computer, 
mit dem man auf eine völlig neue Art kreativ 
und produktiv sein kann, Und der deshalb auch 
immer mehr weibliche Fans bekämmt. Hit dem 
Gommodore AMIGA 500 kann jeder zeigen, was in 
ihm steckt, denn in ihm steckt einfach alles: Text, 
Grafik, Animation und Sound. 

Jetzt zeigt sich der Commadore AMSGA 500 
van einer noch attraktiveren Seite: zum günstigen 
Kiss-me-FYeis mit Power-Pack. Power durch bei¬ 
gepackte IW ramme: interaktive Lernprogramme 
(EnylHtb/Enlkujide}, Spiele (Pinbd! vVizard/Quiwi), 
Anwenderprog ramme i Textomat/ Datomct). 

Also, wann rücken Sie dem Commodore 
AH1GA 500 uuf die Tasten? Rendezvous überall im 
Handel - Sie wissen ja,.. Ki$s me, AMtGA. 


MARKTFÜHRER BEI MIKROCOMPUTERN. 


löschtes Basic-Programm wie¬ 
der her. 

Von großer Bedeutung ist 
selbstverständlich die Kompa¬ 
tibilität von ProspoGd GTI 2.0 
zu einer unmodifizierten 1571. 
Unsere Versuchs fielen durch¬ 
weg positiv aus. Diverse Spiele 
mu aufwendigen Kopier¬ 
te h utz verfahren funktionier¬ 
ten ebenso einwandfrei wie 
das alternativa Betriebssystem 
Geosmit komplexen Eingr;ften 
ine DOS - ohne Ausnutzung 
der Kö mpali bi litätsst ufen oder 
gpr ZurüCKSChalten auf das 
Origi nal-FI oppybet riebssy ste m. 
Allerdings akzeptierte Gees die 
Floppy nur als 1541, will man die 
doppelte Speicherkapazität der 
1571 nutzen, mutt der Speeder 
abgeschaltet werden. 

Das einzige »Problem kind«>. 
das uns auffiel, war der -Ex- 
dos/Diskdoctor«, ein Pro¬ 
gramm , das schon seit Jahren 
nicht mehr vertrieben wird. Ek- 
db$ greift nicht nur tief ins DOS 
ein, sondern ist zudem noch 
sehr eng an der Hardware der 
damals aktuellen 1541 priem 
tien und stellt so extrem hone 
Anforderungen an die Kompa¬ 
tibilität. So hohe Anforderun¬ 
gen, daß nicht einmal eine nor¬ 
male 1571 eine Zusammenar¬ 
beit mit Exdos eingeht und es 
gar nicht verwundert, daß Pro- 
speed GTI 2.0 hier versagt. 
Aber schön wär es trotzdem 
gewesen ... 

Alles In altem ist Prospeed 
GTI 2.0 ein überzeugendes 
Produkt. Die Fioppy-Öpera- 
Honen werden stark beschleu¬ 
nigt, das System ist hochkom- 
patibal und de? Benutzer be¬ 
komm! viele nützliche Hilfen. 
Zu bemängeln Ist eigentlich 
nichts, außer vielleicht dem re¬ 
lativ hohen Preis. Interessant 
ist auch, daßdas System auf al¬ 
ten C 120 und 1571 lauffähig 
st, vom ursprünglichen C 128 
bis hin zum C 128 D irr Btech- 
gehäu$a - trotz unterschiedli¬ 
cher Hardware. Gerade Letzte¬ 
rer erhält durch Prospeed ei¬ 
nen besonderen Vorteil: Das 
DOS 3.1. der Hauptgrund für 
die inkorrpatibiiität des Lauf¬ 
werks zur OriginaE-1571, wird 
durch eine kompatiblere 
Prospeed-Version des DOS 3.0 
ersetzt. Viele Programme, die 
sonst nicht mit dam »Blschöie- 
seH Zusammenarbeiten wür¬ 
den, verrichten ihren Dienst 
nun ohne Murren. 

Was bleibt, ist e=n positiver 
Eindruck. Prospeed GTI 2.0 
kann men ruhigen Gewissens 
empfehlen. ■ 
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Das Kraftwerk 


Wäre »Heavy Metal« nicht eine Be¬ 
zeichnung für eine Musikrichtung - 
auf diesen Drucker würde sie pas¬ 
sen. Wo heute Leichtbauweise dominiert, besitzt 
der Präsident 6320 reinsten Stahl. 


TEST 


von Arnd Wängler 

S chon das Vorgängermo- 
delf des Präsident 6320 : 
der 6313, war ein richtiger 
Renner. Durch seinen soliden 
Aufbau,seinen niedrigen Preis 
und sein durchdachtes Kon- 
zept fand der Drucker viele An¬ 
hänger. Größter Nachteil des 
6313 war seine nicht sonder¬ 
lich höhe Kompatibilität zu 
Sta nda rd program men, wenn 
das Com modere-Modul ver¬ 
wendet wurde. Die Ursache lag 
dann, daß der Drucker relativ 
»dumm« war und die Intelli¬ 
genz auf dem Schnittsteiien- 
Modul saß. Dies hat sich beim 
neuen Model! nun gänzlich 
u mged re ht. I im Dr ucker si n d al¬ 
le Emulationen, Zeichensätze 
und Befehlssätze eingebaut, 
die notwendig sind, um nicht 
weniger als acht verschiedene 
Computertypen richtig zu be¬ 
dienen. Das Sdiniustellenmo- 
dul (es gibt Centronics, C64- 
und RS232C} sorgt nur noch 


für die elektrische Anpassung 
der Signale. Es wird auf der 
Gehäuseruokseite in einen 
Modulschacht eingeführt. Von 
hinten wird auch das Papier zu- 
geführt, das entweder wieder 
hinten oder aber oben heraus- 
geführt werden kann (letzteres 
allerdings nur bei randlosem 
Rollen papier). Für das Be¬ 



Nicht gerade elegant, aber ungemein soiide - der Präsident 


drucken von Einzelblättern 
liegt dem Dryck©r eine aufsetz- 
bare Blast ha Iterung bei, die al¬ 
lerdings nicht mit einem auto- 
m atischan Einzelblattei n z ug 
verwechselt werden darr, Das 


Schriftmuster 

President 6320 

ABCDEFGHIJKLM 

NLQ-SChrift 

NOPQRSTUVWXYZ 

EDV—Sehr i + t 

12 3 456789 0+-/ 

Schul StfcM ft 

!*#$%&'0 0;; ? 

£1 i teschri-ft 

abedefghi3klm 

Bt— -t 

nopqrStuvwxyz 

Fett sehr i-ft 
Doppelt 

MDCh untl «.*••* 

ABCDEFGHIJKLM 

NOPQRSTUVWXYZ 

1234567B90+“/ 


! J ' #*X&' (>0j *? 

Aa 

abedef ghijk1m 
nopqrstuvwxyz 



Das Innere des Druckers offenbar! die sehr massive Konstruktion 
und den riesigen Druckkopf 


Papier wird durch einen in en¬ 
gen Grenzen verstellbaren 
Zugtraktor transportiert, der 
u n ve rständäich e r wei £E nur 
links arretiert werden kann. 
D e r m assi ve Druckkopi m it sei¬ 
nen neun Nadeln wurde ge¬ 
genüber dem Vorgängermo¬ 
dell optisch Etwas überarbeitet 
und besitzt nun Kühlrippen aus 
Piastik, die allerdings mehr ei¬ 
nen ^Spüüerelfekt« als einen 
Kühfeffekt haben. Das Farb¬ 
band läßt sich problemlos eän- 
setzen, es handelt sich um ei¬ 
ne Farbbandkassetee, die mit 
dem Druckkopf mitgeführt 
wird. Der Druckkopf soIbst ro¬ 
stet auf einem verbildlich stabi¬ 
len Stahlrohr, das wiederum in 
einem massiven Stahl rahmen 
befestigt ist. Das Oberteil des 
Druckers läßt sich, ähnlich ei¬ 
ner Auto-Motorhaube, als Gan¬ 
zes nach oben klappen, wobei 
der Dmcker durch einen Ma- 
gnetkonrakt gestoppt wird. Auf 
der Vordersei ne des Druckers 
befinden sich vier Kontrüfk 


• suchten, und die Schalter für 
Line Feed vor/zurück, Form- 
feed und On/Qff Lins. Das fest 
sitzende Drehrad ist. auf der 
rechten Gehäuselte. Doch 
zurück zu den Emulationen, 
der- sie sand auch für den G 
64-Besitzer interessant. Der 
Präsident 6320 besitzt die 
Befehls- unc Zeichensätze von 
Epson. IBM. Gommodore 
(auch C 128 deutsch), Schnei¬ 
der CPC, Thomson T07-7O, 
Atari ST. TA Alphatronic und 
Amign. Es gibt Kernen anderen 
Drucker, der so vieie Emulatio¬ 
nen auf einmal in sich hat (je¬ 
denfalls nicht für 399 Mark). 
Glücklicherweise hat man den 
Präsident so konstruiert, daß 
man auch mit dem Com modo- 
ra-Modui alle diese Emulatio¬ 
nen benutzen kann. Die Ein¬ 
stellung erfolgt über Mikra- 
schalter, von denert auf der Ge- 
häüsgvorderseite nicht weni¬ 
ger als 36 Stück angebracht 
sind. So kommt man in. den Ge¬ 
nuß von vielen interessanten 
Zeichensätzen, wie man sie 
zum Beispiel für wissenschaft¬ 
liche Arbeiten benötigt. Beson¬ 
ders wichtig sind dabei natür¬ 
lich der Com modo re- sowie 


Text und Grafik gut 

der Epgon-(ESG/P-) Befehls- 
und Zeichensatz. Mit dem er¬ 
sten lassen sich alle Com’ 
modore-Grafik- und Steuerzei¬ 
chen korrekt: darsteüen, mit 
dem anderer- fährt man in der 
Text Verarbeitung am besten. 
Leider ist sine LJrrslellung der 
Einzelnen Befehlsmodi per 
Software-Befehl nicht vorgese¬ 
hen. Bemerkenswert ist auch, 
daß der Präsident im Commo- 
öore-Modus fünf verschiedene 
Zeächensätze besitzt (USA : 
Frankreich. Deutschland, UK 
und 128 Deutsch). Er arbeitet 
damit aych rni! dem C 123 per- 
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Auf einen Slick: technische Daten des Präsident 6320 


Modellbezeichnung: Präsident 6320 

Prel&_ 399 Mark (inkl. MwSt.) 

Abmessungen (B X H K T): 370 x 130 X 230 nur 

Farbband-Preis: SW: k. A. 

Druekkopf: 9 Nadeln 

Gedreht: 7,0 kg 

Zcichenmatrix (H ä B)^ x 9 

NLÜ-Matrb; (H x B): i.8 x 9 

Papiersorten: Einzel ß-5 bis 216 mm 
Endlos 230 bis 252 mm 

Zeichensätze: ASCH, IBM . CBM. Atan, Thomson, 
Amiga, TA, Schneider 

Durchschlägt: 2 

Funktionsla&tenr QmLine, LF up F LF down, FF 
Hexdump: Ja 
Selhsttest: Ja (2x) 


Puffer: 2 KByte 


Halbautomatischer 
Eirizelblattelnzug: nein 


Schnittstellen: Cenl. + 

RS23SC.C64 


Geschwind lg keil; 
EDV-Schrth: >00 Zeichen.^ 
N LU* Schrift; 27 Zächen te 


ProbetöKt EDV: 3:53 Minuten 1 
Probetexf NLÖ: 11.32 Minuten 
DIM-Brief EDV: nicht meßbar 
DIN-Brtef NLG: nicht meßbar 


Traktorart: Zugtraktor 


Nadelstärke: 0.3 mm 


Geräusthoindruck: leise 


Lebensdauer des Druck¬ 
kopfes: zirka 33000 Seiten 


Grafiten pdf: 

9 Nadeln: 400, 576. £40, 720. 900, 1S20 Punkte 
pro Zeile horizontal 

CBM -Modus: 430 Fu nkle/Z^la _ 

höchste Auflösung: 240 x 180 Funkie/Inch 

Schriflvarlaitonen: oreit, hoch, tief, sohirsl. 
fett, doppelt, untefSiriehen, 

Schriftarten: Pica. Elfte _ 

Besonderes: senr viele Emulationen 
Note für Handbuch: deutsch, gut 
Beispiele: je nach Emulation 
Emulationen; IBM. Epson 
Empfohlenes Interface: Keines, da eingebaut 

Info: Firma Horst Gruben 
Ramsachleite 9 
01 ID Miirnaii 

1“| Prööelffld jTifI vnalar SändSi rufiklkanep 
2) EMN-IH] -Or. Orayflrl- Brief SifS DIN SöW 


fekt zusammen. Allerdings 
muß man zu geben, daß die 
Einstellung der Mikroschalter 
nicht gerade einfach ist. Je 
nachdem, welche Schnittstelle 
eingesetzt ist und welche Emu¬ 
lation man wünscht, verändern 
sich die Bedeutungen der rest¬ 
lichen Schalter. So kann man 


beispielsweise mit dem Schal¬ 
ter 18 festlegen, da5 die Daten 
seriell angenommen werden, 
aber dann nicht nach CommO- 
üore^Norm, sondern nach Ep¬ 
son, Atari etc. ausgewertet wer¬ 
den. Dann muß man aber an ei¬ 
ner anderen Steile im sonst gu¬ 
ten Handbuch nachsehem um 


die entsprechende Emulation 
einzustellen. 

im Commodore-Mcdus ent¬ 
spricht der Präsident einem 
MPS 601 mit der 480 Punkte- 
pro-Zesle-G ra.fi k. Wichtig ster 
Unterschied ist, daß auch im 
Commodore-Modus die NLQ- 
Schrift eingestellt werden 


kann. Diese gilt dann für den 
gesamten Zeichensatz. Trotz¬ 
dem bleibt de? Einsatz dieses 
Modus auf den Listingdruck 
oder für speztefte Programme 
beschränk?. Seme richtige Lei¬ 
stungsfähigkeit offenbar! der 
Präsident erst dann, wenn man . 
ihn m den Epson-Modus schal- W 
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Präsident Printer 6320 



Horst Gruberl GmbH & Cü KG 
Imparl ■ Agentur 
eiio Mumau 


Technische Dalen : 
ft «00 Zeichen pro Sekunda 
ft Oruckm^lrix 9*9 
ft Hochauflösende Grafik mit 
460, 57 6, 640, 720 96C und 
1930 PunktdictUe pro ZbI e 
ft Logisch druckwegopt merh 
bidirektional 

ft Schriftarten Pica Elite 
# Druckarten : Normal, doppelt 
breit, komprimiert, Sperr- 
S C hrift, E * po n e nten /I n d iC e ^. 
automatisches Unterstreichen 
ft K- L Ü [s c'i re i b m asc h i r e hn! iche 
Druckqualität) 

ft Verstellbare Slactielradwalze 
für randgelochtes Endlospapier 
Einzugsschacht fü- Einzelbau 
sow‘.e Staubschutztiaube im 
Preis mbegnffem. 


Zeichen salze; 

Eps-Qn^-Commodöre* 

Epson‘-Centronics* 

Epson '■ V 24/RS 232 C 
: OQ ! ‘!i Com modo re compatihle 
CommodoTe* Befehlssatz. 

64er + 1 2Bei Zeichensaiz 
Amiqa'-Zeichensat^ 

IBM* Befehlu- und Zeichen 1 
$atz 1+2 

Schneider* Befehls- und 

Ze-schensali 

Atari' ST-Zeichensatz 

Thomson' Befehlssatz 

TA^Zeichensatz 

9 internationale Zeichensätze 


compatible zu fast allen Computern 


unvsrbinölicbe Preis^rnpfehlung 
incl Interface Wahlweise 
Centronics*, Ccmmodors* 
oder V 24/RS 232 Cj 


Computerwethsel: 

hterface tauschen, schon ist 
der Präsident Printer 6320 
angepaSt. 
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Echt«! Stars strahlen hell. 
Durch ihren Erfolg, ihre 
Größe, ihre Leistung. 
Leuchtendes Beispiel am 
Comp uterhim md: d er 
C64. Und die DATA- 
BECKER-Bücher, die um 
ihn kreisen. Allesamt 
Bestseller, von denen die 
Standard werke allein in 
der deutschen Original¬ 
fassung zum Teil über 
100-000 ma I verkauft 
wurden. Ein Erfolg, der 
nicht von ungefähr 
kommt: Ob beim Ein- 


Anfängen und gleich richtig fosJegen - 
dns wünschl jEder: der m die Camputterei 
■shiTeigl- Mir 64 für Einstejgoi gdi* das 
ganz problemlos. Vom Anschluß b h zum 
ers-en Programm. S/Stfemalkeh und 
vürrjyncMkh lernen Sie hier Ihren neuen 
Rechne* kennen. Mil zahlreichen 
Anwendungs beispio: u n, hocha uf lösender 
Grafik und einem Spielprogramm. 

64 für Einsteiger 
251 Seiten, DM 29 - 


Üie ideale Einführung für jeden BASIC 
Anhänger: C64 BASIC für Einsteiger. 
Schon nach einem. Abend lauft Ihr erstes 
iBASIC-Programm auf dem C64. Mil 
zahlreichen, Beispiel Programmen geht's 
dann weiter: Ruchunprogremme, Sound 
Programmierung, hochauflösende Grafik, 
kleinere Spiele ... Ein Buch, bei dem auch 
der Spaß nicht auf der Strecke bleibt. 
C64 BASIC für Ernstei g er 
246 Seiten, DJVl 29,- 


Einsteiger 


für 



Ein hundertprozentiges Buch. Mil 
za hi reichen Top-Bei &pi p I-Progra mmen. 
Außerdem: Funktionsplatter, 3-D-Grafik, 
Hardwaregrondlagen und eine vollstän¬ 
dig^: PökomariMion dos Supcrgrofik 
Soi.rce-Codes. 

Das 5u pergraf ilcprogramm zum C 64 
726 Seiten, irrkL DkkeHe, DM 4$,- 


EndReh einmal kc-in unverständliche*. 
Lehrbuch, sondern uln Buch, mil dum 
jeder sch ndl Mäi^inensprüch& iemen 
kernn. BASC Routinen herafii*hei>, 
Befehle und Strukturen vergleichen und 
schließlich salbst in Assembler um setzen. 
Musch i rieüsp roth e Für Einsfeiger 
346 Seiten, DM 29,- 


Ein Einstieg, wie er Im Suche Ete-hh Von 
der Arbeilsdkketfe bk zum eisten Brief 
lernen Sie Schrill für Schritt all die 
Möglichkeiten von GEOS kennen 
anhand zahlreiche* ausführliches 
Beispiele, Besonders intensiv werden 
dabei die aktuellen GE GS Versionen 1.2 
und 13 behandeli. GfcOS für Eirisieiger - 
geeignet für C64 und Ci23. 

GEÖ5 für Einsteigur 
252 Seiten, DM 29 - 
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Merowingerstr. 30 ■ 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 

















































stieg, bei der Program¬ 
mierung oder bei einer 
Anwendung - bi erfinden 
Sie immer genau die 
Inf o rmationön j m it den en 
Sie das Beste aus Ihrem 
C64 herausholen. Ähnli¬ 
ches auch bei unserer 
Software, Hier heißen die 
Stars TEXTOM Al 
64 und DATAMAT 
Zwei echte Spitzenpro- 
grcmme. Komfortabel 
vielseitig, leistungsstark 
und mit DM 99 ,^ enorm 
preisgünstig. 


Cb 4 intern - Für d : esc-i Buch ist keine 
lange Vorrede nyify, Htn Meiner Blick in 
den Inhclr zuigl, wös dieses Buch so 
erfolgreich gemüdll höh Soh-5 oralling, 
Sprung vckFurur* und Auloslarr, Illegal 
Codes und deren TakFzyklen, zeilenweise 
kc mmen Fiertes ROM I i vFing, InFerrupl- 
Frograjnmiefijng, BASlC-lntern, Original 
Commodore SdhalFpfcäne und und und. 
C64 Intern 
640 Seiten, DM 69 ^ 


Milder Floppy läßl sich weitaus mehr 
machen als nur laden und sturFun 
muß sich lediglich ein wenig auikennete 
WdS Sie aus fruner FlappystaFiun hcfdUi 
holen können, zeigt Ihnen d'usos Buch,. 
Hier Finden Sie alias über dun Aufbau 
de?* Pi&keFFe, zu den einzelnen Datei 
lypen H su den SysFembefehicn und zu 
den verschiEdenen Fchtetmuldungen. 
Das Camnuadorc-floppybuch 
ca 75 0 Seiten, ab ca. 12F0S, DM 29 



□ es große GEOS Buch - das Buch Für 
alle /uliiinFligen GEOS Profis, Hier finden 
Sie alies, was c=s zu GFQS zu sagsn qibl: 
Aufbau des GEOS Hie Formats, baoF 
fähige SSpfbilskopfe Programme miF 
GEOS-EigenschuFlen, Maschmenspruche- 
Moniter in GEOS und und und. Beson¬ 
der* ausführlich beschrieben wurden 
dabei dia Versionen 1,2 und 1.3 dßulsch. 
Das große OEOS-Buch 
424 Seilen, DM 49.- 


Schützen Sic Ihr« Programme miF einem 
optimalen Kapier-und FrogratermchuU, 
Ihre BASIC-Pnogramme. aber auch Ihre 
Programme in Maschinensprache. 
Kaperten, aber auch Diskette ji- 
pragramme. Dabfri brauchen Sie kein 
Profi zu sein, dünn alles wird cusfühdich 
erklärt: Hl ega l Opcudes, die NeFzung von 
Treck 36 bis 4 h HolF Tracks, Killer Trucks. 
Da& Anti-CröC her- Buch 
379 Suiten, DM 39 f - 


Jetzl noch mehr Tips & Tricks- rund im 
Fl^en C&4. Die bes-ten ah Einteiler, 
Kurzprogramme oder Feeks und Pokcs 
Die booten Tips £ Trkks 
272 Saiten, DM 29,- 


HIERMIT BESTELLE KW FOT! MEINEN C64 


NAME. VORNAME 


STRASSE 


ORT 

ä ? r. DM 5 , VaTsandkoslfrfl i 4 abhängig de btsfclltsn- Slüd^zahl 
□ par Nachnahme □ Verfitluuir^ich&eh li*gl bei 



























































































Präsident 6320 im Vergleich 


tet Dann ist er in der Lag®, bei¬ 
nahe alle Steuerbefehle eines 
Epson FX-S5 a uszuführen. Do- 
zu gehören auch die erwerter- 
ten Grafikfähigkeiten, die voll 
dein Epson-Stendard entspre¬ 
chen, Probleme mit Text- oder 
Grafik program men sind somit 
nicht zu erwarten. Leider kann 
der Präsident nur in einer ein¬ 
zigen Schrift, nämlich Pica in 
EDV- und NLG-Qualiläi druk- 
ken. Andere 9-Nadler haben 
hier schon bte zu vier verschie¬ 
dene Schriften zu bieten-aber 
man kann nicht alles haben. 

idealer Einsteigei^ 
Drucker 

Obwohl daß Äußere des 
Druckers ©1 was gewöhnungs- 
bedürftig ist und man einem 
elektronischen Produkt aus 
dar DDR vielleicht etwas fremd 
gegen übersieht, sc kann man 
doch sagen, daß die Konstruk¬ 
teure im Kombinat Robotron 
ganze Arbeit geleistet haben. 


Der Drucker besitzt eine ays- 
gakegelte Elektronik, eine so¬ 
lide Mechanik und i$t bis auf 
die Mikroschalter einfach zu 
bedienen Nicht zu vergessen 
den sehr günstigen Preis von 
399 Mark, In dom sogar noch 
eine Abdeckhaube singe- 
schlossen ist. Da die Farbbän¬ 
der genormt sind, besteht auch 
keine Gefahr mit dem Präsi¬ 
dent mal ohne Farbband dazu¬ 
stehen. Die Schriftqualität 
kann sich, ar gosichts des Prei¬ 
ses, durchaus sahen lassen 
und auch die Druckgeschwin¬ 
digkeit gibt keinen Anlaß zur 
Kritik Auch wer später einmal 
auf einen anderen Computer 
umsteigen möchte, braucht 
dann, keinen neuen Drucker - 
ein neues Modul genügt. Der 
Präsident 6326 ist damit ein ex- 
ze I le nte r E i nsti egsd ru c ker, d en 
man angesichts der mechani¬ 
schen Robustheit wahrschein¬ 
lich auch dann noch benutzt, 
wenn man längst Chefpro- 
grammlerer bei IBM ist 


Ucm'iEFScliwiGitiffceLi 
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Alles in 
der Turbc 

»Da muß doch noch 


was zu verbessern sein«, 
sagte sich unser 64’er-Reparter Alexander Ehle 
und machte sich an die Arbeit, seinen C 64 umzu¬ 
bauen. Das Ergebnis ist ein Umbau der Super- 
Luxusklasse, der kaum noch Wünsche offen läßt 


I m Frühjahr 1966 hatte ch 
von all den Kabeln, Geräten 
und der Unordnung endgül¬ 
tig die Nase voll. Etwas Neues. 
Kbmplattes und Aufgeräumtes 
mußte her. Leider gab es da¬ 
mal s so etwas n icht, zu m i ndest 
konnte man es als Nor mal Ver¬ 
diener nicht bezahlen. Ich 
machte mich deshalb daran, 
meinem C 64-, der Floppy und 
diversen Erweiterungen ein 
neues Gehäuse zu spendie¬ 
ren. i^ach dem Erstellen des 
Gehäusebauplanes kaufte ich 
die Materialen für ein 450 x 
160 x 30 mm großes Gehäuse, 
Meine Wahl fiel auf 2 mm star¬ 
kes Aluminium-Blech und 20x 
10 mm starkes Vierkant-Mate- 
riak ebenfalls aus Aluminium. 
Auch das Gehäuse des Netz¬ 
teils, das sich weiterhin außer¬ 
halb des Computers befinden 
sollte, wurde nach dam glei¬ 
chen Schema gebaut. 


Allerhand drin 

Neben dem Computer fand 
natürlich zu allererst ein 
1541-Laufwerk Platz. Des wei¬ 
teren wurde eine 6fache Be- 
trrebssystemumsehaltung, ei¬ 
ne RS232C-Schnittstelle (.zur 
D aten fern ü bertragu ng), eine 
C e ntron ics- Sc h n i ttstelle (zu r 
Druckersteuerung) und eine 
IEEE-4a8-Schnittstelle einge¬ 
baut. Jede Schnittstelle ist an 
der Gehäuserückseite heraus¬ 
geführt und durch Schalter auf 
der Gehäusevorderseite voll¬ 
kommen abschaltbar. Auf der 
Gehäuserückseite ist ebenfalls 
der Expansion-Port und der 
User-Port, weiche zusätzlich 
gepuffert wurden, herausge- 
führt, Erwähnenswert Ist, daß 
arte Verbindungen, bis auf die 
genormten Schnittstellen, mit 
Sub-D-Buchsan versehen sind. 
Dadurch wird ein einheitliches 


Ijruckcrprcifii 


Ptäbctete 


Äußeres des Computers auf 
der Gehäugerüokssite erreicht. 
Dadurch kann man dre Stecker 
fixieren und ist so gegen unge¬ 
wolltes Herausziehen ge- 
schützt. Natürlich habe ich 
auch der 1541 zwei kleine Er- 
we iteru nge n zukom men las¬ 
sen. Sie wurde um eine Spei- 
öhererwaiterung und erne 
Schreibschutzabschaltung be¬ 
reichert. 


Da ich ein Musikfreund bin, 
habe ich etwas ganz Besonde¬ 
res eingebaut: Ein Mono- 
Sterag-Konverter nrtrl mehre¬ 
ren Simulations möglich kalten 
sorgt für außerordentlichen 
Musikgenuß. Dazu gehört 
neben dem normalen Mono 
Sound auch Pseudo-Stereo, 
Stereo und Raumklang-Stereo, 
Da mich das Original-Videosi¬ 
gnal des C 64 sowieso nie so 
richtig begeistert hak habeich 
diesem mit einem Videosignal- 
Enirzerner/Verstärker etwas auf 


64’er-Rsp orter Alexander Ehla 
Er berichtet darüber, wie 
er seinen C 64 in einen 
wahren Super-Comp liier 
verwandelt hat. 


Ausgabe '/Januar 
















































































































einem - 
64-816 


die Beine geholfen. Dank die¬ 
ser Elektronik lassen sich auch 
TTL- und RQB-Monitore ohne 
Probleme anschiieton. Außer¬ 
dem ist e r. LlghLpen-Port vor¬ 
handen f wobei die Elektronik 
dafür im Gerät ist und durch 
das Anschlüßen dö& Light- 
pen^ aktiviert wird. Alle für die 
Erweiterungen notwendigen 
Schalter, Taster und Anzeigen 
sind übersichtlich auf der 
Frontseite angebracht. Jede 
Funktion wird darüber hinaus 


irisches Gehäuse e'ngesslzt 
wurden. Bestandteil dieser 
neuen Tastatur ist eine neue 
Cursürsteuerung sowie ein 
Zehnerb-ock und 16 Funktions¬ 
tasten, Die HexadezimaStasta- 
tur entstand vollständig im Ek 
genbau und kann gleichzeitig 
m it der g ro ßen Tastat u r benutz! 
worden. Die gesamte Tastatur 
wurde h^dwa^emäßig, ohne 
die Be tr iebssy stem-Soft wäre 
zu ändern, realisiert. Natürlich 
ha! mein Umbau auch ein neu¬ 
es Netzteil bekommen, e$ lie¬ 
fert mir eine ganze Auswahl an 
Spannungen (5 V, 24 V, 9 V), 
die in der Lage sind, ohne wei¬ 
teres diverse externe Geräte 
mit Strom zu versorgen. 

Ein so umfangreicher Um¬ 
bau braucht natürlich seine 
Zeit und auch eine ganze Men- 



Oer Turbo 64-316 äst ein sehr gut gelungener Umbau, der zwei 
Jahre Arbeit und 800 Mark gekostet hat. Sogar die Tastatur 
fliirtie selbst gebaut. Außerdem sorgen jede Menge Leuchten 
und Schalter für totale Kan trolle. 


durch LEDs angezeigt. Zusätz¬ 
lich kann der Reset eines jeden 
Gerätes separat ausgelöst 
ward an. Um nicht jedes Peri- 
pheriegefäl einzeln einschal¬ 
ten zu müssen, ist an jedem 
Anschluß eine Steuers p an - 
nung vorhanden, mit der sämt¬ 
lich o Geräte mit dem Emschai- 
ten des Hauptschalters akti¬ 
viert werden. 

Mehr Speed 


ge Geld, insgesamt habe ich 
übe - zweieinhalb Jahre ge¬ 
baut, gelötet und geflucht. Da- 
be- ist das fas- tägliche Bauen 
zu einem fast ebenso wichti¬ 
gen Hobby geworden wie das 
Computern selbst. Nach vielen 
Stunden, etwa SQÖ Mark Um- 
baukosten und vielen schlaflo¬ 
sen Nächten ist er nun endlich 
fertig geworden - mein unver¬ 
käuflicher Turbo 64-616. 

(Alexander Ehle/aw) 


Die wohl wichtigste Erweite¬ 
rung ist ei ne 4-MHz-Karte : wel¬ 
che eine ausbaufähige 256- 
KByte-RAM-Disk ihr eigen 
nennt. Die Karte ist pet Schab 
ter oder durch einen Software- 
Betehl ausschaltbar und die 
Taktftequenz ist von 4 MHz auf 
1 MHz umschaltbar, Zu einem 
kompletten Umbau gehören 
natürlich nteht nur Computer 
und Floppy, sondern auch eine 
neue Tastalur. Als Basis diente 
mir eins C ^Tastatur und eirv 
zel n e Tasten, die i n ei n ergo no- 


Wollen Sie auch 64'er- 
Fteporter werdet? Warum 
nicht? Unter den 15 Repor¬ 
tern eines Jahres verlosen 
wir 3000 Mark. Natürlich 
wird auch jeder veröffent¬ 
lichte Artikel zusätzlich 
honoriert. Schicken Sie Ihre 
Story an: 

Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64'er 
Stichwort: QAter-Fleporför 
Hans-Pinsel-Str. 2 
6013 Haar 
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Die beste 
Grafite karte für 
I fc i re n 
Monitor 
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Sidekitk Plus 

in Deutsch 

Paradox 
in drei 

Ausbaustufen 

L~.—rnr nAnifc ' 

DTP mir Office 
Publisher 


Die neuen Super - Laptops 


WM» 


Turbo Assembler, 

Turba C, Turbo Debugger 


Tips und Tricks 
für MS-Works 


für den aktiven 


PC-Anwender! 


CHkP-g ibt Ft-Profis und engagierten Einüteigcrn de- 
T‘V taillierte Pragrommierideen und berichtet über 

1 ■■ Einsali- und Nutzurngsmöglichkeiten von Saft- 

und Hardware- 

CHIP -regelmäßig zu jeder Ausgabe gibt es CHIP¬ 
TOOL Kompakt,, mit umfassenden Befehls- 
Übersichten von Betriebssystemen, Sprachen 
und Anwendungsprogrammen- 

CHIP -mit der StöndordbeMnge MS-Journal,. dos 
T0 01 Informationen von Microsoft über 

aktuelle Entwicklungen und Zukunftsperspek¬ 
tiven bringt. 


im ausgewählfen Buch-, 
Zeitschriften- und 
Bahnhofsbuchhandel 
erhältlich. 


nur 

DM! 
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In sc re nten Verzeichnis 


mpiessum 


Fattaetsung von Seite 


1030 POEE 7S0 f 0:SYE 65493 
104ü GET A$:REM LIED *IUX 
MER EINGEBEH 
10 50 IF A*< "Q* GR A$> 

"9* TKEN 1040 

1060 A=VAL(A5) 

1070 SYS 379E^ 
lOfiO SYS 37700 f A 
1090 GOTO 1040 

Für die Programmsteuerung 
sieben die Speicherzellen 
4Q235 b is 40240 zur Ve rf ü g u n g 
(Stimm« 1 bis 6}. Wird eine 
Stimme gespielt, enthält die 
entsprechende SpelehersteUe 
den Wert 1. 

Gewöhnlich reicht es, Spei¬ 
ch erstelle 40235 abzufragen, 
um vom laufenden Programm 
aus zu erkennen, ob c e Musik 
noch läuft. 

E Entrinden In Maschinen¬ 
programme 

im Prinzip gilt das gleiche 
wie zuvor 

JSR 89425 {(schaltet eine 
eventuell laufende Musik aus)) 
LDX # wert ((wert-entspricht 
der Liednummer)) 

JSR S934A {(Musik spielen)) 
unterbrochen wird das Mu¬ 
sikstück mit JSR $ 9425 . 

Extrem lange Musskpro- 
gramme 

ist mit dem Song-Maker ein 
Programm erstellt worden, 
dessen End ad resse grö&er isi 
als 53247 (größer 12 KByie), 
läßt sich dieses nicht mehr mit 
dem LQAÜ-Betehl laden Mä¬ 
hen Sie ein solch überlanges 
Programm erstellt, ist es mit 
dem Programm-Basic-Loader- 
zu laden. Dazu gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. LOAD v BAS1C-LOADER" ,0 

2. LIST <RETURN> 

3. 500 SYS 6T9*programm- 
name'AI^REM LADEN DES 
UEBERLAMGEN FILES 

4. Die Zeilen 1000 bis 1090 
Einsetzen {Zellen 1020 und 
1030 löschen, denn das Musik¬ 
file wurde bereits in Zeile 500 
geladen). 

Soweit zur Anleitung zum 
-Musikassemhl^r«. Im Pro¬ 
gramm steckt aber erheblich 
mehr, als hier veröffentlicht 
werden konnte. Was der Musik¬ 
assembler im einze&oeri noch 
leistet, und wie die KlangtabeL 
len zu behandeln sind, erfah¬ 
ren S^e neben nützlichen 
Grundlagen in der nächsten 
Ausgabe. 

{Harald Rosenfeld/ah) 
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2zsau:arto a :s Snrapasü-^äUk EM V|svr.ir Umschlag DH 

:v;. rr..Lüki»nR!in Banr«7t 

CTiräa l 4-£c'je' 

Anffligtri Im Camp'jlcr>A1aiM! L« eEmiSccr^n PtelM In: Ot-m|-.j:ih :- 
Marktgallsr :rm (tSiÄ .'iRHCi-^;fir.öriAnz4>g=nl«Js dtr vhn* 

rFddklicncüc Bsrr&ge- cl. VSasle «t. DM £S0r? ■FaFteu*e|rtap =rsls 
ur.d EiAttir? l-SHiifaEov f4v E.ii-'JfäfikhM je pH liX^ V:*TljrbriichlB - 
OMSKC-.- 

Aitz^lgnn In a - Kundgnjbc- 

&ewHlllrhP Klri'l6n™irVr , i! PM ■=! ■ TecI 

-:i(= .1:: /•: ;■. .'..: *.wird •::? ■■ hi'Völ h-'.vfi:' ■ '. '.^ r 

PnvHlE KHnn Pjrrlr^r. .' . fr." ll S i i Arcai -_ y _ 

/.ryfc-igmiAjs-'iUidsvcrrc-jnscr.: 

Ennlamh r A. smyli: i>. AäKiI u.w.i'm. Avl”crPhrnz*.LcrnzL-to, 
:-ji*:;vv=.:?J bbot.- c-m-:■ ««■??. -3Ji bsce 

— : ! '.V., - FnS.llühlna Ctep I Fl. ST] Min Ciicz f h - = 
7^::e; IÖE3. Tkisv.-j: PQC Ti^roti nKKB 2'i3DDDS, M«u 

.^/TESS?eV. Balax:.irSöÜ^S_ 

Ver tdBbBkrlPr: hf^iTiül Ctükte' lÜlPTj 
L4ll.tr U4i1rl«bb-Uartw1lng: C m ki-.ri 


Vtrlilsh' HanMlMfitA«; IIiIaoJ 03«A, linzs! jzd Eahohctbccr.- 
S-Jfpdtij zepna Oitr-rzs'jd-. nrd 3;lr-tü: Pvjääia und 

^nKhriflEoA¥dJci^tte^akiMlisn ;'nt Jii'irpirJbinairjfic- '*}, 7'Jtü 

SUj^gart I lMfljdnCflT J]| EAflj &_ ! 

EmnhBl nungCTW^H: . ■g:1i4i_ 

hal9«in«anthk»ll9n! . =; v:.'i- - ■-1 i ] A tSIO-Srf 3-V-il! 
•zirü r:inzr v d-z Va ri^g ^J er .-rav Jiiciilia- dl'il iy 
BtnmipMiaa! Das L'".^llir" ijjL.zci Dkl 3 50 Der Äivjmnür.-r-; ■; * 

zuUdtf im Iniand DM 7£- projidr tdi IS ÄU&galteh. Par i'.bonr«ma-Jz 
■ reis *i::0i : v • i PK Ih ■ jr dMEämJuogiiZi Ausland iScär^k -r-.' 

Aarrtpe), bis Irnllpdiatukrä :: :: L^Ti tergtuppc ! i-VL C &k) n;r DM 
■^, .mlaridsnpjppe2l?3 n; -^EKEH. m Linicrgruppea 

1.5 E r..Kiml;ET.) uu: VIA .i. Darin -anlbölMin :lnd dl4 ■JF«i3lKJl» Mahr 
■TwisV.Hr uud djft 


Bnrck: Druckfe^i l Stlwfeöd G:i : :H - Cf. KQ Sthn^üsizlr 3T, 

T17Ci Sd-wJfcti KTh. £1 bU _ 

IpäsbtiT^anl: AHk " i ■ciflr--an£-hJcfiöipSJi Eerrige azd crurb^rteOli!- 
I>zn ETCJ-zhuLd. Für dwi HaU. daß i^i £4'W* Infe—iSbicrsn 

,%; ”■■■"! v«rn;;!an:lK!'h»n ftci?iais n ien sJex Scntt^ju^te f..* • - 
xn nein zelten hailsn der V ?::1 >;;teL v?i:rt nur ccLgLzbsi 

TiTuJSöaKjter. ftltei^chfeiach Uhmulziicgen, ■mcMS.'.wn ü^;rd 
dutxofin glEsch mr-lctrar Ad, zbfl^kiTäQjite. MUoJJllJni (-d^r RrlaiKizg 
■n i!v*- = i: t- nur mii sdhrmlizhec Osnshirzgung dta 

'rudagar. .^ur iar 'Of-joiVnlliLhuni,? kÄr:r. Hl*Fit rÄ5ihl.:s«m ^siician, 
d.4ß L-*F5lieiiftfcfin(fr, LEaurjqi.n edw TisrwnESMin Dcz^iclinur:i i .Hi‘i 

fr&i von gcw erblichEg 5cJmt:cV*hlfin, Bifld- _ 

SpnJündrudcJSiurat! A_-a m ±pcsh: Ausgab* -rschnrcaTHn PVJj^JW 
IcÄmsn als Stad*:;li r.-:-: mau vjard*-:. Anfirags an [Icurl-Kzd 

IGBEIE*. Ttl ■.'!&■'-I tM :]- i HS. -53 -ia 37 76. _ 

j V =• e. s> h'jrki & TALhnih ^rlag AkhnnpKEllKhati. 


Bwlfl*JllnnB-P1rTHjr; Mivli-i- , l M pHnly _ . ■ 

Varzurd: Ürmar ^VbEr Pa::!»J E^L&ei V-VjTVI 

L+..1HI Ürtl*r^sihmufK|El>Knlth 'hnpJjra ^ömputifwtKhHi^n.: 

Ei’jizii iteizn^y:. '^ 'r.v: F^5I_ _ __ 

Rfdäli'llOiisHiQiid'ifiaiici —npul.inz ":d u w-hI« ri|te--.: 

Hnra-Glmltier Bear 


Ansc-nrd H.rL'nri^g, fc«l*kll6H. UüHMüh. Aiuc-Qtrv-eriialliuvg und :11 p 
W npnfriicrtSchflri. 

MHE'kii’fczhnll: mk; g A: . -; : ::-:VIJä-' H5nn-PmsfiL-G:ra£D 2. 
äo::i Hna: ba: Mvin-he n. Lslddn OGB-^S LS-C, 3£30Sg _ 

Tel&fon-Durchwahl Im V^fLag: 

WJhlanSls c^rrkl: ne-f Owh»Ehl Errnkhirtgii ülk-ASiüilungm 
dlnk.1. eik l'.ÜIiIüm Ü-äS.^IS und ■fjn-, dlt Wijinirw rill- In 
Klimm Hm hlnLar dorrt .üh , «-Jifr*;i NafUtn anQCgebdr V. 


k-Ligbed i V : lnPitnüliii:nif-j k" ut*: -s liriP W 
r- nziF-!!-:-«.. 1*r Vk rz»ihing wo ^leTucisHgcEn e.V. 
CDAV>. 3rtJ Cw^ESjetg J?5K 
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Direkt bestellen statt abtippen! 

Komponieren nach Herzenslust 


Mujik^s^cirblcr- auteepabll Viü giiieram Lisling das Motob- linnen .Sie 

nndri HefzensL-jr kc-Tiponicr^ - . 111 ■ d dos mi r b-= zu sechs Die- ‘erticen Kreat^ne" 

bs&sn sich einfach in Basic- cdsi MqjA nm^Fipgramnic sintf fiden Jrtd verleihst 

hr^ri dadurch e^ prufesSldrtefliäs Aussehen 

Organizer: Die MiAdrücke das Sgundmynilyis liegen an j-faewöhniidhssa. und oft 
g<= rjufelen Speldiarplötzen Mia dem O^crizer lööt steh c * tyutfk ohne Probleme imye 
eher loomprimisr-sn u'd verhieben, 

ARC T.2: Indar'^teNcr'FVicnc cornpjier s^r^ichl nähr wegiL.denW. Der Linke« AHC 
1,2 macht üjs meh'eren Einz^doteief« eine grob© Gescnntdatel. 

Satselgsneniitr: 'jelegsnllicltfindcr man in Ze tosenr He". Danbsufgcb^[ ■ den^e 

BüchfitMe oder ein Zeiche- eä^ ganz bestimmten £iRcr enftphchr. Lrnsar Riäteelg?En>efcjtör 
ftt in der läge, diese fed^nau^absn zu erzeugen, ohne d : rak- die Ly^-g zu zeigen. 
Grnfikklav 128t Grafiken von eir^m AO-Zeichsn-EÜldschirm z, -.Idauenn 1 jü ke- Pro¬ 
blem, aber wie ersieht man dies mrt oem r!u Zeichen-ö dsz" xöraSikklrxr.l 2S$ festöuS 
F'roblam auf einfachä Art und Waise. Es- nur auf einem CI £0 im C^-Modu^loufrönlg. 


ie mfei T r^Ähenjng zu dam^ZÄheft- 
teirteb t>er BaaeBiweiSeruj^ $t iases 


SO Zolchen Teil 2; rfas ist ein© Umfang 
B'dsdvm. C_-= dfr leiden A.:SC£ibs. Zum 
SMeteHenpragrcinrn nötig. 

^O'ZöilorhWsftheweTb - c : e ersten Gönnen Sie haben tömm y seitenlange 
.ioljnüi übsuiispenf Nun -gut, hier p;bt es ein Schnees Spe, einen kleinert Zeichensclz- 
Fditor und dh Gagprcgramm,. AlicTtS^röfirmjä können adti durchaus met yrntartgreiche^n 
messe 

Wstethln beiden sk* idd Progncmme auf der Diskette, die m Irihaftsv^rzaii.t -.^s der Aus¬ 
gabe WBPmtr einem Dishdtensymbal gekennzekh^-s'-d- 

SVj"-P^ be-tte iür G&4/C12& 
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DM 29,90 * S Fr 24,90 *föS 299/-* 
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u©t a^iq ■ -j sep ul f-jnpüssuig !?e v 
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iiuHWjbncy üiMfl jhd iiiu sjniu ipig-^iun ©in c 
sqE^-js^ueuiL'M 

ui«'.Ur-M^' r i-4i ■ - - ri i pi ,. :■ t l! ^ L -,- j p|^-l ll‘i ? 

ift^un j-un rvtiii^di 

--».Ml J^-'N nep in; emwjnnnv i 

uarjriDrt'üLie il ^iLpSiV n©HN| Uiüp \m 
n'.i jdUTVMn iiMivi .Jir.Qd iiiii;. jepuesqv uajqi 

11 - |ujcuü|j£p ji j r >j uusp ipm^mgApö ü i ^eDmi 
- seh fxiniDqjacw';/, -ru ^ 'Min^nE- q^zieenz i^r« 
hw uuiupuLriibn Meie e^ei^ uu a-t j^ndeqDune 
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5-ifl EL-rhrn packende Spie' - ?, 
hlltrfrirh* LJ'i|iijas imd pnof^isio ■ 
ntile- ArwEnding^n ’yf Jlir-or, 
Campute«- 1 Sie vüi'1lch'*H ikh 
,qura Software zu ver nu nl li-*-urt 
H'iir finden i'iia beides' 
Unser «Mutig w^dl , >Rnd&^ Sorli 

■ pr-lll > -11-1r’lI■ |-nll> l'nl'l nlJi’.'U L^J :H-y • 

SaFh""-i- i 'üt -:|Hh gütigen 
Cc-mputerlypan. Jed^'i fr'wncir 
^ sis'h i:ns.::r nkhuL-üe.; 

Anijet'ijl ijrti u« hn wHihiTh .nl'cr- 
«W« Pro'gmm m ^ m rn I u n g ’L r 
|e‘wefli ninm CumpuMIjfifr 

VaV-inn 5, n Fragen 3;u d en Frs 
r|.Yiniman in nniörcm Angebol 
hüb* n, i .ilfiii Sie um er.. 

Jön-Aitq 

Hi-isJ i:l! ungür, bitte nur gegen? 
'/i^.'iii-iAa-ise aft! 

Mark? l&Teuhnik Wsflofl AG 
llntflnuhnwjhFK'Oij !■ 
R-uehverlng, ^ cim--Pin s,h|- 
Stearl-n 5. U-Üft'3 Ulm , 

ThIhIijii |Gfi9} J613-D. 

bchwen: Ma ^ 11Ä T»*-' hiiil 
Varlriebc AG r Kollerslrirsre 3. 

C Ff-6200 Zua 
Ttrlük.n p-aaj J3ÜM* 

C'^Hrrekh: .wn. meprnpji-i l.ül-, 

E. Sihilliyi, Füiahjjfll** 7*1, 
A-IGSOWIm, 

Telefon p2^7) 705661. 
BUd-icrzentrura MEid : ing, 
Sch-ikibrunnof 1 Slrnfte 2hl, 
A.-llSQ Wien, 

Telefon (0222) MtfJ«, 

beslellungen aun andfen 
LiiarJn^n b'AYc nur Lmrifhlkh an 

Marler4 Technik Vertag AG r Abi 
Bu<fc*nilr|öL Hpns-Pins.rjl- 
frraDe2 r D-8Ü13 Pfoor 
N-jr gegen Bezahlung d"«r 
Rechnung ir. voraus. 

fiilli« «i wundcn Sie Für I hrer 
Bcsrallung und Überweisung die 
aagrsdruckte PcsIgira-EclFkorte. 
oder seiden Sie uns dhirt 
MsTrechnumgi-SthMk imi IKrr<r 
Eesteliung. Sie erleichtern um 
die Auflrag.snbwidi.iiing, und 
rfofor l.i^.rih.briHii wh ihanr. tiffiinn 
Ve-rsandkosfar 


Duppel-DueH im Welf raum 

Vlsi .jjci * wi:ä. IO-iT- Hinlcrqr^rdg:-:k und srJ-: (8 AcflO' .clDUnrtnjfr Oying cT-s 
Mar*lfs. :HÜ -ra Smasho. StFim&T>?*lf &e irr ‘A-bllrrr.im dm Bnl r. das sb : i ■ 
girde Tl i L-I Bü! Spiel g^hlicßlitfn li r iwe: Ramien. dÜ Zeichen Für düh C M 
D^S i rr ahn i-.veeinj de: 0idithm?3 0«.«l 00 Zw'r.Qn, cir rr, Ü«ersa*= il 
anderen Pn&gsawwr' loehen Eo 5 t-Sr*icher benpfigr, szocbir. suüä.' €in 

‘■'b'jfl* £ßür! Vl>C-H srdcBpjr [3n<locn '.u.e ~.cl> gm ii E^d-criim =fe ! ", Et •■ -'S b 1- 

h^?r yk.f. v H+Mijerig, 'G'— <m -Jom EOJerLh^il-BlsCSChlnr. Zj v^rr. ckj 

irrita rki 1 ;- ! : :ä «irrl-irris ■^rr.^U &d£r rvr der i^rtärliÄKfinft wurde. Vil 

der- VDC Kardca^ ish es nun w-r P»b e^. dir- Bjd=cb ann'nn" w ?V rtipt^r zu 
•S-r.razri-i, 'Aie ■:■■ □ jI d^r il-ii-i'ecninn de' il. |Nui ■ C : 2d .^Graphics- 

RabEerK i^ein Grtälil -F-^eZif. Mfch 0.nbrerc*n 0?s P-^izfte in ein E??Ov. kn' i 1 
■ece Gi'ulii iü'i Specb^f g^hyv^n ■.‘■.'fiprizn De- BcLarle - , Jta des- iMödJE: A der 
64 r arJAiusgabe li'&E ve'iäHmHcbl. Mau’- e bf Fy* - Gigo-^inl - -ns Zeschenpra- p 
fflcnvr.-der IÄpoda,Hi.-a kante man bisner r-ur rHI ■^ö , Vi .hyttck bedlfineri Ucj^^xkjrr " c _' ^ 
\di hiermil. Endizü kn 1 1 Miün auch r-- ;^r Vjim:. DufehrÄn. RCC-JAgp. ke hübei ■ 
ehi Cü^mOQOrie-PAM-^n.'uqiier.in.^ erd OKicbKn qex-e ■-■-■ >Es-f "'i, wQi id'i ?■'■' b-:r|n- 
■del^ Do''*' bl jnja r P?C-rvlan geraj des ?CTik;e Uii'Sii-. Er hnt^l |ed€S [ty. 1 * Ind^r 
RAV^Fivwherjnq. (Nur auf Cfl 2B lüullähig . Alnl-Vfrutr C^-na^ir-v'ran sind rrirt- 
lemeio cide- Zu 6noreir.^+K^’r.jrßffdrrfiunggewerdm. Ei" gulrrü^öi 

Esssmpigr ^iamünslret, ^eJcbe Pragnnnimiai'äiiillt : jf Ar«we<idung lamman. 
seir i.rgelch idne:- V , - , i:l-e:i tib- r 6? Zu Dsirc- und ^tedenzweckn an. Wei- 

befindflri ;l;n alle ^sgTintTe aut dfer Gsdl^ die t> InlvjIlE-■■■ ■’/:::Fr.dfr 
/■jjsqaM i2. ! 8& f^I eir-^m U^Rfi^vrrfcü: gcux^nrizdchnei s'rd. iisiehe Fi> 
rül-ÜI28 


FLoppy-Müc^io für den C&4 

DiK-Basic: Sihkö nr ‘j& : M .■iPsVndirl-en Flapc\--hgudeiVfB!sch. Di*-: -Basic lqsiz! 
dÄh wcncif BftLeK’e gsriv f^iamrr* uxi'^nc^inchl den Lf-taufty ü'ii ^lafti^n 
uüieian sri'eljlcb ’bw U^jrivrälluftfl zurjrtigmfTimlEran, iji m ^laejjgtB^n en 
QT^^nFS^ekl-inilGrEC-EoiiC ^Ird 651,13511 mm dpdecpfel. Sup^r-mhif Clgssif 
ü : C-A Eehr -firnes PfDgrenru daf i‘. tS eirrrfbglWil, b'kjfeaul Dfslci' > eA > j 

scheFasn. Dur-vi ":jlo :Vi.i r i-d- :irid GrnHIrr-nLte wie ede* Ph^ =c 06w jIZJ, dab mm 
Ihre Eunh; .r I k=. i-nl r-~?nzr esi:-. • rnuO/Oiz OL* Oiibtle per-heim Bf tele v^r- 
den. älrKrSd"! i' dir. C bJ qßlppei und cesi:r'u-. Ds oib V:n , i sich acr : Tipnärge« 1 
b"0r-~ '1 -jenen Str^ ^uTOdtlsIv^r. vnd Ihcen 3nrr gcn'eiei. Superkernil -&d 
Eine. Biet-Erv-r£ilerjng sarje i.-eflzoilerm -er-niTS - Sihte-l-che Bel&nks 3Cn es in 
diese form Uiiie* üo&i i , :ch|. iFgensd-iafl: Z^uh&^KkfäSiehyvj |n 

rwd-ftjnbfe-Matnx. Darskdluiiü d&JBcher Zarter- ovif dem VfJS SGI Inter« up" 
FYc-gs'e«"firr.i« 5 s .<>-■ ...ru--- iisic. "PkxliDAileichensäiEe. Ajch >.■! dlBE& r n, 3 Qi i anyF: 
«i>1ce-D f<C’Jc’irden 3 ä wi'ece' 10 bfOnd'tSue ächrilUilcn h!r den ^inllo«. Oie 
Zfiidie'isQlze i 71 IM I9P niTerten selbstve-rslÖT.Slii -1 a«jcb (rtl r..isnmmm. 

vsyterhin frden Siüöiö P*ont>-nT^ n.il Qs-kefte. aieim Irhdhverze.idkb dar^^- 
gabeft'SÖ mH ehern Dishü 'iiiE-vir-i^ke^iOKk+mntsind. Liuiarre * js L6-1/L 123 

^ai-Nr. DM 29,90* jFr 24,9CTföS 299,-* 

Funktionen als 3-D-Gebirge 

EuVId»! Eins Sa&c-ErAcjicrvrjg iij" yoibe -m ä dir sid-- Ixinbii^Wf *Fox- 
IßTB^ßHrap« ™i-hrr:n inr-i:_: j^Ley idleiri "i'^O'il bC-r= 'Aferktjug Ijur pnnl^lkn-g 
zv^- urid i^e'dimenskiroici" Fijn"lclK-.rrs.n. Luk iden isl eine äKlfein ebij^gil^bige 
EiweifertJtig dsi GÄ^Büüri^rtoFBJea. Ugr 5-tr^rpw;il- Ikgl herbei iLhl uij' w\- 
.;:iril<>---i!^rr EKüsiten Hmdiing^der mascbin&frWiiir - 5 IQ9 y. en.ro. ^elmeh’ -s 
'prs'MI rur Insung r-arihen«aIrsch bf und quat-'^lri^F^r ?r ;:kC-lff>? k-rji- 
:- Kl Rah. üieser hJameltehi lür Hifes RokÜW. Xte- drcbl uh>d k ppi 

fc .. ä!f--i^ra1f: Hfi'i; üGirdker nden fizum. Bgrspif Ein ■«' og-vvOE 7insmo _ v^id mil 
ein st Gfci^k ■k;püZlii--: ; te *&■?-*[: *r. .-05 :^num^ jFljchlpurklf wrd beiüdaidlllgr. 
Üwrloy Dalcieflc. ierkt den lijAD-'^lui dii L d- -eir. riopriy ^ dm Ecssseden- 
pvl .1 n*i. Äuf dtßf i -" i;nri At ie asaen iidi im Türäc-Tdw-rOm^" giSpe-Cnonr;. 
wni 1 ‘t" [jbki'fl-j rincJ-JodpriHrj Fraq^iTtTi-e, wie zum Seisciiel SufiV*Wt Güi^'it-:-, 
3 ii-h -an e':ve« <;is:(ä'fki ainbdf«"*- VAelc-hin hrdm S'e aul de* püal6i"'j u«l o i"ii 
IrhzilSh'erze-dr.i s der Auaqube Sa'BB «ti " aiwi OhlflflwKymbo gekemDeicinetei 
F\Ögrri-nmp. C'skpttic hV Ccd.^C 123 

feEte-1.!^ DM 29,90 * sFr 24,90VöS 299- m 
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^Desktop Publishing« mit dem Cö4 
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Mit Strategie und Glück gegen den C 64 
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das: ahr« iMaschinerispic^ekerirkiiLBe. L'ne.'Ärify: Sie 1'ubSi ü*li‘ii i ter^d idöf-fi- 
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Hsris-PinsEil-SiraEö 2, D SCrs Maer 'jui München 
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Prugramm-Service-AngsbOl; dör Zö ilsehriFten 
FC Vaciziii Hj^apy-CDmpjler-SersdErhBP: OompUtW psröflllth 

PC H^iln Plus A'fliga-Magazjn §4er.Macaiin 

H^py-CPT,5utef Awiga’SDneerheh: $4er.SprvderheFi 

bestellen - egal, ob diese DM £9,&üoderGM 3*s.30 kosien. Das 
Sc^iackhait k&r.nen Bi* per Vörrechnungs&chech oder irmtder 
s ngEhefetsn ZahIkarte d te kt beim Verlag bastallan 
P^nnwcKt: Softwara-Scheckheftt BestelhWr. 39100 


1 

DM 

Pf i für Postscheckkonto Nf. 


HB 


14 199‘B03 

• 

/ 




Für V-&imerSe das ^Bsamders 


iletf Z;i '-.Ih^iTtJ 


Pc3fcsdTbC*k^nte Nr ij«n Ahter'idfe t\,m 


EjmptüFtgera bschnitt 

DM 


Pf 


‘ur PcsteUhCCkhcirth;. Nr 

14 199-803 

UbtaraftsOhrlfl und Abii;«n dn>r 

der ZakilkarF-n 


Verwendunüszweok 

M&T BuchverLmg 
Pnog ra stim-Service 


pj PS£.hAip—, R0M8£heCkh.DnlD Nl AJDSfiTjCSeß- 


Zahl karte/Ptjstiiberweis ung 

Dietlirti umnndaten Felder sinön^rauazufuiian. 
^T3r.r- cm Pq-iI^ hsuzkkuMitnimmab^if .-jar, Fr.s-npln? als 
F^z-rtübermH^unrg vt^weriüel 1 Erl Oute: mg S Huakf. i 



Markt&Technik 

vMsg- AWiBncjesei^HCfia.t \ 

8013 Haar 


Postscheckkonto Nr. 

14 199 - 8 Ü 3 

Pästscheckaml 

München 


L 


PoatachecKfiofito H r üoe ^baoncers 


: 


Elnlieferuitgsscfidn/Laalschrit^ettei 


DM 


Pi 


m 


lur naalachechKofilp Nr 

14 199-803 


R5Sl£-E^chanr 

München 


Fi.t 


Markt&Tedinik 

Verteil Akliens^aeü.äe'halt 

Hana-PirtaehStr. 2 

in bm Li HLuär 


>\u asd e 11 u n g EiltLl ü ui 


Unlersührnh 


■V.-Inr r linnen Nr 

i I I_ 


I 


I 

I 


:■ jit.ÜJ« l.'.| , irÜ|-« 
























































VORSCHAU «ft* 2/89 





Welches Ist eigentlich das »beste« Spiel? 
Oder das »id een reichste« oder des musi¬ 
kalisch und grafisch am fas¬ 
sten gemachte? Hinter wel¬ 
chem Spiel steht die beste 
Story? Alles Fragen, die der 
Spiele-Freak sehen immer 
mal beantwortet haben wall¬ 
te - wir tun es. 

Beim Flipper gibt es ein 
Fr eispiel, wenn man beson¬ 
ders gut gesp ielt hat. Bei uns 
gibt es viele Superpreise bei 
unserem neuen Highscore- 
Wettbewarb. Werden Sie 
Deutschlands Spiele-König. 
indem Sie den höchsten 
High score erreichen! Na, ha¬ 
ben Sie Lust mitz u machen? 


DIE SUPER-JOYSTICKS KOMMEN 


MEHR LEISTUNG: CITIZEN I80E 


En unserem grellen Verglelchstest tritt ein neuer Joystick, 
der Ergostick, gegen den CompetitJon Pro an. Form und 
Material des Ergosticks unterscheiden sich völlig von 
unserem Referenz-Jnystick, Lesen Sie selbst, ob der 
Ergo stick den Competitlon Pro von seinem Thron stoben 
kann oder nicht. 


Eine benutzerfmündliche Bedienung, mehr 
Schriften, Grafik, naefirüstbare Emulati 
neu und höhere Leistung sind die Wün¬ 
sche der Druck erkauf er vor heute. 

Citizen versucht, mit seinem 
neuen 9-Nadel-Druckei 
Citizen 180E diesen 
Anspruch zu erfül¬ 
len - ist es 
gelungen? 


NÄCHSTES MAL 


Ml NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCKINTAM 13. I. 1989 


"ü 


Geos im Griff: Auf den 
Spuren eines Betriebssystems □ 
Was braucht ein Einsteiger? 
Bas ist die ideale Grundausstattung 
Profis helfen: ausgefuchste Kniffe 3 
Tips & Tricks [nicht nur} für den Einstieg 


DER C 64 ALS KOPIERMASCHINE 


Unsere Anwendung des Monats hat es wieder in sich: 
»Mastercopy« ist ein ausgereiftes, sicheres und sehr 
schnelles Kopierpfogramm für den C 64 mit einer 1541 als 
Diskettenstation, Die habe Geschwindigkeit von einer 
kapierten Diskette in weniger als einer Minute erreicht es 
ohne Hardware-Aufwand nur über das serielle Kabel. 


■--- 1 

IN DIR NÄCHSTEN AUSGABE... 


SPEIE DER SUPERLATIVE 


...erwarten Programm ierprof iS genau wie Ein- 
Steiger und Nur-Anwunder wieder viele Listings. 
»Ttiangles« ist eine Hilfe für jeden, der Dreiecke zu 
berechnen hat, egal Pb für Schule oder Beruf. Ein 
Kopierprogramm für die 1581 hilft ihrer Kompati¬ 
bilität auf die Sprünge. Auch die Grafik- und 
Musik-Freaks kommen auf ihre Kosten. 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag frei im ^ von 9 , 00 - 13 -üti l lir und 14 . 30 —] S-w Ihr. 

Sainttaes ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13-00 Lnr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu eneicbenk 


Sic erreichen uns über die Autobahn A 3 Abtahn .Münster-Noad 
B 54 Richtung Steinfurt/Ortsnau“ Abfahrt Aitenberge/Laer - m 
letzte Straße vor dem Orrsausgang links (Schild .jManen- 
hi^pitai”) - neben der Post (ca. 10 Automin, ab Münster/AI). 


Ein Preisvergleich lohnt sich* 


ernst inathes - sat 6 Jahren ein Begriff für preisbewußle Käufer! 

Turim* Sil unsere aktuelle Gismynislistl m die wir Huir &'» kostenlos ««d poanMknd 


PLANTR©N C* Commodore NEC 


PL,\NTRÜN PT346 H 1/2 Lumpnl« (iWLh 
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^ I .s!: | h L \ N ä RUN Pr-KUX \W I -iRComiW 
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an FLcm 1 3ÄTj 

* in 1,1 MB Ffcrtptate 3jU ?> - 

nH ■ H.AVIRON tT-lBS *T WWb:R. 
L nnipüT.T, fiJC K U.\M -J.*U J/Ul M lvl. 

Ctnlronto- und we- 
ririlt SulmLlIrtdilt, fr»«« TasWinr mH fi¬ 
nd» 5 V Floppy 1.1 MR- «ni* 1 •: ‘ 

720 K und ^ UH Fffilplu^ 

MB-UOS 13 dMbcti ' 3fl ^ 


CÜMMQ LHjTül-: PC lf' Ul. I'.4f K RAM. zw« 
5 V-Floppi“- OHiSnuiitfr und RSJJZt- 
kthniiisiulte. dl. Tastatur. Mä-OOS J-ll und 
TSAMC nkl. 12 UehmjCIucibi‘M<i». H«S.- 
WeibHu COMMÜÜORE-CömPMler ^ lnr 
Lf rcatfnJM PrtlMni liflf Anfrajn 


M£<; P22M PlmfriLir M-Noritf-Ömiüer-. 

Incl- dHliiflltm ElandüMfh llür TW5r 

c P 220* PlnwTilu IHM ciqlistfcero. ohrt 

d-?lil H 3.11 dl lieh 0|II_ 

|>lt recum NEC-MalflJcDniCkfr und NtC- 
Möilil^rp ua HUreMinlM PJtKfn auf An- 
fiWfc 


äüf 

b't AR J c 1U Muteis-Druiktr nur 38#r 

STAR LC U> COLO Et T| iu 

NEU: STAB IC2I-I* MRlriX-UmckEr 

124 Madültif |llir 

Alir Hl Ir STAR-OrnckBl- «(^hlirfn «h I . 
tfnnäH Ci 4 T*nll(. Die Pwl* fWWW 
«IbaivUdiinälbch rtli deniKlum KmtelMidi- 
ttMerr SIAlt-Dnukfr mf Alltf^ 


AMSIRAD OKIDATA juki 

fllVIBP ■ linv «n UP?,- JURI öon lypHim* 


.\MSTRAOPC U54I>,CPU fcSIJ^ri-ü4iTK V.\W. 
GnB'kkHrtc, HU- .Vk-rW^rnn-M^Uw 
4 itiic awtf (Inppiea ^ W K 1 

AMSTRAO PPC 51! Pnrt&ftle 

* m l dnam i(j r Floppy TM J 

* mit i vfti l^ ” flEKppiKJ * K 1 riBA.- 
WtüdW AM51TU4I>Cm[l]JflL*r auf Anftn«r. 


ACORN 
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«Ml 


VLU; aCOEN Archhm Jw-Sifrli^ (Tw1*alcti1 
■ii CHIP H/it'h out Anfrt*t 


VICTOR 


V 1 CRT -W* h EAM. CPU fflM-i 
Uioni 177 Ml Ii '7-1* MH»), mH 11 -MihiU- 
utirem-M^Uiwr, MS-t'MlS J'i. BASIC ^ _ 

• U iM 5 u FloPfiL« # JMl * ,T45r 

* nül (IPmti SVi' Flcyppy 3t^l h 

imd 2l> MB WÜrf* 


ÄTAAT-ÜTCMECA.&T Sem HTöll unHF fltn 
imwrtlpcHl.ih. «vupEuhldwn 
vi hi ATARI 

jpgy/w -L. SEIKOSHA 

Krimpleilpnkei; ZÜNITÜ K. SB » 

11* VI L' Pl H-Ofth-kLMii ppfltirf <7J6 MtlJCS. 

M™«iram’M#niilor mCl- bt-.l h,L IT.II.-1 .h- 

N^lHlrMucrls.rhfliekcr SL4* IP lind Llruh- 

1SL ■ Mnppl^ 3 720 h 1041^ 
* ml! «norm 3!t" riuppj ^ fllw * 

10 MB FfihpliiliP IVB-' 


T^NOON-CWPpnfcf auE Ailfrapr. 

^ Schneider 

SUIMÖUtK liUMrM'C, ilJ K 
CPt mn<], (in 3 1 * SlUiR* ^ tl « - 

* in il Munodirürn-MomUir MM 12 | IM - 

6 ‘.viii Fnrtin*YiLl*T Ol 14 Jl!' r 

wmrv Sdipädflr-CMiipw^E ?.iif Anfemt 

TOSHIBA 

rositiBA i ninn ^.noiid Jii Ji RA ^ 5 ?/ 

64PIS..- 

L25r- 


AVkn-BfSrtib 

TtlSPtBA T Jlflfr/M Parlrtirfc 
SjrttfnlcLl Titel HkpdbiRfcCTu ^ . 

WfHt« mul -OrmlsOr 

Liiif A"EfflCP- 


compAa 

sgssrÄSÄWiwg 

COMFAO-C^mpulfT Hnl ArtfrPlH 

® Seagate 

be AG AlS ST IM, 3* MR T*Hplmw W?r- 

SEAJÜAtUt Mit F^-Lvl4li t *7S.- 

VVciK« fil£AÜATE-Plnit(n iuS .4*1 rnp* 1 - 

HAN1W SCANNER 

gjgässss®®^ 

Rfolinfr 

LU S Elun-riy ätPßncr US HHW 
il 05 iiltti StüRlJKÜfl 1 


SRC: OKI MRrolmi; MftfrivF^r. PP 1 ^ 
Nir<_> OKI MkWlHie 321 MfUrK-Ur- 12*¥ r 
ttldra CJK L MlcruliiW-OTuclHr i* \ niwessii.- 
kn. PHLirfnl- 

oüwelli 

OLIVETTI DM I« F^rlhDriHlif 24 1 5.- 
ÖliB'fiTI-CAfilipnlar iliT Aultejt. 

EPSON 

b'PSON E S KLH> (W.■ LriS-t^ruck .01 ^ 5 - 

EPEON (Q 5D0 M-NatkH>racltt 794.- 
l'P^jk UQ B 5 * ! 4 -NBM-ncuckff E 3 Wr- 
ITbClV LJCJ IP#0 MflirEvUnsctef I 
fPSON KK l»M MaüLioDTlKfc«: W"" 

NEU: EPSON EX MairMJr, «Mfr 

\£|J: LJ'NON L-X lOSri Mllfis-Ot. 32®-- 

UFSrtV f.;Q J¥0* UifflInickcr JgJr 

WdhV« CPSON-Bnuclur mte IJ'SON-TW 
aut Artlraf t 

brather 

RRti] tl E-:R-Ur*d«f iF liiRBBrnten P rt,Kr ' 

;;vl Vitfr&s*. 

® CITIZEN 

COMPUTER CHUCKER 

CITIZEN MalnK-TJMKkw 12 » 1 > 

CH I 2 EN MslTfrOmAtf ^ 

CiriiEN JANidd-llmck^r Ell)P 411 WJr 
C I IIZF S MnlrOnnfctf MSP 46 *15.- 

OI1 MriHJfi-ESniCJi« 4fi 4MJ- 

cn L?-LN >1 ftiTiÄ-IJfIickor M*r Sfr 

CITIZEN Mnlrl\-1 Iruikvr MSP ^ Is4^r 

Panasonic 

■VL*A 4 QNIC-ünickur -ul Artf«Lg«. Dh 3 fn- 
cn MwJtlk iüid yortusslckllilcli In KHr»lw 
r«rtrsr- 

7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


IVKl blfln T\ ptnnuldnicker utsr 9PB.- 

MHLerf -1 L.'KI-IJniektT auf Auhn^, 

SEIKOSHA 

NEIKDÜBA iL-HM IT M-NadEMtWris- 
ßnieker nilT 

SEIKO^TIA SL Uli Al :4-NiiJtl-MaWhP 
Dr«dKfhrC«i „ " HrlW "^ 

Frelb? Iretl. dfiilÄciMiii H sn-ilbiieu. 

FUJITSU 

FLIiSTSU DE 33flfr MalriK-nruC^r Iridj^ 

H UTSU DL 349* MnlttT-lirirffcr L n 4^.- 
Wriurf railSli-DniCkcr auf Anrnjp#. 

MANNESMANN 

M ANN F-SM.4N N-ßnu ker unf Amtntfi. 


Wir Sind Stil Jahren bekannt 

fün 

* MaTbenprodnkte zu 

günNÜ^cfi 3f'r^S^n 

* herstHlerunahhäifigiac 

Beratung 

* große Au^vahl 

* guten Service (auch naeh 

der Gflrantlczeil> 

* täglichen IferaiuJ 

* gute Lteferherailscbafi 

* ständige Qna*itätBkonlTi)llcu 


4ftÄ^ 



Benutzen Sie bitte zur 
IN FO-A nforderung 
oder Bestellung die 
eingeheftete Anwortkarte. 


I nae;. ™ rtP 1 lorbtcfc^r iirjcEriiC^. km „.^nKn ii wir 7 MoimHf Ca. rÄnrici! 
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Wachablösung: 
Schneider EuroPC, 
Weltstandard MS-DOS 
und mehr. 




~ komplettmlt 
Monochrom- 

Monitor, MICROSOFT® WORKS und 
ausführlichen Bedienungsfiandbüchern 
unverbindliche nft M 4 nnn 
Preisen,pfe.^iung UlVl 1.238 ~ 


% Mit der Entwicklung des neuen 
Euro PC macht Schneider von allem Anfanf 
an mit allen Unsicherheiten Schluß, die 
schon im Markt der „PC-Einsteiger'' die 
richtige Entscheidung so schwer gemacht 
haben. Wo man sich früher vom ersten 
Homecomputer an Schritt für Schritt und 
mit beträchtlichem Kostenaufwand verbes¬ 
sern mußte, genügt heute die Entscheidung 
für dieses eine System' Schneider Euro PC," 
Denn er bietet den Industriestandarr 

MS-DOS. Der Schneider EuroPC bringt alles 
mit, was der Ein Steiger zum Beispiel an 
einfacher Bedienbarkeit fordert. Er lost alles 
perfeW sich to» in der privaten und 
beruflichen Anwendung an Aufgaben stellt. 


Und zeigt sich auch dem professionellen 
Einsatz gewachsen. 

Die komplette Lösung mit 
MICROSOFT- WORKS: Text ve raj bei tu n g. 
TabelJenkalkulation mit Grafikfunktionen, 
sin Datenbank- und ein Komm uni kations- 
rrtodul sind im Lieferumfang des integrierten 
Software-Paketes enthalten 

Der Schneider EuroPC, Für alle, die 
von Anfang an professionelle Leistung 
erwarte n, d ie ne u e Zu k unftsperspekt?ve Die 
Zeit ist reif. 

^Schneider, 








